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Die Urform des Kultusministeriums.
Die konservativ-liberale Paarung hat nicht viel

Freunde . Es sind fast nur die Jtationalliberalen , die
eingeschworene Regierungspartei , die dieser Frucht
Büiowscher Gedanken zugestimmt haben. Haben sie es
doch auch in ihren eigenen Reihen versucht, konservative
Politik mit ein wenig liberaler Mischung durchzu-
führen . Die Konservativen sowohl wie die Freisinnigen
trauen einander nicht über den Weg. Jeder befürchtet
bei dieser Ehe den kürzeren zu ziehen. Die Begriffe
über die gegenseitigen Rechte und Vorteile sind ja auch
zu verschieden. Die Konservativen sind öer Meinung,
daß die heutige Politik schon genügend liberal sei,
während die Freisinnigen natürlich auch nicht die Spur
von Liberalismus entdecken können, selbst nicht wenn
man mit Katzenaugen die konservative Finsternis durch¬
mustert . Zu den eifrigen Förderern der Paarungsidee
gehört Professor Delbrück. Er sieht schon auf dem
konservativen Felde einige liberale Keime hervor¬
sprießen und sagt sich, daß Gerste und Hafer auf manchen
Feldern ein ganz gutes Mischfutter abgeben. Herr
Delbrück ist auch sehr bescheiden. Er sagt sich, gut Ding
will Weile haben. An der Börsenreform wird zwar
schon gearbeitet , seit Möller Minister wurde. Ja , Herr
Möller wurde ausdrücklich zum Minister berufen , um
die Reform durchzuführen. Wenn jetzt Delbrück die
Negierung entschuldigt, sie sei sich über die einzelnen
Punkte der Reform noch nicht klar und habe deshalb
mit einer Einbringung einer Vorlage noch gezögert, so
ist das mehr als nachsichtig, denn in 6 Jahren sollten
doch auch die langsamsten Räte zu einem Urteil kom¬
men. Sonst kann man sich der Ansicht nicht verschließen,
daß wir wieder bei der Langsamkeit des deutschen
Bundestags vor 66 angekommen sind.

FemÄeton.
MaLdrnck »erhateno

Oie Auferstehung in öer Runst.
Die Auferstehung des Herrn ist in dem großen Drama

-er Passion das sudelnde Finale , der letzte rauschende
Abschluß dieser von tiefem Leiden durchwühlten, in
dunklem Schmerz dahingetragenen Menschhcitsvision,
die die Karwoche tarstellt . Leise Laute wehen Schmerzes
klangen schon in dem demütig freundlichen Einzug in
Jerusalem an, in dem durch die mystischen Visionen aus-
gemalten Abschied Christi von Maria , in der traulich
liehen, unheimlich düster enöettdcn Szene des Abend¬
mahls ; sie steigern sich im Ringen zu Gethsemane, in der
Gefangennahme , der Geißelung : sie wachsen zum furcht¬
barsten Klageruf an in der Kreuzigung und des Herrn
Tod. Doch dann beginnen wieder sanftere Empfindungen
aufzusteigen. Der Schmerz löst sich zu tätiger Trauer in
der Kreuzabnahme, strömt frei und ungehemmt aus in
der Beweinung des Herrn und findet Einhalt in der
Grablegung . Nun steht die Handlung still: ein angst¬
volles Atemholen der Natur , ein furchtsam hoffendes Ver¬
harren der gläubigen Seele : in der lautlosen Stille dieser
unheimlich heiligen Zeit öffnen sich der düstren Hölle
Pforten , der Herr steigt hinab in die Unterwelt . Doch
Erlösung wird am dritten Tage den Menschen: „Christ
ist erstanden! Freude den Sterblichen !"

Wie wir heute noch alljährlich diese einzige unver¬
gleichliche Folge von Erscheinungen im Verlause der
Karwoche durchleben, so Haben sie durch die Jahrhunderte
Millionen von uns empfunden und mit aller Schönheit,
aller Empfindungssülle , die das arme Menschenherz zu
geben vermag, ausgestattet und geschmückt. Kunst,
Dichtung und Musik haben geeifert, in diesen erhabenen
Stoff ihre innersten Wirkungen zu erschöpfen und die
gleich« selig - süße, traurig - trostvollc Melodie tönt ans
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Ausführlicher geht Professor Delbrück im Aprilheft
der „Preußischen Jahrbücher " auf die Änderung im
preußischen Kultusministerium ein. Auch er hält eine
Preisgabe Studts und Reformen in der Schul¬
verwaltung für die Vorbedingungen einer Unterstützung
der Regierung durch die Liberalen . Nur fährt er viel
zu sänftiglich einher mit dem Fürsten Bülow , der die
Aktion der Schulaufsichtsreform vollständig hat ins
Wasser fallen lassen. Die reaktionären Mauern ständen
in Preußen zu fest, und Jerichosche Posaunen — einen
radikalen Systemwechsel — gäbe es in Preußen noch
nicht. Studt wolle die böse Erbschaft des polnischen
Schulstreiks keinem anderen überlassen, sondern selbst
erst damit fertig werden. Wir fürchten, Studt müßte
noch ziemlich lange leben, wenn er die Suppe , die er sich
bei den Polen eingebrockt hat , selbst alle aufessen wollte.
Dazu ist eine weitsichtigere und fähigere Kraft nötig.

Für besonders wichtig hält es Delbrück, daß mit
Studts Abgang das Kultusministerium geteilt wird.
Über die Notwendigkeit dieser Teilung ist man sich in
den weitesten Kreisen klar. Aber über die Stücke, die
man von dem großen Kuchen abschneiden will, gehen
die Meinungen sehr auseinander . Die Konservativen
möchten, daß Wissenschaft, Kunst und höheres Unter¬
richtswesen aus die eine Seite , Kirche und Volksschule
auf die andere Seite fallen sollen. Auf diese Weise
wollen die Konservativen die Volksschule in dauernder
Abhängigkeit von der Kftche erhalten . Die preußische
Volksschule würde dann noch rückständiger werden als
sie schon ist. Delbrück selbst sagt, das gesamte Bildungs»
wesen muß zusammenbleiben. Dem Unterrichtsministe¬
rium mutz sogar das Fach- und Fortbildungsschulwesen,
das jetzt dem Handels - und dem Landwirtschafts¬
minister untersteht , angegliedert werden. Dies selbst
ist noch einer ungeheueren Entwickelung fähig , denn
zur Ausbildung und Erziehung der Jugend vom
14. Jahre bis zur Militärzeit lassen sich noch ganz
wunderbare Fortschritte erzielen.

Delbrück macht einen ganz brauchbaren Vorschlag
in der Weise, daß abgesehen von der Abtrennung eines
besonderen Unterrichtsministeriums die geistlichen und
Medizinalangelegenheften wie bisher beieinander
bleiben und durch Zufügung eines eigenen Departe¬
ments für die .öffentliche Wohlfahrtspflege zu einer
Einheit verbunden würden . Die Bekämpfung der
Tuberkulose, des Alkoholismus , der Säuglingssterblich¬
keit, die innere Mission, das Rote Kreuz. Ferienheime,
Blinden -, Taubstummen - und Jdioten -Anstalten , Sorge
für entlassene Gefangene, Asyle, große außerordentliche
Unglücksfälle nehmen große Mittel in Anspruch und ver¬
wenden sie oft nicht praktisch, weil sie untereinander
keine Fühlung haben. Aus Liesen Gedanken heraus er¬
wuchs der Antrag Douglas auf Schaffung eines eigenen
Wohlfahrtsamtes . Wenn man hierfür ein besonderes
Departement im Kultusministerium einrichtete, so täte
man noch lange nicht so viel wie in Frankreich, wo man

Goethes „Faust", aus Bachs Passionen und Rcmürandts
Bildern . Am reichsten aber hat die bildende Kunst die
Szenen der Ostergeschichte gestaltet und dargestellt. Die
höchste Summe der Erbauung und Vertiefung liegt in
diesen Werken der Kunstgeschichte ausgebreitet , in denen
Tausende von wackeren Künstlern und gottessürchtigen
Seelen die Situationen der Bibel neu erlebt, mit reicher
Erfindung durchdrungen und in lebendiger Anschaulich¬
keit geschildert Haben. Nächst dem tragisch grandiosen
Schauspiel der Kreuzigung, die den eigentlichen Grund¬
akkord der christlichen Kunst bildet, haben sie sich am
meisten den Begebnissen der beginnenden Osterzeit zuge-
wanüt , dem verhallenden Nachspiel öer Tragödie und
dem endlichen, verklärten Höhepunkt des Ganzen, die
eine reiche Skala aller Empfindungen und eine Glorie
des religiösen Wunders darboten . Seltsamerweise steht
in dieser Gruppe öer Passionsbilücr die Auferstehung
etwas zurück. Sic ist unendlich viel seltener gemalt wor¬
den als etwa die Kreuzabnahme oder die Beweinung
oder die Grablegung . Diese drei sogen. „Vesperbilder",
d. h. die die Vorgänge am Abend nach der Kreuzigung
erzählenden Darstellungen , erfreuen sich öer höchsten Be¬
liebtheit, bieten sie doch dem. Maler Gelegenheit, wunder¬
volle Kompositronsgruppcn, reich bewegte Szenen leiden¬
schaftlichen Schmerzes bei der Kreuzabnahme zu zeigen,
das tiefste Weh mütterlicher Empfindung in der Pieta
öarzustellen und in der Grablegung die schwermutvollc
Melancholie, das Zugrabetragen aller Menschheits-
Hoffnungen auszudrücken. Die Anserstchung aber ist
ein Mysterium, dessen reale Vorgänge der irdische Geist
nur ahnen, nur unvollkoururen darstellen kann. Hier
rührt die Kunst an das Unerforschliche, an ewige Ge¬
heimnisse überirdischen Waltens : die Phantasie des
Künstlers wagt sich nur zögernd und tastend an die
Wunder der Ewigkeit, sie verweilt lieber bei den idylli¬
schen Erzählungen von den Dingen , die an jenen: herr¬
lichen Frühlingssonntagmorgcn geschahen, da der Herr
in lievlicherGütc als Gärtner sich Maria Magdalena zeigt

55 , Jahrgang.

ein eigenes Ministerium für Wohlfahrtspflege schaffen
will. Auch die schönen Künste, Kunstakademie, Museen«
Denkmalspflege, könnten wie bisher beim Kultus
bleiben, wiewohl sie auch nicht übel zum Unterricht/
paßten.

Wir halten es für ausgeschlossen, daß Studt selbst,
diese Neuorganisation vornimmt . Dazu ist er nicht dev
Mann . Man berufe einfach einen Minister lediglich
mit der Bedingung , für den Unterricht zu sorgen, und
betraue ihn mit der Aufgabe, provisorisch die übrigen
Departements zu leiten , bis man sich über die Vorlage^
sie zu einem neuen Ministerium zu vereinigen, geeinigt!
hat . Vom Fürsten Bülow aber wäre zu erwarten , tag
er sich aus Italien neue Tatkraft mitbringt . Bisher:
ist er darüber , wie er sich die Paarung denft, nicht!
hinausgekommen. Das Volk aber will nicht nur Ge-,
danken, nicht nur Worte, sondern Taten . Sonst ist dis
frische Begeisterung, die sich bei den Wahlen zeigte, dem
alten Pessimismus wieder gewichen. -/
- B— — ■ - —4

Politische Übersicht.
Pobjedonoszems Tod.

Die alte Zarin findet bei ihrer Rückkehr nach
Petersburg den Mann nicht m«Hr vor , der auch ihr ein
böser Geist gewesen ist, selbst nach dem im Oktober 1905
erfolgten Rücktritt vom Amt des Gencralprokurenrs.
Als guter Jurist erhielt er 1860 den Auftrag , dem späte--
rcn Zaren Alexander HI . und seinen Brüdern Wladimip
und Nicolai Instrukteur zu sein: sie sind also seine
Schüler und sorgten dafür , daß er 1868 in den Senat
kam. 1882 ging er in den Staatsrat über und 1888 setzte
ihn sein Zögling Alexander aus den SynoLpostcn. Seit¬
dem war er der böse Geist Rußlands,  zusam¬
men mit seinem Freunde Trepow . Er hatte ein eminen¬
tes Wiffen und einen zähen Willen : er beeinflußte den.
vorigen Zaren , den jetzigen Zaren und den Hof völlig^
er ist öer Schöpfer des sogenannten Stockrussentums/
der Prophet des Moskowitismus Peters des Großen/
bei dem es Loyalität nur gab im orthodoxen Glauben/
Die Hessin (die Zarin ) wäre von Gott gestraft: weil sic
im Herzen „Ketzerin" geblieben war , blieben die Söhne
aus ! Einser Herr und Meister" hat geboten, das Kreuz
mit dem Schwert weiter zu tragen , also auf , nach Asten
hinein : so ist Podjedouoszew sicherlich in erster Linie der
geistige Vater des Japankrieges  gewesen^
Dem schwachen Nicolai sagte er offen und schriftlich, ex
vergesse seines Eides , den er in der orthodoxen Krrchq
geschworen habe. Und das wiederholte er auch, als ex
die Autokratie niederlegte : grollend ist er gestorben/
Gottes Strafe sehend in dem Elend, das nach Errich¬
tung des Parlaments verdoppelt über Rußland herein¬
brach. Schwer hat Pobjeöonoszews Hand auf dem Mos -,
kowitertum des letzten halben Säkulums gelegen — ohua
Trauer sicht ihn das Ausland scheiden, gegen das er!

und sic in zarter Demut ihn erkennt, da die heiliges
Frauen zum Grabe wallen und Christus auch ihnen er¬
scheint.

Die älteste christliche Kunst wagt cs überhaupt nicht«
das Mysterium der Auferstehung mit den endlichen Vor¬
stellungen menschlicher Erlfindung darznstellen. Erst im!
4. Jahchunöcrt tritt sie, wie Franz Xaver Krauß gezeigt
hat, dem Stoffe näher und schildert zunächst nur die dev
Anserstchung folgenden Momente : so begnügt sich dies
Darstellung eines Sarkophags im Lateranumseum damit«
das Grab und die schlafenden Wächter zu zeigen und an
die Stelle des Auserstehenöen das in der frühchristlichen
Kunst allgemein übliche Monogramm Christi mit drms
Kreuz zn setzen. Eines der in Monza bewahrten Ol-
fläschchen, die so interessante bildliche Darstellungen !,
geben, zeigt den Engel, der das leere Grab bewacht, unk/
die heiligen Frauen , dir cs besuchen. Darüber halten,
schwebende Engel das Kreuz. Nur leise und ehrsurchts-
voll angedeutet wurde das Wunder durch solche Schilde/
rnngen . Es bedurfte der Entwicklung langer Jahr¬
hunderte , bis die Menschen das Unfaßbare zu gestalten
versuchten, bis die Kunst so weit herangereift war , nur
die formalen Probleme dieses Stoffes zu bewältigen/
Die Dichtkunst hatte bereits den heiligen Vorgang zw
schildern unternommen . Die im 11. Jahrhundert der'
Liturgie eingcreihte Sequenz „Victimae pasciali " BoÜ
umnche deutliche dichterische Bilder und prägte sich deg
Phantasie ein. Im 12. Jahrhundert sang der tief empstn-
dende Adam von St . Viktor sein schönes Österlich : von!
den Jubclchören , die den Heiland begrüßen . Man ließ/
nun das Brustbild des Herrn auf der Äöikule des Grabes
thronen und ging ans den prachtvollen Schmelzmalereien
des Cölner Albinusschreins vom Ende des 12. Jahr¬
hunderts schon zu einer noch unfertigen Schilderung des
irr verklärter Schöne aufschwebenden Heilandes über.
Doch das bleibt noch ans lange eine seltene Kühnheit)
Die Meister jener ersten künstlerischen Blütezeit , die man
die «hyMNtlnische Renaissance" genannt bat. hellen alle
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Haß gepredigt hat bis Zum letzten Atemzug. Seine
Werke folgen ihm nach.

Nnssisch-sranzöstsche Verstimmungen.
Man schreibt uns aus Petersburg : Mit dem fran-

5öfischen Finanzminister ist man bei uns sehr unzufri
Len. Der französische Finanzminister lehnt es nämlich
entschieden ab, Obligationen der russischen Privateisen¬
bahn-Gefells chasten, vermittels derer btc russische Regie¬
rung eine maskierte Anleihe zu schließen hoffte, ohne
Sanktionierung der Reichsbuma an der französischen
Börse zuMlaffen . Darin erblicken die „Nowoje Wremja"
sowie die sonstigen RegierungLfreunde eine empörende
Einmischung des französischen Ministers in russische
innere Angelegenheiten und fordert , daß die französisch/
Kammer den Minister interpelliere , daß die russische
Regierung diplomatische Schritte tue usw. Das fran
züsische Finanzministerium ist aber vollständig im Recht.
Denn es handelt sich nicht um gewöhnliche Obligationen
privater Gesellschaften, sondern um Obligationen , die
seitens der Regierung garantiert sind. — Eine solche
Garantie kann nur aus den allgemeinen Budgetmitteln
gewährt werden. Daher müssen solche Operationen , wenn
sie auch im Namen privater Gesellschaften vollzogen wer¬
den, von der Duma sanktioniert sein. Wer das Geld
.für die realisierten Obligationen auch bekommen mag,
der russischen Staatskasse wird immer eine neue Geld-
jverpflichtung auferlegt , folglich können solche Obligatio¬
nen ohne Zustimmung der Reichsduma nicht ausgcgebcu
werden. Der ganze Sachverhalt ist also klar. Die aus¬
ländischen Kreditoren möchten unsere Bureankratie dazu
zwingen, die Reichsduma gebührend zu achten, denn sie
begreifen es wohl, daß ohne Mitwirkung der Duma die
Anarchie nicht aushören und die Ruhe nicht her-gestellt
werden wird . Und nur die russische Bureankratie ein¬
zig und allein will es nicht begreifen und verharrt hart¬
näckig aus dem alten verderblichen Wege.

Das persische Parlament.
n. London , 25. März.

In Ländern europäischer Kultur pflegt man wohl
bei jeder Neuerung , die vorgeschlagen wird , erst des
langen und breiten zu erwägen, ob die Verhältnisse auch
reis dafür seien, und vor lauter Bedenklichkeiten kourmt
man -da selten noch zu einem herzhaften Eingriff in über¬
kommene Zustände. Man laboriert am Althergebrachten
herum , ohne sich zu einer wirklich befreienden Tat auf¬
raffen zu können. Wie wenig aber ein Volk Schaden
an Leib und Seele nimmt , wenn bei ihm der Fortschritt
sich Siebenmeilenstiefel anzieht, das lehrte uns in neue¬
rer Zeit Japan , und nun mag man seinen Augen nicht
trauen , wenn man ein bisher als so minderwertig gel¬
tendes Völkchen wie die Perser mit jugendlicher Frische
von der entnervenden Ruhe eines uralten Patriarchalis-
mus zu der rastlosen selbstherrlichen Wirksamkeit eines
modernen Kulturvolkes übergehen sieht. Persien hat ja
seit Monaten eine Verfassung, und wie schnell sich das
persische Parlament zum ausschlaggebenden politischen
Faktor entwickelt hat, lehrt die Demission des Grotz-
wesirs -Muschir cd Daule , mit dem die Deputierten einen
Kampf um Sein oder Nichtsein führten . Daß zwischen
dem Hofe, dessen Haltung der Großwesir deckte, und der
Kammer etwas nicht stimmte, war von vornherein klar.
Die persische Sprache ist sehr blumenreich und bietet in
dieser Hinsicht des Guten eigentlich etwas zu viel . Es
kommt nämlich oft vor , daß eine prächtige Rede einen
dunklen Sinn birgt . Die Kammer war überzeugt , ver¬
antwortliche Minister vor sich zu haben, aber die Minister
waren anderer Ansicht. Die einen erklärten laut , daß
sie niemand verantwortlich seien als ihrem Souverän . Die
anderen behaupteten dasselbe, zogen daraus nur noch
die weitere Folgerung , daß sie sich weigern zu müssen
glaubten , sich der Kammer vorzustellen. Dazu hat Persien
unter allen Ländern der Erde die meisten Ministerien
Und Minister . -Es gibt in Teheran yichi weniger als
zwanzig Ministerien und vierzig Personen führen den

Titel eines Ministers . Das mußte natürlich die Situa¬
tion erschweren. Das Parlament stellte unter diesen Um¬
ständen folgende Forderungen auf : 1. formelles Be¬
kenntnis des Schahs zu seiner Eigenschaft als konstitu¬
tioneller , nicht autokratischer Monarch; 2. Beschränkung
der Zahl der Ministerien auf 8,' 3. ministerielle Verant¬
wortlichkeit,' 4. Reglementierung der lokalen Versamm¬
lungen ; 5. Entlassung des Herrn Raus und der anderen
belgischen Zollbeamten. Die Antwort lautete wohl zu¬
friedenstellend, erschien aber nicht bestimmt genug. Die
Regierung billigte die Festsetzung von 8 verantwortlichen
Ministerien . Aber die Verantwortlichkeit war nicht klar
umschrieben. Schließlich blieben die übrigen Ministerien
ohne Verantwortlichkeit bestehen. Offenbar wollte sich
die Regierung um die volle Erfüllung ihrer Verpflich¬
tungen hcrumdr -ücken. Die Kammer stellte aufs neue
eine Liste ihrer Forderungen aus, worin sie die ersten,
nur in bestimmterer Form , wiederholte . Das wirkte.
Zunächst wurden die belgischen Beamten preisgegeben,
freilich nicht ohne reichlich entschädigt zu werden. Dann,
am 12. Februar , erklärte sich die Regierung für „kon¬
stitutionell". Um jede Ungewißheit zu beseitigen, wurde
das Wort in französischer Sprache in das Dokument ein¬
getragen . Die aufrührerische Bewegung , die sich zuerst
in Tauris , dann in Teheran bemerkbar gemacht hatte,
legte sich und allgemeines Vertrauen kehrte wieder. Die
Kammer hat ihre Autorität behauptet ; man mutz jetzt
abwarten , ob sie sich dessen würdig erweisen wird.

Die Bereinigten Staate » nnd Zentralamerika.
u. Washington,  16 . März.

Obgleich die Nachricht von einer Ausschiffung ameri¬
kanischer Marinetruppen in den Häfen von Ceiba und
Trujillo in Honduras dementiert werden konnte, steht
doch fest, daß zwischen den Vereinigten Staaten und
Mexiko eine Verständigung über eine Einmischung
stattgesunden Hat, die bezwecken soll, den Feindseligkeiten
zwischen Honduras , Salvador und Nicaragua ein Ende
zu setzen. Diese Intervention , die man im psychologi
scherl Moment vorzunehmen gedenkt, dürste zu dem Ver¬
such führen , die fünf kleinen Republiken Zentralamerikas
zu einer einzigen Macht zu vereinigen . Dieser Zusam¬
menschluß ist schon mehrmals versucht worden, afier
immer vergebens ; er könnte auch nur dauernd gestaltet
werden unter der Kontrolle der Vereinigten Staaten
oder Mexikos, von dem Zentralameriba bis znm Jahre
1830 einen Teil bildete. . Die gegenwärtigen Streitig¬
keiten können sehr leicht auch auf die benachbarten
Republiken übergreifen . Wie verlautet , hat Präsident
Zolaya von Nicaragua einen Vertreter in vertraulicher
Mission nach Ecuador und Venezuela gesandt, um sich
die Unterstützung dieser Republiken im Kriege gegen
Honduras zu sichern. Inzwischen haben die mrt den.
Revolutionären Honduras -vereinigten Streitkrafte
Nicaraguas die Truppen des Präsidenten von Honduras
bei Maratta geschlagen. General Dotero BaraHona
wurde schwer verwundet znm Gefangenen gemacht -' ' ' -
folgende Städte von den Nicaraguanern erobert : Dom
Pedro Cuba, Esperanza , La Paz und Comayagua, die
alte Hauptstadt von Honduras.

DeRtsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Es steht jetzt fest,

daß Kaiser Wilhelm  in der ersten Hälfte des Monats
Juli den König von Dänemark in Kopenhagen besuchen wrrd.
Wahrscheinlich"wird die Kaiserin den Kaiser Legierten und
damit zum ersten Male am dänischen Hose weilen. Zu der¬
selben Zeit erwartet mcnr in Kopenhagen den Besuch des
Königs von Siam.

* Kaiser Wilhelm II . über Dompropst Schenffgen
von Trier . Vor Jahren veröffentlichte die römische
Zeitschrift „Nuova Antvlogia " aus der Feder des dem
verstorbenen Kardinal Hohenlohe, dem Bruder des
früheren deutschen Reichskanzlers, eng befreundeten

nur das geöffnete Felsengrab dar , aus dem 'nach den
Vorschriften des Malerbuch-es vom Athos der Heiland
hcrausschreitet, und deutet das soeben geschehene Wunder
durch eine innige Geste des davor sitzenden Engels an,
der voll ernster Scheu auf die leere Höhle himveist. Das
Meisterwerk am Ende dieser byzantinischen Entwicklung
ist Duccios wundersames Bild in Siena , wo mitten in
der felsigen Öde der Engel majestätisch feierlich auf dem
erbrochenen Grabe thront und mit großer würdiger Ge¬
bärde den scheu nach ihm blickenden Frauen die Ans¬
erstehung verkündet. Ein wundersamer Schauer der
Ehrfurcht vor dem Namenlosen, geheimnisvoll Ewigm
liegt über dieses Bild gebreitet!

Unterdessen drang ein mächtiger Antrieb zur reali¬
stischen anschaulichen Darstellung des Auser-stehungs-
mottvs aus den Passionsspielen in di : Kunst. Auch die
Osterspiele stellten zunächst die Begegnung der Frauen
mit dem Engel in den Vordergrund . Wir finden sie
schon in einer St . Gallner Handschrift des 10. Jahr¬
hunderts ausgesührt . Gar bald drängen sich komische
Elemente dazwischen. Neben dem Salbenkrämer Rubin,
der Maria Magdalena die Schminke verkauft, werden
die vier „Ritter " näher charakterisiert, die am Grabe des
Herrn ivachen sollen. Ihre Schläfrigkeit muß mit ein
paar Worten motiviert werden : einer ist besonders
dumm, was zu spaßhaften Szenen Anlaß gibt : ihre Ver¬
wunderung und Wut über das Verschwinden der Leiche
äußern sich in Höchst komischer Weise: sie beschuldigen
sich gegenseitig der Unachtsamkeit und des Diebstahls,
geraten in Streit und schließlich endet ihr Auftreten in
wüster Prügelei . Andererseits erschien Christus früh
in Liesen ans großes Gepränge bedachten Schaustellungen
in voller Herrlichkeit, noch über das Grab heransragend,
in glänzenden Prachtgewanüen , als Besieger von Tod
und Hölle, mit der Kreuzessahne in der Hand. Solche
eindrucksvolle Bilder mußten die Phantasie der Künstler
gefangen nehmen. Die über dem Grab schwebende
Triumphgestalt des Heilandes , die darunter schlafenden
Wächter, zuerst nur vereinzelt in kleineren Erz- und
Elfenbeinreliefs dargestellt, werden immer häufiger und
allmählich notwendige Bestandteile des Motivs . Giotto
Lat in Äen Arena -Kavella Ln Pa dua  nmb das leere Grab

und Len daraus Hinweisenden Engel , verbunden mit der
leidenschaftlich ergreifenden Szene -der begierig die
Hände nach dem Heiland ausstrcckenöen Magdalena . Da¬
neben aber wendet er den schlafenden Wächtern seine
besondere Aufmerksamkeit zu, die er in den verschieden¬
artigsten Stellungen , lang ausgestreckt*mit gelösten
Gliedern , hockend in einern fast krampfigen Schlaf, mit
stumpf müdem Ausdruck in leisem Schlummer den Köpf
hintübergebeugt darstellt» mit einer deutlichen Lust an
der genauen Beobachtung schlafender Personen . Die
Giotto-Schüler Buffalmaco , Spinello Aretino schließen
sich dem Meister an , besonders die „Ikoli me tangere “*
Szene innig -ausgestaltend . Christus erscheint jetzt in der
Mandorla , über dem offenen Grabe sitzend, den Krenzes-
stak in der Hand, so in einem dem Simone Martini nahe¬
stehenden stenesischen Bilde . Diese Auffasiung erhält
dann ihre vollkommenste Ausprägung in dem großen
Anserstshungsbilde der spanischen Kapelle in S . Maria
Novelle. zu Florenz . Ties unten die schlafend ausge-
strcckten und -aufgestützten Wächter: das offene Grab von
zwei grotzslüge'ligen Engeln bewacht: ans der leicht an-
gedeuteten Landschaft treten die heiligen Frauen heraus,
während aulf der andern Seite Christus in einen baum-
reichen Garten der Magdalena erscheint. Über öe!m allen
schwebt hoch still, leicht und schön die Gestalt des Herrn,
in der einen Hand einen Palmenzweig , in der andern
die flatternde Siegesfahne . Noch Fra Angelico hat in
S . Marco diese Anr-rdnung festgehalten, die Wächter aber
fort-gelassen, weil sie ihm in diese heilig abgeklärie
Stimmung nicht patzten. Christus schwebt in der Glorie
segnend auf Wolkenhöhen. Der Engel sitzt auf dem
Sargrande , Las Wunder weisend, die heiligen Frauen
stehen traurig dabei, aber Maria Magdalena , in un-,
ruhiger Sehnsucht nach dem Herrn , hat sich über das Grab
gebeugt und blickt spähend hinein , auf daß er ihr erscheine.

Die über dem Grabe schwebende Gestalt, deren for¬
male Gestaltung schon vorher in den Himmelfahrts-
uwd Vvrklärungsbildern Christi erfolgt war , genügte
aber dem Realismus des jüngeren Geschlechtes nicht.
Sie wollten dm ans dem Grabe steigenden Heiland
geben, den Augenblick der Auferstehung selbst schildern.
MWM Hi Pietro Grrtni sieW .so den lockenumwallten
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Deputierten Riccio einen Artikel über Kardinal Kopp.
In diesem sind auch zwei Briefe des damaligen Prinzen
Wilhelm, unseres jetzigen Kaisers , an Kardinal 'Hohen-
lohe mit interessanten Urteilen über verschiedene hoch¬
gestellte katholische Geistliche enthalten . In dem Brief'«
vom 12. Januar 1887 heißt es : „Da ist ferner der PropÄ
Schenffgen von Trier , ein frischer, energischer jnngeI
Mann . Er sprach mit nur ganz offen und ohne Rückhalt;
und wir haben uns vortrefflich verstanden. Das alles
sind-Männer , die ihre Zeit erkennen und einen weiten
Horizont Haben. Mögen sie bald einen großen Einfluß
auf den Geist ihrer Pflegebefohlenen gewinnen , aber
das Zentrum , Las Zentrum ! Wenn der Papst nicht die
Tunika aufhebt und die Hemdärmel zurückstreist, wenn
er nicht dem Zentrum zuleibe geht, so —"

* Posadoivsky und die NeichstagssnflZsnng . Wie
der „Voss. Ztg." mitgeteilt wird, legt Graf Posaöowsky
Wert daraus , festDstellen, daß er die ihm zngeschriebene
Äußerung , die Reichstagsauslösung sei eine „unWerlegte
Handlung " gewesen, weder dem Wg . Trimborn noch
sonst irgendwem gegenüber getan habe. Dazu bemerkt
das genannte Blatt : ,-Schade, daß Gras Posadowsky nicht
auch Wert daraus legt, fesLznftellen, wie er Wer die
Reichstagsauslösung gedacht hat."

* Die Vorlage znr Verbreiterung des Kaiser Wil¬
helm-Kanals hat , wie die „Voss. Ztg." hört , am Mittwoch
die Genehmigung des Kaisers erhalten ; sie wird noch in
dieser Woche dem Bnndes -rat zngehen, und man hofft, sie
dort in zwei Wochen nach der Osterpause zu erledigen,
so Latz der Reichstag unmittelbar nach den Etatsvc-
ratnngen sich mit dem -Gesetzentwurf beschäftigen kann.
Die Gesamtkosten der Vorlage stellen sich etwas höher;
als -bisher angenommen wurde , nämlich aus 22g
Millionen  M a r k,  die Lurch Anleihen « ^ «bringen
sind. Der von einem schleswrgschen Blatt als wahrschein¬
lich bezeichnete Übergang der Verwaltung des Kaiser
WilhelnEanals vom Reichsamt des Innern an das
Reichsmarineamt wird nicht eintreten , da diese Maßregel
picht im Interesse der Handelsmarine läge und auch
vom Reichsm-arineamt keineswegs gewünscht wird.

* Die Kretzschmann-Brrefe . Die ..Mainzer Volks¬
zeitung" bringt in ihrer letzten Nummer folgende
Erklärung ihrer Redaktion : Wie bereits gerichtlich fest¬
gestellt und von uns in einer Erklärung vom 2. Juli
1904 ausdrücklich anerkannt worden ist, sind Ausschrei¬
tungen , wie sie nach den Briefen des Generals von
Kretz-schmann am 12. und 13. November in Sens vorge¬
kommen sein sollen, von hessischen Truppenteilen nicht
begangen worden. Die von uns weiter angestellten Er¬
mittelungen haben aber auch kein Resultat ergeben, wo¬
nach einem anderen Truppenteil jene Vorfälle , die von
ans seinerzeit veröffentlicht wurden , nachweislich zur
Last gelegt werden können.

Arrsimrd.
ItaUe « .

Die Blätter ergehen sich in allerlei Kommentaren
znr Begegnung des Fürsten Bülow mit Tittoni.
Bülow , schreibt das „Vita ", wird versuchen, Italien
vom Beitritt zu dem englischen Abrüstungsvovschlag ab¬
zuhalten . Wir bemerken Hierzu nur : in Algeciras ver¬
lor Italien beinahe das herzliche Verhältnis zu Dentsch-
land ; im Haag wird es Gefahr lausen, die gute Freund¬
schaft zu England zu riskieren . Der Zweck der Unter¬
redung besieht darin , zu verhindern , daß Italien der
beständigen ruinösen Vermehrung der Rüstungen Ein¬
halt tue.

RirWand.
Die drei Bolksparteien der Duma , die Sozial¬

revolutionäre , die Bolkssozialisten und die Truüvwiki.
vereinigten sich zu einem Organisationsverband . Drei

Todcsüberwinder dar , der, die Hand hoch erhoben, den
einen mit dem Nagelmale geschmückten Fuß fest auf den
Rand des Sarrophages setzt, um den anderen Fuß nach¬
zuziehen und herabznspringen . Taödeo Bartoli setzt
das Grab in eine öde düstere Felsenlandschaft. In
tiefem schwerem Schlummer sind die Wächter zusammen-
gekauert und monumental htngelagert . Ans dem wie
ein dunkler Rachen breit anfklaffenden Sarge aber
steigt eine massige, das lange Tvtengewanö hinter sich
herschleppende Gestalt, abgezehrt, bleich, von wirrem
Haar und Bart gespenstisch das ernste Gesicht umrahmt,
in den großen starren Augen die Schauer des Todes,
von Grabeslnft umwittert und doch in einem unheim¬
lich glühenden Lichte leuchtend. In diesem großartigen
Bilde ist die Note bereits angeschlagen, der die Kunst
des Quattrocento folgte. Auf der berühmten Aufer¬
stehung des Piero della Francesca ist diese Stimmung
noch gesteigert. Eine herkulische Gestalt, tritt Christus
machtvoll, wie wenn er als ein Eroberer von der wieder¬
gewonnenen Erde sogleich Besitz ergreifen wollte, mit
einem Fuß ans den Sarkophagranö ; die eine Hand hält
die Fahne , die andere saßt kraftvoll das Gewand in
reichen Falten zusammen. Der Triumphator , der Be¬
sieger der Hölle steigt hier empor. Neben der realistischen
Wiedergabe der Christnsg-estalt haben Piero vor allem
die Gestalten der Wächter gelockt. Diese prächtigen
Charaktertypen sind in ihrem dumpfen Schlaf so an¬
schaulich gegeben, daß man sie förmlich schnarchen hört,
wie sic so hiugerekelt dasitzen. Das Höchste an Realismus
war hier geleistet. Bei Mantegna und Rassaelliuv del
Garbo sind einige von ihnen erwacht, als die Lichtge-
stalt des Herrn aus dem Grabe emporfährt . Sie
fliehen erschreckt, richten sich verwundert empor: ja auf
noch späteren Bildern stechen sie sogar nach dem Aufer-
standenen. Eine wichtige Rolle spielen die „Ritter " vor
allem in der germanischen Kunst. Bei Memling u. a.
sind sie reich gepanzert, mit Kriegshelmen , Lanzen
Schilden und Schwertern ausgerüstet und erinnern trotz
der drohenden Waffen in ihren gutmütig dummen Ge¬
sichtern doch an die komische Figur der Mysterienspiele.
Christus ist hier mehr der Frühlingsgott : in weiter
Landschaft, ans der fern hinten Golgatha sichtbar wird.

!
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Fraktionen des neuen Blocks, der etwas über hundert
Stimmen zählt, werden nur dort ihre Selbständigkeit
nicht aufgeben, wo Parieirntereflen mitsprechen.

Frankreich.
Der wegen Spionage verhaftete Georg Pain in

Marseille wurde am 25. ü. M. vom Untersuchungsrichter
einem längeren Verhör unterzogen . Der Genannte gab
rn, daß er sich der Spionage für Deutschland
hin-gegeben habe, bestreitet jedoch, Dokumente geliefert
l>» Haben, welche die Verteidigung Frankreichs betreffen.
Er versichert, die von ihm gelieferten Dokumente hätten
ausschließlich Rußland betroffen, infolgedessen bestreite
er die Kompetenz der französischen Gerichte, ihn wegen
dieses Deliktes in Frankreich zur Verantwortung zu
ziehen.
— ■ . .. i iî Huww gaiiwraagmpw^ ^ . .

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  28. März.

Der Gründonnerstag.
Wenn's irgend ging, dann mußte an diesem Tag

junger Feldsalat oder, noch besser, junger Spinat auf den
Tisch. Warum ? Weil der Tag der Gründonnerstag
heißt? Oder heißt der Tag Gründonnerstag , weil man
an ihm grüne Gemüse atz? Was ist die Ursache und
was die Wirkung?

Bevor Christus den schweren Gang antrat , aß er mit
den Seinen das Osterlamm. Das war ein alter jüdischer
Familienbrauch, ' Christi Familie aber waren seine
Jünger . Als Tag für die Einsetzung dieses Abendmahls
gilt der Gründonnerstag , seit ihn Papst Leo EL in den
-Festkalender gebracht hat. Nun gibt's eine Erklärung
für die Entstehung des immerhin etwas ungewöhnlichen
Namens : Die von der Kirche Ausgeschlossenen mutzten
während der Fastenzeit bei jedem Gottesdienst in Butz-
gewänöern vor der Kirchentür stehen bis zum fünften
Tag der stillen Woche, dem sogenannten Ablaßtag , wo sie
wieder ausgenommen wurden in den Schoß der Kirche.
Dann schmückten sie sich mit dem ersten Grün des Früh¬
lings , und so soll der fünfte Tag der Karwoche, also der
heutige Donnerstag , zum Gründonnerstag geworden
sein.

Nun hat auch dieser Tag wie alle christlichen Feier¬
tage seine Gebräuche. Vielleicht ist es aber besser, wenn
wir das „hat" durch „hatte" ersetzen, wenigstens so weit
Unsere Gegend in Betracht kommt. Ich weiß wohl noch
aus Kindertagen , daß einige alte Frauen zu erzählen
praßten , früher habe man gesagt, an diesem Tage müsse
man ein Gemüse aus neunerlei Kräutern essen, dann
bleibe man bas ganze Jahr hindurch gesund, aber selbst
diese alten Frauen , deren Jugend in der Zeit wurzelte,
wo Brauch und Sitte auch bei uns in Nassau schöne und
Unschöne Blüten in üppiger Fülle trieben , aßen kein Ge-
Urüse aus neunerlei Kräutern mehr. Es mag in anderen,
mir weniger bekannten Gegenden Nasiaus anders sein.
Aber üblich ist es noch allgemein, am Gründonnerstag
.etwas Grünes zu esien, und sei es auch nur ein Pfann¬
kuchen mit Schnittlauch. ä.

Zeuge« vergangener Zeit.
Bon allen neuen Erwerbungen des Altertun .»-

Museums haben uns diejenigen Stücke am besten ge¬
fallen, die, wie man zu sagen pflegt, aus der Urgroß¬
vaterzeit stammen, aus jener Zeit , wo man noch allent¬
halben sich in besonderen Trachten gefiel, wo Brauch und
Sitte noch geheiligt waren in nassauischen Landen. Diese
Zeit liegt noch nicht sehr weit hinter uns , ja, sie ragt teil¬
weise noch in unsere Zeit hinein , freilich nur mit einigen
dürftigen verkümmerten Zweigleiu , die mehr Mitleid als
Freude erwecken. Wenn wir z. V. die hier und da noch
iexistierenden kärglichen Volkstrachtenrestc sehen, die
nicht einmal mehr imstande sind, uns ein ungefähres

liegt sein Grab und unter Blumengewinden und grünen
Bäumen tritt er langsam, lieblich strahlend ans dem
Sargkasten heraus . Ähnlich weich und anmutig hat
Perugino den Auferstandenen geschildert, in sanfter
Landschaft schwebend, in einem milden Lichte erstrahlend.
Ei » solch guter holdseliger Frühlingsgott ist auch der
Christus der Auferstehung am Schreyerschen Grabmal
von Adam Krafft : ein liebevoll gütiger Menschenfreund
die leicht und zart auftretende Gestalt Schouganers,
dessen Radierung auch eine Fülle köstlicher realistischer
Einzelheiten birgt . Die gleiche idyllische Stimmung
atmet die Komposition Dürers in der kleinen Passion,
während seine Auferstehung der großen Passion bei
aller großartigen Würde der aufschwebenden Gestalt
im Realismus der Schläferfiguren fast kleinlichen
Wirkungen nachgeht.

Die Hochrenaissance zeigt dem gegenüber die Ten¬
denz, die ablenkende Wirkung der Nebenfiguren zu be¬
seitigen, alle Akzente in der Gestalt des Heilandes zu
vereinigen und läßt daher die Schläferfiguren schließ¬
lich sott . Auf dem Münchener Frühwerke Raffaels,
das noch stark unter Pcruginos Einfluß steht, sind die
Wächter in sanfte Schatten gehüllt, verklingen ganz in
einer melancholisch weichen, vom ersten Frühlicht
schimmernden Landschaft und der Auferstandene steht auf
dem Rande des Grabes in schöner, reich bewegter Pose,
die Hand emporhebend. Auf der in den Leonardo-Kreis
gehörenden vielbesprochenen Berliner „Auferstehung"
sind zwei Heiligengestalten, Leonardo und Lucia, an die
Stelle der Wächter getreten , die in inniger Verehrung
dem aufschwebenden Heiland nachschaucn, der selbst
noch ziemlich unruhig mit dem flatternden Bahrtuch
und der dramatischen Geste wirkt . Die höchste Harmo¬
nie , die vollendete Großartigkeit der Hochrenaissance aber
stst auf Fra Bartolommeos Bild in der Pitti -Galerie er¬
reicht. Die Figur des auferstanöenen Heilandes um¬
geben, sie gleichsam wie vier herrliche Säulen tragend
und stützend, die vier mächtigen Gestalten der Evange¬
listen, würdige schöne Männer mit bedeutenden Ge¬
bärden und in reich wallenden Gewänden . Wie eine
feierliche Begleitmelodie wirkt ihr stolzes Sein neben
der Christusgestatt, die sich aufschwiuat tu aöttlicher

Bild vergangener Trachtenherrlichkeit zu geben, so be¬
schleicht einem der Wunsch, daß auch mit diesen Resten
schleunigst aufgeräumt werden möchte, und zwar aus
ästhetischen Gründen . (Vergleiche beispielsweise den
blauen unförmigen Faltenrock und das schwarze Häub¬
chen einzelner Bäuerinnen aus unserer nächsten Um¬
gebung.) Aber gerade, weil die Zeugen einer zum größ¬
ten Teil bereits untergegangenen Kultur so selten sind,
ist es dringend notwendig, daß gesammelt und in Museen
aufbcwahrt wird , was des Sammelns und Aufbcwah-
rens nur einigermaßen wert erscheint.

Bei den für Museen zu erwerbenden Stücken aus
der Urgroßvaterzeit wird es sich wohl zumeist um Doku¬
mente alter Bauernkunst handeln . Denn ob es sich um
eine seltsam geschnitzte Truhe , ob um einen eigentümlich
geformten und verzierten Topf oder um ein eigen-
attig gesticktes Stück Zeug handelt : immer wird es
mehr die Form , die Ausstattung des Gegenstandes sein,
was unser Interesse in Anspruch nimmt , als das Ding
an sich. Das gilt z. B . auch für das selfamc tönerne
Küchengerät, das in den neuesten Erwerbungen des
Museums als Gansbrater aus Sonnenbcrg figuriert.
Dieser sogenannte Gansbrater hat etwa die Form eines
Ferkels,- wenigstens kann man mit geringem Phantasie¬
aufwand die Gestalt eines jungen Borstentieres , dem
man den Kopf bis auf den Halsstumpf abgefchnittcn und
das Schwänzchen gestutzt hat, in ihm erkennen. Ob es
sich hier wirklich um einen Gansbrater handelt , muß
vorläufig dahingestellt bleiben : es wäre gerade so gut
möglich, daß das seltsame Gerät zum Braten ' eines
Spanferkels gedient hätte. Ein Kunstwerk ist das Oesäß
keineswegs, aber die Eigenart seiner Form , die sichtlich
ein gewisses künstlerisches Bestreben des Töpfers verrat,
macht den unscheinbaren Gansbrater doch zu einem wert¬
vollen Stück der Sammlung . Der Sammclwert wird
in diesem Fall allerdings iwch dadurch erhöht, daß Hier
auch das Ding an sich, ganz abgesehen von Form und
Ausstattung , einer vergangenen Zeit angehört und schon
um deswillen größeres kulturhistorisches Interesse bean¬
spruchen darf.

Die Weilbnrger Fayencen sind reizende Dinger , in¬
teressanter aber sind noch, vom Gesichtspunkt des bäuer¬
lichen Kunstgewerbes betrachtet, die alten Wefterwälder
Steinzenge , die dickbauchigen Töpfe und Krüge mit den
Herzlich unbeholfenen Ornamenten , die aber trotzdem
teilweise den Künstler verraten , dem es nicht am Talent,
wohl aber an der Schulung fehlte. Wir rechnen das
Wefterwälder Steinzeng zu den Erzeugnissen bäuerlicher
Hausindustrien , cs läßt sich also sehr wohl auch als
Bauernkunst ansprechen. Echter Bauernkunst verdanken
wir die wunderbar gesttckten Kinderhäubchen mrs Brau¬
bach. Das sind Dinger , so zierlich"und hübsch, daß es
eine Freude und ein Genuß ist, sie eingehender zu be¬
ttachten. Was waren das noch für gemütliche Zeiten , wo
die jungen Mütter Zeit und Fingerfertigkeit genug
hatten, ihrem Erstgeborenen solche Häubchen anzn-
fertigen!

Die alten Kruzifixe und die anderen meist der neue¬
ren Zeit angchörenden Neuerwerbungen des Altertnms-
Museums gleichen mehr oder weniger den bereits hun¬
dertfach in Museen anfgestapelten Gegenständen dieser
Art : nur einzelne zeigen einen schwachen Anflug
Heimatscharakter. Jedenfalls ist es sehr zu begrüßen,
daß unsere Mnseumsverwaltung ihre Aufmerksamkeit
mehr und mehr auch der mittleren und namentlich der
neueren , der Urgroßvaterzeit znwendet, die mindestens
dieselbe gute Behandlung verdient , die man dem Alter¬
tum zuteil werden läßt. d.

— Kaiserserenade. Am 26. d. M. hielt der Vorstand
der Sänger -Vereinigung eine Besprechung ab. Es
handelte sich um die Vorbereitung einer Serenade , die
dem Kaiser bei seiner demnächstigen Anwesenheit hier
öargebracht werden soll. Der Unterstützung und Förde-

Milde und Klarhett , die eine Hand nach der Himmels¬
heimat emporhebend, Friedcnsfürst und Liebesgott zu¬
gleich. Die schön geschwungene Körperftellung ist um¬
klungen von den reichen Linien des fein drapierten
Tuches. Gegen diesen vollendeten Ansörnck der Hoch¬
renaissance erscheint Tizians „Anferstehnng" in Urbino
wie ein Rückfall in eine überwundene Auffassung.

Nur etwas Traumhaftes , Visionäres in den auf-
zuckenden Lichtmassen der Landschaft weist auf das Barock
hin . Die Auferstehung ist eines der Lieblingsmotive , die
in dieser dem Mysttschen und Unendlichen hingcgebenen,
wild erregten Zeit dargestellt wurden . Die magische
Sttmmung dieses Wunders erfüllte die Geister mit
einem verzückten Rausch: in Licht und Glanz sahen sie
den Herrn emporfahren aus einer bnnkelcn Höhle, von
Engelscharen umgeben, empfangen von den sich öffnen¬
den Himmeln , aus denen des Paradieses Herrlichkeiten
sich nieüersenken, wie cs in Caldcrons Autos in süßer
schwerer Wortpracht besungen wird . Tintoretto schuf
in der „Scuola di San Rocco" das Vorbild : aus einem
düsteren Aufruhr sich ballender Massen, von kämpfen¬
den, flatternden Engeln umwogt, fährt im grellen
Lichtschein die Heilandsgeftalt in wilder Bewegung
empor. Was hier tiefsinnig und groß ist, erscheint frei¬
lich bei unzähligen anderen Auferstehungsbilüern leer
und theatralisch. Christus schwebt mit einer tänzerischen
Leichtigkett, in affektiettcr Pose auf, so z. B . bei Anni¬
bale Carracci . Doch die leidenschaftliche Erregtheit,
die aus Chaos und Nacht geborene Erfassung des
Mysteriums lebt in vielen, besonders spanischen Barock¬
werken. Nirgends reiner als in Rembrandts Münchener
Auferstehung. Er allein wagt cs, den Vorgang in der
ungeheueren Anschaulichkeit seiner Phantasie wirklich
zu bewältigen. In der düsteren Finsternis des unend¬
lichen Höhlenraumes quillt und wallt eine strahlende
Lichtwolke aus . Aus dem brodelnden Lichte fährt der
sttahlende Engel nieder, der die schr/cre Platte des
Grabes leicht emparhebt. In geballtem Knäuel , voll
wahnsinniger Angst und Hast sich überstürzend, fliehen
die Wächter. Nur ein Gepanzerter , dessen Schild ge-
spensttsch wie ein fragendes Auge im Dunkel leuchtet,
steht still und sieht nach dem Grabe . Da hebt sich, müb-

rung des Herrn General -Intendanten v. Hülsen ver¬
danken die Sänger die Möglichkett, dem-Landesherr « in
dieser Weise ihre Huldigung darbringen zu können.

— Bon der blan -grünen Linie. Ein großer Miß¬
stand ist es, daß auf der Strecke Wiesbaden-Dotzheim,
die den stärksten Verkehr von fast allen Wiesbadener
elektrischen Bahnen ausznweisen hat, noch immer ohne
Anhänge wagen  gefahren wird. Die Vorbedin¬
gung dazu war bekanntlich die Verlegung der Endsdatton
am Bahnhof Dotzheim tti die Bahnhofsttaße , da sonst btt
der erheblichen Steigung der Dotzheimerstratze Uuglücks-
fälle nicht ausgeschlossen sind. Doch hatte die Eisenbahn-
behörde die Einführung in die Bahnhofsttaße wegen
deren geringen Breite und des lebhaften Verkehrs nicht
genehmigt. Deshalb war von fetten der Dotzheimer Ge-
meindehörde die Erwerbung des nötigen Geländes ins
Auge gefaßt worden, um die Dahn an dieser Stelle m
einer Schleife führen zu können. Jetzt endlich scheint
diese Angelegenheit in Fluß zu kommen, denn der Ent¬
wurf über die geplante Erweiterung der Sttatzenbahn-
linie , bezw. Einführung in die Bahnhofsttaße, liegt, nach
einer amtlichen Bekanntmachung, zwei Wochen lang aus
dem Dotzheimer Rathaus zu jedermanns Einsicht offen,
und es können von den Beteiligten während dieser Zeit
Einwendungen gegen den Plan schriftlich ans der dorti-
gen Bürgermeistertt abgegeben werden. Es wäre sehr
zu wünschen, wenn die Arbeiten bald ausgeführt wür¬
den, weil davon nicht nur die Anwendung von Anhäuge-
wagen, sondern auch die Errichtung der so notwendigen
Haltestelle an der Gemarknngsgrenze abhängig gemacht
wurde.

— Ein Lied auf Godesberg. Der Verlag der
„Godesberger Nachrichten" setzt drei Preise  ans für
ein Lied aus Godesberg und seine Lage am Rhein , seine
Burgruine und seinen Gartenschmuck. Erster Preis : 160
Flaschen eines edlen Rheinweins . Zweiter Preis : 100
Flaschen eines Hochfeinen Tropfens der Mosel. Dritter
Preis : 50 Flaschen Wttn aus bester Lage der Ahr. Di«
Lieder sollen znm Komponieren geeignet sein oder sich
an «ine bekannte Melodie anlehnen und nicht mxhr als
5 bis 8 Strophen umfassen. Näheres «rill der Verlag
der ausschrcibenden Zeitung mit.

— Geheizte Straßenbahnwagen . Die meist naßvaüe
Witterung , die während des deutschen Winttrs vor¬
herrscht, läßt den Wunsch des Publikums nach geheizten
Straßenbahnwagen sehr berechtigt erschttneu, insbeson¬
dere in der Großstadt, wo mancher sich mehrere Stunde»
des Tages ans einer Reise durch die Stadt befindet. Auch
nach dem Besuch eines Theaters oder eines überheizten
Restaurants ist eine Fahrt im ungeheizten Wagen nicht
nur unangenehm, sondern auch recht ungesund- Das
Ideal einer Beheizung muß aber antzer der Erzeugung
einer behaglichen Temperatur noch eine Reihe anderer
Forderungen erfüllen : nämlich die Luft in den Wage»
mutz vollständig dnnstfrei und geruchlos bleiben, die Be¬
triebskosten müssen gering sein, die Wärmeerzengnng
nraß während der Fahrt durch selbsttätige Regulierung
lebhafter werden und beim Stillstand der Wagen spar¬
sam sei». Ein vollständiges Abkühlen der Wagen darf
während der Wartezeit an den Endstationen nicht statt-
finücn, denn, abgesehen davon, daß das Publikum sich bis
zur Abfahrt gern im geheizten Wagen anfhält , so hat das
Dienstpersonal nur dann Gelegenheit , sich wenigstens ttn
klein wenig zu erwärmen . Das Abkühlen der Wagen
während der Wartezeit ist ein Nachteil, den das elek¬
trische Hcizsystem mit sich bringt , da sich die Wagen da»«
außer Strom befinden. Bessere Ergebnisse scheinen, wie
der „Gesundheits -Ingenieur " mitteilt , mit den nenen
Heizvorrichtnngen unter Benutzung von Glühstoff erzielt
zu werden. Der Apparat ist aus Gußeisen und wirkt
ähnlich wie ein Zrmmcrofen. Die Abgase werden durch
Röhren nach außen geleittt und auch das Zuströmen der
Luft erfolgt durch einen Schacht, so daß die Lust im
Wagen stets rein bleibt. Das Zn- und Abströme» der

sam dem Todesschlas sich cnttingend , mit der abgezehrten
Hand die Planke des Sarges umklammernd, ttne bleiche
Gestalt. In der ungewissen Helltgkttt, da hereiubrecheu-
des Licht mit der schweren Grabesuacht ringt , leuchten
schemenhaft die vergeisterten, müden, noch in Todesstarre
befangenen Züge, schimmern blaß die sie umfließenden
Totentücher . So entwindet sich auch der Gott »ur qual¬
voll und schwer den Mächten der Unterwelt hebt ge¬
blendet das todesmüüe Haupt dem Lichte zu . . .

Eine solche Darstellung der Auferstehung ist ohne¬
gleichen. Sie hebt die Schltter von den letzten Dinges»
vor denen wir schauernd und anbetend stehen.

Dr. L. L.

Aus Kmck Md Leben.
* Henrik Ibsen und seine „Freunde ". AnS

C h r i st i a n i a wird dem „Hamb. Fremdenbl ." geschrie¬
ben : Bekanntlich veröffentlichte der dänische Literatur¬
historiker Professor Georg Brandes bald nach dem Tode
Ibsens dessen Briese an eine Wienerin , Fräulein Emilie
Bardach, und zog sich durch diese Indiskretion " den Un¬
willen zahlreicher Ibsen -Verehrer zu. Besonders die
Norweger und wohl nicht zuletzt die Angehörigen JbfenS
fühlten sich durch die Verletzung des Andenkens des Dul>-
ters , die sie in der so frühzeitigen Veröffentlichung des
Briefwechsels erblickten, äußerst peinlich berührt . Der
norwegische Kritiker Professor Lorenz Dietrichsou un¬
ternahm es, Brandes für seine Taktlosigkeit öffenttich ab-
zustrafen. Selbstverständlich schwieg der Däne hierM
nicht. Brandes >warf seinem norwegischen Kollegen vor.
er besitze keinerlei Mandat , Ibsen zu verteidigen , da der
Dichter seinerzeit eine norwegische Studentenhuldignug
ab lehnte, weil sie sich unter Diettichsons Leitung befand,
den Ibsen bitter gehaßt habe : gleichzeittg bczttchnett
Brandes sich selber als einen „wirklichen Freund des
Verstorbenen". Nun ist es Tatsache, daß Ibsen seinerzttt
eine Huldigung unter Dietrichson ablehnte . Ibsen hielt
Dietrichson für einen Gegner seiner Person wie seiner
Dichtung, hat aber später seinen Irrtum eingesehen und
nicht versäumt, sein gegen den Kritiker verübtes Unrecht
wieder gntzumachen. Zum Beweis hierfür vcröffeut-
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Luft bewirkt, daß -die zur Heizung verwandten Briketts,
!wenn sie einmal im Glühen sind, in langsamer und stän¬
diger Verbrennung erhalten werden. Die bei der
Straßenbaihrcheiznng verwandten Briketts werden in
besonderer Weise hergerichtet und haben eine Brenn¬
dauer von 9 bis IQ Stunden . Infolgedessen ist im Laufe
des Tages nur eine zweimalige Bedienung des Älppa-
rates notwendig. Die Heizungs kosten belaufen sich auf
ungefähr 80 Pf. pro Tag.

— Doppel-Jubiläum . Am 1. April d. I . sind es 25
Jahre , daß Herr Joseph Stamm  das bekannte Tuch-,
Mode- und Manufaktur-Warengeschäft in der Großen
Bnrgstratze gründete . Herr Stamm hat durch Fleiß,
geschäftliche Tüchtigkeit und Reellttät seinem Unterneh¬
men in dem verflossenen Jahrhundert den Ruf eines
leistungsfähigen und soliden Geschäfts gesichert: es ist
heute eins der angesehensten der Branche und sein Kun¬
denkreis erstreckt sich weit über die Grenze Wiesbadens
hinaus . Herr Stamm eröffnete sein Geschäft vier Tage
nach seiner Hochzeit; er kann also heute mit seiner Ge¬
mahlin in voller Rüstigkeit und Geschäftsfrendigkeit
ferne filberne Hochzeit und am 1. April sein 25jähriges
Geschästsjubilanm feiern.

— Immer wieder. Beim Aussteigen anS der elek¬
trischen Bahn während der Fahrt kam nt der Nähe von
D o tzh e i m ein dortiger Einwohner zu Fall und ver¬
letzte sich schwer. Obwohl er noch nach Hanse gehen
konnte, stellte der Arzt Gehrrnhantverletzung und
Schadelbruch fest. Man schreibt uns zu diesem bedauer¬
lichen Borsüll ans Dotzheim:  Schon bei Eröffnung
her -elektrischen Bahn nach hier wurde beanstandet, baß
an der Grenzstraße  keine Haltestelle  vorge¬
sehen war . Das Bedürfnis zur Errichtung derselben
hat sich hinreichend erwiesen. Bisher ist dnrch Ab¬
springen noch kein Unfall Herbeigeführt worden bis
vorgestern, wo ein solches Unglück den Maurer Wilhelm
F if che r von hier ereilt Hat. Fffcher wollte wie so viele
Andere an dieser Stelle Mspringen , wobei er zu FM
kam und ans den Hintetkopf schlug. Das Blut drang
dem Verunglückten ans dem linken Ohr und nach ärzt¬
lichem Befund ist das Trommelfell geplatzt, die Schäöel-
decke gesprungen und die Hirnhaut verletzt. Der Schwer¬
perletzte wurde in seine Wohnung verbracht. Es dürfte
idies wohl Anlaß geben, daß von maßgebender Stelle die
längst erforderliche Haltestelle nun endlich mit Nachdruck
gefordert wird.

— NervSergbahn. Der diesjährige Betrieb der
Nerobergbahn wird am Ostersamstag , den 30. März d. I .,
nachmittags 1 Uhr, eröffnet.

— BersichernngsgeseLschasten und Versicherte. Zu
Liefern in Nr . 185 des „Wiesbadener Tagblatts " ent¬
haltenen Artikel läßt uns die Bersicherungs-Aktien-
Gesellschaft„Rhenania " in Cöln schreiben, daß der FM,
mn den es sich Handle, so liege, daß die genannte Ver¬
sicherungsgesellschaft aus Grund der Vcrsicherungs-
ibvdingnngen den betr . Versicherten durch ihren Ber-
!trauens«Mt habe untersuchen lassen, ohne demselben
!jedoch Anweisung zu einer Untersuchung durch Röntgen-
strahlen — der Versicherte war hierbei verbrannt und
körperlich beschädigt worden — zu geben. Wenn nun
bei der Untersuchung der Versicherte eine Verletzung
erlitten Habe, so treffe die „Rhenania " keinerlei Schuld.
Zudem sei das Erkenntnis des Overlandesgerichts Cölu
U - „Rheuania " wurde zu M. Schadenersatz ver¬
urteilt — nicht rechtskräftig, sondern werde mit der
Berufung angesochten. — Demgegenüber sei angeführt,
was das Oberlandesgerichtsnrteil sagt: „Der Kläger
faffo der Versicherte) hat sich auch der Bestrahlung nur
gemäß dem ihm von der Beklagten („Rhenania ") erteilten
Aufträge , und zwar nur deshalb ansgesetzt, weil er
hierzu nach dem von ihm mit der Beklagten abgeschlosse¬
nen Beitrage verpflichtet war ." Das Urteil geht dann
lauf diese vertragliche Verpflichtung näher ein und führt
ferner aus , daß, wenn die Beklagte behaupte, sie habe
dem Arzt keinen Auftrag zur Röntgenbestrahlung des
Klägers gegeben, so könne es hierauf offensichtlich nicht

licht nunmehr Professor Dietrichson als Antwort aus
Brandes ' Angriff eine Erklärung I)r . Sigurd Ibsens,
des Sohnes des Dichters. Daraus geht u. a. Hervor, daß
Henrik Ibsen in seinen letzten Jahren vielfach bemüht
gewesen ist, Las einstige freundschaftliche Verhältnis zu
Dietrichson wieder herznstellen; der Dichter besuchte den
Kritiker wiederholt , versicherte ihn seiner Freundschaft
sind leistete einen Beitrag znr Aufstellung der Dietrich-
ion-Büste im Rektvrzimmer der Universität . Die alte
Fabel von einer Feindschaft zwischen den beiden Lands¬
leuten ist damit zerstört, Georg Brandes ist in der Fehde
um des großen Dichters „Freundschaft" einstweilen zu
kurz gekommen.

* Ein romantischer Bildersund . Ein Selbstportrait
des englischen Hoftnalers Sir Goüfrey Kneller, dessen
Werke heute einen hohen Wert repräsentieren , ist in
einem kleinen Londoner Laden durch Zufall entdeckt
worden , wo es viele Jahre hindurch unbeachtet gehangen
.hat. Der Besitzer hatte es nur des schönen goldenen
Rahmens wegen für 12 Schilling gekauft und wollte das
alte schnnrtzige Ding gern los sein, so daß er es einem
Interessenten für 5 Schilling anbot . Aber auch der
wollte nur den Rahmen kaufen und ließ ihm das Bild
da, das so unbeachtet in einer Ecke stand, bis schließlich
ein Neugieriger eine Inschrift auf ihm entdeckte, die
Äenklich den Namen des berühmten Malers erkennen
ließ. Das Gemälde wurde gereinigt und stellte sich als
ein zwar nicht ganz vollendetes, aber sehr schönes Werk
Knellers heraus.

* Die Zauberlaterne im Dienst der Bibliotheken.
Auch -das Buch hat seine -Geschichte. Jedermann weiß,
daß das relativ handliche Format unseres Buches die
Errungenschaft neuerer Zeiten ist, und daß die alten
Völker für ihre Aufzeichnungen Rollen und Tafeln bc-
nntzen mußten. Der Eniwickelnngsgang des Buches ist
aber noch nicht abgeschlossen. Bei der ungeheuren Fülle
des gedruckten Materials , das zum Wstzeng der Kultur
gehört und in BibliotWken anfgehäust wird , gilt zu be-
Kenkev< dtzß irr MeKarer Zeit BannMangel entstehen
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ankommen. Wenn ' die „Rhenania " also Las Gegenteil
behauptet, so ist das durch das Oberland esgenicht selbst
wohl zutreffend widerlegt.

— Der jugendliche Revolverheld , der 17jährigc Lehr¬
ling Georg Kurz aus Mombach,  der , wie wir be¬
richteten, in Budenheim seinen Kollegen erschossen, wurde
in der Gemarkung Budenheim durch den dortigen Feld-
schützen festgenommen und in das Untersuchungs¬
gefängnis nach Mainz eingeliefert.

— Alpenfest des Deutsch- und Österreichischen Alpen-
Bereins . Ilm das zur Feier des 25jährigen Stiftungsfestes
der Sektion Wiesbaden am 6. April in sämtlichen Räumen
des Kurhauses stattfindende Alpenfest besonders glanzvoll zu
eröffnen , werden Abordnungen der Gemeinden des Montafon-
und des Paznauntales , mit ihren Gemerndwertretern an
der Spitze, in feierlichem Zuge einziehen und die Sektion
Wiesbaden zu ihrem Silberjubiläum beglückwünschen. Es
ist zu erwarten , wenn auch bestimmte Zusagen noch nicht
vorliegen , daß einige der bekanntesten Bergführer gu dem
Feste hier eintreffen . Hoffentlich gestatten die in diesem
Fahre sehr ungünstigen Schneeverhältnisse diesen Führern die
Reise. Im Anschluß an diesen Einzug wird sich das viel¬
versprechende Programm mit seinen Reigen- und Gruppen¬
tänzen , dem Festspiel, den Chor- und Sologesängen usw. m
alwechselungsreicher Weise abspielen und nach Schluß des
offiziellen Teiles im Braustübl und den übrigen Sälen des
Kurhauses seine Fortsetzung finden , in denen Bauernkapellen,
Zitherspieler , Tiroler L>änger zur Erhöhung der Stimmung
beitragen werden. Um den Besuchern die Beschaffung alpiner
Volkstrachten zu erleichtern, sei darauf aufmerksam gemacht,
daß bei Herrn Ludwig Heß,  Webergaffe 16, eine große
Auswahl Kostüme firc Damen und Herren sowohl käuflich
wie leihweise zu haben ist. Mehrere andere Firmen haben
in den letzten Tagen in ihren Schaufenstern ebenfalls alpine
Trachten zur Ausstellung gebracht, rmd der lebhafte Beifall
und die rege Nachfrage berechtigen zu der Erwartung , daß
die Veranstaltung von allen Freunden der alpinen , Sache,
auch wenn dieselben dem Deutschen und Österreichischen
Alpenverein nicht angehören , sehr gut besucht werden wird.
Der Vergnügungsausschuß hat weitgehende Vorkehrungen
getroffen , so daß das Fest einen besonders glanzvollen Ver¬
lauf nehmen wird.

— Ein Treffer . Die Münchener Journalisten-
lotterie  brachte der bekannten Hauvtkollekte von I.
Staffen , Kirchgaffe 51, wieder einen Haupttreffer von
2000 M., und zwar auf .Nr . 136 402.

— Kleine Nstizen . Unter Bezugnahme auf die Notiz,
wonach eine amertkcrrlifcheKoanakbrennerei einen Preis von
25000 Dollar für die Erfindung eines
F la  s ch en  v e r s chlu  s s e s ausfetzte, der die Flasche beim
Öffnen unbrauchbar macht, teilt uns Herr Monteur Helm¬
stacker von hier mit , daß er einen derartigen Flaschenverschlntz
konstruiert hat , daß ihn: dieser Verschluß auch bereits paten¬
tierte worden ist. ^

Vereins -Nachrichten.
* W esi e r to a I dklub. -Wir wollen nicht verfehlen,

nochmals auf die am 2. Osterfeiertag nachmittags statt-
ffndende familiäre Zusammenkunft im „Wittelsbacher Hof"
(vorher Alt-Deutschland, vor Sonnenberg ) hinzuweisen . Die
Mitglieder , sowisFreun 'de des Vereins sind hierzu eiugeladen.
Für entsprechende Unterhaltung ist bestens Sorge getragen.

, dl. Biebrich, 27. März . In der gestrigen Stadtver¬
ordneten - V e r s a m m l u n g,  in welcher 25 Stadtver¬
ordnete anwesend waren , lag zunächst der gedruckte Bericht
über die Verwaltung und den Stand der Gemeindeangelegen¬
heiten im Etatsjahr 1905 vor. Mit der Firma Kalle u. Ko.
und der Firma Ottmann u. Ko. ist ein Vertrag abgeschlossen
worden, betreffend Verkauf bez'w. Austausch derjenigen
Grundstücke im Distrikt „Herrenlos ", welche seinerzeit , als
die Erbauung einer Kaianlage beabsichtigt war , seitens der
Stadt angekauft worden waren zwecks Herstellung einer
Verbindungsbahn vom Rhein nach der Kurve. Der Kauf¬
preis beträgt pro Ar 400 M., die Stadtverordneten erklären
sich mit dem Vertrag einverstanden . Für die schon lange
geforderte Überwölbung des Mosbaches werden für die

legt. Zum Waisenrat wird Herr Lehrer Straßer gewählt.
Anläßlich des geplanten Anbaues an das hiesige Kranken¬
haus ist dem Krankenhausverein die Auflage gemacht worden,
rund 29 000 Mark Straßen - und Kanalbaukosten zu bezahlen,
sowie 600 Quadratmeter Straßenfläche unentgeltlich für die
Straßenerbreiterung der Frcmkfurterstraße abzutreten . Aus
ein Gesuch des Vereins erklärt sich die Versammlung damit
einverstanden , daß dem Verein die Kosten gestundet werden.
Die Einheitspreise für Straßenbaukosten für das Fahr
1907/08 bleiben bei der biserigen Festsetzung. Dem Verkauf
von Feldwegflächen an der Naffauerstraße (Sandgruben¬
terrain ) zum Preise von 9 M. per Quadratmeter wird
zugestimmt. Es gelangt sodann noch zur Mitteilung , daß

könnte, aitch schon oft entstanden ist und kostspielige Neu¬
bauten verursacht hat. Bücher brauchen viel Platz. In
den Bibliotheken muß ein Quadratmeter Fläche bis
85 Zentimeter Tiefe zur Verfügung stehen, um hundert
Bänden des gewöhnlichen Formats Unterkunft zu ge¬
währen . Nun kommt aber noch hinzu , daß die Maße der
Bücher überaus mannigfaltig sind und zwischen5 Zenti¬
meter und 1 Meter Höhe bei sehr verschiedener Dicke
schwanken. Nach einer Mitteilung des „Kosmos " hat
jetzt das internationale bibliographische Institut einen
Gedanken aufgegriffen , den der Engländer Simpson be¬
reits im Jahre 1865 geäußert hat. Der Vorschlag dieses
praktischen Mannes ging dahin, die Bücher nrit Hilfe von
photographischen Methoden auf ein Miniaturformat zu
reduzieren . Das Lesen solcher Wunderwerke der Klein¬
kunst Hätte dann mittels eines Mikroskops oder eines
optischen Projektionsapparats zu geschehen. Der Text
einer gewöhnlichen Buchseite würde in dem Miniatnr-
buch nicht mehr als einen Quadratzentimeter bedecken.
Wenn man bedenkt, daß die Films der Kinematographen
in einer Metallschachtelvon 80 Zentimeter Durchmesser
und 2p Zentimeter Tiefe 100 Meter länge Rollen mit
6000 Bildern enthalten und in der Projektion 16 Qua¬
dratmeter große Bilder auf die Leinwand zaubern
können, die einen Flächenraum von 80 000 Quadratmeter
zu bedecken imstande wären , so scheint der Vorschlag des
photographischen Miniaturdrucks keine Utopie zu bedeu¬
ten. Ob es der Macht der Gewohnheit gelingen wird,
uns die Lektüre Kants oder eines anderen Großen mit
Hilfe der Laterna Magien nicht weiter ungemütlich er¬
scheinen zu lassen, umß freilich dahingestellt bleiben.

Theater und Literatur.
Dem ,r&. T ." wird ans Paris  eine interessante

Neuerung gemeldet, die der Direktor der Großen
Oper,  Gailhard , vorbereitet . Er wird die. Ausstat¬
tung  nicht mehr einem bestimmten Künstler anver¬
trauen , sondern in jedem Jahre mehrere Preisaus-
s chr e i burt,M n veranstalten.
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die Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft auf einen Antrag um
Herabsetzung des Straßenbahntarifs sich ab¬
lehnend  geäußert hat. Aus der Bersamralung wird so¬
dann noch Beschwerde geführt über die mißlichen Verhältnisse
bei den Zuganschlüssen an der Station Kurve. — Am Montag¬
abend fand unter der Leitung des Herrn Th. Hatzniann die
Generalversammlung des „Vorschuß - Vereins"  statt.
Herr Aug. Hassenbach erstattete den Rechenschaftsbericht, der
im Druck vorlag . Die Mitgliederzahl ist von 500 auf 540
gestiegen und der Gesamtumsatz von 30 283 813.71 M. um
5 827 752.19 M. auf 36111 565.90 M. gewachsen. Fast sämt¬
liche Konti wiesen einen bedeutend erhöhten Umschlag aus.
Den Verein noch weiter auszudehnen , werden einer dem-
nächstigen Generalversammlung die entsprechenden Vor¬
schläge, namentlich zur Erhöhung des Stammanteils , unter¬
breitet werden. Die Bilanz wurde genehmigt und der Vor¬
stand entlastet . Es kommen 7 Proz . Dividende zur Ver¬
teilung . Der Freiwilligen Feuerwehr werden 200 M. Beitrag
zur Dampffpmtze bewilligt. Das statutengemäß ausscheidende
Vorstandsmitglied Herr August Haffenbach wurde wieder-
getvählt und die geforderten Gehaltserhöhungen für die
beiden Vorstandsmitglieder Hatzmann urck> Haffenbach gut-
aeheißen. Ebenso wurde der Antrag des Auffichtsrats zum
Beschluß erhoben, daß die Herren des Vorstandes , außer
Herrn Bürgermeister a . D. Wolfs, auf Vereinskosten in eine
Ruhegehalts - und Witwenkaffe nach Maßgabe ihres der¬
zeitigen Gehalts -ausgenommen werden. Die aus dem Auf¬
sichtsrat statutengemäß ausscheidenden Mitglieder wurden
sämtlich wisdergÄvählt.

ch. Höchst <t. M -, 26. März . Die hiesige gewerblich -:
F o r t b ildungsschule  hat sich auch' im letzten Jcchre
stetig weiter entwickelt und es mußte , um den ministeriellen
Vorschriften über die Stärke der Klaffen zu enffprechen, im
Laufe des Schuljahres eine weitere Klaffe für Freihand¬
zeichnen geschaffen werde::. Die Abendschule zählte in 10
Klassen 258 Schüler , die Zeichen-Borschule in 17 Klaffen
479 Schüler und die Zeichenfchule für Lehrlinge in 16 Klaffen
400 Schüler , zusammen also in 43 Klaffen 1137 Schüler.
Leider bemüht sich der Gewerbeverein schon jahrelang ver¬
gebens um ein eigenes Gewerbeschulgebäude.  Die
jetzigen Zustände sind, für die Dauer unhaltbar , nrüffen fich
doch eben 14—17jährige Lehrlinge in Schulbänke geradezu
hineinMängen , die für 7—12jährige Kinder berechnet sind,
auch fehlt es an Zeichensälen und zweckmäßigen Zei<̂ n-
tischen. — Me hiesige kaufmännische Fortbil¬
dungsschule  wurde im letzten Jahre von 68 Schülern
besucht.

I. Dillenbnrg , 26. März . Gestern starb der Direktor des
hiesigen Ghmnafiums , Herr Profeffor Or . Langsdorfs.
Der Verstorbene hat die Anstalt 12 Jahre lang geleitet und
war allgemeiu beliebt.

v . Greuzhausen , 27. März . Ein hiesiger Bürger ging
vor einigen Tagen mit seinem Dachshund spazieren , als das
Tier plötzlich an seineui Herrn emporsprang und ihm in die
Hand biß. Das Tier gebärdete sich so, daß der Verdacht,
es sei von der Tollwut  befallen worden, sehr nahe lag.
Der Verletzte ließ sich sofort ärztlich behandeln , der Hund
wurde gaiötet und soll in Berlin untersucht werden.

o. Braubach, 27. März. Die hier gelandete Kindes.
l eiche  wurde als die des Sohnes des Bäckermeisters Keßler
aus Niederheim bach  agnosziert . Der Knabe verschwand
vor etwa einem Jahr und hat offerchar während dieser Zeit
im Waffer gelegem

bn. Laurenburg , 27. März . Am hiesigen Bahnhof wurde
der SchlutzLremser eines Güterzuges , Georg Oppenhäuser
aus Oberlahnstetn , von einem Schnellzug erfaßt und i n
die Lahn geschleudert.  Die Leiche ist noch nicht ge¬
funden worden.

s . Aus dem Kreise Biedenkopf, 27. März . Unter der.
mancherlei Eigentümlichkeiten im Volks- und Familienleben,
die sich im „hessischen Hinterland " noch erhalten haben, ist
eine Eigenart , die althergebrachten Vornamen zu verebben,
besonders beachtenswert. Man trifft hier in manchen Ort¬
schaften vielfach Vornamen an, die anderwärts längst ver¬
altet ftttb und als ungewöhnlich gelten, wie Weigand, Hari-
mann und Jost . Besonders der Name Jost (wohl von Justus
herrützrend) ist im Hinterland äußerst beliebt. Es g:bt in
in den Ortschaften des Salzbödetals und des oberen Allna-
tals nur wenige Familien , bei denen nicht mindestens ein
Junge den Vornamen Jost führt . Das eigentümlichste dabei,
was man in anderen Gegenden nur selten findet , ist, daß im
Hinterlande oft die Kinder einer Familie in derselben Gene¬
ration gleiche Vornamen erhalten , so daß zum Beispiel in
einer Familie alle drei Töchter Margarete heißen, während
der eine Sohn Johann , der zweite Johannes und der dritte
Johann Jost heißt. Dem Fremden , der diese Familie vor¬
übergehend kennen lernt , wird dies höchst sonderbar Vor¬
kommen, und er wird die Kinder beständig miieinander ver¬
wechseln. Die Dorfbewohner , überhaupt alle Bekannten der
Familie , wissen jedoch ganz genau, daß die Kinder ihre
Namen nach verschiedenen Paten erhalten haben und daß
jedes der Kinder entsprechend dem Ruf - oder Koserunnen
seines Paten einen besonderen RuftiEen hat. So wird
keines der Mädchen mit dem Namen Margarete gerufen,
sondern das eine „Margret ", das andere „Gretel " und das

Fräulein Maude Roosevelt,  eine Cousine des
Präsidenten der Bereinigten Staaten , hat einen Vertrag
mit dem Elberfeld er Stadttheater  für die
nächste Saison Mgeschloffen. Die junge Dame sano
kürzlich vor dem Direktor dieser Bühne die Elsa in
,̂ ohengrin ", worauf sie für die kommende Saison
engagiert wurde.

Aus Zürich  wird der Franks . Ztg ." berichtet:
Ein Berliner Theatcrfachmann , Herr Wolfs, hat sich mit
hiesigen Architekten verbunden , um in dem vorzugs¬
weise von Arbeitern bewohnten dritten Stadtkreis ein
V o l ks t h e a t e r zu errichten, das Lustspiel, Poffe
und Schwank pflegen soll. Die Eröffnung ist schon ans
den 1. Oktober in Aussicht genommen.

Bildende Kunst und Musik.
Die Allgemeine deutsche Knnstge.

n o s s e n s cha f t hat die Veranstaltung einer I u Lt -
l ä u m s a u s st e l l u n g im Jahre 1908 in München,
sowie einer Ausstellung in Wien  im Jahre 1909 be¬
schlossen.

Wiffcnschast und Technik.
In Zürich  hat sich eine Gesellschaft „Miss er

und Leben"  gebildet , die einen regeren und regel¬
mäßigen Gedankenaustausch zwischen Männern der
Wissenschaft und Männern der Praxis , der Industrie
und des Handels anstrebt . An ihrer Spitze steht der
Philologe Prof . vr . Bovet . Die Gesellschaft wird eine
Halbmonatsschrift „Wiffen und Leben" herausgeben.

Der Herzog Adolf Friedrich zu Mecklen.
bürg,  ein Bruder des Herzogs Johann Albrecht, wird
im Mai zu einer Forschungs - Expedition
nach Ostafrika  aufbrechen, die die planmäßige wiffen-
schastliche und wirtschaftliche Erforschung des nordwest¬
lichen Deutsch- Ostafrika und der benachbarten Land¬
striche Britisch-Ostafrika, sowie des Kyngostaates zum
Ziele hat. Die Dauer der Reise wird auf ein Jahr
veranschlaĝ .
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dritte „Grittche", und keinem Nahestehenden wird es ein¬
sallen, die drei Mädchen zu verwechseln. Der Name Marga¬
rete steht nur in den amtlichen Büchern. Die Führung der
amtlichen Urkunden, insbesondere der Grund - und Kataster¬
bücher, ist natürlich durch diese Eintönigkeit der Vornamen
sehr erschwert. Wenn es schon lästig ist, datz in einem Dorfe
fast alle Männer Johann oder Johann Georg oder Johann
Jost heißen, so ist, es doppelt verwickelt, wenn die Vornauren
sich innerhalb derselben Familie wiederholen, und es ist da
schwer, Verwechslungen zu vermeiden. Die Standesbeamten
sind denn auch aus diesem Grunde schon früher von Amts
wegen angewiesen worden, die Leute bei der Anmeldung der
Geburten darauf aufmerksam zu machen, daß es in ihrem
eigenen Interesse liegt, die Vornamen nicht so gleichartig
zu wählen. Aber die Leute lassen sich nicht leicht von solchen
alten Gewohnheiten abbringen.

GrrrchtssaaL.
Strafkammer sitzung vom 2 7. März.

Man soll die Feste feiern, wie sie fallen,
dachte der Kutscher Heinrich K. von Hier zur Zeit des
letzten Andreasmarktes . Weil es aber mit seinen
Finanzverhältnissen nicht eben glänzend bestellt war,
soll er sich in die Wohnung eines hiesigen Karussell¬
besitzers, bei dem er früher bedienstet gewesen
war, etageschlichen, eine Nebentür eingedrückt, eine
Kommodewschudlade mittels eines nicht dazu bestimmten
Schlüssels geöffnet und von einer größeren , dort aufbc-
wahrten Geldsumme 30 M. sich angeeignet haben. Mit
dem Geld stürzte er sich in den Trubel des Andreas¬
marktlebens und brachte es ziemlich in einem Sitz durch,
bis auf den letzten Pfennig . Durch seine Geldausgabeu,
sowie durch eine verfängliche Äußerung dritten gegen¬
über lenkte er den Verdacht auf sich, nicht nur Liesen
Diebstahl, sondern auch noch einen anderen , bei dem seine
Beute in einem 10-Markstück bestand, verübt zu haben.
Er selbst stellt heute die Tat in Abrede. Es gelingt ihm
auch, den Nachweis zu erbringen , daß er am ersten
Andreasmarkttage eine größere Summe vereinnahmt
hat, und mangels ausreichenden Beweises ergeht daher
ein Freispruch.

Ungesetzliche Überarbeit.
Von der Firma Ty.  dahier wird in eigenen Betrieben

durch Frauen und Mädchen Damen - und Kinder-Garde-
robe sowohl auf Bestellung wie für das Vager hcrgestellt.
Die Gewerbe-Ordnung nun regelt einmal die Arbeits¬
zeit der „Jugendlichen ", indem sie vorschreibt, daß nicht
über 10 Stunden , urtd nicht nach 8Vz  Uhr abends ge¬
arbeitet werden darf, zum anderen aber auch die der Er¬
wachsenen durch Feststellung einer Arbeitsschlußstunde
und einer Maximalarbeitszert , sofern nicht die geplante
Überarbeit vor dem Beginn der Beschäftigung aus einer
Tafel eingetragen werde. Letzten Herbst lies bei der
Polizei eine anonyme Anzeige ein, daß man sich in dem
fraglichen Geschäft über diese Bestimmungen hinwegsetze,
und eine Revision des Betriebs förderte auch Material
zur Stelle , welches zur Verurteilung des Geschäftsin¬
habers zu 25 M., der betreffenden Direktrice zu 10 M.
Geldstrafe führte . Beide wollen für die Unregelmäßig¬
keiten nicht verantwortlich sein, weil sie für ihre Person
strenge Weisung hätten ergehen lassen, die Bestimmun¬
gen der Gewerbe-Ordnung unter allen Umständen zu
besolaen, und weil es ihnen unmöglich gewesen, in jedem
einzelnen Falle die Kontrolle zu führen . Heute ergeht
denn auch unter Aushebung des ersten Urteils ein
Freispruch  bezüglich beider Personen.

§ 176,3.
Der Taglöhner Peter W. von Biebrich  soll sich

im Dezember 1906, rösp. im Januar 1907 hier in Wies¬
baden und in Biebrich mit einem 14 Jahre alten kränk¬
lichen Mädchen vergangen Haben. Im ganzen gesteht er
die Straftaten zu. Urteil : 9 Monate Gefängnis abzüg¬
lich 1 Monat Untersuchungshaft und 5 Jahre Ehrverlust.

Wechselfälschnng.
Der Steinhauer Adam Sch. in F r a n e n st e i n

befand sich im Vorjahre zeitweilig in Zahlungsschwie¬
rigkeiten . Von einer ganzen Anzahl von Wechseln, die
er in dieser Zeit diskontierte , stellte sich zunächst bei
einem heraus , daß das Akzept auf demselben gefälscht
war . Die Folge waren Erhebungen bezüglich der Echt¬
heit der anderen Akzepte und sie ergaben sich sämtlich als
gefälscht. In verschiedene» Fällen versicherten die Akzep¬
tanten , Sch. Vollmacht gegeben zu haben, ihre Namen
unter die Papiere zu setzen, bei zweien jedoch war das
nicht der Fall . Wegen Urkundenfälschung wird er auf
8 Wochen ius Gefängnis wandern.

Feindliche Ehegatte«.
Der Gärtner Wilhelm Sch. von Soden , ehemals in

Neuenhain,  führte , nachdem ihm zwei Frauen ge¬
storben, in der Person der Witwe eines Kapellmeisters
im September des vorigen Jahres seine dritte Frau
heim, und mit ihr fft der Unfrieden in das Haus ge¬
kommen. Eines Tages verließ Sch. zu einem achttägigen
Aufenthalt an einem anderen Platze die Wohnung , ohne
der Frau irgendwelche Geld- oder Nahrungsmittel zu-
rückzulaffen. Der Bürgermeister streckte ihr 3 M. vor.
Der Mann verweigerte aber die Rückerstattung des
kleinen Betrages . Der Bürgermeister beschritt den
Klagewog und am 28. September v. I . erschien der Ge¬
richtsvollzieher in Abwesenheit von Sch. im Hause und
pfändete. Kaum hatte die Frau ihm das mitgeteilt , da
überhäufte er sie mit Schimpfworten, packte sic an der
Kehle, riß ihr das künstliche Gebiß aus dem Munde,
warf es ins Feuer , und mißhandelte die über 60 Jahre
alte Person dergestalt, daß sie bald nachher unter dem
Einflüsse der Gemütscrregung in Krämpfe verfiel . Auch
mit dem Messer soll er ihr verschiedene Schnittwunden an
Hals und Händen bergebracht haben. Die Folge dieser
Affäre war — nebenbei bemerkt —, daß die Frau
ihren Mann verließ und einen Ehefchciönngsprozetz
wider ihn anstrengte. Sechs Wochen Gefängnis erhielt
heute der Mamr. _

* Falsche Rezepte. Bor dem Schöffengericht in
Rattngen bei Düffelöors hatte sich ein Arzt  unter der
Anklage zu verantworten, auf Kosten der Betriebs-
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krankenkaffe der Hahnschen Röhrenwerke Medikamente
ans einer Apotheke bezogen, dieselben über nicht für Mit¬
glieder der Kasse, sondern zu anderen Zwecken verwandt
zu haben. Die Arbeiter , auf deren Namen die Rezepte
ausgeschrieben, waren zur fraglichen Zett gar nicht in
ärztlicher Behandlung . Der Beschuldigte bestritt die ihm
zur Last gelegte Tat nicht: die Arzneien seien zu Ver¬
suchszwecken bestimmt gewesen und er habe sie auch für
unvorhergesehene Fälle zur Hand haben muffen. Das
sei vielfach Brauch aus dem Lande. Unter Annahme
mildernder Umstände erkannte das Gericht gegen den
Arzt wegen Betrugs  aus 80 M . Geldstrafe.

* Ekelerregende Zustande i« einer Wirrstküche wur¬
den vor der Strafkammer in Bochum aufgeöeckt. Der
Metzgermeister Emil Stratmann von Werne war des
fortgesetzten Vergehens gegen 8 12 Abs. 1 des Nahrnngs-
mittelgesetzes angeklagt . Die Polizei nahm im August
1806 in Laden und Wurstküche des Stratmann eine Haus-
snchung vor, bei welcher massenhaft verdorbenes und
gesundheitsschädliches Fleisch, stinkende Gedärme und
madeirdurchsetzte Wnrstwaren vorgefunden wurden . Das
vom Fleischbeschauerbeanstandete Fleisch, das selbst der
Hund verschmähte, benutzte Stratmann zur Wurst-
fabrttatton . Verschimmeltes, übelriechendes Fleisch
wurde nach dein Zerhacken mit Blut , frischem Speck und
starken Gewürzen vermengt . Hieraus bereitete der An¬
geklagte eine Wurst, die er als Polenwurst bezeichnete.
Diese bot er ausschließlich polnischen Bergleuten an.
Von 28 Wurstproben bezeichnete das städtische Nahrungs-
mtttelnnterfnchungsgesetz 17 als total verdorben und
gesundheitsschädlich. Das Gericht stellte fest, daß Strat¬
mann verdorbene, hochgradig in Fäulnis geratene, ge¬
sundheitsschädliche Fleisch- und Wnrstwaren vorsätzlich
feilgeboten und in den Handel gebracht habe. Das Ur¬
teil lautete auf drei Monate Gefängnis.

* Der vertauschte Angeklagte. Datz Zeugenaus¬
sagen, selbst wenn sie durch den Eid bekrästtgt werden
und wenn auch jede bewußte falsche Angabe ausgeschlossen
ist, nicht immer zutreffend zu sein brauchen, ist in letzter
Zeit sowohl durch wissenschaftliche Experimente als auch
durch besonders auffallende Fälle aus der Praxis häufig
gezeigt worden . Ein seltsames Borkommnis , das diese
Erfahrung von neuem bestätigt, wird nun von Or . M.
Urstein tat „Archiv für die gesamte Psychologie" mitge-
teilt . Die erste Zivilkammer des Bezirksgerichts in
Warschau  verhandelte gegen den siebzehnjährigen
Lucyan Zinny , der angeklagt war , aus einer Wohnung
einige Sachen gestohlen zu haben. Durch fünf Zeugen
sollte sestgestellt werden, daß Zinny die Gegenstände aus
der Wohnung hcrausgetragcn hatte und nach einem miß¬
glückten Fluchtversuch oevhastet wurde , nachdem er jedoch
die gestohlenen Gegenstände unterwegs fortgeworfen
hatte. Im Zeugenverhör gab eine Portierfrau ganz
kategorisch ihre belastende Aussage ab: sie fixierte den auf
der Anklagebank Sitzenden und erklärte , daß er es ge¬
wesen wäre , der auf der Straße ungehalten wurde : sie
habe ihn sofort erkannt . „Nur ist Zinny vorher etwas
voller gewesen", fügte sie hinzu . Auch zwei andere
Zeugen behaupteten , in dem Angeklagten mü völliger
Sicherheit jenen Mann wiederzuerkennen, der die Sachen
aus dem Tor hinausgetragen hatte. Als nun das
Zeugenverhör zu Ende war und der Gerichtsvorsttzende
den Angeklagten fragte, was er zu seiner Rechtfertigung
noch vorzubringen hätte, erklärte dieser mtt größter
Seelenruhe , ihn ginge die ganze Geschichte gar nichts an,
denn — er wäre gar nicht Zinny , sondern Franz Nowa-
kowski. Man habe ihn zusammen mtt Zinny aus dem
Gefängnis hergebracht, damit ihm hier die Motive des
vor Met Wochen gegen ihn gefällten Urteils vorgelesen
würden . Da aber die Zeugenaussagen , die zu seiner
Verurteilung führten , nach seiner Überzeugung falsch
wären , so habe er dein Gericht beweisen wollen, wieviel
man auf Zeugenaussagen geben könne. Ans diesem
Grunde habe er sich mit Zinny verabredet , ihre Rollen
gegenseitig zu vertauschen. So war es in der Tai . Der
echte Zinny wurde ans dem Arrestantenzimmer hereiu-
gehölt und bestätigte die Richtigkeit der Angaben Nowa-
kowskis. Dagegen behaupteten der Staatsanwaltsge-
hilfe, ei'.r Richter und der Gerichtsdtener , die bei der
Urteilsbegründung in Sachen Nowakowskis zugegen
waren , daß der Spruch tatsächlich dem aus der Anklage¬
bank sitzenden Nowakowski, nicht aber Zinny verkürrdet
wurde , woraus also Hervorgeht, daß alle drei Hüter des
Rechtes schon zum zweitenmal Nowakowski sahen, ohne
es zu bemerken. Die Situation würde immer ver-
wicke'lter . Man ließ schließlich den Gesängnisanffcher
kommen, unld dieser stellte fest, daß in der Tat Nowa¬
kowski und nicht Zinny auf der Anklagebank saß. Dabei
ist zu bemerken, daß zwischen den beiden nicht die ge¬
ringste Spur einer Ähnlichkeit zu finden war . Schließ¬
lich wurde die ganze Angelegenheit dem Untersuchungs¬
richter überwiesen, der die Person Zinnys identifizieren
soll. Man kann sich aber vorstellen, welchen Eindruck die
Erklärung des Mannes auf der Anklagebank auf die
Zeugen machte, die plötzlich in die Gefahr versetzt waren,
sich eines Meineides schuldig gemacht zu haben.

* Eine Nationalhymne wird gesncht. Man schreibt
der „Boss. Ztg." aus Kopenhagen: Die dänische Nation
befindet sich seit dem letzten Thronwechsel in einer
ebenso peinlichen wie eigenartigen Verlegenheit . Die
bisherige Nattonalhymne paßt aus die neuen Zustände
nicht. Sie beginnt nämlich mit den Worten : „König
Christian stand am hohen Mast in Rauch und Dampft
und ist eine Verherrlichung des kriegerischen Helden¬
tums des verstorbenen Königs Christian . Solange dieser
treffliche Monarch lebte, befaß die Natton in der schönen
Dichtung mit der charakteristischen, kraftvollen Musik eine
durchaus würdige und geeignete Hymne. Aber abge¬
sehen davon, daß der jetzige König nicht Chrffttan, son¬
dern Frederik heißt und auch nicht derjenige ist, den der
Dichter in Rauch und Dampf gesehen haben will, wünscht
man in Dänemark mit seiner so äußerst friedlichen Be¬
völkerung schon seit langem ein Nationallied weniger

Donnerstag , 28 . Marz 1NT7. Sette 5*

kriegerischen Auftaktes. Die Frage wach einer neuen!
Hymne, am liebsten einer, die dauernd verwendbar wärrst
ist daher nicht neu, sie steht aber tat Augenblick wieder in¬
mitten der öffentlichen Diskussion. Eta sarigesfreudiger
Landbewohner, Ser Schmied von Höwe, Hat sich in seiner!
und seiner Landsleute Not an Holger Drachmanu ge¬
wandt , den dänischen Dichterkönig. Drachmann möchte
auch seinem Volke ein neues Nationallied schenken, aber
er hat den biederen Dorffchmied doch gebeten, sich einst¬
weilen zu bescheiden. Denn — sagt Drachmann — man
kommt nicht so ohne wetteres dazu, eine Nattonalhymne
zu dichten — am liebsten sollte sie wie ernst der Daune-
brog, die dänische Flagge , vom Himmel hcrnnrersallent
Und dazu wird es sich schwer erweisen, die alte Hymne
so spornstreichs außer Kurs zu setzend „Kong Christian",
das bisherige Lied, Hat sich im Bewußtsein der Natton
so fest gesungen, geklungen und getrunken , daß die Ab¬
lösung schlechterdings dem Zufall überlassen werden
muß. Warten witts also ab.

* Gegen die Einziehung beschädigter Münzen hat
der „Statta der Handel- und Geiverbetreibenden" eine
Vorstellung an die Regierung gerichtet. Die Staats¬
kaffen pflegen beschädigte Münzen ei uzu behalten und
dem̂ Eigentümer den effektiven Wert zu erstatten. Da
es sich meist um Silbermünzen handelt, deren effektiver
Wert 40 v. H. des Nennwertes beträgt , so crttfällt auf
den Besitzer eines beanstandeten Fünsmarkstücks ein
Verlust von 3 M. Die Petition vertritt nun die Ansicht»
daß allenfalls ein kleiner Abzug für die Prägekvfien zu
machen ist, daß aber keinesfalls dem Besitzer ein ver¬
hältnismäßig so hoher , unverschuldeter Verlust zuzu-nruten ist.

Hansjakob als Ritter eines Narrenordens. Der
katholische Pfarrer von St . Marttn in Freiburg , der be¬
kannte Dichter und prüchttge Volksmann Hansjakob, der
einstmals den Zähringer Löwenordeit ausschlng, hat den
Hans Knony-Oröen 1. Klasse mit Brillanten angenom¬
men, dem ihm der Stockacher Gerichtsnarrenrat wegen
seiner Schilderung der Stockacher Faftmrchtsbräuche ver-
lichen Hat. Durch eine Abordnung , zu der auch der
Narrenbüttel im Oruat gehörte, wurde ihm der Orden
am Sonntag feierlich in Freiburg überreicht. Nach der
Ansprache und Überreichung des Ordens schrieb der Ge¬
feierte, wie das „Stock. Tagblatt " berichtet, in das
Stammbuch:

Bin ohne Titel , ohne Orden
Gottlob ern aller Marm geworden.
Wollt ' eitle Tllel nie erwerben
Und schlicht auch ohne Orden sterben.

Nun kommt Alt-Stockachs Narrengericht,
Das meinen Vorsatz jäh durchbricht:
Zum „Ehrenklausnarr " klipp und klar
Hat 's mich erwählt in diesem Jahr.

Hai mir Hans Kuonhs 1. Klaffe
Verlieh 'n im Ernste , nicht im Spaße,
Mit Diplom und in Brillanten,
Wie nur in Stockach sie vorhanden.

DaS Mter schützt vor Narrheit nicht,
Vernimm es drum, du Narrengericht:
Ich nehme Titel an samt Orden,
Wie mir sie sind zuteil geworden.

Doch hör' dazu auch meinen Grund,
Der einzig mich bestimmen knnnt.
Den Narrentttel anzunehmen
Und mich des Ordens nicht zu schämen.

Hans Knony hatte echten Sparren,
Den Orden stiffet er für Narren;
Narren sind — das klingt ja bitter —
Di e allermeisten Ordensritter.

Drum , „grobgünstiges Narrengettcht ",
Verschmäh auch ich die Ehrung nicht.
Denn närrisch war allzeit uno grob
Dein „Ehrenrlausnarr " Hansjakob.

KLsittirk'hvonik.
Reiches Geschenk. Ein Bürger der Stadt Düsseldorf,

der nicht genannt sein will, schenkte der Stadt ein
Kapital von 100 000 Mark , deffen Zinsen zur Entsendung
von erholungsbedürftigen Kindern in die Ferien-
kvlonien und nach Solbädern dienen sollen.

Was die Franzosen von Bergmann wißen, das
geht atts einem Bilde hervor , welches an sich recht gut,
aber mit der Unterschrift versehen ist: „Collaboratetu
de Koch!" Das genügt.

Spielhölle . Sonntagmorgen hat in Cöln die
Kriminalpolizei wiederum eine Spielhölle aufgehoben,
diesmal in einem Hause der großen Sandkaul . 40 Per¬
sonen wurden angetroffen , meist der Polizei bekannte
Spieler : zwei wurden verhaftet.

Zweikampf. Zwischen einem Offizier und einem
Stuöentett fand Montag in der Dölauer Heide bei
Halle a. S . ein Pistolenduell statt. Der Offizier wurde
durch einen Schuß in die Leber schwer verwtrndet.

Während der Predigt in der Kreuzkirche zu Esten
(Ruhr ) wurde der evangelische Pfarrer Buchholz auf
der Kanzel vom Herzschlage getroffen und starb alsbald.

Entgleisnng . Dienstagmorgen um 3 Uhr entgleiste
ein Gütcrzng zwischen Solhain und Verviers . Beide
Geleise waren von 3 bis 8 Uhr gesperrt. Die Personen-
wie die Schnellzüge verkehren mit großer Verspätung,
Der Parts -Berliner Schnellzug kam mit fast drei
Standen Berspätang um V2IO Uhr in Aachen an , so daf
die Anschlüffe in Cöln verpaßt wurden . Einige Per¬
sonen sind leicht verletzt, der Materialschaden ist be>
deutend.

Ranbanfall . In Bonn drang der 18jährige
Handlungsgehilfe Sommer in ein übelberüchügtes
Hans , um einen Raubanfall auszuführen . Sommer
stach die Besitzerin der Wohnung nieder , wurde aber er¬
griffen , als er mit einem goldgesüllten Beutel entfliehen
wollte.

Das Volk Israel . Einer amtlichen Statistik zu¬
folge beträgt die Zahl der zurzeit lebenden Israeliten
11 Millionen , von denen 9 Millionen in Europa , V/i
Millionen in den Vereinigten Staaten , 350 000 in Afrika..
100  000 in Asien und 50 000 in Australien ansäsiig sind.
In Deuffchland leben 686 958 Israeliten.

Was ein halber britischer Hausstand wert ist. Die
Versteigerung von Gegenständen aus dem Nachlaß von
Massey-Marnwaring , bei der ein Stück Tapestry den
Quadratmeter mit rund 1000 Mark bczahtt wurdH er-
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gab to ganzen „aus Set ersten Seite " Len Betrag von
'1 ISS 137 M . für Juwelen , Kunstwerke uuid vor allem
Avgenteric . Was wird die zweite Serie ergeben — viel¬
leicht kommt auch noch eine dritte!

Aankeegeschmack. Alles Anrüchige hat für den
Dankec einen starken Reiz . Die „Multi -Millionäre"
rüsten schon alle ihren Geldbeutel , um die Ge¬
mälde des von Thaw ermordeten Architekten Stanley
White zu erstehen, die nunmehr versteigert und an
Preisen jeden Rembrandt und Raffael schlagen werden.

Die Drehscheibe Europas . Den sonderbaren Namen
„die Drehscheibe Europas " führt seit einiger Zeit der
kleine bayerische Flecken Markt -Redwitz. Verliehen haben
ihm den Titel die deutschen Eisenbahirbeamten , weil sich
alle internationalen europäischen Schnellzüge zufällig
bei dem kleinen Orte kreuzen.

2 500 000 Hunde sind in England „ansässig", wie der
Präses Sir Thomas Eliot von der „Union der Freunde
der Häuser gegen Verlust von Hunden und Katzen" bei der
Jahresversarnmlnng in London mitteilte.

Eine nette Blüte der Bauspekulatio « wird ans
Mannheim bekannt. Dort mutzte die Wohnungskom¬
mission einem Bauunternehmer , der gar nicht genug
Häuser bauen konnte, schließlich selber ein Zimmer an-
weiseu , damit er nur eine Unterkunft hatte.

Kotzte Nachrichten.
Lelegramme ScS „Wiesbadener Tagblatt S"

Berlin , 27. März . Die von der „Berliner Politischen
Korrespondenz" verbreitete Notiz, daß Generalmajor
v. Deimling  in dem neu zu errichtenden Reichs-
K o l o n i a l a m t an die Spitze derjenigen Abteilung
treten rverde, welche die Angelegenheiten der Schutz¬
truppen unter sich haben wird, beruht lediglich auf einer
Kombination , über die Besetzung der Stellen in dem
von den gesetzgebenden Körperschaften noch gar nicht
bewilligten Reichs-Kolonialamt ist selbstverständlich
lwch keinerlei Entscheidung getroffen . Die Beförderung
des Obersten v. Deimling zuni Generalmajor erfolgte
aus Dienstaltersrücksichten, seine Abberufung erklärt
sich aus dem Umstand, daß für den Kommandeurposten
der füLwestafrikanischeirSchutztruppe in dem Etat vom
1. April ab nur noch die Gehaüsdezüge eines Regi¬
mentskommandeurs vorgesehen sind.

Cherbourg , 27. März . An Bord des im Arsenal
liegenden Torpedobootes 14  7 ereignete sich
e n̂e Explosion.  Mehrere Personen sind schwer

Routz 27. März . Nach einer Meldung des „Massa-
gero" ist die Abreise Tittonis  nach Rappalo zum
Besuche Blllows  infolge einer leichten Unpäßlich¬
keit um einen Tag verschoben worden.

dck. Paris , 27. März . Der Kammerpräsi¬
dent  begab sich am Samstag nach New Jork.  Von
dort reist er nach Pittsburg , wo er der Eröffnung des
Carnegie -Institutes beiwohnen wird.

hd . London , 27 . März . „Daily Telegraph " meldet
aus Tanger:  Die Besetzung von ^Udschda  macht
auf die Eingeborenen keinen Eindritck. In der Stadt
herrscht vorwiegend Ruhe . In Casablanca ruft die
ErriAung von drahtloser Telegraphie außerhalb der
Stadt Alarmierung unter den Eingeborenen hervor.
Die eingeborenen Truppen nehmen eine drohende
Haltung ein.

hd . Rom , 27. März . Gerüchtweise verlautet in
vatikanischen Kreisen, der Negus M e n e l i k beab¬
sichtige, zum Katholizismus überzutreten.

wb . Petersburg , 27 . März . (Von einem besonderen
Korrespondenten .) Gerüchtweise verlaulet , daß der
Unterrichtsminister v. Kaufmann,  der Verkehrs¬
minister S cha u f u tz, der Kriegsminister Rüdiger
und der Chef des Generalstabes , Generalleutnant P a I i-
zyn zurückzutreten  beabsichtigen.

wb . Mrsched, 27. März . Nach Sabzawar , wo eine
russen feindliche Bewegung  ausgebrochen
ist, ist vom hiesigen russischen Konsulat ein Beamter
mit einer Abteilung Kosaken entsandt worden. Die
persischen Behörden  sind bemüht, die Unruhen
zu unterdrücken.

bd . New Jork , 27. März . Zwischen dem K a n o e n-
b o o t „Talumsbla " von Honduras und zwei
Kreuzern von Nicaragua kam es abseits von der Küste
gu einer wilden  Schlacht . Die „Talumsbla " sank
nach langem Gefecht. Die ganze Besatzung ging unter.

*

hd. Berlin , 27. März . Der Kaufmann Rv s e n t Ha l
und der Agent Pusch , die am Samstag unter der An¬
klage des Wuchers gegen Offiziere sich vor Gericht zu
verantworten hatten , wurden freigesprochen.

wb. Köln , 27. März . Die heutige ordentliche General¬
versammlung des A. Schaaffhausenschen Bankvereins,
in welcher 49 Aktionäre 42 378 000 M . Aktien vertraten,
genehmigte einstimmig alle Anträge der Verwaltung
und setzte die sofort zahlbare Dividende auf 8V2 Prozent
fest.

wb. Wien , 27. März . Heute vormittag ' fand die Er¬
öffnung des für drei Tage anberaumten Musiker-
Kongresses  unter Teilnahme des Präsidenten Vogl
und des Vizepräsidenten Steurpl des deutschen Musiker-
verbanües in Berlin statt. Vogl übernahm den Ehren¬
oorfitz.

wb. Wien , 27. März . Der Schneiöerinnen-
streik ist beende  t.

bd. Warschau, 27. März . Ein Dieb,  der gestern
die jüdische Gemeinde berauben wollte , warf bei seiner
Verhaftung eine Bombe , durch die zwei Per¬
sonen getötet  wurden.

bä . London , 27. März . Wie jetzt erst bekannt und
anläßlich der Wtederverhciratung der Witwe S t a n -
l e y s von den Blättlern Mitgeteilt wird , hat Stanley
erneu achtjährigen Sobn üinterlasken . den

er adoptiert  hatte . Der Knabe wird den größten
Teil des väterlichen Vermögens erben . Stanley hatte
das Kind adoptiert in Erinnerung daran, daß er selbst,
von unbekannten Eltern stammend, von einem Ameri¬
kaner als Sohn ausgenommen wurde , der ihm die not¬
wendige Bildung zuteil werden ließ und ihm den Weg
zu seiner späteren Laufbahn wies.

bd. London , 27. März . Die Behörden sind alarmiert
über den Ausbruch einer Meuterei in dem Ge¬
fängnis Wormwood  bei dem Ort Scruls . Einige
Akte offener Rebellion haben sich zugetragen . Die Ge¬
fangenen versuchten zu fliehen . Einem Mann gelang
es , die Wärter zu hiytergehen und durch das Dach zu
entschlüpfen. Er wurde mit großer Mühe wieder ein¬
gefangen . Während 120 Gefangene im Hofe exerzierten,
trat einer aus der Reihe und warf seine Mütze in die
Luft, was das verabredete Signal war . Die Verbrecher
bedrohten sofort die Wärter . Die Polizei faßte die
Rädelsführer und sperrte sie in Sondcrzellen . Das Ge¬
fängnis har 1400 Insassen.

hd. New Aork, 27. März . Die Versuche, Eisen-
bahnzüge  unter sich und mit den Bahnhöfen durch
drahtlose Telegraphie  zu verbinden , haben so
günstige Resultate  ergeben , daß die großen
Eisenbahngefellschasten ihre Eilzüge mit drahtloser
Telegraphie ausrüsten wollen . Man hofft, so Eisen¬
bahn-Katastrophen vorbengen zu können.

Emsendungen ms Um  Leserkreise.
(Stuf Rücksendungober Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

uerwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlaiienl
* Mit den ersten Frühlingstagen hat sich in unserer

Stadt wie das Mädchen aus der Fremde wieder die S t a u b-
plage  eingestellt , die sich besoirüers in den Straßen , ,n
denen „gebuddelt"  worden . ist, und es sind deren nicht
wenige, unangenehm bemerkbar macht. Ganz besonder^
empfindlich ist der Staub auf dem Kaiser Friedrich -Rirlg,
dem Kaiserplatz,, in der Nikolasstraße und der Rheivfriaße,
so daß die cmkommenden Fremden gleich einen ungünstigen
Eindruck bekommen. Mit Rücksicht auf die jetzt zu erwarten¬
den Kurfremden , die „paar " Einheimischen kommen ta m
unserer Kurstadt weniger in Betracht, sollte also etwas fmiher
mit dem Sprengen  begonnen werden, zumal doch m
vielen Straßen neben der Trinkwasser - auch eine Rutzwasser-
leiiung vorhanden ist. Aber auch die städtischen Straßen¬
kehrer könnten im kleinen zur Verminderung des Staubes
beitragen , wenn sie die jedem Handwagen beigegebene Gieß¬
kanne etwas mehr benutzen wollten. Einsender dieses hat
in den letzten Tagen , wie schon seit Jahren , die Beobachtung
gemacht, daß die Straßenkehrer Wolken von Staub auf¬
wirbeln , während Hhdrantenrohr und Gießkanne unbenutzt
im Wagen liegen. W.

Briefkasten.
Angel-Schellfische. Der Fischfang mittels der Angel wird

tatsächlich im großen betrieben , und zwar an der holländischen
Küste, vornehmlich in Nreuwediev.

Di A. v. H. In welcher Straße Berlins der Kolonial-
direktor Dernburg wohnt, ist uns nicht bekannt. Seine
Afrikareise soll Herr Dernburg nach neueren Mitteilungen
am 20. Dtar von Lissabon aus antreten.

Eisenbahn und Finanz in der Union.
Ein Fürst Andre Poniatowski, der lange drüben gewesen

ist, äußert sich sehr sachlich über die wirtschaftliche Lage der
Union, die ihm sowohl finanziell wie wirtschaftlich, industriell
wie kommerziell völlig gesund erscheint . Finanziell mögen
die im letzten Sommer auf Europa gezogenen Biüs vielleicht
einige Kritik nach sich gezogen haben, namentlich seitens der
englischen und deutschen Bank, aber die drei letzten Monate
haben das Bild bedeutend geändert. Allein die Baumwolle,
deren Amerika ja 80 Proz. der Weltproduktion sein nennt,
bringt dem Yankee für 1906 seine 2 Milliarden ins Haus, wo¬
von 60 Proz. Europa zahlt , und bei dieser Regulierung ist seit
3 Monaten Amerika der Empfangende. Berlin und London
verfolgen die Vorgänge mit Argwohn, seit 25 Jahren sind Aus¬
fuhren jeder Art von 3.6 Milliarden auf 7 Milliarden gestiegen,
wobei gewiß ja die Ackerbau-Produktion den Löwenanteil
trägt, aber für Europa ist das Industrielle mit seinen Fort¬
schritten interessanter . Folgende Aufstellung ist instruktiv
für die Beurteilung. Es wurden ausgeführt:

Ackerbau Industrie %
1839: 2 8-54 000 000 484 000 000 12.5
1890: 2 547 000 000 604 000 000 18.0
1900: 8 474 000 000 -1 746 000 000 30.0
1906: 3 876 000 000 2 412 000 000 35.0

Mithin nimmt die Industrie in steigendem Maße an der Aus¬
fuhr teil, sie ist von 12% auf 35 Proz. gewachsen. Kupfer,
Kohle, Stahl sind in 25 Jahren von 27 000 auf 413 000, von
80 0C0 auf 570 000 und von 1 200 000 auf 20 000 00 Tonnen
gestiegen- Das Kupfer wird ja schon weniger in der Union,
die Kohle aber ist unerschöpflich, in Arbeit sind Felder so
groß wie Österreich-Ungarn, und die Reserven sind ohne
Ende. Ganz Europa hat nur so viel Kohlenlager, wie etwa das
Königreich Bayern groß ist. Diese immense Hausse wirkt nun
auch, worauf im Eingang hingewiesen ist, auf Eisenbahn¬
betrieb ein, und seit 1900 scheinen die Bahnen nicht mehr in
der Lage, den Verkehr zu bewältigen. Der Präsident der Paci¬
fic Railroad Hanman studiert diese Kalamität, und zum Ver¬
ständnis ist nötig, wie er sagt, die Entwickelung der Bahn in
Amerika zu verfolgen. Lang ist dieselbe nicht ; 1860 waren
es bereits bei der Riesenausdehnung 49 000 Kilometer, Frank
reich hat heute erst 47 000, und diese Zahl ist bis 1900 auf
Vs  Million Kilometer gewachsen ; die Linien wurden unzu¬
länglich, in zwölfter Stunde wurden sie umgebaut, übereilt und
teuer und immer noch ungenügend für den Verkehr. Die
Aktien bringen infolge dessen nur 4 Proz. Dividende. Von 1898
an, wo Hariman die Bahn übernahm, sind die Bruttoein¬
nahmen von 100 auf 130 Proz. gestiegen, die Nettoeinnahme
ergab 120 000 000 M. Auf den Kilometer kamen 12% Tonnen
1898, 21% 1906, sind 66% Proz . mehr. Auf den einzelnen
Zug kamen statt 278 jetzt 509 Tonnen, Erhöhung von 80 Proz.
Dies veranlafite zu Ameliorationen, die im Laufe von 6 Jahren
über eine Milliarde forderten. Und dabei der Kampf auf
finanziellem Gebiete. Die Pazific ist jetzt 1906 Herrin ihrer
Linien ; sie hat mit dem Bankhause Kuhn-Loeb gearbeitet, und
diese hat eine Gruppe Stillmann-Rockefeller-Rogers-Erick, die
über 4 000 000 000 M. hatten, . abzuwehren vermocht. Die
Pacific hat “/« Milliarden im Portefeuille, wovon allerdings
740 000 000 in Zweiglinien festliegen, aber es bleibt ein großes
Aktienkapital. Es trat damit die Forderung an die Gesellschaft

heran , ihr Kapital auch außerhalb ihres Netzes zu fruktifi-
zieren, und sie legte dann 320 Millionen in Aktien der Great
Northern und der Northern Pacific an, 55 Millionen bei New
York Central, 160 000 000 bei Boston-Baltimore-Ohio und hat
überall die Hand mit im Spiele. Sie handelt auch wegen
400 000 000 Aktien der Süd-Pacific und 160 000 000 der Penn¬
sylvania. Das ist der Grund, weshalb eine Enquete von Roose-
velt eingeleitet isi

Deutscher Reichs tank -Ans weis. Der Status der Bank vom
23. d. M. zeigt, wie zu erwarten war, eine weitere An¬
spannung. Es haben sehr beträchtliche Wechseleinreichungen
bei der Bank stattgefunden, wodurch das Portefeuille diesmal
um 62.89 Millionen Mark angewachsen ist, doch handelt es
sich jedenfalls um vorzeitige Flüssigmachung von Mitteln, da
eine Erhöhung des Reichsbankdiskonts befürchtet worden war.
Von den an die Bank gegebenen Wechseln sind offenbar große
Summen als Depositen stehen geblieben, denn diese haben
diesmal eine Steigerung um 44.66 Millionen Mark erfahren,
während sie sich in der vorjährigen Parallelwoche um 3.87
Millionen Mark verringert hatten. Der Lombard bringt eine
Erleichterung um 14.29 Millionen (im Vorjahr 11.44 Millionen
Mark), dagegen ist der Effektenbestand neuerdings bis 71851
Millionen, also um 16 666 Millionen gestiegen. Leider ist es
der Bank nicht gelungen, ihren Metallbestand so kräftig zu
stärken, wie in den Vorjahren. 1906 konnte sie 29.41 Millionen
heranziehen, 1905: 32.48 Millionen und diesmal ist er jedoch
nur um .12.95 Millionen gewachsen und weist 918 369 Milk
Mark auf. Die Notenreserve hatte sich in voriger Parallelwoche
um  2b 1 Millionen auf 300.59 Millionen erhöht, diesmal ist
sie um 21.61 Millionen auf 145.19 Millionen zurückgegangen.
Es ist noch darauf hinzuweisen, daß die letzte Märzwoche des
Vorjahres der Bank eine Verschlechterung der Notenreserve
um 536.76 Millionen brachte, womit sie damals mit 236.18
Millionen Mark in die Notensteuer gelangte. Gegenwärtig ist
die Notenreserve um rund 155 Millionen Mark geringer als
im Vorjahr und deshalb wird man damit rechnen müssen, daß
die Überschreitung der Notenreserve entsprechend stärker sein
wird als im Vorjahr.

Diskonto-Gesellschaft, Berlin. In der ordentlichen General¬
versammlung wurden die Regularien den Anträgen entsprechend
erledigt; auch die sofort zahlbare Dividende wurde auf 9 Proz.
festgesetzt. Über das laufende Geschäftsjahr teilte der Geh.
Seehandlungsrat a. D. Schöller mit, daß das regelmäßige Ge¬
schäft sich durchaus normal entwickelt hat und einen Zuwachs
zeigt Von Verlusten sei die Bank bisher verschont geblieben.
Bei ihrem großen Effektenbesitz könne sie selbstverständlich
von den enormen Kursrückgängen der letzten Tage nicht un¬
berührt bleiben. Doch habe sie insofern nichts zu befurchten,
als bei der Aufstellung der Bilanz entsprechende Vorsorgen in
der Bewertung der Bestände getroffen wurden. Über die wirt¬
schaftliche Lage sagte der Berichterstatter , daß das Prophezeien
eine mißliche Sache sei. Wenn jetzt ein Rückschlag ein trete,
so sei das eine natürliche Erscheinung nach einer glänzenden,
lange anhaltenden Aufschwungsperiode, innerhalb deren die
Kapitalbeteiligung mit der Ausdehnung der geschäftlichen Be¬
tätigung nicht Schritt gehalten habe, so daß es einer gewissen
Zurückhaltung bedürfe, um sich den tatsächlichen Verhält¬
nissen wieder anzupassen . Für die ungeheuren Preisrückgänge
auch der Werte gewisser solider Unternehmungen um 30 bis
40 Proz. könne man indessen keine ausreichende Begründung
in der wirtschaftlichen Lage finden, auch wenn ein gewisser
Stillstand in der Entwicklung einzelner Industriezweige ein-
treten sollte.

Von der Berliner BBrse. In New York gab es einen
neuen Kurssturz , ohne daß man hier erfahren konnte, aus
welchen Gründen. Es scheinen aber seihst erhebliche amerika¬
nische Erschütterungen nicht mehr imstande zu sein, eine so er¬
hebliche blinde Furcht hervorzurufen , wie dies zu Schluß der
vergangenen Woche der Fall war. Da sich ferner die gestrigen
Gerüchte von Schwierigkeiten einer hiesigen Kommissionsfirma,
die größere Engagements auch in Industrie-Aktien unterhält,
als unwahr erwiesen, so darf man die Grundtendenz als fest
bezeichnen. Serieuse Provinzkundschaft war am Platze und
nahm größere Käufe in Bergwerksaktien vor. Die Banken
zeigen weitaus weniger Zurückhaltung und die Verwaltung der
Diskonto-Gesellschaft, sowie andere Unternehmungen ließen
erklären, daß der Tiefstand der Kurse in mancher Beziehung
als unberechtigt zu bezeichnen sei. Auch für Eisenaktien
zeigte sich eine bessere Auffassung, da die Stahlwerksverbands¬
lage nicht mehr so düster aufgefaßt wird. Im weiteren Ver¬
lauf war das Geschäft sogar recht lebhaft und konnten Phönix
bis 186 in die Höhe gehen. Auch auf den anderen Gebieten
sind Kurssteigerungen von 2 bis 3 Proz. zu beobachten. Privat¬
diskont 5% Proz.

Kleina Finanzchronik . Die Manufakturwarenfirma Kauf¬
mann u. Breuer in Budapest ist insolvent. Sie schuldet für
Waren ca. 124 000 Kronen, für Gelder ca. 100 000 Kronen. —
Die Gewerbebank Speyer wird auf den 13. April eine Haupt¬
versammlung einberufen, in der über die Auflösung der Ge^
sellschaft beschlossen werden soll. — Die Kompagnie Laferme,
Tabak- und Zigarettenfabriken, verteilt nur 10 Proz. Dividende
gegen 12 Proz. im Vorjahr.

wb. Düsseldorf, 27. März. Die gestrige Generalversamm¬
lung der Konsolidations-Bergwerksgesellschaft genehmigte den
Abschluß und die Verteilung einer Dividende von 30 Proz.

wfa. Washington, 27. März. Um den Rückkauf der 4proz.
Bonds der Vereinigten Staaten für 1907 zu erleichtern, gibt der
Schatzsekretär Cortelyou bekannt, daß er als Ersatz für solche
Bonds, die jetzt im Schatzamt als Unterlagen für staatliche
Depositionsgelder sich befinden, andere Bonds der Vereinigten
Staaten, ferner Philippinenbonds oder Zertifikate, oder Bonds
der Stadt Manila, von Portorico und dem Columbiadistrikt zu
Pari annehmen und ferner zu 90 Proz. des Marktpreises solche
Staaten- und Eisenbahnbonds, die als Anlegewerte für Spar¬
banken in den Staaten New York und Massachusetts zugelassen
sind, gesetzlich zulassen werde.

Geschäftliches.

Die Morge »-A«sgal -s «mfatzi 14 Sette«
und die Verlagsbeilage „Der Roman".

Leitung: SS. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ; Sr hat
Feuilletoni I Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt ; für di,

Anzeigen und Reklameni H. Dornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. ScheNenbergjcheu Hoj-Buchoruckerei io Wiedbade»
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Wer - Sfferie
von

MP SchiihimrenlM,
Marktstraße. Ecke Grabenstrabe.

Damm -MchSleder-Stiefcl . 3.75
Damen echte Chevreaux-Stiefel . . . 5.0t»
Damen-Boxhorse-Stiefel . 6 .50
Damen-HaLbichuhe . 2.75
Hcrrcn-Hakenstiefcl . 4.50
Herren-Sckmallrnstiefel . 5.50
Herren-Boxhorsc-Stiefel . 6.80
Herren-Hausschnbe mit Absatz . . . 1.L5
Konfirmanden-Stiefel für Knaben von 4.50 an,

für Mädchen von 3.50 an.

Er handelt sich um den

Eckladen
Marktstraße, Ecke Grabenstr.

z . Ich Mi.
Laden- nu-

Küchen-MnrichtunHen
Möschränke in jedem Stil und Holz¬
art stets auf Lager.

Aiitom SEamrer . Sedanplatz 7.

Frauenleiden,
diskrete, bes. P . ZiervaS , Kalk 136, b.
Köln a. Rh. Frau Sch. in B. schreibt:
„Besten Dank, Ihr Mittel wirkte
schon am vierten Tage . (Rückp.
crB.). F186

sw« «jusflussort Wiesbadener Schützen-Verein. E.V.
yockenbergermuhle

bei Kloppenheim,
20 Min . Station Auringen-Medenbach.

Gut - ländliche Speisen,
W * prima Apfelwein . - Ml

Reelle Bedienung.
_ Besitzer: W . Esaias.

Speeial-Geschäft
für

jeder Art.

Alberti.Heidecker,
35  Taunusstrasse 35 .

Anerkannt

sehr massige Preise!
Verkauf nur g-e ^ en Baar.

g : liefe Wlhe!^
Ausverkauf

v. Schlafzimmern , Speisezimmern»
Küchen, einzelnen Möbeln , Betten»
Spiegeln , Stühlen , Sofas , Otto¬
manen , sowie sämtlichen aus Lager
befindlichen Sachen zu den allerbilligsten

Preisen.

D.Levitta,frieüridjHr.13.

Die Eröffnung unserer Schießstände
findet am Dienstag , den 2 . April , stait, und
beginnt alsdann gleichzeitig nachmittags3 Uhr daS
Partelfchießen.

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein
Der Borstand.

Das Jahresprogramm wird in den nächsten Tagen den einzelne»
Mitgliedern durch die Post zugesandt. F382

?
G. m. b. EL,

W einhandlung,
Loge Plato — Friedrichstrasse 33 — Telephon 465

empfiehlt ihre

Rhein - und Moselweine,
Bordeaux - und Südweine,
Deutsche Schaumweine,

und Französische Champagner.
Preislisten stehen zu Diensten . 6930 4

Lager in amerik.Selmhen.
Aufträge nach Maas. 252

j Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr . 4»

Für Bäcker und Wiederverkänfer.
Größeres Quantum Vollmilch ,n kl.
Posten preisw . abzugehen, frer Haus.
Off . u. T. 405 an den TagbL-Verlag.

™, 9 95
□et “ . Mt.

Herren-Hiite,"iL,
schVrarz . . . Stück

Herren-Hiite.W„°S 95«
Form, grau u. mode, Stück Mk.

Herren-Baar-Hüte, r ».
steife Form, engl. Mode,
schwarz . . . . Stück "

Herren-Reise-ÄB tzen,
englische u. deutsche Fabrikate, in

allen Preislagen.

Spazierstöeke
in grosser Auswahl

~ . :=  V
Besonders AK Äft fl fi

-ä  Jierren-Jlrtikeln!
Berren-Kragen, SSt ^ ä; 45

6 Stück 2.40, 1 Stück Pf-
Oberhemden,

Stück 4.50, 3.75, *
{40
bMk.

Herren-Kragen, ^ fiA
6 Stück 3.25, 1 Stück Pf.

Oberhemden, /
Stück

195
ir»Mk.

Berren-Stehnmlegekragen 50
4 fach, solide Qual, 6 St. 2.70, 1 St. Pf-

Oberhemden, ,arbÜim.SL,
Stück *

150*•Mk.
Berren-Stehnmlegekragen 75

„Lahneck“,Reinl,4 -fach,6St .4.00,ISt . " ” Pf-
Oberhemden, f”bi8;£Ä n, K75

Stück ” #Mk.

Farbige Garnitaren,Ä AA
schetten . . . . Stück 1.85, 1.35, v  v  Pf-

Seivitenrs, Ä ‘!‘,ans’fh“ SK Pf
Stück 60 Pf, 50 Pf. u. P‘-

Handschuhe.
Hcrren-Haiulstholi«, ?:$• DS;  40,.,.
Herron-Baiidselmlir, Ks »? ’->»! 00K.
Hcrren-Bandselinlie, P~: 90 Pt
Hcrren-Handschiilie, SSL? -P2 85,,.
Herren-filace-BandschulieW’SS 2.»,
Herren-Glace-Handscimhe, LikL 2.».

Grosse Answahl
in

Selbstbinder
Diplomates
Plastrons
Regattes
Knoten etc.

Her ren-Fantasie-Westen, 995
neueste Muster . von ““*Mk.

S. Slumenthal 16 vo
Klrcbgasse S9 4 L. K4



sind preiswerte
Qualitätsmaschinen

.durch unbegrenzteHaltbarkeit
und leichtesten Lauf

Anerkannt leistungsfähigste Bezugsquelle für
Bphalogr.Ärtikel,Musikinstrumente etc. Preisliste Kostenfrei.

August Stukenbrok.Einbeck
’rti***•-.:<̂ i -Jtei i&SÄKt: sAS./irii -äöftsdoli. 1??K&daS&h'&iiSi&M

H
Donnerstag , 28 . Marz 1SN7. Wresvasrner Tagvwrr. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt.Seite Nr . 147.

*n ^ê ten  Wollstoffen , Alpaka , Musseline , Tennis , Seide , Wollfoatist
UKliSOl mul ^ eidenbatlst . . . Mb . 15 .—, IO . —, 8 .—, K.—.

BCOSfÜlH ■ IROCSiC '® ^ Alpaka , Kammgfarn , Tueh und inel . StoffenJHLk. 35 *—, —, 22 »—, 1@.—, 15 «— i
^ Alpaka und Waseisstoffen

IS . - , * . 75.

Mk . 1 * . - , 1 ®.—, 8 .—, 6 . - , * .

N . Guttmann &  Co . , Webergasse8.
K89

Hei rrera
neueste Formen aparte Farben.

Bas Beste im Qualität.
Reiche Auswahl zu streng soliden Preisen.

VAunrmaiiiis Jant -lBazar»
Wiesbaden, 27 Helenenstr, 27, an  der Wetiritzstr.

Blusen-Salon
Hedwig Rose,

Kirchgasse 4, II.

' Mel , D. D. S., KHeinstraße 97, Wart.,
wissenschaftlich und technisch ausgebildet an amerik. Hochschule.

Anfertigung künstlicher Zähne und ganzer Gebisse, Plombieren schadhafter Zähne,
Reparaturen , Umändern rc. Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Sprechstunden 9—6, Sonntags 9—12 Mir.

Anfertigung nach Maß, tadellose Aus-
_ffihrung , mäßige Preise. 6806

D ie Körperpflege der Fraubleibt eine Phrase , solange
der Körper durch das Korsett
eingeschnürt u. verunstaltet wird.

= EU. . « Korsett- =
= WUi Ersatz —

Johanna
verschafft ein Gefühl der Frei¬
heit , vorzüglichen körperlichen
Halt und wirklich graziöse Figur.
Für die Arbeit und den Sport ist
Johanna längst unersetzlich. Für
junge Mädchen von M. 2.50, für
Damen von M. 3.50 an. K193

Prospekte zu Diensten.
Alleinige Niederlage

Fr’aws Schirg,
Hoflieferant,

■Webergasse 1.

Gelegercheitskauf.
Mehrere 6736

MG
Herren - « . Knaberr-Anzüge,

Konftrmanden -Anzüge,
teilweise auf Roßhaar n. Seide gearbeitet,
in modernen Farben , werden zu fabelhaft

billigen Preisen verkauft . Nur

Marktstratze 22, 1.
Kein Laden . Telephon 1894.

Hnerreicht und hervorragend sind die Wirkungen des

hyriotin gegen Haarausfall.s
h  Schon nach kurzem Gebrauch desselben hört der Haarausfall auf,
M die kahlen Stellen verschwinden durch die kräftig wachsenden
■ Haare , die das Thyriotin erzeugt . Vorzüglich beurteilt von den

feinsten Friseurgeschäften durch erzielte glänzende Erfolge.
Zu haben bei : «S. W an der lieb , Hof - Friseur, Wilhelmstrasse 48,

M . Jung , Wilhelmstrasse 8, jMttller & Gollmart , Rheinstrasse, Hotel
Viktoria , WillyHraemer , Schwalbacherstrasse45a , Franz Scliroeter,
Luisenstrasse 35a, JIoli . Menten , Blücherplatz 4.

Institut Bein,
Wiesbadener Privat hande lsschale,

Rheinstraase lt >S. Telephon 00 § 0.
Moderne Handels-, Schreib- u. Sprachlehranstalt

von bestem Ruf mit vorzüglichen Lehrkräften.
Beginn neuer Tages- u. Abend-Kurse für Damen u. Herren

am 3 . nntl 8 . April.
Für Einzelfärher nacli Walil täglich.

Einf., dopp., ital . u. amerik. Buchflihrg., Wechsellehre, kaufm. Rechnen,
Korrespondenz, Stenographie, Masehinenschr., Sehönschr., Französisch,
Englisch, Kontorpraxis , Bank- u. Börsenwesen, allgem. Handeislehre,

Verm ögensver waltung.
Gründl. gewissenhafter Unterricht nach 30-jähr . praktischer Erfahrung.

Einzel -IInterweisnng jedes Schülers, resp. Schülerin.
Beste Empfehlungen. — Prospekte stehen kostenlos zu Diensten.

Pension im eigenen Hanse.
Nach Schluss der Kurse : Zeugnis und kostenlose Stellen-Vermittelung.

Hermann Hein , Mitgl. des Vereins deutscher Handelslehrer.

Mittwoch , Donnerstag , Freitag , Samstag:

m

Grosser Extra- Verkauf

Sebnhwareti
Während dieser 4 Tage gewähren wir auf sämtliche
Herren-, Damen- und Kinder- Schuhe und Stiefel

.... Sxfea -Jlabatf von

Kirchgasse89/41. LBIumentl iliti. Kirchgasse
39 /41.
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55 . Jahrgang.

Ziebrrcher WilchkontrsÄe.
Die Biebricher Hausfrauen , sie wohl am besten -

weil aus eigener Erfahrung — über öie Wirkung bcr
von öer hiesigen Polizei seit einigen Monaten einge-
uhrten Veröffentlichung öer Resultate öer Milchunter¬

luchungen urteilen bürsten, sind anderer Ansicht als der
Herr Verfasser der Artikel in den verschiedenen Tages¬
blattern , bctr . Biebricher Milchkontrolle. Das kon¬
sumierende Publikum steht auf dem Standpunkt , wenn
die Milch so in den Handel gebracht wird, wie sie die
Kuh gibt, braucht sich kein Milchhändler oder Produzent
vor der Veröffentlichung der Resultate der Milchunter-
fuchuugen zu fürchten. (Dieser Standpunkt würde richtig
sein, wenn die natürliche Zusammensetzung der Milch
mancher Kühe nicht den bekannten großen Schwankungen
unterworfen wäre . D. Red.) überall , wo die Polizei
mit dieser Maßnahme vorgegangen ist, haben sich öie
Durchschnitts-Resultate bedeutend gebessert.

Von öer Biebricher Polizei erfahre ich, daß seit Ein¬
führung der Veröffentlichung der Resultate nur einige
Milchproben von dem untersuchenden Gerichtschemiker
beanstandet wurden , während dies früher verhältnis¬
mäßig häufiger geschah. Was aber öie Hauptsache ist,
das Durchschittsresultat hat sich auch hier
e r h e b l i ch g e b es f e r t. Es wurden seit Einführung
dieser Maßnahmen 68 Proben entnommen und von
einem gerichtlich vereidigten Handelschcmiker analysiert.
Mit den beanstandeten Proben , die bis zu 2 Proz . Fett¬
gehalt heruntergehen , ergibt sich heute ein Durchschnitts¬
resultat von 3,22 Proz . Fettgehalt . Daß der Fettgehalt
nicht allein maßgebend ist, hat die hiesige Polizei s. Zt.
öffentlich bekannt gegeben. Sie brachte unterm 14. 2. er.
unter einer Veröffentlichung von Milchuntersuchungen
zur Kenntnis , daß nicht allein öer Fettgehalt für die
Bewertung der Milch maßgebend sei. Spezifisches Ge¬
wicht und fettfreie Trockensubstanz, welche Bestandteile
stets mit dem Fettgehalt veröffentlicht wurden , müssen
in entsprechendem Verhältnis zum Fettgehalt stehen.
Milch mit hohem Fettgehalt aber mit niedrigem Gehalt
an fettfreier Trockensubstanz und geringerem spezifischem
Gewicht lasse die Möglichkeit einer vorliegenden
Fälschung erkennen. In der Folge sah öie Behörde von
ähnlichen Zusätzen ab, und gab nur die nackten Resultate
der Analyse bekannt) ließ aber eine Probe eine Ver¬
fälschung durch Wafferzufatz erkennen, so wurde auch
das mitgeteilt . Damit dürfte den konsumierenden
Publikum am besten gedient sein.

Die Polizei ist dafür La, das Publikum vor
Täuschungen oder Irreführungen zu schützen, und da die
Bekanntgabe der Ergebnisse der von einem eimvands-
freien Sachverständigen untersuchten Milchproben eben
so gesetzmäßig wie zweckentsprechendist, so erfüllt die
Hiesige Behörde öer Allgemeinheit gegenüber nur ihre
Pflicht, natürlich ohne Rücksicht auf irgend welche per¬

sönliche Interessen .*) Daß hierorts eine gute Durch¬
schnittsmilch direkt von der Kuh produziert werden kann,
beweist der Durchschnittsfettgehalt von 3,22 Prozent , der
nach Abzug der beanstandeten, also minderwertigen
Proben , sich bedeutend günstiger gestalten würde.

Hieraus erhellt, daß öie Veröffentlichungen wirk¬
samer sind als Bestrafungen . (Das ist nicht zu be¬
zweifeln, da Hier öie Veröffentlichung die härteste Strafe
ist, welche den Händler treffen kann. D. Red.) Das Ge¬
richt kommt bei taffächlich vorhandenen Milchpant-
schereien in den meisten Fällen zu einer Freisprechung,
weil es sehr oft nicht als erwiesen angesehen werden könne,
daß gerade der im Besitze solcher Milch betroffene Milch-
hänöler es gewesen sei, der die Milch durch Wafferzufatz
verfälscht habe! Der betr . Milchhändler will die ver¬
fälschte Milch stets in dem Zustand bezogen haben, wie er
sie in den Handel bringt . Da er in der Regel seine Milch
von mehreren Produzenten erhält oder aber von einem
Großhändler , der dieselbe wieder von mehreren kleinen
Produzenten bezieht, so ist der eigentliche Schuldige in den
seltensten Fällen zu ermitteln . (Dafür kann es aber
dem Händler passieren, daß er wegen Fahrlässigkeit be¬
straft wird. D. Red.) Hiernach erscheint öie ganze Milch¬
kontrolle illusorisch, wollte sich öie Behörde darauf be¬
schränken, öie Verkäufer von beanstandeter Milch nur
zur gerichtlichen Anzeige zu bringen , deren Ausgang in
den meisten Fällen zweifelhaft ist. Zum Schutze des
Publikums , also der Allgerneinheit, sah sich eben öie
hiesige Polizei zu ihrer Maßnahme gezwungen.  Sie
ist zu der Überzeugung gekommen, daß öie von ihr ge¬
übte Praxis sowohl dem Publikum , das dadurch in öie
Lage gefetzt wird , sich gegen den Kauf verdächtiger Milch
zu schützen, wie andererseits den Produzenten , die Wert
darauf legen, gute  Milch auf den Markt zu bringen,
zngnte kommt.

Man kann, immer vom unparteiischen Standpunkt
aus , das Vorgehen der hiesigen Polizei nur begrüßen,
und Hoffen wir , daß sie sich durch die in letzter Zeit in
verschiedenen Zeitungen erschienenen Arftkcl nicht ins
Bockshorn jagen läßt ! Ll.

*) Wir teilen den Standpunkt der Polizei unserer
Nachbarstadt, daß das Publikum auf jeden Fall vor minder¬
wertigen Nahrungsmitteln zu schützen ist, können aber nicht
umhin , uns ablehnend zu verhalten gegenüber der Art und
Weise, wie die Biebricher Polizei die Milchkontrolle ausübt.
Die Veröffentlichung der Namen von Milchhändlern , die
minderwertige Milch zuni Verkauf bringen , ist nur dann
gerechtfertigt, wenn einwandsfrei festgestellt wurde, daß die
Minderwertigkeit auf eine Verwässerung zurückzuführen ist,
die den Händlern zur Last fällt . Die uneingeschränkte Ver¬
öffentlichung der Resultate der Milchuntersuchungen trifft
den reellen Händler ebenso hart wie den unreellen , denn selbst
der reellste Händler kann einmal Milch mit weniger als
2,7 Proz . Fettgehalt , also minderwertige Milch in der Kanne
haben, ohne daß er dafür auch nur moralisch irgendwie ver¬
antwortlich zu machen wäre . Ein System, das geeignet ist,
den Unschuldigen ebenso hart zu treffen wie den Schuldigen,
ist zweifellos ungerecht und mutz beseitigt werden. Wir
sind übrigens der Ansicht, daß die Biebricher Milchkontrolle
nun genugsam erörtert ist und schließen deshalb die Debatte
an dieser Stelle . D. Red.

Vom Vuchertisch.
* „Dinglevs Ruhm ." Roman von Jerome und

Jean Tharaud.  Einzige autorisierte deutsche Heber»!
setzung. (Berlin , Verlag Dr . Wedekind & Co ., G. tri. b. H.). i
Preis 2.50 Mk. brach., 3.50 eleg. gebd. Das französische Ort - ,
ginal , das denTitcl trägt : „Dingley , l'illustre scrivain ", hat in
seiner Heimat großes Aufsehen erregt . In wenigen Monaten
hat es die 15. Auflage erreicht, und die von Edmond de:
Goncourt im Gegensatz zur offiziellen Akademie testa¬
mentarisch gestiftete Goncourtakademie hat ihm den Preis
verliehen , der für das beste Prosawerk jedes Jahres aus¬
gesetzt ist. Der Roman spielt zur Zeit des Burcnkrieges , zu¬
erst in London in jener Periode des Kriegs , als Schlag aus
Schlag Hiobsbotschaften vom Kampfschauplatz eintrafen , dcmn
auf diesem selbst in Transvaal und in seiner nächsten Nähe
in Kapland , und schließlich wieder in London, als der blutige
Kampf zu Ende ging. Das Problem ist das auch uns Deutsche
zurzeit so interessierende des Imperialismus , das eine solchem
Fülle von geschichtsphilosophischenund ethischen Zweifels-
fragen mit sich führt . Wir empfehlen das Buch als ein hoch¬
bedeutsames Dokument unserer Zeit.

* „Instinkt und Verstand der Tiere"  von
W i l h. von  B ti t t I a r . (Hermann Hillger , Verlag , Ber»
lin IV. <).) Preis Mk. —.30, geb. Mk. —.50. In der be¬
kannten Sammlung der beliebten und nützlichen Hillgcrschen
illustrierten Volksbücher erscheint soeben als Band 70 eine
ausführliche naturwissenschaftliche Studie über ein Problem,
das stets alle Gelehrten und alle Laien bewegt hat und auch
jetzt noch nicht als endgültig abgeschlossenbetrachtet werden
kann. Die große Streitfrage , ob der Tierwelt außer dem
Instinkt auch geistige Eigenschaften innewohnen , die man mit
Fug und Recht als Verstand bezeichnen kann, ist von jeher
scbr interessant gewesen. Mit dieser Materie beschäftigt sich
in vorliegendem Band der Volksbücher der Verfasser und:
kommt, nach eingehenden Untersuchungen über Instinkt und
Verstand überhaupt , an der Hand zahlreicher, vielfach den
Beobachtungen früherer anerkannter Naturforscher und
Philosophen angclehntcr und anschaulich illustrierter Beispiels
zu dem Schluß, daß man allerdings einer ganzen Reihe von
Tieren neben dem hochentwickelten Instinkt auch eine mit
„Verstand" zu benennende geistige Fähigkeit zuerkennen muß.
Gerade die zahlreichen, meist den Klassen der Säugetiere,
Vögel und Insekten entlehnten Beispiele werden das allge¬
mein-verständlich geschriebene Büchlein für einen großen
Leserkreis besonders interessant gestalten.

* Von der Lieferungsausgabe der „Klassiker der
K u n st in Gesamtausgaben" (Stuttgart , Deuffche
Verlags -Anstalt , sind soeben die Lieferungen 61 bis 70
iä 50 Pfg .) und damit der Schluß der ersten, die fünf Bände
Raffael , Rembrandt  iGemälde ), Tizian , Dürerj
und Rubens  unfaffenden Serie erschienen. Das von diesem
Unternehmen zum ersten Male mit voller Konsequenz durch,
geführte Prinzip , das Schaffen der einzelnen Meister in
chronologisch aneinandergereihten Reproduttionen ihrer sämt¬
lichen Werke vor Augen zu führen und daneben das schildernde
oder erläuternde Wort des Kunstgelehrten in den Hinter-
grund treten zu lassen, hat sich als überaus fruchtbar erwiesen
und die Sammlung in den weitesten Kreisen des deutschen,
Volkes populär gemacht. Wer diese handlichen und gediegen.'
ausgestatteten Monographien besitzt, ist in der Lage, sich durch
eigene, lebendige Anschauung in die Formensprache unserer
großen Künstler aufs eingehendste zu vertiefen , das Größte
und Beste, was die bildende Kunst eines halben Jahrtausends
hervorgebracht hat , sich völlig eigen zu machen.

sind jetzt in großer Auswahl eingetroffen.
Elegante Formen , beste Lederarten , nur bewährte Fabrikate

zu den denkbar mäßigsten Preisen.
« «aben -Hakenstiefe, , durchaus solide, mit Besatz K 17K

wie oben abgetnldet . für «J . 8 *9

Knaben echte Boxkalf - n. Elievreaur -Ltiefel,
elegante Formen , prima Fabrikat . Größen 36. 7
37, 88, 39 . für • ♦ 8

SC€0 . $ Schuhwarenhaus UlttOttf
Ecke Goldgasse. 33 Langpässe 33 , Ecke Goldgafle.

py Die 5 Schaufenster bitten wir zu beachten!

Laurenburger
blauwcißer Gattenkies

liefert Waggon-, karren- und körbeweise
die Alleinvertretung für Wiesbaden und
Umgebung 404

Wilhelm ßnppert&Co. 6. m. b. H.,
Tel . 32 . Mauritiusftr . 8 «

Pol . u. lack. Holz - n . Polster-Möbel.
Gz. Ausstatlungen.

Spez . : Betten.
Bekannt f. n . beste Erzeugnisse.

A . Leiches - Wwe .,
Adclheidstraße 46. Kein Laden.

das ist die einzige, die den « M
Weltmarkt beverrscht. Guß-
be,chädigtcp .Dtz.S0.7S,85u.1.10.
, . Hohler , Drog . . Mau-
ritiusstr . 411». Tauber,
Drog . , Ktrchgafs« «. f 107

a f̂ärbc/iden;
Hochglanz!

Fabrikant:

Cdf/Genfnerj Göppingen^

tu
ts

*103

Eine menschliche Null
Fist jeder , der das Opfer von .

» Erschöpfung , Geschlecht «- r
! nerven ruinierender Leiden

sonstiger geheimer Leiden /
und radikale Heilung lehrt 1
irtig .,nach neuen Gesichts- 1
ron SpezialarztDr .Rumler.
>der alt , ob noch gesund
das Lesen dieses Buches
teilen von geradezu un-
, liehen Nutzen I Der Ge-
^ Krankheit und Siechtum. Leidende aber lernt die
'  o Heilnng

r Für Mark 1.60 in Brief-
von Dr. Ruinier,

Gehirn - und Rückenmarks
nerven -Zerrüttung , Folgen
schäften und Exzesse und
wurde . Deren Verhütung 1
ein preisgekröntes , eigen !
Funkten bearbeitetes WerkIür jeden Mann , ob jung |oder schon erkrankt , ist!
nach fachmännischen Ur - 1
schätzbarem gesundheit - [
sunde lernt , sich vor,
schützen - der bereits

' sicherstenWege zn seiner
kennen . o 4

marken franko zn beziehen^
r ßenf lab Schweiz ).
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Wriblichr Personen

v . .. . .. . oder Schweizerin,Kn Itähen bewandert , zu 2 größeren
Kindern gesucht. Offerten u. SB. 406
tat den Tagbl .-Verlag.

" Erste
i Taillen -Arbeirerinnr « ,

Zuarbeitcrinnen
er sofort verlangt . H. Stein,
" '" clmstraße 36.
Zuarbeit , u. Lehrm. f. Damenschn.

gesucht Herde rstraß e 16, P ar t. links.
, Zur Beihilfe zum Weißzeug

wird ein ordentliches Mädchen ge¬
bucht, welches bügeln, nähen und

' fen kann. Näheres im Tagbl .-
IgZ,_ Ur

Modes.
3. tL 2. Arbeiterinnen gesucht. Fr .-
Off . u. M.  404 an den Tagbl .-Berlag.

Ordentliches LehrMüdchen
Men Vergütung sofort ges. Reichelt,
Neue Kolonn ade 18. _
! Lehrmädchen
nr. guter Schulbildung per 1. April
ges. R. Verrat . Kl. Buraitraüe 1._

Lehrmädchen gesucht. Dieckmann,
Damenschneider ei, Nettelbe ckstr. 8, 1.

Lehrmädchen gesucht.
Dmusrschneid . Thiel , Langgasse 19.
' Tücht . Köchin u. Küchenmädchen
sofort gesucht Zentral -SpeisehauI
RnpP,̂ Frredrichstratze 47.
. . WiHges fleißiges Mädchen

r u- Hausarbeit gesuchtBakmhofstr aße l , 1. St.
. ^ . Besseres Mädchen,
das perf . kochen kann und bessere
Sausarbert versteht, für sof. gesucht.P . Alzen, Weberaasie 21.

, Tüchtiges Mädchen
Per . ,ws. ges. Hele nenstraße 22, Part.

„Ein Grabes fleißiges Mädchen
gesucht Damb achtal 8, Laden.

Allcinmädchen
gesucht Ad elbeidstrabe 44, Part.
! Tüchtiges Mädchen
gesucht Karl straße 39.JR_ J.
1 Braves fleiß. Mädchen gesucht
L-n kl. Familie niit 4jahr . KindUorkstraße 27. 2 links

fe. . _ Dienstmädchen,
®v für alle Hausarbeit
gesucht Wortbst rabe 9, Part.
, , Einfaches fleißiges Mädchen
mwrt oder später ber guter Behandl.
für kleinen Haushalt gesucht Bleich¬
straße 18,  bei Mühlstein.

Junges williges Mädchen
gesucht Hermannstraßc 26, gaben.

Hausmädchen
gesucht.  Hotel Imperial.

, », Weiß . jung . Mädchen
gesucht  Rhernstraße 56, Part.

. Saub . fleißiges Mädchen
für iof. ges. Moritzstraße 8, Bäckerei.

Alleinmädchen für 2 Personen
gesucht, welches kochen kann. Kaiser-
Fme drich-Rina 57, 1.
i Fleißiges Mädchen für Küche
p. Ha us arb . gesucht Ga rtenstraße 14.

Ein erfahr , w. Mädchen
gesucht Clarent halerstraße J3.

Junges braves Mädchen
f» L Hausarb . ges. Mauerg . 14, P . r.

ÄeltereS braves Mädchen,
das gut bürg, kochenk. u. etw. Haus-
arb . übe rn ., sof. ges. Häf nergasse 13.

Mädchen f. Küche u. Hausarb.
gesucht. Lohn 20-—22 Mark. Näh.
Rauentha lerst raße 11,  Lad en.

Ein saub. Küchenmädchen
gesucht. Demselben ist Gelegenheit
geboten, das Kochen zu erl . Wein-
Rest aurant Iacobi , Neugasse 15._

Tücht. solides Allleinmädchen
sogleich gesucht Goethestraße 8, 3._
Allermnädch., d. koch, k., ev. Aush.,

zum 2. Apr il ges. Schlichterstr . 17, 8.
Mädchen für Pension sof. gesucht.

Privat -Hotel  Montreux^
Ein Mädchen,

w. einfach bürg , kochen kann, mir fürf rivathaushalt sofort gesucht. Hoherohn. Taunus straße 37.
Zuverl . solides befs. Mädchen

in rindert . Haushalt per 6. o. 15. 4.
gesucht. Frau Heinrich Wenz, Dotz-
heim erstraße 9. 1 St.

Tücht. braves Dienstmä.dchen
gesucht Rhein straße 42, 1 recht s.

Ein reinliches Mädchen
gesucht Saalgasse 82._

Besseres Alleinmädchen,
im Kochen ettvas erfahren , welches
Liebe zu Kindern hat , zu Anfang
Avril gesucht. Zu melden l>. 2—4 II.
Rhe mgaurrstra ße 8, 2 re chts. ____ _ __

Küchenmädchen zum sof. Eintr.
gesucht.  Viktoria -Hotel. _

Ein Alleinmädchen
gesucht Gr . Burgstraße 9, 2._

Ein einfaches braves Mädchen
gesucht. Franz Bcnhard , Taunus-
ftraße  6 ._ _ _ _ __

Ein besseres Dienstmädchen
gesucht Neugasse 24, 2.

Ein älteres Mädchen
für bessere Hausarbeit aus 1. April
gesucht. Näh. Yorrstr. 12, Part , l.

Aelteres HauSmädchen
für Herrschaftshaus gesucht. Lohn
30 Mk. Offerten mit Altersangabe
und Zeugnisabschriften unter M. 405
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Tüchtiges
sauberes braves Alleinmädchen zu
einzelner Dame sofort aes. Abends
6- 8 Uhr Adelh eidstraße 54, Part.

Junges Mädchen
für kl. Haushalt sofort gesucht. Näh.
bei Stark , Albrechtstraße 11.

Zimmermädchen gesucht.
Badhaus Zum Kranz .

Ein solides tücht. Alleinmädchen
gesucht Goethestraße 8, 3._

Suche für sofort oder 1. April
tücht. Mädchen für Hausarbeit bei
hohem Lohn u. guter Behandlung.
Sckiersteinerstr . 62, Jägerhau s-

Sauberes nettes Mädchen,
am l. von ausw ., zu einz. Dame ges.
Blücherstraße 26, 2 re chts._

Ein sauberes Mädchen
ges. Gr . Burgstraße 6, Pa rt , links.

Jüngeres sauberes Mädchen
zum 15. April in kleinen Haushalt
(4 erwachsene Personen ) gesucht
Bülowftraße 2, 2 St . links.

Junges Mädchen vom Lande
für leichte Hausarbeiten gesucht
Aorkstraße 12, 1 rechts.

Best. Mädchen, das kochen kann
und Hausarb . verst., z. 2. April ges.
Schlichterstraße 10, 2. __

Tauberes braves Mädchen
bei hohem Lohn Anfang April ges.
Taunusstraße 26, 1.

Saub . Mädchen per sofort gesucht.
Lohn 25 Mk. Event , eine saubere
Person zur Aushilfe gesucht. Dotz-
heimerstraße 51, Bart , lin ks.

Zrmmermädch. ges. z. Servieren
a. s. alle Hausarb . Nur pr . Herrsch.-
Zeugn. Nikolasstraße 31, 1 rechts.

Anständiges Mädchen,
io. etw. kochen k-, für kl. Haushalt
gesucht Seeroüenstra ße 5, 1 links.

Sauberes Mädchen
gesucht. Frau Singer , Emserstr . 61,
Billa Irma .

Für 1 Kind besseres Mädchen,
das auch Hausarbeit verrichtet, zum
15. April gesucht. Vorstell, vor 11,
1—4 , 6Vs—71/1  II . Rheinstr . 15, 2.

Tücht. Mädchen für Küche
und Hausarbeit bei gutem Lohn
gesucht. Frau Dr . Druckenmüller,
Luise nstra ße 4, 2.

Saub . Mädchen s. Küche u. H.
sofort oder Anfang April gesucht
Rheinstraße 95, 3. Etage.

Eins . Mädch., am l. vom Lande,
aes. Näh. Oranienstraße 15, Hth. P.

Ein Hausmädchen
per sof. aes. Näh. Bahnhofstr . 9, 1.

Solides Mädchen gesucht,
w. einigermaßen kochen kann und die
Hausarbeit gründlich versteht. Näh.
Friedrichstraße 40, 2 St . links.

Ord . fleiß . Mädch. für Hausarb.
aesucht. Müller , Taunusstraße 44, 3.

Mädchen von 14—16 Jahren
für leichte Hausarbeit sofort gesucht
Kirchgasse 49, 3 links.

Fleiß , sauberes Mädchen
in Rest., Luftkurort nahe Wiesbaden,
per sof. od. 1. April bei hohem Lohn
aesucht. Näh. Friedrichstraße 46, 3.

Junges tücht. solides Biädchen
zu kl. Fam . nach auswärts aes. Näh.
Hermannstraße 28, P . Altschafsner.

zur Aushilfe sofort gesucht. Kranken¬
haus Biebrich. 1' 460

Ein 14—lojähr . Mädchen
taasüber gesucht Goldgasse 2a, 1.

Tüchtiges Mädchen
tagsüber ges. Pagenstecherstr. 1, 2.

Jung . Mädch. tagsüber gesucht
zu e. Kinde. Bärenstraße 7, 2 St.

Saub . Mädchen vorm. o. tagsüber
gesucht Kaiser -Friedrich -Rina 8, P.

Einfaches sauberes Mädchen
tagsüber gesucht Adlerstkaße 35, P.
/Jg . Mädch. tägsüb . zu einem Kind
gesucht Adolfstraße 1, Stb . r . 2.

Junges ordeutl . Mädchen
tagsüber od. gailz. zu einem Kinde u.
f. Hausarb . ges Herderstraße 7, 2 l.

Einfaches Mädchen
oder unabhängige Frau tagsüber ges.
Roonstraße 22, Parterre . 6867

Büglerin für Stärkwäsche
aesucht Lebrstraße 9.

Eine tüchtige Büglerin
gesucht Drudenstraße ö.

Tücht. Büglerin auf dauernd
aesucht Nerostraße 23, Hth. 1 St.

Mädchen oder junge Frau
für Monatsstelle , morgens , sucht Fr.
Schröter , Luxemburgplatz 5,  3.

Eine Stundenfrau oder Mädchen
zum 1. April gefticht. Anmeldung v.
10— 4 Uhr Rheingauerstr . 4, Part . I.

Bessere Monatssrau
aesucht Rauenthalerstraße 15, P . r.
S . Monatssrau ges. Eltvillerstr . 18.

Zu erfrageu Seerabenstraße 10, 2 I.
Monatsmädchen oder -Frau

aesucht Taunusstraße 29, 1.
Monatsmädchen gesucht

auf 2. April Albrechtstraße 28, 1 I.
Monatssrau oder -Mädchen ges.

Meid. 8—3.0 u. 4—6 Oranienftr . 44,1.
Monatssrau

gesucht Bismarckring 15, 2 rechts.
Ein Monatsmädchen

aesucht Frankcnstraße 8, 1 St.
Zn einer kleinen Familie

wird für Dienstags u. Samstags vor¬
mitt . c. fl . Frau ges. Zietenring 6, 3 l.

Ein unabhängiges Mädchen
für 8 Std . am Tag ges. Zu spr. nach
2 Ubr. Groß . Blücberplatz 3, 3 St.

Junges Mädchen nachm, gesucht
zu einem Kind. Barkstr. 8, Hth. 1.

Tücht. Vauschreiner (Bankarb .)
gesucht. Dampfschr. Hch. Bremer,
Dotzheimerstraße 96.

Tücht. Maschinenarberter,
ges- Darnpflchreinerei HÄ. Dreurer,
Dotzheimerstraße 96'.

Maurer gesucht.
Helsmann , Bahnhofbau , Fürstenbau.

Jüngerer tücht. Asphalteur
für unsere Niederlassung in Darmst.
sofort aesucht. Gebrüder Toffolo.

Perfekte Rockschneidergesucht.
Heinrich A. §kaiser, Neugasie 2.

Tüchtiger Tagschneider
aesucht. Fr . Vollmer. 6959

Barbier zur Aushilfe g. g. Bez.
gesucht Römerbera 39.

Tücht. sauberer Kellner,
w. flink serv. k., sof. ges. Zentral-
Spersehaus Rupp, Friedrichstraße 47.

Zäpfer für Sonntags
gesucht Luftkurort Bahnholz.

Photographie,
Ein anständiger Junge in die Lehre
gesucht. Atelier Hies, Taunus¬
straße 41.

Steindruckerlehrl . u. günst. Bed.
gesucht. Jsselbächer u. Zingel Nachf.,
Gemeindebadgäßchen 4.

Schlosser-Lehrlinge
suchen gegen sofortige Vergütung
K u. F . Merkelbach, G. .m, b. S -,
Eisenkonstruktions- u. Maschinenfaü .,
Dotzheim lNähe des Bahnhossj.

Schlofserlehrling
gesucht Scharnhorststraße 11.

Schlosserlützrling
aeaen Verqüt . aesucbt 9rabnstratze 3.

Einen Lehrling ,
s. Schmiedemeister Maus , Bierstadt,

Gürtlerlehrling gegen Vergütung
gesucht. PH. Häuser , Blücherftr. 25,
Gürtlerei u. galv. Anstalt.

Schreinerlehrling
gesucht Wellritzstraße 47, 2 rechts.

Schreiner -Lehrling gesucht.
Kunstschreiner Schnug , Albrechtstr. 12.

Glaserlelftling gesucht.
Wilh . Schaack, Bleichstraße 19, 2.

Tüncher- u. Stuckateurlehrlinge,
gegen Vergütung ges. Joh . Paulh ir .,
Adolfsallee 38.

Lackiererlehrling,
aesucht Moritzstraße 64, bei Stein.

Friseur -Lehrling
gesucht Römertor 3.

Diener , der HauSarb . mit übern .,
zu e. leichten Kranken per sofort
oder spätestens 1. April ges. Franz-
Abtstraße 5. Bart.

Jünger Hausbursche gesucht.
Kaiser-??riedrich-Ning 8, Laden.

Weibliche Personen.

zur Beaufsichtigung e. 4-jähr . Kindes
s. nachm. 8—6 ges. Smse rstr aße 37, 1.

Laufmädche» gosücht.
Sutbandlun g Bahn hofstraße 6.

Laufmädchen
sucht Möller, Webergasse__1O_

Junger sauberer HauSSurfchs
zu sofort. Eintritt gesucht. Restaur.
„Rei chsapfel ", D otzhei merstr aße 116.

Jünger Hansüürsche gesucht
Saalgasse 38,__Seidenräupchen . _

Tücht. fleiß. Häusbürsche gesucht.
Ott mar  Kißling . Kavellennr . 5/7 ._

Sanb . Dausbursche sofort ges.
Näh. Walramstra ße 5.  Bender.

Reinlicher kräftiger Hausbursche
für etwas Flaschenbieraustr . u. Haus-
arb . gesucht. Näh. Sch lachth ausstr . 13.

Jüngerer Hausbursche
gesucht Maue rgasse 3/5 , Laden._

Kraft , saub. Hnusbursche gesucht.
F . Schultheis , Sch walbacherstraße 23.

Sauberer Häusbursche
sofort gesucht. Friedrich Schcmenau,
Bäckerei, Dotzheimerstr aße 30._

Saub . Laufmädchen sof. gesucht.
Blumenhalle Moritzstraße 3.

Druckerei-Arbeiterinnen
. sofort Bes . "
Petmeckp, Luisenpl
finden "sofort' Beschäftig. Gebrüder

^ stau 6.

Männliche Personen.
Jüngere Bausckiloger gesucht.

K. u. F . Merkclbach, G. m. b. H.,
Dotzheim, Nähe des Bahnhofes.

Junger Ausläufer
gesucht. Tapetenhaus Georg Diez,
Adolfstraße  5,

Schulpflichtiger Laufjunge
gesucht Häfnergasse 35.

Zuverl . Droschkenkutscher
gesu cht Sch walbacherstraße 47,  1 .
Kferdeü. ges. Blumenthal Söhne,

Pferdehan dlung , Dotzh eimerstraße 14.
Taglöhner gesucht.

Näh. Schwalbacherstraße 7, S . r . 3.
B. Lerch. Ad. Stillger . __ m,ii iiiiip wiui»iiml•11n

Geb. Frl . a. g. Fam ., stenographiek.
u. s. perf . i. Mascknnenschr., s. St . z.
15. 5. o. 1. 6. a. e. Bur ., a. l. Vrw .-B.
Off . u. D. 405 an den Ta gbl.-Verlag.

Jung . Mädchen, Perf. Stenogr.
u. Maschinenschr., sucqt St . , . o. Apr.
Off , unt . A. 794 an den Tagdl .-Verl.

Tüchtige Verkäuferin
wünscht Stellung per sofort. Offert.
unt . I . 407 an den Tagbl .-Berlag.

Für meine löjähr . Tochter,
groß, welche Töchterschule besucht hat.
musikalisch gebildet, a. kinderlieb nt,
suche ich Stelle als Kinderstraulein m
seinem Hause. Es wird wemger auf
Gebalt , als gute Behandlung ge)ehern
Gcsl. Offerten unter W. G. 100
hauptvost lMe rnd . erb._

Best. i¥ Mädchen aus Leipzig
s. sos. St . als erstes Kirrdermadch. od.
Stütze . Fam .-Anschl. u. Taschengeld.
Phiiip vsberg str. 26, P . I., Drexhage,

Ein junges Fräulein , kath.,
im Kleidermachen, Weißnahen und
Bügeln bew., sucht zum Mai od. Jum
Stellung als Kinderfräulern . Offert.
unt.  K . 408 an den Ta gbl.-Berlag.

Jüngere perfekte Köllsiü sucht
tagsüber Stellung in feiner Pension
per sofort oder später . Offert , unter
h.  G . 100 postlag. Bismar ckring.

Tüchtige Köchin
sucht Stellung bis 15. April , event.
auch früher , geht auch zu einem
alleinstehenden Herrn . Offerten u.
I . 408  an den L agbl.-Verlag

Eine österreichischeKochur
sucht pcsisende Stellung . Näheres

ninz , Bonisatiusstraß e 8. ? 37
Perfekt » Kschrn

und befferes Hausmädchen s. Stelle
in feinerem Herrschaftshause . Gute
Zeugnisse zu Diensten . Näheres
Goethestraße 22, Laden._

Orb . brav . Mädch. sucht Stellung
in kl. Haushalt . Näh. Romerberg 3r.

HauSmädchen
sucht Stelle . Zu sprechen vorm, von
9—12 Uhr Emserst raß e 69, Gth. 2.

I . ord. Frau sucht Monatsstelle
v- V-10—1/42 II. Albrecht straße 46, D.

Tüchts Mädchen Zucht Beschäftig.,
W. m Putz. Hochstatte 16, Hth. 2. Et.

Eine ältere Frau , s
welche kochen und schön nahen kann,
sucht einen nicht zu schweren Wir¬
kungskreis den Tag über. Näheres
im Tagbl .-Verlag . ^

Männliche Personen.

Jüngerer Architekt,
selbst, im Entw ., Detail u. PeYpekt..
gew. Zeichner, sucht Stell , auf sosor. .
Off . unt . A. 797 an d. Tagbl .-Verlag.

Holzmaler,
23 Jahre alt , sucht Dauernde Stellung
in einer Möbelfabrik . Nah. R. M.,
Hermann straße 21, 3 r.

Tüchtiger Sch. . . . r . . .
w. l. a. Packer tätig war sucht sof.
als solcher od. als Hausschreiner St.
Ders . ist im Polieren perfekt. Oft.

Tüchtiger Schreiner,,
Packer tätig war , su-,.

ier od. als Hausschrmner St.
im Polieren perfekt. Oft.

unter G. 407 an den Ta gbl.-Berlag.
’ Verheirat . Mann sucht „
dauernd St ., am l. in einer Gartn.
Näh. Langg asie 47, Hth. 2 St ._

Junger solider Kutscher,
gedienter Kavallerist , sucht anderw.
Stell , als Herrschastsk. oder Bereiter.
Offert , u. C. 404 an d. T agbl.-Verl.
^SolldVkräft . Mann sucht nachm.
Bc-icbät tia . Riehlstraße  Io , Mtb . P.

Für angehenden Lehrjungen
mit guter Schulbildung » tri) ©teile
in einem DetcnIgesÄaft gesucht. Gesl.
Anträge erb. unt . Fr . H. nach Gast-
hos Zum Krokodil, Luisenstraße.

Mribttche Personrn.

AnzcheOe Unkttstri»
sucht Varfnmerie Altstaetter.

Erste Röüarbeitcrin
Ludet dauernde Stellung bei hob. Lohn.

H.  Stein , Wil liclmstr. 36.
Mehrere tüchtige

Kmfektiong-Aenderinnen
sofort gesucht.

S . Blumenthal & Co .,
Kirchgasse 39/41. __

CelirmäMengesncht.
C. Scliellemtoerg :,

, Schreibwaren-Magazin, Groldgasae 4.
Für dre

Parfümerrebrarrche
«in intelligentes Lehrmädchen gesucht.
G . .He rzig , Lang ga sse SS.

ver 2, April ein junges
sciuberes Mädchen als

Stütze zu meinem Mädchen für den
ganzen. Tag . Jju Hause schlafen. Rüdes-

fJoteüjoasijBUecintten,
Köchinnen ’für Hotel, Restaurant,
Pensionen und Lerrschaftshäuser,
Kaffeeköchinnen. Beiköchinnen, Herd¬
mädchen, kalte Mamsells , Kochlehr-
mädchen, Zimmermädchen in Hotels
u. Pensionen , Serviersräulein , erste
U. zweite Stubenmädchen , über 80
Alleinmädchen, 30—35 Mk., flotte
tüchtige Büfettfräulein für 1. Ge¬
schäfte, Kinderftäulein und gesetzte
Kindermädchen, Hausmädchen in
Hotel u. Privath ., Küchenmädchen,
erste Verkäuferinnen in Cafs und
Konditorei usw. sucht

Internat !onaleS
Zentral - Blaciernngs -Burean

Wallrahenstbiu-
Kanagaffe 24,  I . Telephon 2555.

Frau Lina Wallrabenstein,
Stellenvermittlerin.

Gesucht -^ |

s.Kurhaus MergeuLheim
(Württemberg .) r

2 KanShälterinnen,
k Kaffceköchin,
1 Psrfönalköchin,
1 Wetßzeng-

vcfchftetzerin»
1 Badefrau,
Zimmermädchen.

Angebote
von

4 bis 6 Uhr
Drciweiden-
stratze 4,1.

Aelwe fjerrlWtßliiMjlis
bei hohem Sohn gesucht Alw inen str. 22.

Einfaches Hausniädchen zum
1. SIpril gesucht Son nenbergerslraße2.

Tüchtiges Mädchen in bürgerl.
Haushsit gesucht Nerostraße 44.
■B Ba— —

Iüö)ti9ES AltelMWeli
mit guten Zeugnissen gegen hohen
Lohn gesucht Augustastr. 11, 2.

Be ff. Mdch.» w. nähenu. büg. kann,
gesucht. Off. Eltville , Offizier-Verein.

Eine ordentliche gut empfohlene
Frau zum Pnhe » und Wasche«
gesucht An der Riugkirchc 2,  Part.

Ein braves saub. Blädcheu,
welches bürgerlich kocht und jede
Hausarbeit Vers eht, sof. od. I. Apr.
gcs. Loh >25 Mk. Wäsche auS-
gegebcn. Moritzstraße 3, Laden.

.endliche
Arheiterittnen,

auch solche, welche erst die Schule
verlaffeu , sindcu sofort leichte und
lshueude Beschäftigung.
Georg Pfaff , Met.fttkavfel-Fa.brir»

am Bahnhof Dotzheim.

Zwei flotte Kellnerinnen
gesucht. Gebrüder Henrich , Goldg. 7.

i tunliche Personen

hervorragend. Z-uck-^eßimrcr, z»m1. Apni
gesucht Bewerbungen mit Lebenslani
und Gehaltsanspruch unter W. -«« S
an den Tagbl.-Verlag.

Flotter SleuvßraPhlst
und Maschineuschreiber , der bereits
praktisch auf kauim. Bureau gearbeitet
und oute Zeugnisse hat. per sofort
gesucht. Off. mit Gehaltsansprüchcn
init. :r .' an die Taabl .-HarrPt-
Ageutur , Wiibelmstratze 6« 6943

Ein altrenommiertes Speditians -,
Möbeltranrpart - und Fuhrgcschäft sucht
einen tüchtigen, kapitalkrästigen

Geschsfissührer
mit einer Einlage von 29—50 Mille.
Off. u. S . 4k« A an den Tagbl.-Verlag.

liiiStipit RoStstziikiöer
sucht Adolf YZotke,

Langgasse II , 2.
Sohn achtbarer Eltern zu Ostern a!S

Lehrling ges. v. Zech, Rechtsanwalt,
Ädelheidstr. 34, 1.

Wkiftdein Kelliier-Kereiii.
Tel,2157. - gegr 1890. —Tel.2157.
Den verehrlichen Herren Hoteliers und

Re^anrateuren, sowie den werten Herr¬
schaften die ergebene Mitteilung, dan
sich unser Plaeieruugs -Bureau von
beute an Svellritzstraffe 10 Êingang
Ecke Helenenstr.) befindetu. bitten wir
um gütige Unterftützwig unseres Unter¬
nehmens.

Hochachtungsvoll!
Der Vorstand.

Wir suchen
mehrere sprachkund. Ober- u. Restaurant-
k-llner. Zimmer- u. Saalkellner, Kellner-
Volontär , jung. Küchenchefs, Hausdiener
für sofortu. Saison , Liftjrmgeuu.Silber¬
putzer. chftacierungs -Wurea » des
WiesbadenerKeUuer -Bereiu . Karl
Dehn , Bureauchefu. Stcllcnvermittler,
Helenenstraße 29, 2.

Smche Baueleven n.
jluugen Bantechuiker,
slottee Zeichne « Offerte » mit Ge¬
haltsansprüchen nnter 7»s.  los
postlagernd Berliner Hof. _

Lehrling
für meine elektrotechnische Abteilung
(Bureau und Montrgei gesucht,

Nathan Hetz, TaunuSstr. 5.
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Große Anzahl Restanrantterlner
mit und ohne Spracht , für erste Restau¬
rants hier, am Rhein, sowie für Mann¬
heimer Ausstellung IHanptrestan«
irant ), flotte Saaikeilner für 1. Hotel -,
Aid «. 60 - ISO Mk., Koch - u. >°«llner-
lehrUrrge , tüchtige Hotettzaussiener
>für Paffantcn -Hotel hier und außerhalb.
Diener für Herrschaftsh. u. Pensionen,
Kasieeröch «, 80 Mk.. tücht. Patissier,

100  Ml , gew. Zäpfer , Küchen-
burscherr , Kupfer - u. Silberputzer,
Ltstjrrrrge , Kommissionär sucht sofort

Bureau WallmSeustem,
erstes Bureau am Platze,

Langgasse 24 . Telephon 8588»
Frau Lina Wavrab enstein,

Stellenvrrmittkcrin.

W “ Mefcrvkften
und andere Leute, 10—85 Jahre alt,
welche herrschaftl. Diener in fürstlichen,
gräfl . und herrschaftlichen Häusern
werden wollen, sofort gesucht.

Diemertachschnle und Dervier-
lehranstalt , Hermesiwa 42, Pt ..

Frankfurt a M.
Prospekte gratis . — Bis jetzt über

51"0 Diener verlangt. F111

Laufbursche,
nicht über 16 Jahre , gesucht.

Weimar , Langgasse 26.

LLstjrmge sof. gesrrcht.
S . Blnmenthal & Co . »

Kirchgaffe 39/41.

Tüchtiger stadttund .ger Fnyr-
knecht , verheiratet, bei gutem Lohn so¬
fort für dauernd gesucht . Carl
Reichwein , Hellmrrndstr . 1.

Weibliche Uersonrrr.

W ” Fräulein - WF
ans feiner Familie , in allen HauS-
und Handarbeiter « erfahren » sowie
im Kochen geübt » sucht Unterkunft
als Stütze und Gesellschafterin bei
alleinstehendem Ehepaar od . Dame,
würde auch Leidende auf Reisen
begleiten f . Ans . April . ©ff. unter
B*. *« 5 an der, Tagbl . -Berl « g.

Gebildete m « « e Dame aus
guter Familie sucht Stellung als Buch¬
halterin » der Korrespondentin in
größerem Geschält. Gute Empfehlungen
sichen zur Seite . Offerten unter L,. 4l« S
an den Tagbst-Verlag.

Zm Stütze der Hausfrau.
Für Tochter aus besserer Familie , 23 I.
alt , in allen Zweigen des Hauswesens
erkahren, zum 1. Mai oder später
Stellung gesucht. Familienanschluß Be¬
dingung. G-fl. Offerten unter » « »
an den Togbl .-Dcrlag.

Suche zum 15 . April Stellung als
Stütze in ruhig. Hanse, girte Zeugnisse
steh, zu Diensten. Off. an 8t. Hivert,
Mainz , Neckars®. 12'/»», 1. F37

Mär mliche Personen.

Zzmger Stalin,
der seine kaufm. Lehre in erstem hiesigen
Kolonialwaren - und Delikatessengeschäft!
mit bestem Erfolg absolviert hat, /

sucht.

y

gestützt auf Ia Zeugnisse u. Referenzen-,
unter bescheidenenAnsprüchen paffende
Stelle am liebsten aut Kontor. Gütige
Off , u. »l« 4 « 8 an den Tagbl .-Verst

MMvewer
ans Paris , beste Zengn., sucht Stellnug
in Herren Schneiderei. Zu erfrag« /
bei Marcel Durand , Gocthestratze 8»,
St . Johann a. Saar . J

Lehrlingssteüe gesucht
für 17- jahr. jungen Mann aus guter
Familie mit Einj -freiw. Zeugnis . Gefl.
Off unt. TP. an den Tagbl .-Verl

- Wohnvngr-Anzerger des Wiesbadener Tagblattr
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Psg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Blei chstraße 19 1—2 Zim.. K.. K., sof,
Karlftraße 32,  1 chl Z. u. K. so f.
Platterstraße 42 kl. Wotzm, Z. u. K.

2 Zimmer.

Bord. Dotzhermerstr., P ., 2 Zim . zu
verm . Näh . Goeth estraße 1._

Dotzheim er str. 12 gr. Frtsp .-W ., 2 Z.
'Emserstraße 69 i  Zim ^ 280 M k.
Jahnstraße 20 Mans .-W.. 2 Z. u. Ä .,

im Abschi., zu vm. Näh . Part.
Neugaffe 18/20 , Hth. 8, sch. 2-Zim .-

Wohn. bis 1. April weg zu gshallier.
Pl atterstraße 40 Dachw^ 2 Z. u. K.
Römerberg 1, Hart ., gr. L-Zimmer--U 'vuu .., yv.

Wohnung billig zu vermieten.
3 Zimmer.

Gneisenanstraß « 8 im Vdh. u. Hth.
sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit rcichl.
Zubehör per sof. zu verm . Näh.
1. Obergeschoß l ., Bauburecm.  966

AWlstraße 20 schöne 3-Z.-W. m. Zb.
zu verm . Näh . Vordh. Part . 922

4 Zimmer.

BiSmarckring 29, 1. Stock, 4-Zim .-
Wohnung , mit Balkon und Zub,
per 1. April zu vermieten . 962

Wegzugsh . m. gr. Nachlaß sehr schöne
4-Z -̂W., Sonnenseite , nur Vorder-
zinu , mit reich!. Zubehör sof . zu v.
Pr . 680 Mk. Näh . Uorkstr. 9. 3 I.

6 Zimmer.

Goethestraße 1, a. Hptb., 6-Z^W. z. v.

7 Zimmer.

Kaiser -Friedrich -Ring 54 eleg . 7-Z.-
Wohnung , 1 St ., zu verm . Nah.
Goethestr . 1, 1, von 2—5 Uhr. 965

Läden und Ges chättsrärimr.

Blücherstratze 23 ist ein Laden , in w.
ein gut geh. Kolonialw .-Geschaft
mit Flaschenbierhandlung betrieoen
wurde , per gleich zu verm . Näh.
daselbst, beim Hausve rwalter . 6944

Gneisenaustratze 8 srnd 3 isouter .-
Räume , für Bureau oder dergl.

i Zwecke geerg., per sof . zu vm. Nah.
' 1. Oberges choß l . lBaubureau ). 964

Goldgaffe 2 schöner Laden mit an¬
schließ. hellem Zimmer preisw . zu
verm . Näh . bm Rapp Nchf. ^ 1079

Werkstatt zuv rn. S charnhorststr. 14.
Gutg . Spezg . m. Einr . u. 2-Z.-W.

z. dm., a. Haus z. vk. Plattefftr . 40.

Motznnnsen ohne Zirrrmer-
Ausabe.

Platterstraße 40 Wohn., p. f. Wäsch.

Möblierte Zimmer,
rtt.

Mansarde«

Adelheid straßc 10. 1. elea - m. Z. frei.
AdolssaUec ST, Hochp̂ großes gutmöbli ertes Zimmer zu vermiet en.
Adölfsträße 6/V 'dh. ' S7 Et ., m. Zim,
Adolfstraße 10. M . 3 r.. srdst 'mbl . Z.
Albrechtstraße 13. 1, gut m. Z. fre i.
Albrechtstraße 23» 2. Et-, gr. m. Z.
Albrechtstraße 3Ü. V.. m. Z., sev. E.
Äkbrechtstraße 30, 2 links , gut mobil

Zim mer zu vermieten.  _
Albrechtstraße 31, 1, g. m. K-, 60  Mkl
Albrechtstraße 32, P ., m. W.« u. Schst
Albrechtstraße 36, 1 r., g. m. Zim ^ frl
Albrechtstraße 37, 1. s. ZlTsiss/ 60 WC
Bertram straße 12, 2 r., schl"mbl . Z.
B ertramstraße  20 , M . 2, 1 gr. m. Ms.
BiSmarckring 29, 3. Tt . links , frdll

möbl . Zimmer zu vermieten.
Bis marckring  33 , 1 I- el eg. m. Z. d.
Bismarckring 33, 2 lll"sch. mblchZtNt.

zu verm ., au f Wunsch  Pe nsion.
Bismarckring 37, 3 1., m. Zim . zu v.
Bleichstraße 8, 1, schlmblJZ . zu vm.
Blcichstratze 15, 1 l„ gut möbl8Z im.
Bleichstraße 21, 2 r., m. Zim . freu
Bleich straße 23, 2 r., gut m.  Z . zu v
Bleich straße 27, 2 ' r., sch. mbll^Zim.n« j___er . on1 tfl i « ... ,1 t »♦ti♦Bleichstraße 27, 2 L, ich, m. 'Z. billig
Blü cherstra ße 4, 2, g. nibl. Zi m. z. v.
Blücherstraße 18, 3 rj möbulAmmer.
Bülowstratze 4,

mit ^Kaffee für 15
3 r., ,, rnöbkl Zim.

k. monatl.
Clarenthalerftraße 8, 2 r., M . m. Z.
Dotzheimerstraße 55, M . 2, g. m. Z. b.
Emserstraße 43, 1 l ., eleg . möbl . Zim.

sofort , zu, Vermietern_ _
Erbacherstratze 8, 3"r. , gut mbl.  Zim.
Feldst raße l8 , P ., mbl . Z., 1. Äprill
Fran kenstraße 1, 1 r. . sch, mbl . Z. fr.

Friedrichstraße 29. H. 2 l ., g. mbl . Z.
Friedrichstraße 43, 2,  m . Z- m. Pen s.
Gneisenaustratze 18, Hp. I., sch, m. Z.
Gustav -Adolfstratze 6, 1 r. , mbl. Z . b.
Helencnsträtze 14, Part ., 2 sch. m. Z„

1 sep.  Ging ., an Herren zu verm .
Hclenenstra ße 26/2 , mbl . Z- m. g. P .
He llmundstraße 347 1, nt. Z .^ u dm.
Hell mund strnße 4Ö71 L, möbl. Zim.
Hellmundstraße 54, S . 2, mbü Zimt
Herderstraße 17~$ . r., sch, mbl. Zim.
Herderstraße 17, Part , l ., möblJZim.
Hermannstraße 13, 2 I., g. möbl . Z.
Jahnstraße 6, 2, sch. Schläfst . bMgl
Jaünstraß c 40, H. 2, erh. ä. M - Log.
Kaiser -Friedrich -Ring 12, 3 r., schön

mö bl iertes Zimmer  zu verm ieten .
Karlstraße 26, 1, g. möbl . Wohn - u.
_Scblafz . bin., mit od. ohne Pens.
Karlstraße 36, 2, fein mbl . Zim . in

ruhigem Haufe bei Dame freu_
Karlstraße 37. P7H öbl . Zim.  z . v.
Karlstratze 37, 2 l., möbl. Z. zu vm.
Karlstraße 37, 3,r .,L .m^ affee , W M,
Kirchgaffe 52, 8. Et ., schön mbl . Zim.

mit od. ohne Pensum zu verm.
Langgaffe 26, 2, sch. möbl . Zim . zu

Nah, rm  Ztga rreng efchaft.^verm.
Lu ifenst ra ße 5, Gth . 2 r., m. M ans.
Lutsen ftraß e 12, Gth. 1, g. m. Z. biü.
Luisen str. 16, 1, sch, mbl . Zi m. sof.
MauritiuSstraße 8, 2, b. Schad , nu Z.
Moritzftraßr 15, 1 r., Balkonzrm ., g.

möbl ., sofort zu vermieten .^,
Moritz str.  43 . M . 1 l/7K . u. L..I2 Ml
Mori tzstraße 54, 3. möbl . Zim . z. v.
Nerostrnsre 21, 1, fÄl . mbl . Ms . z. v.
Nerostraße 36, 2 r., sch. möbl . Zim.
Ncttelbeckstraße 12, 1 l.. mbl. Z . z. v.
Oranien straße 3, P ., m. Z., 2 S t., sep.
Oraniensträße 25, 1, m. Z. a. bess/H.
Oranienstrahe SI .̂ i . r., frdl . m. Z. b.
Oranienstraße,37 , r., g . m. Z.
O ranienstraße 52, 1. g. m. Balk^ Z.
Bhilipysbergstrahe 2'7Z8, gr . gut M.

Zim . an bess. Herrn o. Dame z. v.

Frank en strä tze 21, 1 l., mbl . Zim . z. v.
Franken straße 21, 2 I„ L., nt.  o . o. K.
Frankenstraße 23s chön m. P .-Z. söfl
Fran kenstraße 19 Logis , 2 Mk._
Friedeichstraße 19, 3, irt. Z.  z . b^ 6957
Friedrichjtraße 21, 1. nut tnöK - 2)tjb.

WAlstraße 15, Mtss^ P ., K.  u . Log.
Meblüraße IS, M.  1, ^ M .̂ nblIim.
Scharnhorststraße 40, 3, möbl. Zim.

mit 1 od. 2 Betten , event . Pension.
S -liärnhorsistraße 37, r., g. m. P .-Z.
Schier steine rstraße 3, 3. 1 frdl . Z. yr.
Schnlbera 21, 2, m. Z. an bess. Herrn.
Schulgaffe 7» 2 r., schön möbl . Zim.

per^ . Aprrl zu vermieten . _
Schnlaaffe 7, 2 I., gut mbl . Zrmmer.
Schwälbacherstraße 10, 2, gut möbl.

Zimmerzu ^ emmNaheRheiM®

Schwalbacherstraße 10. 2, möbl . Zim.

"fiSÄS Rrsife?g
Schwalbacherstraße 37,3 r., M.Z..G --F
Schwalbacherstraße 43, Hth. 1, möbl.

Zim . an ein anst. Fraulern zu vm.
Schwalüacherstratze 49, 2 l ., sch. mbl.

Zimmer zu vermieten ._
Sedanvlatz 9, P . r., sch. ,gr . Ballon-
_Zim . m. Schreibst , 3. Et. , a. 1. Apr.
Sedanstra ße 8, P .. sch, h. gr. m. Zim.
Seerobenstrahe 6, 2, aem. m. W.- u.

Schlafz . an Ehep. oo. D am , zu vm.
Stern gaffe 6, 1 r„ mbl . Zim . zu vm.
Taunusstratze 5, G. r.. schork tml

Zimmer m. Ball , u. sep. Erng. brlst
Walramstrahc 6, I r., möbst̂ Mans.
WeArrtzstraße 3, 1 r., mbl. ' Zim . z. v.
Wellritzstraßc 7, 1, mÄl.  Z im . zu v.
Wellritzstraße 20, Spezereilad ., möbl

Zim . f. anst. sg. Mädch., wchtl. 2.50.
Wellritzst raßel? , 2, m. M . a. 2 A. b.

mm»
Rbernstraße 63, 1, 1 Kammer zu vm.
Riehlstraße 17, 2 r., leere Maus , bist.

Wellritzstraße 47, 3 l , eins , mbst Ms.
Westendstraße 4, 1, bei Mücklich, mbl.

Zimmer zu verm ieten.
Westendstraße 6, 2 r., m. Zim . zu v.

!. mobl/Zim .,Westendstraßc IT, P ., , .
_ev . mit P ension , zu vermi eten.
Westendsträße 10, P . r., schön möbst

Zim . auf sof. od. sp äter zu verm.
Porkstraße 4. P ., g. m. Z„ sep., b. z. v.
Uorkstraße 10, 1 rechts, schon möbl . Z.,

mit oder ohne Pens ., an ält . Dame
oder Geschäf tssräulein zu verm.

Zimmermanustraße 9, P ., m . Z. fr.
M . Z. z. v. A . Adelheidstt . 46, G . 1 r.
Möbl . Mans . auf gl/od . spät , abzüg.

Näh . Rauenth alerstra ste 15, P . r.
Bei französ . Familie el^ . mMlertes

Zimmer sofort zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, 3 links,
Alleesei te. _

a. Doppelzim ., m. u. o. Kost.wmr
Näh. Schwalbacherstraße 49, H.

gtsve  Zimmer aroJs Mansurde « tiu
Adelheibstraße 33, S . P ., leeres Zim.
Adelheid straße 48, 1, frdl . Zim . zu

vermieten . Näh , im 2. S tock.
Helenenstraßr "26 1 Z., st/St . Rückgeb.,

1 gr . Mans ., Bdh., bilst soforst
Ilerostratze 20, 1. Et ., 1 Marisarde u.

1 Kell er auf 1. April zu vermieten.
Scharn horststräße 40. P . l .» l7 "Z. Hill.

In erster Geschäfts - u. Kürlage
find 3 leere schöne Zimmer von einer
größeren Wohnung im 2. Stock ab¬
zugeben . Beste Gelegenheit für Arzt
u. bess. Kaufleute . Gefl . Offerten u.
N . 406 an den Tagbl .-Berlag.

Suche Zimmer ^ |
mit Küche, Vdh., bis 3 Stregen od« .
Hth. 1 St . Preis 22—30 Mst Off . .
u. M . A.  33 postl. Schützenhofftraße.

6-Zrmmer -Wohnnng,
nicht weiter als 15—20 Min . vonr
Kurhaus entf ., P . o. 1. Et ., p. 1. Okst
f. höchstens 1500 Mk. zu mreten gesi
Off , n. Rheinstra ße 43, 1 r., erb erem

Eine Dame mit eigenen Möbeln :
sucht zum Juni oder Juli in ruh.
2 freund !. Zimmer mrt Pertsion und'
Bedienung zu mieten . Offert , abzug-
Oranienstraße 35, Part , re chts.

Äefferer junger Mann
sucht zum 1. April in der ßtähe der
Maurltiusstr . gut möbl . Zim . mit
Klavier u. Morgenkaffee . Off . m. Pr.
an R . Merthen , Rherngauerstr . Io , 2.

I . Mann s. nngen . sep. Flurzinu,
sorort. Preis 20—30 Mk. Off . unst,
M . B . 100 postl. Sch ützenhofftraße.

lN.
beer sucht sof. mbl. Zimuter
ZiSmarckr.j f. 18—20 Mk. nrkl.

Off , u . G . 408 ün den Tagbl .-Berlag«
GefchüftSdame,

Beamtentochter , sucht Zrmmer mit
Pension in beff. Fam „ 80 —65 Mk.
Off , u . R . 407 an den Taabst -Verlag.

Tüchtiger Metzger,
junger Anfänger , sucht bald . Ladew
mit Wohnung od. Metzgerei in guter
Lage zu mieten . Off . u . A. K. 171
postlagernd  BiSmarckring ._ ^

Zwei Parterre -Zimmer
für Bnreauräume im südl . Stadtteil
zum 1. April gesucht. Off . unter
N. 400 an den  Tagbl .-Verlag ._ ''

Sofort großes leeres Zimmer 1
zum Möbeleinstellen , Nähe d. Bahn¬
hofs . gesucht. Offerten unter E. 403
an den Tagbl .-Verlag.

Möbl . Wohn - u. Schlafzimmer
lbequeme Lägest in f. Hause , an best.
H. od. D . ja. Ehep.) dauernd abzng.
Auf W. Pens . Herrngartenstr . 10, 2.

Für 14j,ihrigen Knaben
wird in gesunder Höhenluft in gelu
Familie mchrwöch. Aufenthalt gest.
wo gleichzeitig Unterricht ert . wrrd.
Off , u. O . 407  an den Tagbl .-P

Fäden « nd Geschäftsräume.

Bahnhofftraße 5
arosier Laden mit reich!. Zubehör

per sofort zu verm. Näh. 1 St . 963

gumi.Apr» schöner Laden
mit Nebenräumen «reberrd. Post
Bismarckrina 23 in verm . 9g1

Für Arzt - BrrreaA
2 schöne Zimmer Gr. Burgstr. 7. 1 r.

Näb. daselbst 11—12 n. 4—6 Uhr.

Nerostraße

Großer Laden
mit 2 Ereeru in der Nengaffe zu
verm . Off. u. s - sss Tagbst-Verl.

Laden im Zentrum der Stadt»
za . 128 qm groß , für Lebens»

mittelbrariche besonders gut ge¬
eignet » event . auch geteilt , per
sofort « der später anderweitig
zu vermieten . Anfragen unter
IS . Sch . 4 » hauptpostlagernd.

Kastel am Rbein.
Kaden , mittelgr., u. hell. Nebenzimmer

и. evtl. k . Wohnung , zu jedem Sieschäft
gceign., per so», od. spät, in best. Lage
(Hanptstr. ' bill . zu verm. Groß. Lager-
kellcr u. Hast Lagerräume u. Tor ahrt
vorh. Aufb ü̂h. Stadt v. za. 9000 Ein v.
к . Voxolobco aer , Bnchtzdlg . st 37

Wäbiierte Zimmer,
etc.

Mansarde»
schöner großer Laden mit 2 gr, ischau-

fensternu . allem Zubehör für Konsum. , „
Mctzqer oder sonst, größere Geschalte Fr,edrichstraste 1. Et . , schon
aecianet auf 1. April zu vermieten. möbl . Zimmer , ganz nahe der
Näheres Hinterhaus 1. 66->> Milhelnistratze , zu vermieten.

2 elegante Zimmer,
dicht an der Wilbelmstraße, auf 1. Aprll

zu vermieten Große Burgstraße 7, 1.
Frl . kann schön « löbl . Zimmer

per 1. April erhalten
Stiststratze 21 , 1.

'ZrrrnoNiipf Schön möbl. Wobn-
Um | ljlUU . » . Schlamm , ober

separat. Balk . -Zim . Jorkstr. 9, 2 r.

Villen nnd Känser.

Billa
in Niederwallnk , neu gebaut, mit gr.
Garten , 9 Zimmer, 3 Mans . Keller.
Waschküche, elcktr. Lickt u. Wasserst, bill.
zu verm., event. zu verk. o. vertauschen.
Näh. Eisend. Frankfurt a/M.

Knswärrrlze Mostmrnsen.

Königstei«
rm

Taunus.
In herrschaftl . Billa möbl. 6-Zim.-
Wobnnng, Bad , Fremdenz., mit allem
Zubehör ' f. d. Saison zu vermieten.
Off. u. O . Ä« 2 an den Tagbst-Verl.

Part .-Wohnung, 6—7
für Pcnffonszw ., Nähe Bahnhof u. 5kur-
anlaae von kinderl. Ehepaar pr. 15. April
ges. Offerten mit äuß rst. Pr isnngabc
UNt. Id. M. WS. 85S5 an Btsadolf

Frankfu rt a M . st' 114
Herrsch « tlich einger . 7 -ZiMmer-

Wohnnng mit ZnvehKr p. 1. Juli
zu mieten qeknckt . Offerten nnter
D . 4 «»r an de» Tagvl . -'Berlag.

]Smis « »»stF » ss « II , 3.
Anssnehm . Heim mit vorz . Pension

für Herron n. Damen in gebild . Farn.
On parle francais . — Se hsbla espaüoL

'BSädeff. -

Elegant möMerte ^
Etage

oder einzelne Zimmer , mit Balkons
u. Garrenbenutzuna , in privater hoch¬
herrschaftlicher Villa , in schönster ge¬
sündester Lage , an Kurgäste zu verm.
Off ._ u._jB. 395  cm den Tagbl -̂Ver st

Answärtige S »stier sin den gute
Pension nnd FaI » i «ien -Anschlrltz»
»Adre sse tm Ta gbU -Verlag . Dir,

sucht Pension für
vier Wochen. Preis -,

offerten unter %T. ES . SSSt befördert
Eradolf Mosse , Berlin C„
Körrigstr . 56 . (FK. 3912/3 ) F114

Reiche Auswahl
Sportwagen.
Turngeräte.
Croqnets.

O ».

Grosse Oster ^Ausstellung.
in Hasen aus Fell, Stoff u. Papiermache, leere Ostereier , gefüllte Ostereier mit allerlei Spielsachen , in eigener Zusammenstellung.

lawn -Tcnnis . | Rniiurttes . | | | LLGe.Criquets.
Angelspiele.

Prämiiert 1896.

Ballscheifoen.
Kegelspiele.

Schiessbogen . j riciucicmnu . - _
. Spielreifen . \ Singspiele . I Eimer u. Giesskannen.

Spezialität: Einrietag von Kinderspielplätzen. Prämiiert 1896-
M _ _ _ Örossherzogl. Lusemb . U

SCHWeitor ^ < Lieber 18 . 453
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Die Herzogliche Landes - Kredit-
-kustatt zu Goltz « gibt

tpiteteii-fauM
jpir ersten Stelle auf prima Zinshäuser

'durch ihren General-Vertreter
Jfexlims » ieäal , fytmiffuti N. Wlt,

Altkönigstraße10.
j 15—25;O0Ö Mk. per April
auszul . Nehme auch Restkaufschilling.
Off , u.  F . 466 an den Tagbl --Berlag.

. SV-, SS-, 80 —100,000 Mk. auf
1. Hyp. auszul. Eifee ISemsinueu»
Moritzstraßc 51, Part . Telephon 1953.

«*» KyttSl«Wl.
•auf 1. Htzpotkkeken in Beträgen
von SO,«00 bis 300,600 Mk. mtü>
höher zu billigem Zinsf . s. gleich
.«der später . Offerier» erdeten rrnt.
b.  4 ®« an den Tsgbll -Berl.

_Kapitatirn -Grsnche.
5000 M ^ °l7HypöttzekHs 4-/2 %

mf besten Ort bei Wiesbaden per
■U Apml gesucht. Offerten unter
£E . 4WG an Sen Tagbl .-B erlag._} 10 —15,000 Mk. auf sehr gute
"2. Hypothek zu 5—6 °/» ins Kur»
'viertel ges. Off . rr. „L . w . Sä ®“
postlagernd Berliner Hof. _

15 —20,000 Mark ans prima
2 . Hypothek zrr 5 °/o von vermSg»
Geschäftsmann gesucht. Off. nnt.

« V«r- pssil . Schützern,offtr.

M . 20— 25,00 !) *,U 5 %
auf hiesiges Obj. von M. 330,000
hinter M. 165,010 p. Mitte Mai
od. 1. 7. 07 von la fftntta qesucht.
Offerten sub A . SU an Tagbl.-
Hpt.-Agt., Wilhelmstr. 6. 6363

Mk. 20,000 auf gute 2. Hypothek
gesucht. Taxe Mk. 147,000, 1. Hhpoth.
Mk. 108,000. Off . v. Sclbstdarleihern
unter L. 408 an den Tagbl .-Verlag .

Immoiriiirn -Nerlränfe.

35- 40,000  MM
ans t . Hypothek gesucht. Offerten
uuter « . K88 an den T«gdl . -Bl.

ML. 35FißO.—
auf gutes hiesiges Objekt im Zentrum
der Stadt nach Mk. 130000.— per sofort
oder später gesucht. Off. unt. W.
an den Tagbl.-Verlag._

40s bis 50,000 Mark an erste Stelle
gesucht. Prima Stadt -Objekt. Feld-
gerichtliche Taxe 95,000 Mark.
.SuIIm«  AllstaOi , Schiersteinerstr. 13.

80,000 Mk. auf 1. Hypotheke,
50 Proz . der Taxe , in prima Stabil .,
per 1. Okt., event. a. 1. Juli , zu
4 Proz . vom Selbstdarleiher gesucht.
Off , u. W. 402 an oen Tagbl .-Verlag.

100,000 Mk. Sä
gegen dsppekt-ßerichir. Sicherheit
ans e. vorzügl . Geschäftshaus im
Zentrum der Stadt in allererster
Geschäftslage ges. Wrivatkapital
erhält den Vorzug . Offerten unt.

m.  ss«“poffl. SÄützenhosftr.
200 —250,000 Mk. auf prima

1» Hhp . ges. Eiiss Henningei,
Moritzstr . 51 , P . Teleph . 1953.

Die Billa
Mohringftratze 13

mit Garten, zusammen1> er 06 gm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat Alfecrti . Adelheid-
strake 24.  _ F242

» Schöne Billa ch
in Wiesbaden, t

f  in hübscher Lage, ist billigst̂
f  zu verkaufen. Offerten erb. §% uuter '®r. au der» *
0  Tagbl . - Verlag. _ ❖

Verkaufe
meine prachtvoll gelegene Billa zum
Alleinbewohnen, mit Stall und großem
Obstgarten. Terrain za. 118 ff> Rutcn.
Gleich beziehbar. Zuschr. u. E . SSL
an den Tagbl.-Verlag.__

Neue Villa ! -MW
Nerotal,
Leberberg,
Dambachtal,
Parkstraße

zu verkaufen. ZMilutZ Altstresrr,
_Schiersteinerstr . 13.

rlleneres .Hans!
in feinster.Lage, mit Stallung u. Kutscher-
wohnuug zu verkaufen. Preis nicht
hoch» «Bislitas Allstadt,

Schiersteinerstr. 13.

Sofort wegen Wegzug
ein Hans mit Stallung für 2 Pferde,
Remise, 5 vermietbare Wohnungen, für
jedes Geschäft geeignet, zum Preise van
55,000 Mark zu verkaufen. Anzahlung
3 4600 Mark. Offerten u. A. <103
an den Tagbl.-Verlag.

Hans WMclmstr.
in Wiesbaden , mit schönen Läden
und Wohnungen , ist preiswürdig
zu verkaufen . Offerten erbeten unter
W . 4 ®5 an den Tagbl.-Verlag.

Schönes Haus
in der Tannusstratze , mit feinen
Herrschafrsrnohnnngen , auch für
ferne Pension geeignet , ist zu ver-
kanfen . Offeriert erbeten unter
M. 4 ®S an den Tagbla -Berlag.

Geschäftshaus - W4
mit schönem C-ckladen , in guter
Geschäftslage Wiesbadens , sehr ge¬
eignet für Kolonialwaren - oder
anderes Geschäft , ist f. 125,000 M . ,
bei 15,000M. Anzahlung, zu verkaufen.
Off. erb. u. A . 4 « r a. d.Tagbl .-Verl.

In einem

Borort Wiesbadens
ist ein nrn gebautes Hans mit Werk¬
statt, für Schreiner, Glaser rc., auch zur
Einrichtung einer Bäckerei geeignet, durch
den Eigentümer zu verkaufen. Anfragen
erb. u. O. -SWS an den Tagbll-Verlag.

Bauplan zu verkaufen.
Näh. Billenk. Eigenheim , Forfistr . 8.

Hotel!
Hotel -Restaurant!

Wirtschaft
in einer Stadt Rtteirrheffens und
bei Wiesbaden zu verkaufen.

Julius Allstaclt,
Schiersteinerstr . 13»

Das herrlich am Walde und
dem Ausgang der Nerotal-
Anlagcn gelegene
ReSa«rmrL $i  Cafe
veausite

ist wegen Erkrankung des Be¬
sitzers sofort unter günstigen
Bedingungen sehr preiswert
zu verkaufen od. zu verpachten.

Näh. bei 3». Schramm,
R .-W -,« uf «» Rh.

Bauplätze!
Biebrrchersiraße und nächst dem Kaiser-
Frirdrich-Ring zu verkaufen.
Ärrlirns Allstadt , Schiersteinerstr. 13.

Immob il ien-Kaufsesnchr.

Billa gesucht.
Eine Herrschaft wünscht eine Billa

zu kaufen . Erbitte Offerten unter
I®. 4® l an den Tagbl .-Verlag.

♦
lNerotal ) zrr laufen gesucht.

,9wlitis Allstadt,
Schierstetnrrstrasie lg.

Heiner Anzeiger des Mesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im.»Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Sstzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzansführmig 20 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

In diese Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

f mrfgerrsmmen. — Das Hervoxheben einzelner
'' Wort ? iw Texk- nrch fette Schriftüst unstatthaft.

Zigarren - und Papier -Geschäft
sofort, zu verk. Oranienftraße 12.
< Speifewirtfchaft,
s^ r flott gehend und rentabel , ist
per sofort zu verkaufen Offerten
unter Z. 407  an den Tagbl .-Berlag.

Zivei Pferde
für leichtes Fuhrwerk zu verk. Dotz-
heim, Schönbergstr . 4, nahe Bahnh.

Kleiner Rehpinfcher,
wundervolles Tierchen, zu verkaufen
Meichstraße 31, P art ._
i Junger Spitz-Hund
Btt Verk . See rodensträ ße 24 , H . 3 r.
i 3 Stallhasen , 2 weiße u. 1 grauer,
ssû verkau fen Waldstraste 54, H. P.

' ' Erchhärnchen mit Käfig,
Gimpel , Goldfische, leb. Palmen weg-
Biigsh. btll. zu verk.  Do rkstr. 9, 3 t.

Kanarien -Bögel,
reiner Stamm Seifert , zu verkaufen.
PH. Belte , Webergaffe 54.__

Ganz neuer Anzug nach Maß,
f. mittl . etwas schmale Fig ., sehr bill.
zu verk. Rom erb erg 17, 1,  be i Weis.

Getr . Mäb « r-A»züse, Stiefel,
Damen -Dlufen , seid. Bolero-Jacke,
Ubendmantel u. And. bill. abz. Nur
yo rm . 9—11 Uhr _ Kirchgafse 27, 3.

Getrag . gut erb. Svmrner -Neberz.,
schl. Fsg., f. 15 Mk. zu verk., Knaben-
lleberzieher für das Alter von
2 bis 5 Jahren 3 Mark. Bismarck-
ring 17, 3. St . links . _

Gut erb. Geh rock- u. Sacco-Auzüge,
sow. einzelne Saccos billig zu verk.
Färberei Wörthftraß e 17._

Fast neuer Gehrock,
isow. versch. Herren -Anzüge billig ab-
izugeben S chenkcndorfsträtze 1, 2 r.
i " Weißes Kleid,

.send f. Lkonfirm. lk. getr .), zu verk.
äh. im Ta gbl.-Verlag ._ Uy

i Elegantes rotseibenes Kleid,
sow. gut erb. Damenkleider sehr bill.
abzu geben Schenken dorfstraß e 1, 2 r.

Antike französische Standuhr
billig  zu ve rk. Mori tzstra ße 44, 1 r.

Oelgemalde u. Mah.-Kons»lchen,
Mod . Ku nst vk.  Dotzheinrerstr . 78, 3.
>Gebr . Bücher, Sexta bis Obertert.
rinschl., zu verk. S piegelgcrfse 1, 3 r.
! Altertümer : Zinnkannen,
Zinn -Serv ., Fayence- u. Steingut-
rrüge usw. bi ll. Fricdrichstr . 45, 1 l.

Automaten bringen viel Geld ein.
Ausw . Besitzer hat 30 St . Schieß-,
Ring -, Schleuder-, Brillant - u. Elek-
ltrifier -Autornaten , ev. auch einz., bill.
zu verk. .Kulanteste Bedingungen.
Off , u.  D . 403 an den Tagbl .-Berlag.

Pianos , wenig gespielt,
bill. zu vk. I . llr bas , Wörthstraß e 1.

Bett mit Sprttngr ., 3tcil . Matr .,
SiÄadew ., Kinderbadew., ov. Tisch,
PrtraleuMk . ch- Rherngauerür . 14,F . t.

Engl . Schlafzimmer , sehr gut erh.,
best. a. 1 Bett , Waschkom. m. Spieg .,
Kleiderschr. u. Nachtt., achteck. Salon¬
tisch, 2 Spieltische , Mabag ., Mahaa .-
Schreibtischchen, Schrank m. 16 Ge-
fäch., gr . Iiußb .-Konsolschr., Pol. u.
lack. Waschkom. u. Nachttisch, 2 Gas¬
herde, einz. Betten , beguemer Seffel,
2 Diw ., Brandkiste u sonst Verschied.
mehr. Gne isen austr . 4, Th üring Nchf.

Wegen Ausgabe des Haushalts
mehr. ŝch. Zrm.-, sow. Küch.-Einr .,
Bett , sch. Marmortisch , Damenschr.-
Service , Bild , Spieg ., Gas - u . Petr .-
Lüst., Kranken- u. Nachtstuhl, Spirit .-
Kamin usw. bi ll. Adelhetdftr. 41, P . I.

WegzugShalber gut erh. Möbel
billig  z u verk. Oranienstraße 18, 2.

Zwei vollständige Betten,
1 2tür . Kteiderfchr., 1 Küchenfchr., ein
Bertiro , gr . Spiegel , Verschied, mehr
bill. zu verk. Werüerstrcrße 6, M. 1 l.

Ein vollst. Bett mit Sprnugr.
u. Roßhaarm ., 1 eis. Bettstelle mit
Matr ., 1 lack. Waschtisch zu verkaufen
Nerostraße 20, 1. Etage.

Wegen Ersparnis d. Ladenmiete
spottknll. zu verk. : 8 v. Bett . 35 u. 45,
pol. Bettst., h. H., Sprunge ., 8t. Matr.

65, eis. Bettst . 4 u. 5, 1- u. 2t.
Kleiderschr. 18 u. 25, Bert . 32 u. 35,
Diw. 40 u . 50, Sofa 35, Küchenfchr.
28 u. 85, Tische 8 u. 10, Nachtt. 5 u . 8,
Deckb. 12, Svr . 20. Frankenstr . 19, P.

.2—3 Bettstellen sehr bill. zu vk.
Hi richgr ab en 16, P ., Friedm ann.

Neue Mefsingbettstelle
bill. zu  verk . Karlstraße 7, 1.

Sofa und BerschkedeNes
umzugs halber bill. Moritzstraße 51, 1.

Chaiselongue u. Salongarnitur,
fast neu , billig zu verk. Gneisenau-
straße 27, Part , r ., an zus. nachnn

1 reich gefchn. Mah -̂Büfett
(in. Eichen), versch. Oelgemalde alt.
Meister , in br . Goldr ., 1 p. Muschelb.,
Roßh., vollst. 100 Mk., 1 do., Wollm.,
.90 Mk., 1 Waschkom., w. Marm ., mit
Toil ., 50 Mk., 1 lack, vollst. Bett 80,
Sofa mit Moquet -Bez. 35, Nußb--
Kom. 18, 1 oval. Tisch 18 Mk. Die
Sachen sind alle solid u. gut erhalten.
Wegen Umz. bill. Moritzstraße 52, 1.

Gut erhaltenes Vertiko
bill. zu  verk . Göbenstr . 17, Mtb . 1.

Blähag.-Kleiderschrank
billig zu verk. Albrcchtstraße 14, 1.

Küchenschrank u. Mans .-Einricht.
zu ve rk. Albrech tstraß e 35,  1 . _
Rener Küchenschrank u. Küchenbr.

bill.  z u verk. Seerobenstr . 9, Hth. 2 r.
Woderne Ltücheneinrichtung

billig zu verkaufen Frankenstrcrße 13,
Sch reine rwerkstatt.

Gr . gold. Spiegel rn. Trümern,
Bert ., Tisch rc. z. vk. Elisabethenstr . 8.

Gut erhalt . Schreibt , m. Aufs.,
160 l., 90 br ., für Bureauzwecke, bill.
zu ve rk. Rheinstrasze 2̂0^ 1._ _

Eichen-Änsziehtisch (Patent ),
Petroleum - Hängelampe (Schmiede-
eisen) zu verk. Neuberg 2a, 1._

Gut erhaltene Nähmaschine,
Teppich tt. 2 kl. Sessel billig zu verk.
Hellmundstraß e 51, Hth. Part ._

Eine gnt erh. Rähmaschine
bill. zu verk. Göoenstraße 17, M . 1.

In ne, neu,

Rähmaschine, Schwingschrff,
näht vor- u. rückw., stopft u. stickt,
fast neu , billig zu verkaufen Saal¬
gaffe 16, Kurzwarenladeu.

Wäschemangel billig
Sit verk. Seerobenstraße 30, Hpt. r.

Ladenschrank
zu verkaufen Römertor 3.

Theke, Eisschrank 25 Mk.,
Fahnenschild in. Eisenst^ Erkergestell,
Reale bill. zu vk. Kiedricherstr. 8, L.

Eleg. Ladenschrank, 3,40 lang,
2 Reale , 3 u. 1,50 Mir . L, unten mit
Schränken , Theke mit Eichenplatte,
Pult , schw. Pappkartons billig zu
verk. F . Lehmann , Goldgaffe 2.

Rener 2räd . Gesch.-Kastenwagen
umständeh. bill. zu verk. Anzus. bei
L. Jumeau . Wagen-Lackierer-Werk-
statt . Wellritzstraße 19.

Ein Feder -Karren,
Käst. z. Auseinanderl ., 20 Ztr . Trag¬
kraft , b. z. vk. N. Webergaffe 51, Lao.

Gebr . Drückkarren,
passend für alles , billig zu verk.
E. Urbas , Wörthstraße i.

2 Krankenfahrstühle preiswert
zu verkaufen Rheinstraße 85.

Kinderwagen , sehr gut erh-, billig
zu verk. Riehlstraße 7, Hth. 3. Braun.

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verk. Scharnhorststraße 2, 2 l.
Kindersitz- u. Liegewag., Gummir .,

zu verk. Schwalbacherstraße 63, 3 I.
Kinderwagen »nd -Stühlchen

bill. zu verk. Riehlstraße 4, 1 r.
2sitz. Sportwagen m. Som .-Berd.,

sehr gut erhalten , zu verkaufen
Castellstraße 8, 3 links.

Schöner Sportwagen
billig zu verk. Schulberg 19, H. 2 r.

Fast neues Damenrad billig
zu verk. Schwalbacherstr. 37, Mtb . 2 r.

Mehrere Zwcträder mit Fretlauf,
beste Marken , fast noch neu , unter
Garantie billig zu verkaufen Saal¬
gasse 16, Kurzwarenladen.

Pr . Fahrrad mit Freilauf , n. neu,
sehr bill. zu verk. Römerberg 17, 1 I.

Gut erh. Fahrrad mit Freiläus
sehr bill. zu verk. Steingasse 81, Stb.

Pr . Fahrrad m. Freil . u. Markise
bill. zu verk. Riehlstraße 22, Part . I.

Fahrräder und Zubehör
w. Umzug billig Rheinstr . 48, Part.

Ein H.- u. Damen -Rad
bill. zu verk. Adelheidstraße 41, P . I.
Herren - u. Dam .-Räd m. Fretlauf

billig zu verk. Moritzstraße 51, 1.
Gaskochofen, gebr. Markisen,

Drehbank u. Erkerlampen zu verk.
Emserstr . 13, 2. Nur mrg . 10V-—11V-.

Wandarm,
Schmicdeeis. u. Kupf., als Portieren-
od. Teppichhalter preisw . äbzugeben
Marktstr . 22, i. Hof b. Packmeister.

Neuer Zaun - und Stacheldraht,
Eisenst., Spaten , Sense usw. billig
(2>zugcben Adelheidstraße 41, Part . t.
Törpseiler . 2 Stück, aus Sandstein,

5 Stufen L 8 Mir . I., Mauer -Abdea-
steine zu verk. Westendstraße 10, 1.

Einige Fuhren gute Mistbeet-Erde
abzug. Mamzerstraße 62, Gürtnerei.

Groß . Gartenvokiere w. .
zu verk. Anzusehen Humbol
Part ., nachm. 2—VA Uhr.

Pferdedung,
aufs Jahr oder karrenwerse, sofort
zu verkaufen Rheinstraße 24.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

. ..fgenommen . - ““ *• ‘
Worte im Texti
nufgenommen . — Das Hernorheben einzelner

~ f durch fette Schrift ijt unfiaMiast.

Ein färb . Kommunionkleid_
(13 Jahre ) zu kaufen gesucht. Nah.
tm Tagbl .-Berlag ._ Uv

Zeichentisch od. gr. Reißbrett,
ev. mit Böcken, zu kaufen gesucht.
Off , u. F . 408 an den Tagbl .-Verlag.

Badewanne , auch Ofen, guterh^
zu kaufen gesucht Rheinstraße 20, 1.

Badewanne _
mit Abfl. zu kaufen gesucht. Off . u
R.̂ 63^vostlagernd Biebrich. _
Gute Garten -Erde zu kaufen ges.

Färber , Lanzstratze 8.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommon . — Das Hervvrheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Große und kleine Lagerplätze
zu verpachten, auf W. mit Wafferl .,
a. für kleine Gärtchen sehr geeignet.
Näheres Mainzerstraße 62.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommcn . — Das Hervorhebeu einzelner
Worte im T-ext durchfette Schrift ist unstatthaft.

Englischer Unterricht
in den Abendstunden gesucht. Off . m.
Preis u. Z. 406 an den Taabl --Berl.

Engl ., Franz ., Gram ., Konverf.
ert . bill. erf . Lehrerin . Rheinstr . 15, 3.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

nufgenommen . — Das Hervorbeben einzelner
Werte im Text durch fette Schrift ist imfidttaaft.

Bon Nerotal Nr . 67
bis zur Maria -Hilskirche eine stlb.
Damcn -Uhr verloren . Gegen Belohn,
äbzugeben Nerotal 67.

Gefunden kl. gold. Armband
i. Kolonnade, Freitag n. Sinf .-Konz.
NÄ > im Tagbl -̂Bertag . tm

Schwarzer Spitzhnnd entlaufen.
Abzug, gegen Belohn. Moritzstr. 25.
Vor auf wird gewarnt.

Kanarienvogel entflogen.
Geg. Bel. abzug. Hirschgraben 16, 2.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgeuommen . — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durchfette Schrift ist imstatthast.

llmzüge per Federrolle
werden prompt und billig ausgef . d.
Fr . Messerfchmidt, Do tzheimerstr . 88.

Schneiderin b. noch Tage frei
in u. auß. d. Hause. Karlstr . 6, H. 1,

Eine perfekte Büglerin
s. noch einige Kunden . Weilstr . 5, 3.

Perfekte Büglerin
sucht noch Kund. Wörth str. 8, 2. Et.

Bügelwäsche
w. angen. Neu gasse 15, Vdh. 3 I.

Stärkwäsche w. gew. u. gebügelt
Nerostraße 13, 3 St ., Fr . Schulz ._
Wäscherei Fischer, Dorkstraße 11.

Scho nende Behan dl. Billige Preise.
Gardinen w. billig gew. u. gesp.

Göbenstraße 19, Mtb. 2 St . l.
Perfekte Friseuse

n. n. einige K. an. Wcllritzstr. 31,2.
Geübte Friseuse cmvf. Abonn.,

L 4 Mk. Herderstraße 83, H. 2 St . I.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen . — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatti -ast.

Suche 20 Mk. zn leihen.
Rückgabe nach llebereinkunft . Off.
unter T. 406 an den Tagbl.-Verlag.
Wer liefert tücht. Schneidermeister

30—40 Ztr . Kohlen a. Gcgenrechn. ?
Adr, zu erfr . im Tagbl.-Verl . 17t.

Solide Leure
erhalten gegen bequeme Teilzahlung
Möbel, Betten , einzeln , sowie kompl.
Ausstattungen , H.- u. D.-Kons. usw.
Off , tt. F . 386 an den Tagbl .-Verl.

Vertreter gesucht
für einige Artikel der Baubranche.
Großartige Zukunft . Herren mit best.
Beziehungen in Bau - rc. Kreisen,
belieben Offerten unter C. 408 an
den Tagbl .-Verlag einzureichen.

Damen k. die vegetar . Küche erl.
Zu melden von 3—5 Uhr nachm.
Karl Häuser , Vegetarisches Restaur^
Schillerplatz 1._ __

Besserer Profesfiouist,
nicht ohne Berm., gr . angen . Ersch.,
Ivünscht Bekanntsch. mit gr. netten
Mädchen, zwecks Heirat . Off . unt.
H. 408 an den Tagbl ^Verlag.
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kaufen. Offerten unter »2. si Taabl .-
ftnuvt -Aacntur , Wikhelmflraß e 6. 6Z81

■ - . *> - *

außerordentlich billig
Taunusstraße 40 , nahe der Röderstr.

Reinhard öcerr.

Piamnos,
gebrauchte, wie neu h -rgerichtete
erstklaff. Instrumente , sowie einige
neue hohe PianinoS , lllußbaum
und schwarz, empfiehlt zu wesent¬
lich reduzierten Preisen 6961

Heinrich Wolff,
Hoflieferant,

Wilhelmstr . 12.

Piauino,
vorzüglich im Ton , moderne Bauart,
kurze Zeit gespielt, ist mit Garantieschein
sehr preiswert adzugebcn. Schriftliche
Anfragen unter A . 99 © befördert der
Tagbl .-Verlag. _

Ein wundervoller 0 £ ff ^ S
ffügel, Steinway Syst..
erstklap. Fabrikat , fast neu , ist mit einer
Ermäßigung von EHU
zu verkaufen.

lAönig -, Bism arckring 16.
" Feine schwarze

Salon -Einrichtung
preiswert zu verkaufe» . Näheres
Main z, Kat serstr. 34 ',, , 1 . F36

Spottbillig zu verkaufe»
80 Sprungrohmcn . 10 Holz- u. 6 eiserne
Betten , r. Tisch, Zylindcrbureau , 2-tür.
Kieiderschrauk , ctcktr. Lampenglocken,
Lüster , Lyra , Degen . Fechtfäbel , Schuhm .-
Ma schine u. v. m. Eleonorenst ra ße 3.

Strohsack , Matratze u . Keil , neu,
a . eiuz ., bill zu vk. Hcrm annstr.  13 , 2 l

Ar die Neise. I& Ä
ßu  v erkaufen N eugaff « 22 , 1 » t.fsoloHiiilnuirciieiiiriilituiui_
bi ll. zu verk. Marktstr . 12 b.  8p !»tl >.

Eine vollstünd . zaimärztl . Einr.
(Pumpstuhlj u. zahnärztl . Bücher billig
zu verkausen Adelheidstraße 41, P . l.saun

KlMr.SelkiiWUsIiölperj
mit 25% Habntt

um zu räumen wegen bevor¬
stehender Renovierung imscrer
Verkaufsräume.

6edr. WoHweber,
Hoflieferanten,

8 Bärenstratze 8.
«

Eleg.Herrschastswagen,
Eoupe , 3 4-sitzig, Wis-ji.v'is 4s
sttzig, sehr gut erhalten , zu ver¬
kaufen . Direktor Hoeck , Kost-
ticiin, Villa Grete

Ein nur wenig in den Sommermonaten
benutzter, nahezu neuerLandauer
steht zu verkaufen und zu besichtigen in
Niederwalluf » Billa Belmome. An¬
fragen sind zu richten an Obergärtuer
HIermes daselbst

Ge!ege»cheitskauf!
Wegen Stcrdefall ein Motorrad , ein

Tandem , ein Zweirad , ein Fahrrad»
korv billig zu verkamen. Alles in gutem
Zustande . Näh . Karl str aße 29, 1.

^fTTPHnih unt Freilauf 58 Mk.,
^Iltlllttltii Damenrad 35 Mk.,

zu verkaufen bei nerieddrici, , Westend-
straße 12. 1. Etage.

An - u . Verkauf v. Antiauitäteu
aller 21  rt Goldgasse 15. h urtig.

Frau Ang. Görlach,
Metzgergasse 16,

kaust zu hohen Preisen elegante Herren-
und Damen - Garderoben , Brillanten,

G old- und Silbersachen . _
gSsT " Die allerhöchste » Preise zahlt

Frau Goldgasse 15, vorm.
I nnnn für getragene Kleider, Gold,

Silber u. Brillanten . Aus
Bestellung komme  p üntlich in? Haus.
Siasr Frau Stummer,

Kl . Weborgnsse 9, 1, kein Laden,
zahlt die höchsten Preise für gnterdalt.
Herren - u. Damenkleider , Schuhe , Möbel,
Gold , Silber k.  Postkarte genügt . _ _

Der beste Zähler Wiesbadens ist:

FMKMel. WeWWjse13,
früher Goldgaffe 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrog.
"erren - und Damenkleider , Um¬
armen , Möbel , ganze Wohnungs-

Einrichtungen , Nachlässe , Pfandsch .,
Gold , Silber und Brillanten . Aus
Bestell , ko mme ins Haus. _ 6698

Die besten Preise zählt immer noch
Fr. Weil,« «».
Gold , Silber , Brillanten u. Antiquität.

AM ist man itöerpgt,
und wer nicht,

soll sich gefl. über «eugen,
dass nur Frau « rossJiut,

Tel . 2079, Metzgergaffe 27 , Tel . 2079.
im Stande ist. noch nie dageweseue Preise
zu bezahlen für wenig gebr. Herren - u.
Damenkleider . Schuhe , Möbel , Gold,
Silber , g. Nachl. rc. Postkarte genügt.

Jräukem Hl. Geizhals,
Goldgasse 21. zahlt die höchsten Preise
für gut crh. H.- u. Damcnkleidcr , Möbel,
g. Nach!., Plandsch ., Gold - u. Silbers .,
Brillant en, Zahngeb . A. B. k. i. Haus.

Wegen Ersparnis
der hohen Ladenmiete

bin ich im Stande , den höchsten Preis
zu zahlen für getragene Herren- und
Damen - Kleider . Möbel , Betten , ganze
Nachlässe._ S . Imftig . Gö benbraße 9
31 HMffpr MetzgergasseLl , zahlt

SUijiPiLt , die höchsten Preise für
getragene Herren -, Damen - und Kinder-
Kleider , Schuhe , Möbel . Betten , Gold u.
Silbe r. Auf Bestellung k. p. ins Haus.

Bedeutend hohe Preise
zahlt Frau Albrecht , Helenenstr .21,
für altes Eisen , Lumpe » , Gummi,
Reutuchabfälle , Metalle , Papier u.
Bumer zum Eiustampfe » . Für
Wolle p. K. 6V Pf . Bestellung per
Po stkarte, komme ins Haus.

Alteisen , Lumpen,
Metalle » Papier , Bücher zum Ein¬
stampfen , Gummi u. Neutuchabfälle kauft

zu den höchsten Preisen

Phil. Aed tu  Sohn,
Kl. Schwalbachcrstr. 4, — Adlerstraße 27,

Teleph . 1883.  Telcph . 2691

Bitte ansschuewen!
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft
nh olt p. ab Id . Oran ieirstr. 54.

Flaschen aller Art , sowie altes Eisen,
Lumpen , Papier u. Metall k. u. h. p. ab
Sek . Still . Blücherstratze6, M. 1.

mMM»

Realprogymnasiumn. Realschule.
(Kleines Pensionat.)

Der Unterricht, beginnt
Mittwoch, den 10. April,

morgens8 Uhr.
Anmeldungen nehmeich täglich,

außer an Sonn- und Feiertagen,
von 11—12 Uhr entgegen. Ich
bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts- und
Impfschein mitbringen zu wollen.

C. JF'afeer , Hofrat,
Adelheidstrasse 59.

Einj.-FreiMigen-Crasien.
Kleinste Schülerzahl , daher indi-

vrduelle Beharwl . u . vorzügl . Erfolge
auch bei Schwachbegabten u . Zurück-
gebl . Wiederholt bestanden sitzen ge¬
bliebene Ilnterterianer d. Eins . nach
bmonatl . Vorbereitung . 6936

Dienemann . akad . geb. Lehrer,
Herderstraße 31.

Gründlicher Unterricht
in allen Fächern , Arbeitsst . »Penfiou l
Bordereit . a. alle Kl . u. Examina!
Worbs , staatl . gepr. Ober !., Luifenstr . 43.

In schwierigen Fällen
wende man sich in Bezug auf

Gymnasial - « » Real -Unterricht
(Vorbereitung auf Schul - und Militär-
Examina , Nachhilfe) unter W . 4 » # an
den Tagbl .-Verlag.

110 Ruten Schwarzenberg,
50 ,. Weidenborn,m . l2Zwetschenb .,

378 „ Vor dem Ochsenstall in. Obstb .,
60 ,. Bicrstadter Berg . m. 2 Obstb .,

125 „ Kleinfeldchen, mit 1 Nnßbaum,
sof. zu verpachten . liraft , Wicsbaoen.

Italienisch ÄJä
unter M . 32 :1 an den Tagbl .-Verlag.

Institut
leerganz
Handels-, Sprach- nnd

Schreiblehranstalt
21 Dotztieimerstrasse 21.

Mene Murse
für

Damen und Herren.
Beginn am

4m  und Sa April.

Acslsniaa»
für den

kaufmännischen Beruf
in

Buchführung, Rechnen,
Korrespondenz, Kontor¬

praxis, Wechsellehre,
Sprachen,

Stenographie,
Schreibmaschine,

Schönschreiben etc. etc.

Kostenloser Stellennachweis.

Anmeldungen täglich,
Sonntags IO bis 1 Uhr.

Wan verlange Prospekte.
_ 6925

von

10-hiöfjftgc
WM

Oberlehrer!;! fuife Mies.
vorm . BSolTim -ister,

Wiesbaden,
'gxßemlltra ^ e 28.

Das neue Schuljahr beginnt Diens¬
tag , den st. April . Anmeldnngen
nehme täglich entgegen von 12—1 und
3—4. Ich beabsichtige von Ostern ab
wieder eine Selekta einzurichten . Lebr-
gegenstände : Deutsche, französische und
englische Literatur , Konversation . Aus¬
satz u. Briefstil . Kunst- u. cv. Musik¬
geschichte. Auf 2vunsch auch Italienisch,
Lateinisch und Mathematik.

Die Borstcherin.

JTntpiltifrllP Nachhülfe gesucht
|lulfUUfU )t' für Untertertianer.

Offerten mit Honoraranspruch u. T . 31
an Tagbl .-Haupt -Ag., Wilhelm str. 6. 6949

Engl . Unterricht » . Konversation
erteilt Miß Carne , Maueigasse 17, 2.

BTraaeaise desire echanger leeons
de fran ^ais contre leeons d’allemand.
Adresser les offres au bureau du
journal u . 1-. -Mil ._

Italienerin
in ihrer Muttersprache . A . %iezzoli?
Adolfsallee 33, 3.

Peimsch-festf.
Handels- und Schrcib-

Leliranstalt i w
für

floien
und

Mrren.
JM- Nur : "M4

38 WMrO 38^
Ecke Moritzstratzc.

vom
4.

neuer
Kurse: "u.

Nur erste Lehrkräfte.
Anrnel'öungen täglich.

Prospekte kostenfrei.

Göschäftliche
EmpsehlHig ^ k

-Pläne aller Art und
Revisionen von Bau-

Rechnungen werden gewissenhaft
u. diskret angcfertigt . Off . unter
r . 39 * an den Eagbl ^ Verlag.

Modes!
! Zur bevorstchenden Saison empfehle

mich den geehrten Damen im Anfcrtigen
und Anfarbeitcn eleganter Damen-
u . Kinder -Hüte zu den bekannt reellen
Preisen . — Alle Neuheiten in Formen
und sämtl. Zutaten führe stets auf Lager.

Frau Elise Kimmrnnaia,
geb. Schäfer,

Hellmundstraße 5, 1 r.
Gardinenspannerei

Frau J.  Staiger , Wwe., Oranienstr .16.

Hühneraugeii,
yerwaehs . Nägel etc . entfernt in wenigen
Min. schmerz - u. gefahrl . 41 linlil,
staatl . gepr . Heilgehilfe , Weberg . 44.
TeL 2799. Eig ., seit 18 Jahren bestens
bewährte Methode . — Sprechzeit yon
12—1 und 3—4 ; behagl . "Waiteranin.

Ab 4 Uhr auch außer dem Hause.

Junge DES
empfiehlt sich irr allen Massagen.
Sprechstunden 10 —1 vorm , und
3 - 0 Mir Schulaasse 9 , 2 . Et. _,
ScSiwester

empfiehlt sich für Massage u . Handpflege..
Frankfurt , Ottoftr . 18, 2, b. Bock,
1. Str . vom Hauptb ihnhof . Elld-

elegante Ausführung d. j. Danie.
Nersstr . 7 » 2 , n. d. Kochbrunncn.

Sprichst , vorm. 10—12, nachm. 3—7 Uhr»

Für Weinhüildlcr.mein«»ntt/» mtavtirrrtTfrc rhotliIch suche meine alte auswärtige rhein.
Wcinhdlg . (letzter Jahresumsatz 20 Mille
b. kurzer Reisez. und Verkauf zu guten
Preisen ) mit einer gntfundierte « Firma
zu vereinigen und erbitte ausführl . Vor¬
schläge unter Zusicherung strengster Dis-
kretion. Off , u. IE'. a. d.Tggbl .-Verl

Betciügung gesucht von gebildet.
Herrn mit vort . 5 Mille , konven. Falles
bedeutend mehr. Offert , n . M . 8L an
Togbl .-Hpt .-Agent ., Wilhelmstr . 6. 69^4

Dartchne auf Schuldsd )..
Lebensvcrslch.. Hypoth^
Testament rc. d. F161

.B. v . ck. äleiöc . BScirlin BST. 5 S1.

RenoM. UerficherMMsMolt
bietet Herren sowohl wie Damen
Möglichkeit zu reichlichem Erwerb.
Off , u . H. 391 an den Tcrgbl .-Berlag.

wird für Wiesbaden u . Umg. von einer
daselbst eingef. größeren Lackfabrik zu
günst. Bed . gesucht. Herren , welche
branchck. u. spez. mit der bcff . Maler-
kdsch . gut bekannt sind, wollen Angeb.
mit genauer Angabe d. bish . Täügk . u.
A . P . an Baasenstein & Vogler
A . -Cw.« Köln , rich ten. _ F69

Ktztiger Wender
sucht lohnende « Artikel z. Vertrieb
an Private . Gefl . Off. n. E . 4wss
an den Tagbi .-Lerl»__

Nebenverdienst!
Leute aller Berufsarten können auf
reelle Weise wöchentlich einen Neben¬
verdienst von 13 —2 » Mark ver¬
dienen . Branchckemrtuiffe nicht er¬
forderlich . Direkte Anstellung . E70
Pete r Goldhammer, Jugenheim a. d. B.

Glänzende Egstenz.
Za . 400 Mk . monatliches Ent¬

kommen bietet sich, wer sicherem Mann
sofort 800 Mk . zur Ausnützung einer,
täglichen Kaffa -Speknlatio » auf kurze.
Zeit zur Verfügung stellt. Bet höherem
Kapital entsprechend höherer Gewinn.
In kurzer Zeit ein Vermögen zu verdienen. !
Unter täglicher Kontrolle des Geldgebers.
Off . u . M . 4M»ß an den Tagbl .-Verlag.

best. Standes wend.
sich in diskr . Frauen¬

leiden an gewissenh. , erfahr . Frau (Heb.).
Off , in. Rückp. u. A . ? 86 Tagbl . -Verl,

u. Hantleiden , alte Fälle , beh. m. best.
Erfolge . Kein Quecksilber. Diskr . Beh.

IHicülseg ’ t Dressier,
Vertreter der Natnrheilkunde,

Kaiscr -Frirdrich -Ring 4. 10—12 11.4 —6.
Quitten h frdl . Anfn ., Rat bei

deutsch. Ob -rheb. Fl 14

Frau 'Frsmtx,
Berviers t. Belg . ,

Place du Mavthr No , 8,H.

läge.
Vornehmer , reicher Herr , Christ , 32 I ..

wünscht zwecks Heirat eine unabhängige,
lebensfrohe , intereff. Dame von schlanker,
üppiger Figur kmnen zu lernen . Briefe,
die bis zum 3. Apr l̂ beantwortet werden,
erbeten u . A.  795 n. d. Tagbl .-Verlag.

Der diesjährige Betrieb der Nerobergbahn wird am Offersamslag»
de» 30 . März d. I . , nachmittags 1 Nstr, eröffnet. 6968

Die Betriebsverwaltung der Wiesbadener Straßenbahnen.

Sehr nahrhaft und wohlschmeckend sind die Puddings,
welche mit F180

or. Oetker ’s
Vanille-Pudding-Pulver

1 Stück 10 Pfg.
bereitet find.

3 Stück 25 Pfg.

liene Gelegenheit!!
SCHUHE

i- n. llamen-
aft man spottfoiüig  nur

bergassa 9, I. Stock.
p * Rein baden.

Speisewirtschaft
von Wwe . Rammecke , Markt¬
platz 5 , empfiehlt guten bürg . MittagS-
tifdi, Kaffee, sowie kalte und warme
Speisen zu jeder Tageszeit . _

Astzes PreisWetzen!
Täglich ab 11 Uhr morgens

î eftflurant„FW Klücher".
Blüchcrstr . 6, Rar ! Tro .<t.

7 Preise . 1. Preis : 1 Herreuschreib¬
tisch za. Mk. 130. Alle Preise sind im Lokal
auznsehen. Es ladet freundlichst ein

_ kttrl Trost.

Volle Milch, . ,
dreimal frisch , sow. Dickmrlch

LU haben Schwalbaeherstraße 39.

L>Iir \ simo\
Wirksaatstes Krafügnngs - Mittel 0?
bei angmneiner Nerven - und vor - „
zeitiger Mannsrschwäche von üni - -z
yersitätsprof . u . Aerxt . empfohten . co

F akons ä 5 und 10 Mk.
Maas Vlrisanol -Broschüre gratis,

„ . ., ln Apotheken erhälttich. [±
Ckem. Fabrik II . TJnger, Berlin NW. 7.  §

In “Wiesbaden:
Viktoria -ApotkeUe , Bheinstr . 41.

Auf die Feiertage:
Prima Rindfleisch Pfd . 66 Pf .,
Prima Kalbst. Psd . 75 u. 80 Pf.
empfiehltM» yerliofe :r, Röinerberg 3.

ist jede Anzeige, die sich nicht bewahrheitet . Ein Versuch wird Sic befriedigen,
Durch Ersparnis der hohen Ladcnmiete und sonstige Gelegenheitskättfe

offeriere ich:
elegante Herren-, Konfirmanden - und Burschen -Auzüge»
Frühjahrs -Paletots , Kapes , Kaputzen zum Abkaöpfen
(imprägniert », einzelne Kosen und Westen, süddenlsche
Ware , moderne Stoffe , tadelloser Sitz , ans allererste«

Firmen , werden zu jedem annehmbaren Preis verk auft.
W Ansehen gestattet . — Helle große Verkaufsräume . - WH

» » nlef Birnzweig , sJÄ.
Schwalbacherstratze 30 , 1. Stock (AÜeeseite).

9S0

r1 Stück 12 Stück 25 Stück
6 Pf . 70 Pf . 1.45 Mk.
6-/i , 76 „ 1.55 „
7 ' 82 1.70
7-/- ., 88 „ 1.80
8 „ 94 „ 1.90 „
9 ' 105 „ 2.10 „

Gefärbte Ostereier Stück8 Pf ., bei
größerem Quantum billiger.
o. Preis, Blüchcrstr. 4..

It
p. Pfd. 50 Pf., 2-Pfd.-Kistcn 90 Pf,

frisch cingr ( reffen in

Frickels Fischhallen,
Grabenstr. 18n. Keugass©22.



WieslmdewV TagdlM.Donnerstag, 28 . März 1907. Matt.Morgen -Ausgab e,

^ NZMLWMßZAGK Afflg ©fe ©4
Kur bis Ostern.

Herren -Anzüge S© •/* im Preise ennftssigt.
Merrei *-Anzfige , ® Mk.,
Herren -Aussige » LS " LZ lk„
'Herren •Anzttge « * ® Mk.,
Herren -Anzfige , a -v̂ SSJSJS&ÄÄÄ * • Mk.,

I ' i ’ühiahrs - JPatatots , Konfirmanden - Anzüge,
Äsuafeeas .«Anzoge , Capes , JHoseia und Western et ®, etc.

in Massen - Auswahl stannend billig.

L©ais Sichel,
Spezialfaaus für elegant © üfcrpen » «Z. Knaben »Bekleidung:

. ■ Menfeaii Micfliel sfeerg LG«

Billig, absolut sauber und bequem.
Für alle Oefen u. Herde.

Kern Boss! Kein Geruch!
Keine Schlacken . Kein Grus.

Crleichmässige Hitze.
Stundenlang anhaltende Hlnt.

(2 Briketts halten im Herd yom Abend bis zom Moiren eint . )
Schonung der Oefen nnd Kochgeschirre.

Alle diese Vorteile und Annehmlichkeiten bietet das

sonstiger Preis
12 Mk.

sonstiger Preis
19.50 Mk.

sonstiger Preis
26 Mk.

sonstiger Preis

BerdmgmW.
Die Erdarbeiten zur Erweiterung

des Planums auf Bahnhof Chaussee-
Haus sollen verdungen werden. Zeich¬
nungen und Angebotsmuster liegen
!bei der Betr .-Jnsp . 2 zur Einsicht aus
irnd können von da die letzteren für
0,50 Mk. (Postanweisung) bezogen
werden.

Die Angebote werden am 6. April
b. Js ., vormittags 10V- Uhr, hier ge-
öffnet.
. Vollendungsfrist : 2 Monate.

Zuschlags frist : 14 Tage. P264
Wiesbaden , im März 1907.

König!. Eifenbaün -Betriebs -Rnsp. 2.

AmnsusnÄarirt
Tel . 173U 3488. Man verSaoge nur diese Marke,

Lodw . Jimer
Lager am Westbahnhof . Bureau Emserstr . 28.

Telephon 959.

Uttlon-Sriketts
sind von meinen täglich umherfahrenden Wagen erhältlich
und kosten infolge Erhöhung des Einkaufspreises ab 1. April

pro Zentner Mk. 1.10 frei in die Etage oder Keller.

Schellfische, allergrößte , 4- bis ^-Pfürrder , pro Pfund
S® Pf ., Kabeltaue , ganze Fische SO Pf ., im Aus¬
schnitt SO Pf ., Seehechte im Ausschnitt 7©Pf ., ohne
Kopf n. Gräten , Backfische ohne Gräten 4O Pf .,
feinste MoniLendanrer Bratbücklinqe Stück IS Vf.,
Oftseedorsch 4® Pf ., Epcrlans 8® Pf.

Flnßzander 1.2® Mk ., Heilbutt im Ausschnitt L.S® Mk.,
Schollen Pf ., rotfteischiger Salm pro Pfd >1.8®
bis 2 M §. . feinste Angelschellfische 7© Pf ., Angel-
kabcljau 7® Pf ., Merlans S® Pf ., RongeLs 7® Pf .,
Makrelen 8© Pf.

Lebende Karpfen pro Pfd . 1.2® Mk ., lebende Hechte,
Bachforellen , Hummern , echten Winter -Rheinsalm,
Steinbutt , Seezungen , Limandes re. billigst.

Die ersten Maififche pro Psd . 1.G® Mk . treffen am
Donnerstag ein.

Bestellungen für Karfreitag und die Wer¬
feiertage eröitte früßzeitigk Ki?i

Werdingnng der Erd - nnd
Maurerarbeiten.

Die Erd - u . Maurerarbeiten zum
Neubau eines Volksschulgebäudes in
Geisenheima. Rh. sollen im Submissions¬
wege vergeben werden.

Versiegelte, mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis
'spätestens den! v. April er . an den bau¬
leitenden Architekten ÄS.
Hierselbst einzusenden, von welchem auch
die Bedingungen und Angebotsformulare
bezogen werden können. F295

Geisenheim, dm 1. März 1907.
_Der Magistrat.

M alhaüa -Thealer.
Gastspiel des Theaters Jab -Glage » .

Größte Kölner Volksbühne.
Direktion: Herm. Job u. Peter Classen.

Donnerstag, den 28. März.

Danlrsagnng.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unseres Paters,
Schwiegervatersu.Großvaters,

Mmm mit dsm Fimmel.
Schwank in 3 Akten von

Moritz Geisthövcl. Musik v. R. Ephraim.
Arrangiert und in Szene gesetzt von

Direktor Hermann Job.
Spielleiter : Direktor Job.

Dirigent: KapellmeisterR. Ephraim.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10V- Uhr.

Karfreitag keine Vorstellung.

Scfiiltzenhofstrasse 2
Ecke Langgasse:

sagen besten Dank.
Familie Heinrich Petr « ,
Frau Karl Petr -y Wme.

und Söhne.
Wiesbaden , 25. März 1907.

Lal86L°ki)L. Hochheim a. M.
Hochheimer Weinstube.

Oster «pp®®ntag , naeliKttlttag ’s 4 Uhr
Grosse Tanz-Musik

Selbstgezogene Weine. Vorzügl. Küche.
Es ladet ergebenst ein

Carl TI?. Payer,

Wopasizeige.
Ab 31. März er.

(I. Osterfeiertag ) :

Eröffnung der
Varietö-Saison

Eintritt frei Eintritt frei

Kurhaus . Rachm. 4 Uhr: Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Geschlosten.
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:

Stein unter Steinen.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Der Alaun mit dem Fimmel.
Walhalla iRestaurant ». Abds 8 Uhr:

gondelt*
Lierchshallen-Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung. _ Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 28. März.

Aboniements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kapellm. Ugo Affend.

Haonmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Buy

Blas“ . F. Mendelssohn.
2. Ungarische Tänze

Br. 2 und 7 . . . J . Brahms.
3. Valse Ea-dur . . Chopin-Müller.

Berghaus.
4. Phantasie aus „Der

Maskenball“ . . . G. Verdi.
5. Serenata . Moszkowsky.
6. Ouvertüre zu „Phaedra “ J . Massenet.
7. An der Weser, Lied G. Pressei.

Trompete-Solo: Herr E. Schwiegk,
8. Galopp chromatique P. Liszt.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvert. zu „Eidelio“ L.v.Beethoven.
8. Danse macabre . C. Saint-Saens.
3. Indischer Marsch aus

„Die Afrikanerin“ . G.Meyerbeer.
4. Arie aus „Das Bacht¬

lager in Granada“ . K. Kreutzer.
Posaune-Solo: Herr F, Richter.
Violin-Solo: Herr Konzertmeister

A. v. d. Voort.
5. Ouvertüre zu „Euvy-

anthe“ . C.M.v.Weber.
6. Zwei Moments rnusical F. Schubert,'
7.  Phantasie aus „Faust “ Ch. Gounod.
8. Farandole a. „L’Arlo-

sienne II .“ . . . . G. Bizet

empfehle bei täglich frischer Zufuhr und zu den billigsten
Tagespreisen sämtliche Sorten gangbarer

ReftdeW -Ttzeater.
Direktion: De. pinl. H. Ranch«

Donnerstag, den 28. März.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.
Stem Unter Kiemen.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann
Sudermann.

Spielleitung : Dr. Herm, Rauch.
Personen:

Zarnke, Steinmetz-
nicister . Reinhold Hager.

Marie, seine Tochter Elly Arndt.
FrauHomeyer . Wirt¬

schafterin beiZarnke Rosel van Born.
Jenisch, Buchhalter . Gerhard Sascha.
Eichholz,Nachtwächter

auf dem Wcrkplatz Friedr . Degencr.
Lore, seine Tochter . Else Noorman.
Lenchen, deren Kind . Marie Gerlach.
Willig, Polier . . . Max Nickisch.
Göttlingk, Steinmetz. Hans Wilhelmy.
Jakob Biegler . . . Georg Rücker.
Reitmaier. Kriminal-

Kommissar . . . Rudolf Bartak.
Lohmann, j Theo Ohrt.
Sprengel, 1 Arbeiter Max Ludwig.
Struve , I Theo Dachauer.

JOa Parisienne,
Formvollendeter Schnitt, verleiht
■aziüse Figur . Allein zu haben bei

A . BEerkel,
SeliffitaeinLStofstrasse S,

_ Ecke Langgasse._
lebende Hummern , Oderkrebse re.

BestMnge« sür Karfreitag
wegen der großen Nachfrage recht frühzeitig erbeten.

Großer
MöbeL-Berkartf.
Wegm Ersparnis der Laden¬

miete bin ich in der Lage, alle am
Lager habenden Polster - und
«astenmöbel zu den aller-
billigsten Preisen zu verkaufen,
als : Vollständige Schlafzimmer,
Salons u. Wohnzimmer, Plüsch-,
Taschen- und andere Garnituren,
Spiegelschränke, Büfetts ec. :c.,
Schreibtischeu. Bücherschränke zu
und unterm Kostenpreis. 366

Willi . Egessolff,
Orauienstraße 22.

Telephon Nr . 75 ,
Alle Diejenigen, die an den Nach¬

laß der verstorbenen Frau CSeorg;
üurkiiardt , Sophie , geb.
Both , zu Wiesbaden noch Zahl¬
ungen zu leisten oder noch For¬
derungen haben, werden um unver¬
zügliche Anmeldung bei dem Unter¬
zeichneten Nachlaßpflcger ersucht.

Wiesbaden , 22. März 1907.
Kirchgasse 48,1. F 24"

Becker , Rechtsanwalt, .

Das beste Rad der Gegenwart!
Lieferung auf Wunsch auch gegen

Tail -sahilinn Anzaiilg. 20—40 Mk.
8 BllAanjylHy . Abzahlg . monatlich
8—10 Mk„ Reichsräder bei Barzahlung
von Mk. 50 an. Zubehörteile « pottirillig.
KataloggTatisu - franco. J. Jendrnseh 4 Co.,

Charloitenbwg tSfi , SchloSstrafie 16.

L per Stück
i'fc a-s pf„
per Pfundao pf. Reichshallen-Theater , Stiftstrahe 16.

Spezialitäten - Vorstellung. Anfang
8 Ilhr abends.

: : ,t: y-
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Li Ôrd b̂

B ‘S
^NTr r-» ^?_* r: o
ca c ß i-«-» *— :ä-4—* , , > |

;3 a>S

* *-'S *cg

Ü -gglr
Z B -" ©
w  Ci
g t2 fi Sä

*G'

» « ! ° i

iS "S § — i§ 2c
S * j' S

cSZZ ^ s
2 1 a > OJ33

,g  c ■

.Sä ^ Z § F ->rrC S ^ 5 ö <3 ^ W^ 'Ci. öt4 —
■H <3 Qzf -t

N.7>
d
B

p
-8
B

oct
d

K

g g
»s

UZ
ö $3

>3 CJ

s » ySoj*

C o 4-*
>Qid d paj> ca

i' s§' lS *o»“• * f d p>p L* p
k-4 u *-4-»

: -Z

Z 8 .
3 * S>

/3 :0 0 £> t : 3 w « 3 > • « - » J*
ZG - SSLLg § Z « ZL

g - . •SfiSs ’ö .? «äS £ . |
2 « » “ ° «*ü3iS 2äö ^ ~ e
»e' gö 'g " » ® ° ß § § Sa

§ In « ö

4G' « SSsleS - sö - » 5 .—
' d ) . . .Ti p  d a oÖft co Ü 'Ö o

<N»
o

:o cs e a
JU ^ - dt -»—yG 5 öß -»4— vd dd öo  i -. ö

d ***- ö ^ 40 ‘p ^

r- 1'0
5 B B
^ ^ Oft 8 '

-K 2 <-

tu £>

— VZ ü «tO Jlsf “
SäS  g

Q>->d 'C

gS * i

ä g

„ _ $3
bD 2
■° jo e

, u « Sfo ® 8 e  5
«>33-Ji . SJ'S 03  B ORjQ <g tu
§ !-♦-* b̂ ?-*OT4-» d O U*->C>CIS> P

d d -*-* wdü 'd 'ca^ 2a d
S oft oä ^ d d , d I P nt

- yG-v3 ^̂ o d >- 4 c d id - p->*d p d «4p d

- tu - 8 ^ « g 1 s £ e ’S s .

_ d -
^OPy

d 'Wd m T7’
S? «» ^ A?L -- jg>>Sä. 2̂ä !) o Ew

- --—>- - io r -> v?c -♦ “* -«-* - . ^ -- »

^gStr .g d tt .dK '-r:
JZ » L > ßSSfiS ! ®

- ifQ-
0 g  - d>
^ . -»-» B

•d rp sG»d
Tr ca
-s a

, r-4 B r-»
<3 g =ö

1 £ a B
S S
L 2 § T

.2 " § -§
d4pvP .
q  B da S cp I

Go
CG

f ^ » E “ Isff 'S 12 lffi . » flÄ " *2ä ■«  a s ^ 2 ! e* tu p ^ jjiM . - reu
JJ ^ ä■*■> 2 .2 3S a>ti .r- 3C !3 UC „ «?.<-> ro

ZN

a
K 5

s  S
B  ~P ' ^ i 4 i ci Ti  ,

-fS >aiS ® ^ Sf%
«B' 2 c ° -*J 23tS3S ^ I s

2 ^ > RZ .ff « ?- ^ 2

ca d r̂-4 4pa )̂ 0̂ -̂4 2T et^ 2 _ ?_*Ti0c , p *-*ce .d
ö | « S 2 3pg ß >&4G5T{ vd J3 ^ ca B

Gm — ^ Ü C'-!* pca " .d pB d B -di ar>^ P■' Ä H °rtÄ

ca
V*sPcs o

Sil

Hs

Sgßua - Lj'" M S u £ « ö
5 Sg " =2 © ß u  g
'SgS .j  R 6. .S -Ö 5 g, .2 nZ g

^ ? u g »Sä. «u SS ä2 ^ 2 N 8 jPdp i-4 ^ P*
sE 2 " “ g ^ “ S2s
<u B. iS ,<g 2SjS 2 ^ >S.G o ca ,g  4G _ ca— - . p S-»VP “ “

— p ca. « /i ÖG>«/P ca o*-*Ti
^tj - SS

öU « e ' g -g
" ?>23 g tu "

~ST©
.ZZZZZd

QjgSSuo
‘ s HS5f«

it© g s

d -
<5̂ ca 1*1

K -S

2 2ca >-.

j T b >2 B 2  u L2 ^
H 2L ? N ■« B ) 2 ov ö
*i§ . ' ! 3 ® - tO § K

© b - B LL

= 'Ss g
x ca•<-* p p B J-a -*-* .'-r u> -» G

- « 2  > 2 ? " ■ «? t ?55ß ^ aÜC ^ r° P *o p ca ca
2 ^ - Z Z -LZ ^ Z A -g S ^ 'Z 2

K | 3 SS WÄ g  . !g e §B 1 j' ÄB
22 » 2  jj — CEtu L p; « 3 0) 3 “2 2 so.
^ 2 « g o 2 >^ «2  2SSvgaSe3 »8 ; 2"

N

ap:

's 2 c S & fc- „ -2 BN 2 ä — ä tuP OP tP p 4P »p . -«-»
-ZL Z Z A

- ^ M ^ " 8Z -r- "S § LB
SötEoSl ß S 22t oG

ca 8
«K

Ä «
g

ä * !

.BZ

Q

e « c g rf g eo i «« ca Gp » p rj
2  ä K sgw“
p c S w :2 >̂ - gjca ca ca r- rr* p Ô
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zu abonnieren, findet sich Gelegenheit
im Verlag Langgaste 27,
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hei den Ausgabestellen,
den Zmeig- Expeditionen
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Die Wische Wanderung.
Die Mitwelt ist Zeugin eines Ereignisses, das,

wenn es sich in der Vergangenheit vollzogen hätte^ als
ein großer und einschneidender, historischer Vorgang in
unseren Empfindungen lebte. Da sich diese Dinge aber
vor unseren Augen oder vielmehr in einer wenig scharf
wahrgenommenen Vereinzelung und Verzettelung voll¬
ziehen, so achten wir nicht sonderlich darauf , und doch
wäre die Sache (wir sprechen von der ungeheuren Ver¬
schiebung der jüdischen Bevölkerung auf der Erde) aus
zahlreichen Gründen wert , nicht nur sorgfältig beob¬
achtet, sondern auch in ihrer noch gar nicht völlig zu
übersehenden politisch-geschichtlichen Bedeutung ge¬
würdigt zu werden. Seit einer Reihe von Jahren
dringen immer gewaltigere Massen von jüdischen Prole¬
tariern aus dem europäischen Osten in die Kulturländer
des Westens, vor allem in die überseeischen Gebiete.

Um welche Zahlen es sich hier handelt , ivelche Wichtig¬
keit diese Wanderungen nach jeder Richtung hin bean¬
spruchen können, ergibt sich mit einer bisher nicht vor¬
handenen und deshalb um so dankenswerteren Deut¬
lichkeit aus dem fünften Geschäftsbericht, den der Hilfs¬
verein der deutschen Juden soeben für seine Mitglieder
erstattet hat , und der mit der Fülle seines Materials
dine kaum zu erschöpfende Gelegenheit bietet, eine Reihe
von Zeitproblemen , insoweit sie mit der Lage der Juden
in den Ländern des Ostens Zusammenhängen, genauer
ins Auge zu fassen. Wir entnehmen dem ansehnlichen
Bande einige Daten über die Auswanderung . Hiernach
-sind im vorigen Jahre rund 200 000 Juden aus dem
europäischen Osten fortgezogen. Etwa 80 Prozent da¬
von haben sich nach Amerika gewandt, wohin im ganzen

FemUetorr.
Bits öem wiener Musikleben.

Wien, 26. März.
Die Konzertsaisvn geht langsam zur Neige. Unsere

«roßen beiden Orchestervereinigungen , die Philharmo¬
niker und der Konzertverein , haben die Reihe ihrer
Sinfoniekonzerte geschlossen, dieser mit einer in allen
Teilen gelungenen Brahmsffeier , jene mit einer B-dur-
Sinfonie von Mozart , Beethovens Pastoralsinfonie und
dazwischen Brahms Variationen über ein Thema von
Haydn. Felix Mottl , der diesmal die Philharmoniker
befehligte, hatte sich mit Liebe der drei Werke angenom¬
men, und jedes zeigte sich ganz im Geiste seines Schöpfers.
Wenn ich noch zwei Festkonzerte zur Feier des sechzigsten,
resp. siebzigsten Geburtstages zweier Lehrer am Wiener
Konservatorium erwähne, der Professoren Robert Fuchs
und I . M . G r ü n , so ist wohl alles aufgezählt , was
irgend einen Anspruch auf Interesse erheben kann.
Namentlich Fuchs, der auch auswärts bekannte fein¬
sinnige Komponist, war Gegenstand mehrfacher Ehrun¬
gen. Die Solistenkonzerte brachten nichts Neues , alt¬
bekannte, mehr oder minder bewährte Künstler ließen
sich hören ; von Debütanten trat niemand so sehr über
das Mittelmaß hinaus , daß es der Erwähnung wert
wäre.

Um so eifriger waren unsere beiden Opernbühncn
an der Arbeit . Die Volksoper  brachte eine sowohl
Musikalisch als auch szenisch ausgezeichnete Aufführung
von Puccinis „Tosca " und zeigte wieder, wie früher
bei der Aufführung des „Tannhäuser ", daß sie, obwohl
noch eine junge Bühne , von Erfolg zu Erfolg schreitend
befähigt ist, auch große Aufgaben in hervorragender
Weise zu lösen. Die „Tosea ", über deren Wert so
manches gesagt werden könnte, übt auf das Publikum
eine ungeminderte Anziehungskraft aus , die nicht zum
geringsten Teile in der vortrefflichen Besetzung der
Hauptparticn ihren Grund hat . Der Volksopcr gebührt
auch das Verdienst , uns mit Emmy D c st i n n ausl>

153 748 Juden auswauderten . Nach den Listen des
amerikanischen Hilfskomitees ist die Zahl sogar noch
größer , nämlich 166 964 Personen . Ungefähr ebenso groß
war die Ziffer im Jahre 1905. Hiernach sind in den
letzten beiden Jahren mehr Juden aus Europa ausge¬
wandert , als im Jahre 1492 aus Spanten vertrieben
wurden, und in den letzten vier Jahren sind mehr Juden
ausgewandert , als in ganz Deutschland wohnen. New
Jork , dessen jüdische Einwohnerschaft ungefähr 700 000
beträgt (die Zahl der Juden in den Vereinigten Staaten
wird insgesamt auf etwa 1600 000 geschätzt), birgt mehr
Juden in sich als das Deutsche Reich.

Wir lasseu hier zunächst nur die Zahlen selber
sprechen. Jeder Leser empfindet sofort, welche.Be¬
deutung nach den verschiedensten Richtungen hin sie
haben, und daß mit dieser beispiellosen Verschiebung
von Volksmassen ganz neue Fragen hervortreten , daß
ein Umwandlungsprozeß sich vorbereitet , der unter allen
Umständen einschneidende Wirkungen wird haben müssen.
Neben den russischen Juden sind es, obgleich erst im
weiten Abstande, die galizischen Juden , die in wachsender
Zahl Amerika aufsuchen. Der erwähnte Geschäftsbericht
fchätzt ihre Zahl auf rund 20 000. Erläuternd wird be¬
merkt : „Der Mangel an Erwerbsmöglichkeiten in dem
industrielosen Galizien , die Verdrängung aus dem
Handel infolge der judenfeindlichen Haltung der Be¬
völkerung treiben die galizischen Juden hauptsächlich
in die Fremde." Aus Rumänien ferner wandelten im
letzten Jahre 3872 Juden nach Amerika aus.

Die Zusammenballung der jüdischen Massen in
wenigen großen Städten der Union und namentlich in
New I)ork wird in dem Geschäftsbericht als „kein ge¬
sunder Zustand " bezeichnet. Sie erscheint den Ver¬
fassern schon jetzt als bedenklich für die gedeihliche Ent¬
wickelung der amerikanischen Judenschaft . Es wird zu¬
gegeben, daß die Anhäufung dieser Menschenmassenmit
der Zeit zu unerwünschten Zuständen wird führen
müssen. Ein amerikanisches Komitee ist denn auch be¬
müht , diejenigen jüdischen Einwanderer , die in New
Aork keine Beschäftigung finden konnten, im Westen
und Süden der Vereinigten Staaten anzusiedeln; unge¬
fähr 20 000 Personen sind auf diese Weise schon nach
anderen Orten übergeführt worden. Ein hochherziger,
amerikanischer Wohltäter , der nicht genannt sein will,
hat neuerdings 2 Millionen Mark für die planmäßige
Verteilung der jüdischen Einwanderer zur Verfügung
gestellt.

Die Einwanderung der Juden aus dem Osten nach
England hat infolge des verschärften englischen Ein¬
wanderungsgesetzes von 1906 erheblich nachgelassen; sie
dürste für das vorige Jahr kaum mehr als 12 000 bis
15 000 betragen . Dagegen steigt die jüdische Aus¬
wanderung nach Kanada . (8-— 10 000 in den letzten
Jahren ) und nach Argentinien (7516 im Jahre 1905) .

Berlin als Bühnenkünstlerin bekannt gemacht zu haben,
die wir bisher nur aus dem Konzertsaale kannten.
Fräulein Destinn spielte im „Tannhäuser ", in der
„Afrikanerin " und „Carmen" und bot in allen drei
Rollen Glanzleistungen ihrer großen Kunst. Für die
nächste Zeit wird die Ausführung von „Hoffmauns Er¬
zählungen " vorbereitet.

Nicht so bedingungslos wie die Volksopcr mag man
die Hofoper  loben . Sie -brachte in letzter Zeit drei
Neueinstudierungen . Hätte sich die „Stumme von Portici"
ständig auf dem Repertoire erhalten — sic fehlte zwanzig
Jahre — dann wäre wohl das Interesse dafür wach ge¬
blieben ; die Neuauffrischung aber nach so langer Zeit
konnte, da ja der ganze Stil dieser Oper veraltet und
-unserem Geschmack durchaus entfremdet ist, nur einer
kühlen Aufnahme begegnen. Dazu kam noch, daß die
Hauptparticn nicht geeignet besetzt waren ; nur Herr
Slczak fand sich, wenngleich ihm das Heldenhafte mehr
zusagt, besser mit seiner Rolle ab als alle anderen . Die
feine Wiedergabe -der Schlummerarie brachte ihm reichen
Beifall und war zugleich der größte, vielleicht sogar
einzige Erfolg des Abends . Die Besetzung der Nolle
der Fenella hatte große Aufregung hervorgerufen und
sogar zu einem ernsten internen Konflikt geführt . Ur¬
sprünglich hatte man daran gedacht, diese Rolle von
einer unserer ersten Sängerinnen , Frau Gutheil -Schoöcr,
einer eminent dramatischen Künstlerin , öarstellen zu
lassen, später einigte man sich auf ein vorher gänzlich
unbeachtetes kleines Ballettmädel , das dann die Fenella
durchaus nicht einwandfrei spielte. Doch alles war viel
Lärm um nichts, denn bei den meisten Opern von Richard
Wagner , namentlich aber bei den italienischen Opern
tritt das schauspielerische und beinahe ebenso das text¬
liche Moment gegenüber dem musikalischen so stark in
den Hintergrund , daß fast dieses ' allein den Aus¬
schlag gibt.

Weit größerem Interesse begegnete die Neu¬
inszenierung der „W a l kü r e", die sich bei einer
gedankenlosen, Bayrcuther Wesen ganz fremden Kritik
uneingeschränkten Lobes erfreute . Diesem Begeisterungs-
Hymnus kann ich mich, ein unverbesserlicher Ält-

Nach Palästina wandten sich im verflossenen Jahre etwa
8000 Auswanderer . Man ersieht aus der mitgeteilten
Statistik , daß es sich uni eine sehr umfangreiche Be¬
wegung handelt , die weit hinausreicht über alle bis¬
herigen Bevölkerungsverschiebungen seit langen Jahr¬
hunderten . Besonders dem amerikanischen Wirtsvolk
wie seinem neuen Gastvolk werden Aufgaben gestellt, die
in dieser Weise noch nie zur Lösung gedrängt haben. Es
wird gewiß von Interesse sein, dem Assimilierungs-
prozeß zuzusehen, ohne den es doch überhaupt nicht
gehen kann.

Politische Übersicht.
Ein Opfer der „Schwarzen Hundert ".

L. Berlin , 27. März.
Die Ermordung des Redakteurs der „Rußkija

Wjedoinosti" ,Dr . Gregor Jollos durch einen offenbar
den „Schwarzen Hundert " angehörenden jungen Mann
hat hier in publizistischen Kreisen wahrhaft erschütternd
gewirkt. Di°. Jollos war der Berliner Journalisten¬
welt kein Fremder ; er hat hier sein Blatt , das be¬
deutendste liberale Organ des Zarenreichs , mehr als
zwanzig Jahre lang vertreten . Es gab keinen, der ihm,
wenn er ihm nähertreten konnte, nicht Hochachtung und
Sympathie entgegengebracht hätte , denn er war ein
ausgezeichneter Mensch von wahrhaft vornehmem
Charakter , von reichem Wissen, von glühendem Glauben
an die Zukunft des Liberalismus inRutzland, von wahr¬
haft liberaler Gesinnung. Geboren 1859 als Sohn eines
Bankdirektors in Odessa, lebte Jollos seit 1879 in
Deutschland. Er studierte Nationalökonomie in Straß¬
burg und Berlin , proniovierte in Straßburg , war ein
Lieblingsschüler Schmollers , erwarb in den achtziger
Jahren einen Anteil an der „Rußkija Wjedoinosti" und
wurde aus dem Berliner Vertreter des Blattes vor
kurzem dessen Chefredakteur, nachdem er vor zwei Jahren
dem Rufe seiner Freunde , der Konstitutionell -Demo-
kraten, gefolgt und nach Rußland zurückgekehrt war.
Ohne sein Wissen und sein Zutun wurde er in Poltawa
in die erste Duma gewählt . In die zweite konnte er
nicht eintreten , weil er zu jenen früheren Abgeordneten
gehörte, denen die Regierung den Prozeß gemacht hatte
wegen der Zusammenkunft in Finnland nach Auflösung
der Duma . Mit dem ermordeten Herzenstein verband
ihn die innigste Freundschaft. Eine Reihe bedeutender
nationalökonomischer Schriften in russischer und auch in
dcutscherSprache ist aus seinerFeder hervorgegaugen . Ihr
Berliner Korrespondent betrauert in dem so jäh Dahin¬
gerafften einen seiner nächsten Freunde , einen der edel¬
sten Menschen, die ihm jemals im Leben begegnet sind.
Zu Weihnachten weilte Jollos zum letzten Male hier.
In langen Gesprächen wehrte er sich gegen alle Bitten,

Wagnerianer , nicht anschließen, denn bei dieser Auf¬
führung war man musikalisch und szenisch mit solcher
Willkür vorgegangen, daß stellenweise die Aufführung
den Intentionen Richard Wagners diametral entgegen¬
stand. Wenn Wagner eine szenische Weisung nieder¬
schrieb, dann wußte er auch, warum er es tat ; selten
hatte ein Mensch einen so genialen Blick für das Bühnen¬
bild wie er, und wenn die damals noch nicht zu höchster
Blüte entwickelte Bühnentechnik seinen Anforderungen
nicht durchaus gerecht werden konnte, so mußte eine
heutige Inszenierung , gestützt auf die hohe Entwickelung
der Technik unserer Tage , die szenischen Vorstellungen
aufs minutiöseste zu befolgen trachten und nicht ver¬
suchen, unbekümmert um Wagners Weisungen, eigene
Wege zu wandeln . Der ganze erste Akt ist bis zu dem
Augenblicke, da die Tür anfspringt und der Frühlings-
monü hereinleuchtet, in undurchdringliches Dunkel ge¬
hüllt . Man hört singen, sieht aber dabei keinen Augen¬
blick das Mienenspiel des Sängers , wodurch ein erheb¬
licher Teil der Wirkung verloren geht. Auch die Kostü¬
mierung läßt vieles zu wünschen übrig . Fricka gleicht eher
einer ägyptischen Königin als einer germanischen Göttin,
und Wodans weiße Pluderhosen wirken fast komisch.
Der Walkürenritt wird durch vorüberfliegcnde , zer-
flatternde Wolken versinnbildlicht, was ja an und für
sich sehr schön aussieht , die Illusion des brausenden Wal¬
kürenrittes aber nicht hcrvorrust . Direktor Mahler,
der das Orchester selbst dirigierte , bemühte sich unablässig,
alle Klänge zu dämpfen, nicht zum Vorteile des Werkes.
Nur eines stand plastisch, groß vor uns , etwas , das un-
geschwächt der Neuinszenierung getrotzt hatte, die
Mildcnburg , die als Brünhilde und ebenso als Isolde
Gestalten geschaffen hat, die ans Herz greifen, die einen
packen und nicht loslassen vom ersten Augenblick bis zum
letzten.

Muß man die Walküre -Aufführung als größtenteils
verfehlt bezeichnen, so gebührt der Neuinszenierung von
Glucks „Iphigenie in  A u l i s" wirklich unein¬
geschränkte Anerkennung . Diese Oper wurde in Richard
Wagners Bearbeitung gegeben, die allein sic unserem
Empfinden näher bringt . In dieser Gestalt wurde die
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jben exponierten Posten in Moskau zu verlassen. . Er
Nutzte, daß ihm der Tod drohte. Er zeigte die Drohbriefe,
an die er sich, wie er lächelnd meinte, schon gewöhn:
habe. Einer dieser Briefe enthielt eine Zeichnung mit
den Gräbern eines Friedhofs , und eines Dieser Gräber
war mit einem Leichenstein geschmückt, auf dem der
iName Jollos stand. Der Abschied, den er hier nahm,
!war sehr bewegt. Die Ahnung , daß es kein Wieder¬
sehen geben solle, erfüllte ihn wie den Freund . Jollos
hatte sich sehr jung mit einer Cousine verheiratet . Sein
ältester Sohn , der soeben in Stratzburg als Physiker
promoviert hatte , wollte sich in Moskau habilitieren.
jSeine beiden anderen Söhne , Studenten , waren nach-
mittagS gerade in den Zug gestiegen, um nach Italien
zu reisen, als die Todesnachricht hier eintras . Sie wur¬
den telegraphisch zurückberufen. Die Elten : des Er¬
mordeten leben seit dein vorigen Herbst hier ; sie sind
durch die entsetzliche Nachricht gebrochen. Das jüngste
Mnd , ein Mädchen von fünf Jahren , lebt bei den Grotz-
'eltern . —• Der Mörder , ein gewisser Toropow, entfloh.

Die geheimnisvolle „Germania ".
Angenehm über die Maßen ist es, wenn eine Zeitung

geheimnisvoll andeutet , sie wisse etwas , sie dürfe es aber
leider nicht sagen. Warum schweigt sie alsdann lieber nicht
jganz? Ist es etwa verdienstlich, uns gelinde zu foltern?
Die „Germania " muß das wohl meinen, denn sonst täte
'sie nicht so peinvoll mysteriös, närulich in Sachen der
Börsenreform . Das Zentrum hat angedeutet bekommen,
-die Börsenvorlage solle im Winter als Kompensations-
Objekt für eine andere Vorlage dienen, deren Verab¬
schiedung sonst gefährdet wäre. Das ist schon dunkel ge¬
nug, aber die „Germania " verfügt über noch schwärzere
'Farben . Sie setzt mit schauerlicher Wichtigkeit hinzu,
'leider sei sie „durch andere Rücksichten verhindert ", die
lvahren Gründe für den Aufschub der Reform mitzu-
steilen. Wie schade! Also gibt es neben den hinläng¬
lich sichtbaren Gründen noch „wahre Gründe ", und die
kennt in der Zeitungswelt niemand als die „Germania ".
Won der aber ist nichts herauszubekommenI
\ .-—■■■. ■■ -»■ --

Deutsches Reich.
* Ministerkandidut Adickes. Oberbürgermeister

Adickes ist von seiner Berliner Reise nach Frankfurt
zurückgekehrt. Nach Berliner Blättern hat er die Über¬
nahme eines Berliner Ministeriums abgelehnt,
wohl weil, wie wir schon andeuteten , eine Einigung über
idie Bedingungen nicht möglich war . Die Angelegenheit
'scheint vorläufig endgültig erledigt zu sein, denn in
einer Notiz der „Fr . Z ." werden an die Rückkehr Adickes'
'-Bemerkungen geknüpft, die auf ein noch recht langes
Arbeiten des Oberbürgermeisters in Frankfurt Hin¬
reisen . — Wie die „Tägliche Rundschau" mitteilt , ist
'Oberbürgermeister Adickes gelegentlich feiner Berliner
Reise auch vom Kaiser empfangen worden.

* Das Unglück im Mathildenschacht. Über die am
-16. d. M. im Mathildenschacht der Grube „Gerhard " bei
Saarbrücken durch Seilbruch erfolgte tödliche Verun¬
glückung von 22 Bergleuten hat die amtliche Unter¬
suchung nach einem Bericht des „Reichs-Anzeigers " u. a.
folgendes ergeben : Eine nach dem Unglücksfall vorge¬
nommene Untersuchung eines unmittelbar über dem
Förderkorb befindlichen Seilstückes ließ nicht erkennen,
daß das Seil durch den bisherigen Betrieb gelitten hatte.
Die Schäden dürften auf den Druck und die Reibung,
welche die einzelnen Drähte beim Auf- und Abwickeln
des Seils auf die Trommel (Bobine) gegenseitig aus-
Aben, zurückzuführen sein. Sie sind von den mit der
-täglichen Revision des Seils betrauten Beamten und
von den am Schacht beschäftigten Arbeitern nicht be¬
merkt worden, hätten auch wohl nur nach sorgfältiger
Reinigung des Seiles von der teerartigen Masse, mit der
das Seit zu seiner Schonung häufig geschmiert wurde,
gesehen werden können. Die von der Staatsanwaltschaft
jund dem Bergrevierbeamten geführte Untersuchung

!Oper wieder auf die Bühne unserer Hofoper gestellt, in
seiner bis in die letzten Details fein abgetönten , stil¬
vollen Aufführung . Wie Glucks Musik, getragen von
dem Geist der Antike, ganz die einfache, erhabene Größe
des Griechentums in sich trägt , so zeigen Rollers Bühnen¬
bilder bei aller Farbenpracht die edle klassische Ruhe,
Nicht nur in der Dekoration , sondern viel mehr noch in
Haltung und Bewegung der handelnden Personen , in
Kostümierung, in einheitlicher Gruppierung ; nirgends
eine Übertreibung , nichts zielt auf bloßen Effekt ab,
nichts tritt aus dem Rahmen . Ebenso trägt der musika¬
lische Teil , dessen sich Mahler liebevoll angenommen
hatte , durchweg den Ausdruck vollkommenster Stilfein-
heit. Mahler holt aus der Partitur alle Feinheiten her¬
vor, und der Glucksche Geist strömte über von der Musik,
von der Szene auf die Sänger , die auch ihrerseits Her¬
vorragendes leisteten. Die Aufführung war wieder ein
'voller Erfolg für unsere Hofoper, wenn auch kein mate¬
rieller . Ein Erfolg , wie er in letzter Zeit nicht allzu
Vst zu verzeichnen war . Damit geht auch ein finanzieller
Tiefstand Hand in Hand , was seit einiger Zeit wieder¬
holt zu Gerüchten über einen bevorstehenden Direktions-
-wechsel Anlaß bot. Diese Gerüchte entbehren jedoch,
-vorläufig wenigstens , jeder Grundlage ; denn Direktor
Mahler erfreut sich beim Obcrhosmeisteramtc großer
'Wertschätzung. Ob freilich die Freundschaft des ihm vor-
'gesehten Fürsten Montenuovo der Konstellation der
'Verhältnisse dauernd wird standhalten können, das ist
eine andere Frage . L. K.

Aus den KimstiMsstellmMN.
Auch unsere Kunstausstellungen haben sich oster¬

feierlich gerüstet. Der K n n sts a l o n A kt u a r y u s
.eröffnet seine neuen, für seine Zwecke ungemein ge¬
eigneten und geschmackvoll ausgest-attetcn Räume in der
Taunnsstratze mit einer Kollektivausstellung
Äer Münchener Künst l erg en o sfc nschaft.

dürfte erst nach ihrem Abschluß über die Frage , ob und
welchen Beamten etwa ein Verschulden an dem Unglücks¬
fall zur Last zu legen ist. Bestimmtes ergeben. DaS
gerissene Seil ist behufs genauer Umersuchung von der
Staatsanwaltschaft beschlagnahmt worden. Die Ober¬
bergämter sind angewiesen worden, die Revierbeamten
hierauf aufmerksam zu machen und diese mit einer
gründlichen Untersuchung der im Betrieb befindlichen
Bandseile zu beauftragen . Auch sind die Oberberg¬
ämter zur Äußerung darüber aufgefordert worden, unter
welchen besonderen Bedingungen die weitere Benutzung
von Bandseilen zur Menschenförderung noch gestattet
Werder: kann.

* Deutschland und Udschda. Der französische Ge¬
schäftsträger in Berlin machte vorgestern auf dem Aus¬
wärtigen Amt über Veranlassung und Zweck der zeit¬
weiligen Besetzung von Udschda  Mitteilungen.
Bei Entgegennahme derselben bemerkte Staatssekretär
v. Tschirschky, daß es sich um eine Angelegenheit handle,
die zunächst lediglich Frankreich und Marokko angehe.
Frankreich habe den Fall nach Maßgabe seiner Inter¬
essen zu beurteilen . Es liege selbstverständlichim allge¬
meinen Interesse , Ausschreitungen gegenüber den Frem¬
den in Marokko für die Zukunft wörzubeugen.

* Flottenbercin . Die „Deutsche Zeitung " meldet aus
Karlsruhe i. B. : Der Landesausschuß des Badischen
Flottenvereins billigte einmütig die untätigeHaltung der
Leitung der badischen Abteilung des Flottenvereins bei
den Reichstagswahlen , Weil sie dadurch den unpolitischen
Charakter des Flottenvereins gewahrt habe. Der Dele¬
gierte zur Cölner Hauptversammlung wurde beauftragt,
diese grundsätzliche Stellungnahme bei den dortigen
Verhandlungen rückhaltlos zu vertreten.

* Wahlbetrug . Die Düsseldorfer Strafkammer ver¬
urteilte den Arbeiter Schnok, der anläßlich der Reichs¬
tagsstichwahl doppelt sozialdemokratisch zu wählen ver¬
suchte, zu acht Tagen Gefängnis.

* Mißglückter Streik in Leipzig. Eine Versammlung
der Möbeltranspvrtarbeiter beschloß, wegen Aussichts¬
losigkeit den Streik sofort aufzuheben.

* Kern Arbeitsloser ! Wohl kein anderer Stand kann
sich heute dessen erfreuen — als der des Buchdruckers.
Nach zuverlässigen Informationen an zuständigen
Stellen ist zurzeit kein Schriftsetzer in Deutschland ohne
Arbeit . Man muß sich vergegenwärtigen , daß auch in
diesem Berufe die Minderwertigen , die nicht Leistungs¬
fähigen einen stattlichen Prozentsatz der Gesamtzahl
ausmachen, um die Tatsache voll zu würdigen , daß im
Buchdruckgewerbe heute keine Hand feiert. Für manchen
jungen Mann , der jetzt die Schule verläßt , dürste dies
ein Fingerzeig sein für seine Berufswahl , zumal , wie
bekannt, die Buchdrucker die höchsten Löhne unter allen
Handarbeitern verdienen . Eine ausgedehnte Statistik
im Bnchörncker-Gehilfcnorgan hat dies kürzlich erwiesen.

Die JuLLNversolZungerr in Uumanirn.
Die neuesten Meldungen aus der Walachei lauten

entsetzlich. Die Bauern liefern dem Militär förmliche
Schlachten, massakrieren die Soldaten und schänden ihre
Leichname in entsetzlicher Weise. Im Bezirk Dolj
steckten sie den Gutshof Barlestie in Brand . In Vlasca
wurden bei einem Zusammenstoß zwei Offiziere und
800 Bauern getötet und ebensoviele verletzt. Die Zahl
der insgesamt Getüteten ist vorläufig noch nicht abzu¬
schätzen.

Aus dem rumänischen Aufruhrgebiet wird gemeldet:
In Romanatzi sind viele Gutshöfe nieöergebrannt . Bei
Craiova fand ein Kampf zwischen dem Militär und den
Bauern statt. In der Moldau sind zahlreiche Rowöies
verhaftet worden, die die Bauern aufstachelten. Nach
einer Meldung aus Czernowitz erschien in Mastanistie,
wo sich die Bauern zusammengcrottet hatten , Militär,
dem man die Einquartierung verweigerte . Am folgen¬
den Tage rückten 1500 Bauern gegen das Militär Hexan.
Es kam zu einem Kampf, bei dem viele Bauern getötet

Münchener Künstlergenvssenschast— mit dem Namen
allein ist das allgemeine Bild der Ausstellung schon ge¬
geben. Man weiß darnach, was man finden wird . Im
Guten wie im Bösen. Im Guten : die Bestätigung der
alten Weisheit , daß für den echten Künstler , den wahren
Könner Fragen der Schule und der Technik nur von,
zweiter Bedeutung sind. Daß die modernen Errungen¬
schaften der Malerei die Grenzen dieser Kunst wohl be¬
deutend erweitert haben, daß eine echte Individualität
aber auch in den alten engeren Grenzen Raum zu wert¬
vollsten Wirkungen findet. Im Bösen : die Bestätigung
der alten Erfahrung , daß die Mittelmäßigkeit auch im
Schutz und mit allen Stützen und Krücken der Tradition
nicht weiterkommt.

Starke echte Persönlichkeitswerte findet man also
auch hier trotz aller Tradition . Nur die markantesten
Beispiele. Da ist Ang. Kühles  mit einer Arbeit von
ganz eigenem Zauber : „Der Torwächter". Die Gasse der
kleinen, hvchgedächertenStadt , in die der Torwächter
ruhend hinabblickt, ist bet aller frischen, nndekoricrten
Wirklichkeit mit einer so feinen Atmosphäre der Stille
und Beschaulichkeiterfüllt , das Ganze im Raum so ge¬
schickt und einfach angeordnet , die Farben mit so hohem
Geschmack harmonisiert , daß man sich nur schwer von dem
Bilde wieder trennen mag. Otto Strützel  hat eine
Landschaft „Aprilwetter " beigesteucrt. Hier ist Un¬
mittelbarkeit , Kraft und Wucht des Atmosphärischen, wie
sie sonst nur mit modernster Technik ansürückbar
scheinen. Eine tief kraftvolle Schönheit der Farbe waltet
außerdem in dem wuchtig gedehnten Räum . Durch zarte
delikate Farbenschönheit besticht ein Carl Boß „Kleine
Werft". Eine interessante, freilich nicht ganz unproble¬
matische Arbeit gibt Ang. D i e f f e n b a chs „Schwärzers
Ende". In : monölichten Dorf bringen Schmuggler
einen toten Genossen heim zur verzweifelt zusammen-
stürzenöen Frau . Der stille Nachtsriede der Dorfstraßc
hat wirkliches Leben. Und die Gruppe im Vordergründe
ist voll starker Dramatik und scharfer Charakteristik.

oder verwundet wurden . Doch gelang es den Bauern,
die Soldaten zurückzuschlagen. Eine weitere Kompagnie
unter Leutnant Jontlescu nahm den Kampf wieder ans.
Der Kapitän Amorsi wurde schwer verletzt, der Leutnant
Jontlescu getötet. Die Bauern stampften seine Leiche
in den Boden, schlitzten ihr den Bauch auf und tram¬
pelten auf den Eingeweide« umher. Aus Giurgewo
wird berichtet, daß die Bauern von vielen Dörfern im
Anzuge gegen die Stadt sind.

In Galatz ist die Lage sehr bedrohlich. Die Hafen¬
arbeiter fraternisieren mit den Bauern . Der Präsekt
erteilte den Auftrag , für drei Tage die Geschäfte zu
sperren . Die Panik unter der Bevölkerung ist ungeheuer.
Angesichts der traurigen Lage des Landes kam es gestern
in der Bukarester Kammer zu lebhaften Verbrüdernngs-
szenen zwischen Liberalen , Konservativen und Juni¬
misten.

Die „Agenee Ronmaine " meldet: In der Moldau ist
in die Vanernbewegung allgemein Ruhe gekommen. Im
Distrikt Dolj in der Walachei brachen in mehreren
Ortschaften Unruhen aus . Die Unruhen in Mazaceni,
in deren Verlaus 25 Personen getötet und verwundet
wurden , sind niedergeschlagen. In dem Bezirk Buze
wurden mehrere,. Aufrührer verhaftet ; einzelne Güter
wurden zerstört. In mehreren Ortschaften des Bezirks
ist die Ruhe wieöer-Hergestellt. In dem Gebiet von
Vlasca sind drei Gemeinden, in denen plündernde
Banden Zuflucht gesucht haben, der Schauplatz ernster
Ruhestörungen geworden. Artillerie schießt auf die Aus¬
rührer . Die übrigen Bezirke sind ruhig.

Die neue rumänische Regierung hat sofort nach ihrem
Amtsantritt die bestehende Verordnung über die Zensur
der abgehcnden Telegramme verschärft und sogar die
nach auswärts führenden Telephonlinien uüter Kontrolle
gestellt.

In der Kammer erklärte gestern der Ministerpräsi¬
dent, er hoffe, daß in einigen Tagen die Ruhe wieder¬
hergestellt sein werde. Hierfür seien bereits gute An¬
zeichen vorhanden . Die Bauern begannen bereits mit
den Grundeigentümern Verträge abzuschließen. Der
Ministerpräsident bat schließlich die Abgeordneten, zur
Wiederherstellung der Ruhe im Lande beizutragen.

Die englische Regierung Hat infolge von Klagen, die
aus verschiedenen Städten über die rumänischm
Bauernnnruhen vorgebracht worben sind, dem eng¬
lischen Gesandten in Bukarest Instruktionen erteilt , von
der Regierung energisch den Schutz der englischen Staats¬
angehörigen zu verlangen.

Ausland.
Gsterrrich-Ungaim.

Der Schneiderstreik in Wien ist beendigt, nachdem
die Arbeitgeber einen Teil der Forderungen der
Streikenden bewilligt haben.

ItEe ».
T i t t o n i reist am Samstag nach Rapallo , um mit

dem Fürsten Bülow  zu konferieren . Bei der Zu¬
sammenkunft werden die schwerstwiegenden politischen
Fragen erörtert werden, u. a. auch die Marokkofrage.

Frankreich.
Die Notifizierung der Besetzung Udschdas an die

verschiedenen Mächte ist vhne jeden Zwischenfall erfolgt.
Bis jetzt hat keine Macht Einspruch gegen die fran-
zösischerseitsgetroffenen Maßregeln erhoben. Für die
Besetzung von Udschda sind von dem Chef des algerischen
Armeekorps General Servieres 8000 Mann Infanterie,
zwei Schwadronen und zwei Batterien aufgeboten.

In der Kammer ergriff nach Kriegsministei
Picqnart Dechanel das Wort zur Begründung der
Tagesordnung , in der das Bedauern des Hanfes über
die Reaktivierung des Leutnants Tisserand ausge¬
sprochen wird . Hieraus nahm Ministerpräsident
Clemenceau das Wort und erklärte : Die Regierung be¬
fand sich bezüglich des Generals Bailloud in

Fein und ernst ist das Beleuchtungsproblem durchge-
führt . Aber zur höchsten Wirkung fehlt dem Bilde eine
stärkere Einheitlichkeit zwischen der tragischen Dramatik
des Vorder - und der friedlichen Idylle des Hinter¬
grundes . Beachtenswerte Larckischaften findet man in
M. Hartwigs „Aus Aubing", das fühlbar aus einer
starken Empfindung heraus geboren nur in der Dar¬
stellung der Lust nicht restlos glücklich ist, in H. Klatts
„Märzen 'schnce", vornehm in der Farbe , ehrlich, in der
Empfindung , in H. Tillbergs „Der See", in den:
trotz manchem Unausgereiften eine gewisse Eigenart des
Sehens fühlbar ist, und in Ang. Finks  lus -schönem,
sonst freilich nicht einwandfreiem „Herbst". Nestler
Lanx  stellt eine farbenflotte Arbeit „Hähne" aus,
O. Piltz eine liebevoll beobachtete und in der eigen¬
artigen Behandlung des Lichts nicht uninteressante
„Nahschule".

Die eingangs erwähnte Mittelmäßigkeit repräsen¬
tieren dagegen Arbeiten wie F . M a r ti n s „Stürmischer
Liebhaber", E . Keüs „Des Lebens Mai " u. a.

Von bekannten Namen, zu deren Charakteristik nichts
weiter gesagt werden braucht, sind in der Ausstellung
vertreten W. v. Diez  f mit seiner in Farbe und
Charakteristik gleich köstlichen Studie „Aus dem dreißig¬
jährigen Kriege", Ang. v. Kaulb  ach mit einem vor¬
nehmen Damenportrart , Rob. Schleich mit seiner
kraftvollen „Kartoffelernte ".

Bon den Arbeiten außerhalb der Münchener
Kollektion seien ein „Idyll " Max Kusch els voll
eigenartiger Poesie und Linienschönheit und „Italienische
Landschaften" Alb. Wenks  besonders hervorgehoben.
Eine interessante Ergänzung der Ausstellung bildet
eine Reihe Handzeichnnngen von Bartels , Eberle,
M e n z c l u. a.

Im K ü n st sa l v n Banger  dominiert über¬
ragend die Kollektion Charles Palmier -München.
Wie ein mächtiger Fanfarenruf wirkt die Gesamtheit
dieser Bilder : Licht, Kraft , Freiheit . Hier hat einer
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einer schwierigen Lage. Wenn Sie gehört hätten , sagt
der Ministerpräsident , mit welchen Worten ich General
Bailloud empfing, dann würden Sie wissen, daß die¬
selben Gefühle, welche das Herz des Generals Bailloud
bewegen, auch in meinem Herzen bestehen. Aber wir
können nicht zngeben , daß ein General
den Krieg mit einem bestimmten Lande
(DeutschlandI D. Red.) ankündigt . Das ist ausschließlich
Sache des Parlaments . Bezüglich des Leutnants
Lisserand führte der Ministerpräsident aus , daß er dessen
Reaktivierung nicht bedauern könne.

Spanien.
Der Münchener Hofbericht ist ermächtigt, mitzuteilcn,

daß die von Wien aus verbreiteten Nachrichten, K ö n i g
Alfons  von Spanien sei an einem schweren Lungen-
l cid en  mit wiederholten Blutstürzen erkrankt und die
Einsetzung einer Regentschaft würde erwogen, jeder Be¬
gründung entbehren . Der König war an Influenza
erkrankt und ist während des BesncheS des Königs von
Sachsen noch schonungsbedürftig gewesen.

Die Polizei von San Sebastian entdeckte auf einer
nahen Farm 100 Kisten Dynamit , sowie eine große
Menge Rohmaterialien zur Herstellung von Spreng¬
stoffen. Eine strenge Untersuchung ist eingeleitet , meh¬
rere Verhaftungen sind bereits vorgenommen worden.

Schmer ;.
Der „Verl . Lokal-Anz." meldet aus Lausanne:

Gestern nacht beschloß eine Anzahl stark mit anarchisti¬
schen Elementen verbundener Gewerkschaften, morgens
in den Ausstand zu treten . Daraufhin besetzte ein
Bataillon nachts bas Volkshaus , den Versammlungsort
der Gewerkschaften, schloß eine anarchistischeDruckerei
und schützte in aller Frühe die Werkplätze. Diese Maß¬
regeln hatten zur Folge , daß das ganze Baugewerbe
und die Typographen sich dem Streike anschlossen. Das
Militär hält gegenwärtig alle Straßen besetzt. Ebenso
ist ein Generalstreik in Montreux ausgcbrochen. In
Vevey stehen 6000 Streikende 4000 Soldaten gegenüber.
Der Träger einer roten Fahne wurde von einem Sol¬
daten durch einen Bajonettstich verletzt, ebenso ein an¬
derer Arbeiter . Die Fahne wurde fortgenommen, was
eine furchtbare Erregung hervorrief . Für morgen wer¬
den neue Zusammenstöße mit dem Militär befürchtet.

Rrrmanien.
Auf den Gütern des Königs in Pojini sind ernste

Unruhen ausgebrochen. Militär ist dorthin abgegangen.
— Die Moskauer Studentenschaft hielt ein Protcst-
mceting gegen die rumänischen Greuel ab.

Marokko.
Pariser Blättern wird aus Tanger  gemeldet , daß

in Fez das Kasino der Osfizicre der französischen Militär¬
mission von Eingeborenen vollständig ausgeplündert
worden sei.

Südafrika.
General Botha trat gestern nachmittag seine Reise

nach England an, um an der Kolonialkonferenz in
London teilznnehmen . Namens des „Afrikanderbond"
hielt Hofmeycr an Botha bei der Abreise eine Ansprache,
in der er sagte, daß Botha , so wie er ein guter Untertan
der Republik war , auch ein guter Untertan des Reiches
sei. Bei der Erwiderung betonte Botha , daß es sein
ernstester Wunsch sei, mit der Reichsrcgierung und dem
englischen Volke züsammenzuarbeiten zum Wohle der
Leiden großen Rassen in Südafrika , die er und seine
Freunde bemüht seien, zu verschmelzen.

Aste».
In der Sitzung des Gcneralgonverncmentsratcs

von Indien  erklärte Viscount Kitchener, die mili¬
tärische Politik Indiens sei lediglich defensiv. Überhaupt
sei höchst unwahrscheinlich, daß Indien irgend eine Macht
angreifen oder gegen jemand etwas unternehmen würde,
wenn es nicht durch einen Angriff oder um seinen Besitz¬
stand zu erhalten , dazu gezwungen würde . An der Ver¬
teilung der Truppen sei seit dem Aufstand wenig ge¬
ändert . Man versuche jetzt, in jeder Hinsicht selbständige

dem, was er eigen sieht, auch eine ganz eigene Sprache
erobert. Und verblüfft sie vielleicht auch im ersten
Moment Len einen oder anderen , diese Sprache — bei
längerem Horchen muß jeder ihre klangvolle Biegsamkeit,
ihre reiche, seine Ausdrucksnuancierung erkennen.
Palmier malt in manchem feiner Vorwürfe überhaupt
nur mehr Lust. Es sind Arbeiten da, in denen die
Stimmung , die ausgedrückt werden soll und zu deren
Bannung andere oft die kompliziertesten Apparate in
Bewegung setzen müssen, uns direkt aus nichts geschaffen
scheint. Ein paar Marinen so. Nur das Atmosphärische.
Alle Linien sind gelöst, alle Farben schwimmen. Es ist,
als hätte der Künstler der Natur ihre letzten Rätsel ab¬
gelauscht. Wie schwingt und flirrt Licht und Luft in un¬
mittelbarstem Leben. Eine Reihe Arbeiten , die d:e
Großstadt zum Motiv haben, läßt erkennen, wie Palmier
arbeitet . Im alten Sinne ist es eigentlich immer das¬
selbe Motiv . Das Dächergewirr der Großstadt, wie es
um die eine oder andere ragende Höhe (Turin usw.)
meergleich brandet . Eigentlich immer dasselbe Motiv,
und doch welche ganz verschiedenartige Stimmungen.
Palmier geht auch hier nur dem Atmosphärischen nach.
Ganze bewegte Dramen spielen in dieser Lust — Kamps
zwischen Licht und Schatten , zwischen'schweren Dünsteir
und der aufsteigenden Helle freierer Plätze. Wie ver¬
schieden sicht diese Welt da oben bei müdem grauem
Licht, wie anders bei siegender Sonne aus . Das alles
zeigt uns Palmier , zeigt cs uns mit allen feinst m
Nuancen der Übergänge, mit den geheimsten Nerven-
zucknngen von Licht und Luft. Und neben diesen
Dramen gelingen ihm so stille seine Arbeiten wie der
„Wintermorgen im Bayerischen Wald", in dem alles
leiser Duft und weiche Klarheit ist. Daneben gelingen
ihm auch noch Arbeiten wie diese Blumenstücke, wie diese
Iris von einer blendeivöcn Kühnheit neuartigen Farben-
zusammenspiels und von einer hinreißenden Lebendig¬
keit der Beobachtung. Ein Meister — das Wort stellt sich
vor diesen Arbeiten ganz unwillkürlich selbst ein.

Divisionen zu formieren , die, wenn sie ansrückten, ge¬
nügend Truppen znrücklassen sollten, um die Ruhe und
Ordnung aufrcchtzuerhalten . Die Divisionen sollen in
Staffeln , eine hinter der anderen , an großen Eisenbahn¬
linien ausgestellt werden, um in Kriegszeitcn eine schnelle
Konzentration zu ermöglichen.

Aus Ktadt und Land.
Wiesbaden , 28. März.

über „Hückcls Monismus und seine Gegner"
sprach am Dienstagabend Herr E. B o g t h e r r im Auf¬
trag des hiesigen „Freidenker -Vereins ". Der Saal der
Loge „Plato " war überfüllt , so daß viele umkehrcn muß¬
ten, als der Redner ivcitausgreifend die Entwickelung
der monistischen Anschauung zu schildern begann. Zu¬
nächst die nur gedanklich begründete Auffassung von der
Wcltcinhcit in den verschiedenen Ausprägungen , bei
Empeöoklcs, Spinoza , Cartesius u. a . m. bis Goethe.
Dann die Begründung einer einheitlichen organischen
Entwickelungslehrc durch Darwin . Die Aufhebung des
Unterschiedes zwischen organischer und anorganischer
Chemie und damit die Eliminierung des Vitalismns.
Weiter die Entdeckung der Gesetze von der Erhaltung
der Materie und der Kraft. Dann die befreiende Zu¬
sammenfassung alles dieses im Häckelschcn Monismus
zu einem einheitlichen und klaren Wcltanschaunngsbild.
In poetisch schöner Weise brachte Redner das zur Dar¬
stellung durch daö Gocthesche Bild des ans einem Gra-
nitfelscn stehenden, in Weltbetrachtung versunkenen
Menschen. Dann ging der Redner auf den derzeitigen
Stand der monistischen Bewegung ein, und beschäftigte
sich zunächst mit der Broschüre des russischen Physikers
Chwolson gegen Häckel. „Wenn", so sagt er, „Chwolson
so weit geht, Häckel für einen kompletten Narren zu er¬
klären, der auch nicht ein physikalisches Gesetz richtig be¬
griffen habe, so muß dieses Urteil schon durch seine Maß¬
losigkeit Mißtrauen erwecken. Wohl gibt es auch inner¬
halb der monistischen Kreise Meinungsverschiedenheiten,
diese sind aber gerade Mittel der Weiterbildung , im
Gegensatz zur kirchlichen Dogmatik.

Häckel bezeichnet selbst seine Welträtscl als ein Kind
des 10. Jahrhunderts . Aber niemand kann Häckel ein
ungewöhnliches Maß von Wissen und eine ungehemmte
Wahrheitsliebe absprcchcn. Die hohe Auffassung von der
Wahrheit und die Überzeugung, daß diese nicht für die
Gebildeten reserviert werden dürfe, hat ihn zur Heraus¬
gabe der Welträtscl veranlaßt ." Dann wendet Herr Vogt-
herr sich an die Adresse des Herrn Pfarrers Lieber und
spricht zunächst seine Anerkennung über den von diesem
in seinem letzten Vortrag erläuterten Gottesbegriff , den
er gewissermaßen auf einer silbernen Schale einem ge¬
bildeten Publikum öargereicht habe. Aber dieser GvttcS-
bcgriff sei nicht der Gott der christlichen Kirche und selbst
nicht einmal der Mehrzahl der evangelischen Geistlichen.
Der über dem Weltall thronende persönliche Begriff des
Guten sei in keinem Katechismus zu finden. „Im vollen
Gegensatz", so fährt Redner fort , „befiiröe ich mich aber
zu Herrn Pfarrer Lieber in bezug auf dessen Ablehnung
der naturwissenschaftlichenEthik. Der monistische Grund¬
begriff von der Einheit alles Seienden ist die beste
Grundlage , die je für eine ethische Anschauung geschaffen
wurde, nicht allein wie bei der christlichen Ethik in be¬
zug auf den Menschen, sondern auch in bezug auf die
Tiere und selbst aus die Pflanzen . Die Ethik kann sich
entwickeln nur ans Grund der naturwissenschaftlichen
Erkenntnis, ' ohne Naturwissenschaft gibt eS überhaupt
keine Ethik. Die Ethik des Monisten verlangt die Er¬
kenntnis der Entwickelungsgesetze, denn ohne diese ist
es unmöglich, zu unterscheiden, was gut und böse. Wer
die ewigen Gesetze des Seins erkannt hat, der vermag
nichts anderes als sich still und demütig in deren Dienst
zu stellen."

Nachdem der starke Beifall verklungen , ergreift Herr
Prof . W. Fresenius  das Wort . Er kommt aus seinen
Vortrag zurück und läßt anscheinend alles gelten, was
zur Begründung des Monismus gesagt wurde. Die

organische Entwickclungsgcschichtc, mit Anschluß des An¬
organischen. Die Einheitlichkeit in den Formen der
Energie und die beiden Grundgesetze von der Erhaltung
der Kraft und der Materie . Aber die Auffassung Häckels
von der Energie ist ihm wissenschaftlich fremd.

„Damit ", so führt er aus , „hat sich Häckel aus dem
Nahmen der exakten Naturforschung entfernt , das gilt
besonders von dem zweiten Hauptsatz der Wärmeüyna-
mik. Seine Ausführungen in dieser Richtung sind Hypo¬
thesen, die geglaubt  werden müssen, aber abgclchnt
werden können." Es handelt sich dabei um folgendes:
Hackel sagt in seinen Wclträtscln , daß der zweite Teil
des Encrgiegesetzes, das sogenannte Entropiegesetz, dem
ersten Teil widerspreche und darum aufgcgeben 'werden
müsse. Das Entropiegejetz besagt, daß die in Wärme ver¬
wandelte Energie das Bestreben hat, in den Weltraum
auszustrahlen , daß ferner alle Wärme sich in kalten
Körpern ansammele , und somit in absehbarer Zeit ein
Zustand der Erde eintreten werden müsse, in welchem
ein Minimum der Entropie herrsche. Infolge des
Mangels an Wärme wird alles Lebendige, alle Entwicke¬
lung in Kälte erstarren . Diesem Minimum der Energie
muß natürlich ein Maximum gegenüber gestanden haben,
das tatsächlich im Anbeginn der Dinge geherrscht hat.
Um nach dem Minimum der Entropie wieder etwas
Lebendiges hervorzubringen , muß die Erde einen Anstoß
von außen erhalten , der aber im jetzigen Kreislauf der
Dinge nirgends sichtbar ift. Dieser Anstoß aber kann
nur das Werk eines Gottes sein. Herr Professor Frese¬
nius hält nun das Entropiegejetz für unter allen Um¬
ständen verbindlich und auch maßgebend für fremde Wclt-
körpcr. Daher ist in diesen Dingen über ein bestimmtes
Maß von Glauben nicht hinauSzukommen.

Herrn Professor Fresenius antwortete Herr Ger¬
ling.  Er hält dafür , daß das Entropiegesetz nur für
einen Teil des Weltalls Geltung haben könne, nämlich
zurzeit für unsere Erde, und daß die in das Weltall hin-
ausstrahlcnde Energie an irgend einer Stelle und zu
irgend einer Zeit wieder nmgesctzt werden müsse. Der
ewige Kreislauf der Dinge lasse eine Ausnahme in die¬
ser Richtung nicht zu. Dann wendet sich Herr Gerling
gegen Chwolson, dem er einen schweren persönlichen
Vorwurf macht, nämlich den, daß er den von ihm als
Zeugen angeführten Ostwalö bezüglich der Atomtheoric
mit Absicht mißverstanden hat, um ihn gegen Häckel aus-
schlachtcn zu können. Niemals sei die Wahrheit ohne
Kampf zur Anerkennung gelangt . Robert Meyer , der
so hochgeachtete Entdecker des Encrgieprinzips , wnrdc
verlacht und kam ins Irrenhaus . Als Galilei seinen
Gegnern die Monde des Saturn zeigte, hielt man das
für Teuselsspuk. Auch heute sei das Verhalten vieler
von Häckels Gegnern banauscnhast.

Nun kam Herr Pfarrer Lieber  zum Wort.
Geschickt griff er den Namen Robert Meyer auf , der ja
gerade, wie noch viele andere namhafte Naturforscher,
ein gläubiger Christ gewesen sei. Dann knüpfte er an
das von Professor Fresenius entwickelte Entropiegesetz
an und bezeichnete den prae- oder posthistorischcnAn¬
stoß als das Werk eines Gottes . Eines Gottes , den wir
uns nur persönlich vorstellen können» da wir auch nur
mit unserer eigenen Persönlichkeit Begriffe fassen
können. „Mein Gottesbegriff ", so wendet Herr Pfarrer
Lieber sich an Vogtherr , „ist kirchlich vollkommen ein-
wandsrei, ich könnte mit ihm sogar vor dem Konstorinm
der Provinz Westfalen, ja vor Herrn General -Super¬
intendent Zöllner selbst bestehen. In der protestantischen
Theologie liegt der Begriff der Entwickelung, wie Har-
nack und andere beweisen. Die von der niederen Tier¬
zelle bis zum Menschen anfsteigende Entwickclungslinie
— die sogenannte Affenabstammung — hat für uns nichts
Bcunruhigerrdcs an sich und verträgt sich durchaus mit
den Lehren der Kirche."

Im Schlußwort wendet Herr Vogtherr sich an Herrn
Pfarrer Lieber, den er als einen weißen Raben unter
seinen Kollegen bezeichnet. Aber von dem Begriff der
Entwickelung sei selbst in der evangelischen Kirche wenig
zu spüren. Die Entwickelung stehe vielmehr still, und
alles sei „Studt —zig". Mag auch in der geistig gehobenen
Atmosphäre Wiesbadens einmal ein solcher Gottesbegrifs

Daneben haben nattirlich Arbeiten wie die des be¬
liebten Defreggerschülers Fr . Prölß  einen unverdient
schweren Stand . Auch die besten, wie „Austragstübel"
und das Interieur in »Meine Haushälterin ". Es wäre
aber unrecht, über der suggestiveren Nachbarschaft ihre
solide, ehrliche Technik, ihre Frische und ihre schlichte
Liebenswürdigkeit der Empfindung zu übersehen.

Besser befindet sich die Kollektion E. L. Kossuth
in ihrem Separvtreich . Neue Momente der Entwicklung
wird man in diesen Portraits nicht finden können.
Aber die bekannten bereits öfter gewürdigten Vorzüge
des Künstlers bestätigt finden. Vollendete Eleganz der
Aufmachung, seiner Geschmack in der sparsam verwen¬
deten Farbe und eine Gabe, so weit zu charakterisieren,
daß wenigstens Leben scheint, was nicht Leben ist. Be¬
sonders glücklich diesmal ein Damcnportrait , „Frau
l)r. B .", und zwei der Knabenportraits.

Im Kunstsalon Bieter  fanden wir alte Be¬
kannte: ein paar Arbeiten von Schmoll von Eise n-
wcrth,  der jüngst bei Banger mit einer ganzen
Kollektion vertreten war , Arbeiten von R. Hölscher,
dem wir vor nicht allznlangcr Zeit im Museum begegnet
sind, und ein paar Arbeiten von Otto H. Engcl-
Darmstadt in schlichtschöner Einfachheit. J . X.

Aus Kunst und Leben.
* Das Sterben eines großen Arztes . Die heroische

Grüße , mit der Ernst v. Bergmann  gegen seine
Krankheit ankümpfte, wird erst ganz deutlich, wenn man
sein äußeres Leben während deö letzten
Winters  betrachtet . ES wird darüber aus Berlin
berichtet: Obwohl er wußte , wie cs um ihn stand, er¬
lahmte er keinen Augenblick in seiner Arbeit . Den
ganzen Winter hindurch erschien er kurz nach V̂ S Uhr
in seiner Klinik, hielt zwei Stunden vor den Hörern
Unterricht ab, operierte weiter bis gegen Mittag , er¬
ledigte die Direktivnsgeschäfte, las die Prüfungsarbeiten

der Examinanden , examinierte , saß am Mikroskop, be¬
gab sich dann in seine Privatklinik und operierte weiter.
Seit fast zwei Jahren machten sich Symptome bemerkbar,
die auf das Vorhandensein eines Mastdarmkrebses
schließen ließen. (Die Sektion soll keine Anhaltspunkte
für Krebs ergeben haben. In diesem Falle hätte sich
Bergmann wohl auch früher operieren lassen.) Niemand
beobachtete diese Symptome schärfer und nüchterner als
er selbst. Er ging in der kritischen Betrachtung der
Kraukheitszeichen so weit, daß er auf Grund der Er¬
scheinungen an seinem eigenen Körper den Studenten
den Gang einer Wahrschcinlichkeitsdiagnose klarmachte.
Lange Zeit konnte die schleichende Krankheit die zähe
Kraft und n-nt unbeugsamen Sinn des Gelehrten nicht
brechen. :JJ. ungewöhnlicher Kraft widerstand er den
AnstrengnnMst anläßlich der Feier seines 70. Geburts¬
tages . Kurz nach Neujahr machten sich die Symptome
der Krankheit in gesteigertem Maße bemerkbar. Dies
hinderte ihn nicht in der Ausübung seiner Pflichten.
Täglich erschien er pünktlich wie immer in der Klinik,
stundenlang operierte er mit unermüdlicher Kunst und
Sicherheit, jedoch siel eS ihm schwer, gleichzeitig dabei
rorzutragen und den Gang der Operationen in allen
Einzelheiten zu verfolgen. So erlahmte das Interesse
der Zuhörer , und das jahrzehntelang bis auf den letzten
Platz gefüllte Amphitheater begann Lücken
zu zeigen.  Bergmann zögerte keinen Augenblick,
hieraus die Konsequenzen zu ziehen, und er sagte zu
seiner Umgebung: „Da mein Vortrag die Schüler nicht
mehr befriedigt, ist cs Zeit , mich vom Lehramte zurück¬
zuziehen" — und er reichte sein Abschiedsgesuch
ein. Am Tage nach dem Semesterschlussereiste er mit
seiner Frau nach Wiesbaden . Dort ging es schnell ab¬
wärts . Bergmann verfolgte die beiden Operationen,
die seine Schüler und Freunde an ihm Vornahmen, mit
nüchterner, wissenschaftlicherObjektivität . Über seinen
Zustand sprach er sich vollkommen klar aus , er wußte,
daß er nur noch auf Stunden zu rechnen„habe, er schied
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verkündet werben, draußen in: Lande herrscht noch der
krasse A-üerglarrbc. Ein Einblick in die Lehrbücher der
Kinder beweist das . Mit einem Symbolisieren und
Snblimieren ist nichts getan. Die Wahrheit fordert ein
klares Bekenntnis . Dieses aber kann für wissenschaft¬
lich denkende Menschen nur gegen die chrrstltcye Gottes¬
auffassung aussallen . Es war bereits gegen %12 Uhr,
als Herr Hoch mit DankLsworten an die Redner , die
BcrsanrMlung schloß.

— Personal-Nachrichten. Die Anlegung der ihnen ver¬
liehenen Königlich Schwedischen Wasamedaillein Silber ist
den SchutzmäiinernWolf und Krieg ßu  Wiesbaden ge¬
stattet worden. — Aktuar Haller, 1 either. in Idstein,
wurde zum Diätar ernannt und dem Amtsgericht Salzwedel
überwiesen. — SchulamtsbewerberKrön  aus Presberg er¬
hielt die Stelle des nach Geisenheim versetzten Lehrers Flick
in Niederjosbach. — Schulamtsbewerber Thies  aus
Wernicho wurde an die eintlasfige Schule in Schweilers-
Hausen berufen. — Der Bahnmeisterdiätar Fridolin
Schmidt  wurde zum Bahnmeister ernanrü und von Erben-
heim nach Eppstein versetzt.

— Der „Kur -Verein " hielt gestern abend unter dem
Vorsitz des Herrn Geheimrats Dt . Pfeiffer  im Hotel
„Hahn" bei schwacher Beteiligung feine General-
Versammlung.  Es waren 19 oder 20 Mitglieder
arrweseniö, während der Vorstmrü allein aus 28 Herren
besteht. Es wurde u. a. beschlossen: dem „Verschöne¬
rungs -Verein " 300 M. für den Schläserskopfturm zu be¬
willigen , einen Betrag von 200 M. für Bänke mit der
Bezeichnung ,Fdnr-Verein ". vorzuseheu, um deren Aus¬
stellung der Ddagistrat ersucht werden soll, und dem
„Rhein - und Taunnskluv " einen einmaligen Beitrag
von 100 M. zuzuweisen. Die Mitglied erzähl beläuft sich
gegenwärtig ans 610; an Mitglieöerbeiträgen gingen im
verslosseuen Jahre 1817 M. ein . Einer von Herrn
Hotelbesitzer W a l t h e r ausgegangenen Anregung soll
statt gegeben und der Magistrat aus die nächtlichen Ruhe¬
störungen im Kurviertel aufmerksam gemacht und zum
Einschreiten ansgcfordert werden. Herr Hotelbesitzer
Kolb  brachte die Beseitigung der alten „Rose" am
Kranzplatz, die Verbesserung der Trinkvcr 'hältnisse am
Kochbrunnen, sowie die Reservierung desselben und die
Einführung einer Brnnnentaxe an Stelle der Kurtaxe
zur Sprache. Herr Stadtverordneter Kalkbrenner
wiederholte ungefähr das, was er kürzlich in derselben
Angelegenheit im Stadtparlament ausführte . Es müsse
eine zweite Abgabestelle für Trinkwasser geschaffen wer¬
den; das lasse sich am besten durch Nieöcrlegung der alten
„Rose" erreichen. Die Kochbrunnenanlage müsse ver¬
feinert werden. Da die Niederlegung der alten „Rose"
nicht von heute auf morgen stattsinden könne, müsse in
der Zwischenzeit eine provisorische zweite Trinkstelle,
etwa durch Errichtung eines geschmackvoll arrangierten
und dekorierten Büfetts , geschaffen werden. Die
Thermalwafferpreise seien zu erhöhen und zu diesem
Zweck müßten sich die Badehaus - und Ouellcnbesitzer zu
einem Ring zusammeüschließen, denn wenn irgendwer
berechtigt sei, einen Ring zu bilden, so seien sie es. Die
Kurverhältnisse müßten der Zeit entsprechend eingerich¬
tet werden. jFrüherlegnng des offiziellen Kuransangs,
Mittagskonzerte statt Morgenkonzerte usw.). Die
Brunnentaxe müsse und könne erhöht werden usw. Herr
Schisser  regte die Anlegung eines trockenen Fuß¬
weges zur Kochbrnnnenanlage an , wobei Herr Kalk¬
brenner daraus aufmerksam machte, daß es notwendig
sei, auch einen trockenen Fußweg von der Wilhelmstraße
bis zum neuen Kurhaus anzulegen . Der seitherige Vor¬
stand wurde, mit Ausnahme der Herren Dt . Kurz und
Gust. Haesfner wiedergewählt . An die Stelle der zwei
ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder traten die Herren
Louis Neuen öorss  und Dr. L i p p e r t. h.

— Aus dem „Wiesbadener Gartenbau -Verein ".
Heutzutage, wo eine Spezialisierung ans allen Gebieten
immer mehr um sich greift , kann auch der Gartenbau-
beflissene nicht umhin , dem Strom der Zeit zu folgen
und seine ganze Kraft , sein ganzes Können immer mehr
einer einzigen Branche zuzuwenden. Die Firmen , welche
unter dem Namen Kunst- und Hanöelsgärtnerei sich mit
sämtlichen Zweigen der Gärtnerei befassen, werden sel-

aus dem Leben mit mutiger Ergebung in ein un¬
abwendbares Schicksal. — Zur 28. Wiederkehr
des Jahrestages des Eintritts Bergmanns in
den Lehrkörper der Berliner Universität , die in diesem
März gefeiert wurde , hat im Aufträge der Verehrer des
Gelehrten Professor Franz Skarbina  ein großes
Gemälde geschaffen, das in meisterhafter Ausführung
Bergmann in der chirurgischen Univer¬
sitätsklinik  in Berlin öarstellt, am Operations¬
tisch, umgeben von seinen Assistenten und den Studieren¬
den der Klinik. Eine vorzügliche Photogravüre nach
diesem Gemälde im Format 119: 90 Zentimeter hat der
Kunstverlag Richard Bong in Berlin W. 57 Herstellen
lassen. |u

Ferdinand Bonns Drama „KöniszeimdWig H ."
verboten. Ferdinand Bonns Drama ,KönrzoNMwig H ."
ist von der Berliner Zensur verboten  worden.
Bonn hatte das Stück der Berliner Zensur eingereicht
mit der Absicht, es in seinem Berliner Theater auszn-
führen und darin die Titelrolle zu spielen. Über die
Motive des Verbots teilte Regierungsrat Gtasenapp
ciu« n Mitarbeiter des „33. T." folgendes mit:

Die Presse hat zu diesem Stück bereits den richtigen
Standpunkt genommen. Es ist in ästhetischer Beziehung
durchaus verwerflich. Dieser Punkt könnte selbstver¬
ständlich Kr ein Einschreiten nicht maßgebend sein. Aber
folgendes gab den Ausschlag: Eine ganze Reihe politisch
einflußreicher Persönlichkeiten, die in dem Stück genannt
werden, lebt noch. Außerdem wird die Ka i s e r i n v o n
Österreich in unerhörter Weise ange¬
griffen.  Solch eine Charakteristik ans der Bühne
würde den Kaiser von Österreich verletzen. Noch
schlimmer aber würde das Renommee des Prinz¬
regenten von Bayern  geschädigt werden. In
einfacheren Kreisen ist man in Bayern noch heute der
Meinung , daß König Ludwig II . von Guöüen ver¬
giftet  worden sei. Diese sinnlose Mythe würde natür¬
lich durch eine Ausführung des- Bonnschen Stückes neue
Naüruug finden,. und zwar durch die Szene, in dw
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teuer. Nengrüudnngen in diesem Sinne werden bald
gar nicht mehr Vorkommen. Man unterscheidet heutzutage
vorrcehmlich: Handelsgärtner , Baumschulgärtner , Land¬
schaftsgärtner, Gemüsegürtner , Kunstgärtner (Binde-
künst), Frtedhofsgärtner u. a. m. Alle diese Breschen
verlangen , soll etwas Tüchtiges geleistet werden, einen
ganzen Mann . Herr Frieöhossgärtner H. Stock hatte"
es am letzten Vereinsamend übernommen , die Mitglieder
des Vereins mit den Anforderungen und Leistungen
seiner Branche bekannt zu machen. Die Friedhof s-
gärtnerei  beschäftigt sich mit der gärtnerischen Aus¬
stattung und Pflege der Grabstätten , sowie Herstellung
der Pflanzen - und Btnmendekorattonen bei Beerdigun¬
gen, Anfertigung von Kränzen urd dergleichen mehr.
Schwierig sei der Verkehr mit dem Publikum . Hier
gelte es, allen Wünschen und Geschmacksrichtungennach
Möglichkeit gerecht zu werden. Verschiedene Städte
haben die Grabpflege in eigene Regie übernommen . Eine
Folge Hiervon sei eine gewisse Eintönigkeit und Schab-
lonenarbeit bei der Grabausschmückung. Vorteil¬
hafter ist es, wenn diese der freien Konkurrenz über¬
lassen bleibt, wie auch unsere hiesigen Friedhöfe zeigen,
ganz abgesehen davon, daß eine Menge selbständiger
Existenzen hierdurch ermöglicht wird . Nach den Auf¬
wendungen für die Grabdenkmäler richten sich
im allgemeinen die Aufwendungen für die
gärtnerische Ausschmückung und Unterhaltung.
Während früher die weiße Farbe , als allein
für Trauerarrangements und Grabschmuck passend, an¬
gesehen wurde, verwendet man heutzutage fast sämtliche
Farben , und mau mutz zugestehen, daß deren Anblick auf
dem Friedhof nicht nur ein erträglicher ist, sondern daß
derselbe, weil die Vereinigung von Freud und Leid ver¬
sinnbildlichend, versöhnender stimmt. Die urodcrne
Grabmatkunst wird neue Anforderungen an die gärtne¬
rische Ausschmückung der Gräber stellen. Größere
Mannigfaltigkeit in den Grabdenkmälern und deren
gärtnerischer Umgebung können einem Friedhof nur zum
Vorteil gereichen. — Nachdem Redner die rein fachtech¬
nischen Fragen noch eingehend behandelt hatte, beschloß
eine sehr lebhafte Diskussion über diesen Gegenstand
den recht interessanten Abend.

— Legate. Wie die „Franks . Zig." meldet, hat der
hier kürzlich gestorbene Kreisgerichtsrat a. D. Louis
Roth  die Städte Glogau , wo -r geboren war , und
Liegnitz, wo er lange amtierte , zu Erben seines 700 000
Mark betragenden Nachlasses eingesetzt. Die Zinsen
einer hiervon zu errichtenden Stiftung sollen in wirk¬
samen Summen an hilfsbedürftige Arbeiter und Hand¬
werker, an Witwen und Waisen, an Kranke und Rekon¬
valeszenten , sowie' an andere unverschuldet in ihrer
Existenz bedrohte Personen ohne Unterschied der Kon¬
fession verteilt werden.

— Alpeu-Verein . Die Aula der Töchterschule war
am Dienstag fast ganz besetzt, so sehr Hatte die Nachricht
gezündet, daß Herr Professor Dt . Presset,  der leitende
Ingenieur des Simplontunnelbaues , über dieses ge¬
waltigste Werk der Technik sprechen werde Außer den
Mitgliedern des „Atpen-Vereins " waren über 100 Gäste,
hauptsächlich Berussgenossen des Redners , erschienen.
Mit Rücksicht aus die Erleichterung des Verkehrs ist
der Tunnel möglichst niedrig gelegt; das hat den Vor¬
teil , daß die Züge geringe Höhenunterschiede zu über¬
winden haben, und daß der Betrieb durch Schnee und
Lawinen nicht gestört wird. Andererseits entstand da¬
durch die Schwierigkeit, daß die Länge des Tunnels
größer wurde als alle bisher bestehenden. Infolge¬
dessen mutzten sich die Ingenieure auf hohe Wärme¬
grade im Berginnern und ungeheueren Druck des Ge¬
steins gefaßt machen. Es wurde deshalb neben dem
Tunnel , in dem regelmäßige Arbeiten stattfanden, ein
zweiter in den Berg vorgetricben , durch welchen den
Arbeitern ständig Gliche Luft zugeführt und große Men¬
gen kalten Wassers zur Abkühlung der Temperatur ein-
gepumpt wurde. In unendlich mühsamer Weise mußte
dort, wo das geschichtete Gestein in Bewegung geriet,
dessen Druck überwunden werden. Das dickste Eichen-

Ludwig stirbt und in welcher Gudöen als vollkommener
Idiot dargestellt wird. So mußten wir aus politischen
Gründen das Stück verbieten.

* Eime Eisenbahnlinie über dem Meere . Im
„Prometheus" (Herausgegeben voll Dt . Otto N.
Witt, Verlag Rudolf Mückenberger-Berlin ) wacht Artur
Böödecker interessante Mitteilungen über eine wohl
einzig dastehende Eisenbahnstrecke, die im Laufe des
nächsten Jahres in N ordamerika  dem Betrieb über¬
geben wird : die Verlängerung der Bahn New Aori¬
tz o m e st ea d bis Key - We  st der Flortda -East-Coast-
Railway . Die bestehende Linie führt von New Dort an
der Ostküste Nordamerikas entlang über Miami nach
Homestead. Miami ist der südlichste Hafen Floridas,
und 45 Kilometer davon, ebenfalls in südlicher Richtung,
liegt Homestead, der bisherige Endpunkt der Bahn . Die
Fortsetzung der Halbinsel Florida bildet eine langge¬
streckte Gruppe flacher Inseln , die wenigen Reste des
Festlandes aus der Zeit , da der Golf von Mexiko noch
einen Teil von Nordamerika bildete, bis ihn eine Sturm¬
flut überschwemmte. Aus der südwestlichsten dieser
Inselgruppe , Florida Keys genannt , liegt das berühmte
Seebad Key-West, der Sommerausenthalt der New Porker
Milliardäre . Da eine Bahnverbindung zwischen Nerv
Port und diesem Badeorte heute nur bis Miami besteht,
von letzterer Stadt aber bis Key-West der Wasserweg
benutzt werden mutz, so hat die obengenannte Bahn Ge¬
sellschaft den Entschluß gefaßt, eine kürzere Verbindung
zwischen New Uork und Key-West zu schassen, indem sie
ihre Bahnlinie vom Fcstlande aus mit Hilfe der Insel¬
gruppe bis nach Key-West ausbaut . Die Ausführung
des Planes wurde nach sorgfältigen Vorarbeiten bereits
Ende 1904 begonnen. Der erste Teil der Strecke von
Homestead bis zur Südküste Floridas war verhältnis¬
mäßig leicht zu bauen . Vom Küstenrande führt die
Linie über einen 3 Kilometer breiten Meeresarm nach
Key Largo, der größten Insel der Florida Keys. Zur
Überschreitung des Meeresarmes wurde eine mächtige
Brücke gebaut, welche nicht sowohl durch ihre Höhe als
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runöholz hielt ihm nicht stand, und man mußte zu
eisernen Trägern greisen, die erst entfernt werden konn¬
ten, nachdem ein festes Gewölbe rund herum gemauc st
war . Aber auch diese Träger wurden verbogen. Große
Mühen verursachten die kalten und besonders die heißen
Quellen , die wiederholt die Arbeiten zum Stillstand
brachten. Biber alle diese Gefahren wurden überwunden,
und jetzt dankten den Erbauern des Tunnels die Schar
der Reisenden, die durch ihn ins Land Jtalia zieht, und
der stetig wachsende Güterverkehr . Durch eine große
Reihe von Lichtbildern wurden d.ie einzelnen Stadien
des Tunnelbaues und die herrlichen Landschaften, die er
durchschneidet und zugänglich macht, vorgeführt.

o. Die Zentralkommrsston der Krankenkassen Wies¬
badens und Umgegend hielt gestern abend im „Turner-
Heim", Hellmnndstratze 28, eine Sitzung ab, auf deren
Tagesordnung zunächst die Wahl von zwei Schiedsrich¬
tern gemäß des Ärztevertrags stand. Seit Inkrafttreten
dieses Vertrages vor zwei Jahren liegt jetzt znm ersten¬
mal eine Differenz zwischen einer Kasse und einem
Kassenarzt vor, zu deren Entscheidung das Schieds¬
gericht  in Tätigkeit treten mutz. Das letztere besteht
aus 6 Mitgliedern und einem Unparteiischen als Vor¬
sitzenden. Von den Schiedsrichtern werden zwei von der
Zentralkommtssion der Krankenkassen, zwei von der
Ärzteschaft, weiter wird je ein Arzt rurd ein Mitglied
des Kassenvorstandes von den Parteien für den einzel¬
nen Fall bestimmt. Als unparteiischer Vorsitzender fun¬
giert ein Mitglied des Magistrats . Die Zentraltom-
mission wählte gestern abend aus ihrer Mitte die
Herren Landesrat Augustin und Ph . Fink . — Ein von
der Augenheilanstalt vorgelcgter Vertragsentwurf über
die Behandlung augenkranker Kassenmitglieder und die
Festsetzung eines für alle Kassen gültigen Pslegegeldes
wurde genehmigt. — Die Versammlung erklärte sich mit
dem Vorschlag des geschästsführenden Ausschusses ein¬
verstanden, die W a l ö c r h o l u n g s st ä t t e am ersten
Montag des Mai , das ist der 6. Mai , wieder zu erüffnem
Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt , daß gute Lektüre in
der Walderholungsstätte sehr willkommen ist, und die
Ortskrankenkasse, Luisenstraße 22, sich bereit erklärt hat,
Zuwendungen dieser Art entgegenznneHmen. Die Zen-
tralkommission beschloß, den Kassen, sofern sie die Kosten
der Pflöge in der Erholungsstätte nicht ganz übernehmen
wollen, einheitlich bei Verheirateten 1/ K, bei Ledigen %
vom Krankengeld in Abzug zu bringen . — Die Ver¬
sammlung besprach noch u. a. die Krank en haus -
pflege  und beschloß, an das städtische Krankenhaus
das Ersuchen zu richten, alle Kassenpatienten, die nicht
dringend der Krankenhauspflege bedürfen, wieder zu
entlassen.

— Steneramt . Laut Mitteilung des Hauptsteucramts
in Biebrich an die Handelskammer zu Wiesbaden findet
die Übersiedelung des Hauptsteueramts von Biebrich nach
Wiesbaden (Rhernbahnhofj voraussichtlich zum 1 Juli
ö. I . statt. Von demselben Zeitpunkt ab wird in
Biebrich ein Steneramt 1 und in den Räumen des jetzi¬
gen Steueramts auf dem Güterbahnhof Wiesbaden-Süd
eine Zollabfertigungsstelle für den Eisenbahngüterver¬
kehr errichtet. Die Abfertigung des Postzollverkehrs .fin¬
det vom 1. Juli d. I . ab int früheren Rheinbahnhof statt.

c>. Ausnahmen vom Ladenschluß. Die Inhaber offe¬
ner Verkaufsstellen seien darauf aufmerksam gemacht,
daß heute, am Gründonnerstag , und übermorgen Sams¬
tag die Verkaufszeit für Zigarren -Spezialgeschäfte bis
10 Uhr, für alle übrigen bis 9 Uhr ausgedehnt ist. Am
e r ste n O st e r s e i e r t a g ist nur der Handel mit Kolo¬
nialwaren , mit Blumen , Tabak und Zigarren , sowie mit
Bier und Wein freigegoben, und zwar für die Stunden
von 71/3  bis 9Vz  Uhr vormittags . Für Karfreitag und
den zweiten Osterseiertag gelten die für gewöhnliche
Sonntage maßgebenden Bestimmungen.

— Kurhaus „Bad Nerotal ". Anläßlich der Vollem
düng des Neubaues hatte die Direktion des Kurhauses
„Bad Nerotal " gestern abend in kleinerem Kreise ein
Festessen veranstaltet , das den ünimiertesten Verlaus
nahm und Küche und Keller des vor der Eröffnung

durch ihre Länge ein beachtenswertes Bauwerk darstellt.
Die Spannung zwischen den einzelnen Pfeilern , die in
Eisenbeton ausgesührt sind, beträgt rund 60 Meier . Von
Key Largo folgt die neue Linie der in südwestlicher Rich¬
tung sich hinziehenden Inselgruppe . Diese besteht aus
einer Menge flacher Inseln , welche durch einige Kilo¬
meter breite Meeresarme voneinander getrennt sind. Die
Gesamtlänge des zu überbrückenden Wassers betrügt
etwa 45 Kilometer . Die Brücken zwischen den einzelnen
Inseln bestehen aus gemauerten Pfeilern mit eisernen
Jochen. An den Stellen , wo die Meerestiefe 4 Meter
nicht übersteigt, wird die Verbindung der Inseln durch
Eröanschüttungen hergestellt. Die Brückenbogen haben
durchweg 80 Meter Spannweite . Die Gesamtlänge der
in Bau befindlichen Linie beträgt rund 210 Kilometer,
von der nur 36 Kilometer ans dem Festlande liegen, die
übrigen 175 Kilometer aber teils auf die Inseln , teils
aus die dazwischenliegendenMeeresarme entfallen.

Theater und Literatur.
Zn der Münchener Hoftheater - Affäre

veröffentlicht Justizrat Helbing eine Erklärung in den
„Münchener N. N.", daß sämtliche gegen Mottl erhobenen
Vorwürfe wegen mißbräuchlicher Ausnützung seiner
Stellung als Generalmusikdirektor böswillige Erfin¬
dungen seien. Sofort nach der Erledigung des von
ihm selbst beantragten Disziplinarverfahrens würde
M 0 tt l durch Justizrat Helbing gegen den „Baye¬
rischen Kurier " die Privatklage  wegen ver¬
leumderischer Beleidigung erheben lassen, was er ohne
besonders Erlaubnis als Hofboamter bisher nicht hätte
tun dürfen.

Wissenschaft und Technik.
In München ist im 87. Lebensjahre der bekarurte

freireligiöse Prediger  und Schriftsteller Karl
S ch0 l t gestorben.  Scholl hatte eine langjährige auf¬
opfernde Tätigkeit als Vorkämpfer des freireligiösen
Gedankens hinter sich. U. a . gab er auch die bekannte
Zeitschrift „Es werde Licht" heraus . Die Leiche
zur Verbrennung nach Heidelberg übersesührt.
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stehenden Etablissements alle Ehre machte. Aus bcr
Tafelrunde sowohl als auch in zahlreichen Depeschen
und Briefen kamen die warmen Sympathien zum leb¬
haften Ausdruck, welche dein Kurhaus „Bad Nerotal " bei
seiner Wicöererstehnng in modernem Gewand unö durch¬
aus neuzeitlicher Einrichtung so vielseitig entgegenge-
bracht werden. Wir werden auf diese jüngste, sehr in¬
teressante Bereicherung der Kurfaktoreu unserer Stadt
noch eingehender zurückkommen.

— Tclegraphcnverkchr . Beim Telcgraphenamt —
Rheinstraße 23 — wird, wie bisher , an Wochentagen, so¬
wie au Sonn - und Feiertagen ununterbrochener Dienst
abgehalten. Die Telegramm -Annahmestellen der Zweig-
Postämter 2: Schützenhofstraße 3; 3: Bismarck-Ring 27
und 4: Taunusstratze 1, sind vom 1. April ab wochcu-
täglich von 7 Uhr vorm , bis 8 Uhr nachm, geöffnet. Ja
der Zeit vom 1. April bis 31. Oktober hat jedoch nur das
Postamt 4 Soutags Dienst, und zwar in den Monaten
April und Oktober von 8 bis 9 Uhr vormittags und von
114/2 bis 1 Uhr nachmittags, in den übrigen Monaten von
7 bis 9 Uhr vormittags und llVs bis 1 Uhr nachmittags
Dienstbereitschaft zur Annahme von Telegrammen . Die
Postämter 2 und 3 sind dagegen Sonntags geschlossen.
Beim Postamt 6, Hanptbahnhof, können wie beim Tele¬
graphenamt Rheinstratzc zu jederzeit Telegramme aufge-
licfert werden.

— Erfolgreiche Nevis,ou. Erfolg mit der von ihm
eingelegten Revision hatte der Schreinermeister August
Gr ., welcher vom Landgericht Wiesbaden  wegen
Urkundenfälschung zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt
war . Durch ein Versehen eines Postboten, hatte Gr.
eine Sendung erhalten , die für den Ziegelmeister Anton
Gr . bestimmt war , und welche das Blankoakzept eines
Wechsels des Kaufmanns F . enthielt . Der Angeklagte
hat diesen Wechsel ausgcfüllt und in Verkehr gesetzt, weil
wie er sagt, „er geglaubt habe, daß ihm jemand mit dem
Betrag , 789 M., unter die Arme greifen wollest̂ Gr.
hat den Wechsel weiter begeben unö der Wechsel ist
später von F . estngelöst worden. Gegen dieses Urteil
hatte Gr . Revision beim Reichsgericht eingelegt, welche
unrichtige Anwendung des Gesetzes rüg *-. Der höchste
Gerichtshof hat das Urteil auch als nicht haltbar ange¬
sehen, in der Handlungsweise sei vielleicht eine Unter¬
schlagung  zu finden. In Übereinstimmung .mit dem
Anträge des Reichsanwalts wurde das Urteil aufge¬
hoben und die Sache zur nochmaligen Verhandlung an
das Landgericht zurückverwiescn.

o. Unfall. Der bei dem Fuhrunternehmer Marquis
bcdienstcte 38 Jahre alte Fuhrmann Jakob Gerhardt,
Bleichstratze 29 wohnhaft, wurde heute vormittag auf der
Adolfshöhc von seinem eigenen Fuhrwerk überfahren.
Ein Rad des Vorderwagens ging ihm über den linken
Futz und verursachte eine erhebliche Verletzung, nament¬
lich au der großen Zehe, die total zerquetscht schien. Die
zu Hilfe gerufene Sanitätswache brachte den Verunglück¬
ten in das Krankenhaus des „PaulinenstiftS ".

— The Oceanic Bio Co. ist das größte und imposantcnste
Biographen-Unternchmcn, das jetzt in Europa zum ersten
Male Vorstellungen gibt. The Oceanic Vio Co. verfugt über
einen amerikanischen Riesenzeltzirtus mit 3000 bequemen
Sitzplätzen. Die allerbesten und allerncuesten biographischen
Aufnahmen werden auf einer Projcttionsflächc von 80 Qua¬
dratmeter gezeigt werden. Am Oster,onntag ist die Er¬
öffnungs-Vorstellung. Die Direktion bietet viele und inter¬
essante Bilder, jedoch nur solche, die für jung und alt berechnet
sind. Die Arena befindet sich gegenüber dem tzauptbahnhos,
Ecke der Adolfsallec.

o. Arl' eitSvergcbung Die städtische Baudeputaiion ver¬
gab 1. die Herstellung einer Kaiiatstrccke in der Sckenkendors-
jtraße an den Unternehmer Peter Ochs hier, 2. die Her¬
stellung einer Kanalstrecke in der Sckenelstraße an die Firma
Frank u. H a s b a ch und Rossel  hier . — Die Gemeinde
Erbenheim übertrug die Installation der Wasserleitung von
ctiva 200 Häusern den Spenglcrmeistern W. Müller,  H.R u w ed e I und N. W eh hier.

— Besiöwcchsel. Herr Maler- und Tünchermcistcr B.
Kraft  kaufte von Herrn August Momberger  das Haus
Moritzstraße7 für 330 000 M.

— Kleine Notizen. Die Va ka u z e n l i ste für Militär¬
anwärter Nr. 13 liegt in unserer Expedition unentgeltlich
zur Einsicht offen. — In dem gestrigen Bericht über die
Generalversammlung des Schützen - Vereins mutz es
statt Rosig Nörig  heißen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus. Am Ostersonntag, nachmittags 4 Uhr, ver¬

anstaltet die Kurverwaltung das in ihrem Winterprogramm
vorgesehene letzte Sinfonie - Konzert  des städtischen
Kurorch-sters im Kurhausprovisorium. Das Konzert findet,
wie alle Sonntags-Sinfonie-Konzertc, im Abonnement statt
und dürfte um so willkommener sein, als cs dem zahlreichen
Wiesbadener Osterbcsuch Gelegenheit bietet, unser vorzüg¬
liches Kurorchester tu seinen sinfonischen Leistungen kennen
au' lernen. Abends findet Abonnements-Konzert der Kur¬
kapelle statt. Am zweiten Ostertage wird bei entsprechender
Witterung das Nachinittagskonzert des Kurorchestcrs inr
Freien abgehalien werden. Abends findet Wagner-Abend
(gleichfalls im Abonnement) im Saale statt. Sämtliche Kon¬
zerte an den beiden Ostertagen stehen unter Leitung des
Herrn Kapellmeisters Afferni. Um dem vielbeschäftigten
Kurorchester auch einen creien Tag zu gönnen, wird am Oster¬
dienstag die Kapelle des Regiments v, Gcrsdorff das Nach¬
mittags-Konzert um 4 Uhr und die Kapelle des RegimentsO'.anien dasjenige um 8 Uhr abends ausführcn, — Wie all-
jgbvlich, fallen morgen, als am Karfreitag, die beiden Kur-
haiis-AbonnementS-Konzerte nachmittags 4 und abends
8 Uhr aus.

* Der Ningkirchcnchor wirkt wie gewöhnlich am Kar¬
freitag-Nachmittag9 Uhr durch den Bortrag von sechs Chören,
preist"I . S . Bachschcr Kompositionen, mit.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Neuheit in Osterpostkarten. Soeben erschien im Ver¬

lage der Buchhandlung Chr. L i m b a r t h , Kranzplatz2, eine
reizende Postkarte mit Ansicht vom neuen Kurhause, umrahmt
von bandgemalten Zweigen (Kätzchen>. Die sehr geschmack¬
volle Karte eianet sich als Oitergrutz, zumal ihr Preis 10 Pf .,
(Dutzend 80 Pf .) ein äußerst mäßiger ist.

Aus dem Landkreis Wiesdade».
Ter Kreistag  des Landkreises Wiesbaden fand

gestern unter dem Vorsitz des Landrats v. Hertzberg im
Kreishans in Wiesbaden, Lefsingstratze 16, statt. Anwesend
waren 21 Mitglieder . Ans der Tagesordnung stand:
1 . Die Einführung der neugewählten KreiLtags -Abge-
ordneten . Dieselben wurden von Herrn Landrat v. Hertz-
berg begrüßt ' unö zu eifriger Mitarbeit aufgefordert.
2. Die Prüfung der letzten Ergänzungs - und Ersatz¬

wahlen zum Kreistag und Beschlußfassung über deren
Gültigkeit. Dieselbe wurde beschlossen. 3. Der Verwal¬
tungsbericht für 1906. Dieser gab zu keinerlei Aus¬
setzungen Anlaß . 4. Beschlußfassungüber den Vorschlag
des Kreisausschusses vom 15. Januar d. I ., bctr. den
Erlaß einer Ordnung für die Erhebung einer Kreis-
st euer  von der Erlangung der Gast - und Schank¬
wirts cha f ts - Konzessionen,  sowie des Klein¬
handels mit Branntivcin und Spiritus im Landkreise
Wiesbaden. Ter Entwurf des Kreisausschusses wurde
von Herrn Regierungs -Referendar Or. Kade eingehend
begründet und zur Annahme empfohlen. Herr Ober¬
bürgermeister Vogt voir Biebrich sprach die Befürchtung
aus , daß die Einführung derselben Steuer für die Stadt
Biebrich nach Inkrafttreten der Kreis - Kon-
z e ss i o n s ste u e r Schwierigkeiten machen werde.
Biebrich könne um so weniger auf diese Steuer verzich¬
ten, als es auch die Lasten, die das Gastwirtschaftswesen
»nt sich bringt , zu tragen habe. Es wurde erwidert , daß
diese Kreis -Äonzesfionssteuer keineswegs die Möglichkeit
einschränkte, dieselbe auch nt derselben Höhe noch einmal
für die Stadt Biebrich einzuführen . Daraufhin wurde
der Vorschlag des Kreisausjchusses einstimmig genehmigt.
5. Beschlußfassung über den Vorschlag des Krcisaus-
schuffcs vom 21. Februar , betr . Erlaß einer Ordnung
zur Erhebung einer Kreis - U m sa tz st euer  von 1%
Prozent . Dieser Entwurf rief erne rege Debatte hervor.
Zunächst wurde derselbe von Herrn Regrerungs -Rcfe-
renöar v. Düngern begründet und empfohlen. Eine ein¬
gehende Begründung ließ Herr . Landrat v. Hertzberg
folgen, welcher die Motive , die den Kreisausschuß veran¬
laßt hatten, die Steuer vorzuschlagen, näher ausführte.
Er schlug vor, zunächst nur über den allgemeinen Teil
zu diskutieren . Herr Oberbürgermeister Bogt sprach Be¬
denken gegen die Einführung der Steuer aus . Kreis¬
tags -Abgeordneter Ritzel-Bierstadt hält die Einführung
dieser Steuer nicht für notwendig. Er nennt dieselbe
ungerecht, da im Kreise keine einheitliche Steigerung
des Grund - und Vodcmvrrtes cingetrctcn sei. Die Um¬
satzsteuer gehöre in erster Linie den Gemeinden. Steuer
auf Vorrat dürfe man nicht bewilligen. Er bat um Ab¬
lehnung ^der Vorlage . Kommerzienrat Dyckcrhoff-
Biebrich sprach ebenfalls gegen die Vorlage , welche vor
allem die Interessen der größeren volksreichen Landge¬
meinden schädige. Kreistags -Abgeordneter Wolsf-Biebrich
hielt die Steuer zur Erreichung einer guten Finanz-
wirtschast im Kreise unbedingt nötig . Wenn Biebrich
in einigen Jahren ans dem Kreis ansscheidc, dann müßte
sich der Kreis unbedingt nach anderen Einnahmequellen
nmsehen. Bei der nun folgenden Abstimmung wurde
die Vorlage mit 15 gegen 5 Stimmen a b g e l e h n t. —
Es folgt nun noch die Beschlußfassung über den Vor¬
schlag des Kreisausschusses, betr . Erhöhung der Be¬
soldung der Beamten  des Landkreises Wiesbaden,
ferner die Feststellung des vom Kreisausichuß cutworfc-
nen Krcishaushaltungs -Etats für 1907. Der vom Kreis¬
ausschuß genehmigte Haushaltungsvoranschlag der Ber
waltungs -Kommission für die Dampfwasenmeistcrei der
Stadt und des Landkreises Wiesbaden für 1907 wurde
ebenfalls genehmigt. Ebenso die Prüfung , Feststellung
und Entlastung der Rechnungen der Kreiskommunal¬
kasse für 1905. Weiterhin wurde die Wahl eines K r e i s-
tags - Deputicrtcn  vovgenommcn , unö als solcher
Herr Kommerzienrat Hummel in Hochheim gewühlt. An
Stelle des verstorbenen Bürgermeisters Lehr in Schier¬
stein wurde Herr Forstmeister v. Hunolstein in Sonnen¬
berg zum .Kreisausschuß-Mitglied gewählt. Es folgten
noch einige weitere Wahl -n für die Wahl der Vertrau¬
ensmänner für die Amtsgerichts-Ausschüsse) die Wahl
der Gebäudcsteuer-Veranlagungskommission ) der Kreis -
Ersatzkommission) die Wahl der Sackverständigen zur
Abschätzung von Flurschäden und zum Schluß noch die
Wahl zweier Mitglieder des Kreisvorstandcs der
Elementarlehrer -Witwen- und Waisenkassc, worauf die
Sitzung von Herrn Laudrat v. Hertzberg geschlossen
wurde.

* Wiesbaden, 28. März. Das ..Militär -Wochenblatt"
meldet: cschlütter,  Leut , im 1. Aast. Inf .-Regt. Nr. 87,
zu der aur 4. April 1907 beim Luftschifferbataillon zu bilden¬
den Versuchs-Kompagnie kommandiert.

rs. Biebrich, 27. März . Die starke Bautätigkeit,
auf die bereits im Vorjahre hingewiesen wurde, hat sich
seit Beginn dieses JahreS noch ganz erheblich gesteigert.
Es ist bereits bemerkenswert, daß allmählich nicht nur
alle in dem bisherigen Biebrich angelegten Straßen aus-
gebant oder in alten Straßen an Stelle von Abbrüchen
Neubauten erstehen, sondern daß jich die Bautätigkeit
bereits dem neu geplanten Stadtteil zurvendct und auf
diese Weise Biebrich seine bauliche Grenze ganz erheb¬
lich erweitert . Augenblicklich sind wohl dreißig Wohn¬
häuser in der Stadt im Bau , denen sich zahlreiche Land¬
haus - und Villenbauten zugesellen. Auch in der Rich¬
tung auf Schierstein zu entfaltet sich jetzt eine lebhaftere
Bautätigkeit , die zum Teil durch die Erweiterung ein¬
zelner dort gelegener Jndnstriewerkc bedingt wurde. Zu¬
meist werden Häuser mit Mittel - und Kleinwohnungen
errichtet, an denen eigentlich hier der Zahl nach kein
Mangel ist, wennschon ein großer Teil dieser Wohnge-
legenheiten den elementarsten Forderungen der Wv>
nungskultur nicht entspricht. Die Polizei hat zwar nach
dieser Richtung hin in vereinzelten Fällen 'durch
Schließung der Wohnungen Abhilfe geschaffen, aber im
allgemeinen hat sie sich mit denr hiesigen Klcin-Woh-
nnngswcsen leider noch wenig beschäftigt. Man darf cs
wohl als Zeichen einer langsain einsetzenden Belebung
des heimischen Geschäftsverkehrs betrachten, wenn jetzt in
allen Neubauten Läden eingerichtet und außerdem in
den Partcrrerüumen vieler älterer Häuser solche ausge¬
brochen werden. Auch die Steigerung der Ladcnmieten
im letzten Jahre zeugt dafür . Die hiesigen Bewohner
gewöhnen sich eben allmählich daran , ihren Bedarf am
Platze zic decken, sofern das Angebot nur einigermaßen
der Nachfrage genügt. Der Wohnungsmarkt hat gegen
die letzten Jahre kaum eine Besserung erfahren . Trotz
des starken Zuzuges stehen Hunderte von Wohnungen
leer, und wenn auch das Angebot auf denr Wohnungs¬
markt naturgemäß stärker sein mutz als die Nachfrage,
so bleibt das Mißverhältnis övch zu groß. Der April
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wird uns allem Anschein nach wieder starren Zuzug von
auswärts bringen ) schon jetzt treffen täglich zahlreiche
Wagen mir Umzugsgut hier ein, während der Abgang
an Einwohnern minimal ist. Es fragt sich aber , ob trotz
des starken Zustromes von Mietern die Lage des Woh-
nnngsmarktes sich günstiger gestalten wird . Dazu ist die
Bautätigkeit viel zu rege. Es wird auch liier unleugbar
über Bedarf gebaut ) dadurch kommen ungesunde Ver¬
hältnisse in den Baumarkt (lOprozentige Baugclder !),
die nicht nur den Unternehmern , sondern auch manchem
Handwerker gefährlich werden können. Für die Mieter
allerdings hat die enorme Bauwut den Vorteil gehabt,
das; die Wohnungen etwa 10 bis 15 Prozent billiger ge¬
worden sind gegen früher.

r . Eltville , 27. März . Auf der diesjährigen Haupt¬
versammlung des B c r schö n e r n n g s - V e r e i n s
wurde von dem Vorsitzenden Herrn Oberförster Dr.
M i l a n i u. a. auch auf die Erhaltung und Wieder¬
herstellung der hier noch in größerer Anzahl vorhandenen
mittelalterlichen  F a ch jv c r kb a u t e n hrn-
gewicscn und dabei besonders betont, daß verschiedene
Besitzer die Renovierung ihrer Häuser nach den Vor¬
schlägen des Vereins zugesagt haben. Weiter wurde mit-
getcitt, daß Herr Generaldirektor R a ky aus Erkelenz,
ein geborener Eltviller , den Antrag gestellt hat, für die
„Burg Eltville"  eine Zugbrücke in. treuer geschicht¬
licher Ausführung zu schaffen. Herr Raky stellte dem
Verein die Mittel zu diesem jedenfalls reizvollen und
dem interessanten Baudenkmal zur Zierde gereichenden
Werke zur Verfügung . Der Verschönerungs-Verein hat
veranlaßt , daß mit der Anpflanzung von Rosen an
der  R h e i n s e i t c der Stadt begonnen wird . — Das
ReichSpostamt, das hier ein neues Pvstgebäudc
errichten will, hat sich für das an der Gutenbcrgstraßc
liegende Grundstück des Gutsbesitzers Franz Herborn
entschieden. Der Preis beträgt 30 000 M.

(!) Flörsheim , 27. März . Zwei hiesige Lehrer-
stellen,  welche ein ganzes Jahr unbesetzt waren , sind
mit dem 1. April den Lehrern Breuer von Maricn-
hausen (Westerrvald) und Kromcr aus Stetühosen
(Sigmaringen ) übertragen worden . — Der hiesige Ge-
werücverein hatte sich mit einem Gesuch an die Wasser-
baubehöröc um Einrichtung einer H v chs c i l f ä h r e
gewandt. Da voriges Jahr die Fähre neu verpachtet
wurde, hielt man den Zeitpunkt für sehr geeignet, dieses
bessere Verkehrsmittel einzuführen , und bat die Wasscr-
bauinspektion, sic möge in den Verpachkungsbedingungcn
die Verpflichtung zur Anlage einer solchen HochseilfäHre
aufnehmen . Die Behörde antwortete nicht daraus,
und der preußische Fiskus steckt jährlich 1600 M. Pacht
ein, ohne auch nur einen Pfennig für Verkehrsmittel
usw. zu leisten. Um mehr Dampf hinter die Sache zu
bringen / soll sic dem Landtagsabgeordneten zur werteren
Vertretung unterbreitet werden . — Heute nachmittag
brach auf bis jetzt unaufgeklärte Weise in der Scheune
des Herrn Adam Heller F e u c r aus . Trotzdem die
Feuerwehr bald zur Stelle , brannte die Scheune voll¬
ständig nieder und das dicht anstoßende Wohnhaus mußte
eingerissen werden, um dem umsichgrcifenüen Elemente
Einhalt zu tun.

) '?( Aus dem Tannus , 27. März . Allgemein klagen
die Gemeinden über den großen Ausfall der Holz-
steiggeldcr.  In manchen Gemeinden, besonders
dort, wo man in den letzten Tagen noch Holzversteige¬
rungen abhielt , ist der Ausfall sehr bedeutend und wurde
mit knapper Not das Holzsällungsgekd gelöst. — Unsere
sonst so friedlichen Landschaften werden setzt von dem
lästigen Automobilsport lärmvoll gemacht. Die Gemein¬
den, welche an der Rennstrecke  gelegen sind, haben
ein gewisses Grausen vor dem geplanten Rennen . Am
Sonirtag war cs schon nicht mehr zum Aushalten ) es
passierten nahezu 30 „Renner " die Taunusstrecke. Selbst¬
verständlich mußten bereits einige Hühner ihr Leben
lassen) hoffentlich bleibt es dabei.

ti. Crouberg , 27. März . Der A b b r n ch der Heil¬
anstalt Falkenste in  soll im SubmisslonSwege
vergeben werden. Jetzt werden die eingczogencn Offerten
bekannt gegeben. Dabei kommt folgende wunderbare
Submissionsblüte  zum Vorschein, die bis jetzt
wohl schwerlich ihresgleichen haben dürste . Fünf Firmen
fordern  für den Abbruch, und zwar am meisten Jos.
Kreiner -Königstcin mit 65 000 M „ und am wenigsten
Otto Ringes -München mit 7800 M.) acht Firmen bie¬
ten  für den Abbruch. Das Höchstgebot legte die Wies¬
badener Firma Adam und Adolf Tröster , das niedrigste
Gebot die Haller Firma F . Schlegel mit 7500M . ein!

i. Limburg , 27. März . Unsere Stadtverordneten
haben in ihrer Sitzung beschlossen, eine rot-weiß-blaue
T r i ko l o r c nach dem Entwurf des Herrn Professors
Hildebrandt als Stadtwappcn  zu erküren,
und zwar gemäß einem Gutachten des Kgl. Staatsarchivs
zu Wiesbaden . Das Gutachten lautet : „Die Stadt¬
farben richten sich den; heraldischen Herkommen zufolge
nach den Farben des Stadtwappens . Nun besteht das
Wappen der Stadt Limburg ans denr Wappen der ehe¬
maligen Herren von Limburg und den städtischen Em¬
blemen. Ersteres ist in blauem Felde ein rot und silbern
(weiß) gefachter Balken , umgeben von mehreren Reihen
goldener Spindeln ) letzteres ebenfalls in blauem Felde
eine silberne Blauer mit Türmen . Das Wappen der
Landesherren liefert also die Farben Rot, Weiß und
Blau , die städtischen Embleme liefern Blau und
Weiß. Ta nun die gleichen Farben nur einmal vor-
kommen können, so ergeben sich als Stadtfarüen von
Limburg Rot -Weiß-Blan . Die bisherigen Farben Rot-
Weiß sind offenbar dem rot-silber gefachten Balken im
Wappen der Herren von Limburg entnommen, können
aber , wenn die Stadt den Entwurf des Herrn Professors
Hildcbrandt annehmen will, nicht mehr für sich als Stadt
bestehen bleiben, sondern es muß Blau hinzutreten . Es
empfiehlt sich dies auch um so mehr, als die Farben
Rot -Weiß überaus häufig als Stadt - und Landessarben
Vorkommen, das Hinzutreten von Blau die Stadtfarben
aber charakteristischer machen würde ."

n. Montabaur , 27. März . Zu Pfingsten dieses
Jahres feiern 22 Lehrer,  welche im Jahre 1882 vom
hiesigen Seminar abgingen, ihr 2 5 j ä h r i g e s Dienst-
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j ub i l ä um . Darunter befinden sich die Herren
Hartmann - Falkenstein , Wagner - Schloßborn, Sauer-
Schönberg, Meurer -Oberhöchstaöt, Hellerbach-Oberursel
und Sohcnhe imer-Fran ksurt a. M.

Z Caffel, 27. März . Ein Eisenbahnunglück
ereignete sich heute früh auf dem hiesigen Obcrstadtbahn-
hof. Infolge Verisagens Ser Luftdruckbremseüberrannte.
Ser 7.40 Uhr hier eintresfenöe Wilhelmshöher Personen-
zug Sen Prellbock, Ser bei Seile geschleudert wurde. Drei
Personen wurden leicht verletzt, auch entstand Material¬
schaden.''_ ___ . ... . .. .

Sport»
>*  Zum Kaiserpreis -Rennen im Taunus . Am Diens¬

tag hat abermals eine Befahrung der Rennstrecke für
das Kaiserpreis -Rennen stattgefunden. Es handelte sich
diesmal um eine eingehende Prüfung der Strecke, die
bet der letzten Rundfahrt wegen der vereisten und zum
Teil mit Schnee bedeckten Straßen nicht möglich gewesen
ist. Außerdem sollte aber auch der Regierungspräsident
des Regierungsbezirks Wiesbaden Dr . v. Meister sich
persönlich von den Eigenschaften der Strecke überzeugen.
Auch der Kaiser hatte lebhaftes Interesse an dieser Ab¬
fahrt der Strecke bei gutem Wetter genommen und in
seinem Aufträge nahm deshalb der Oberwagenführer
Werner in einem 40pseröigen kaiserlichen Mercedes¬
wagen an der Rundfahrt über die Strecke teil . In Hom¬
burg fanden sich Vormittags sieben Autos ein, die die
Gesellschaft von etwa 25 .Herren über die Strecke führten:
zwei 40 P . S. Adler , von den Adlerwerken in Frankfurt
zur Verfügung gestellt, ein Venzwagen, von der Mann¬
heimer Fabrik gesandt, zwei Merceöeswagen , dabei der
des Kaisers , sowie zwei Opelwagen , dem Landrat von
Marx und dem Vorsitzenden des Frankfurter Automobil¬
klubs Eduard Engler gehörend. An der Rundfahrt
nahmen teil Regierungspräsident Dr . v. Meister, sowie
mehrere Regierungsräte , die beiden in Betracht kom¬
menden Landeshauptleute , die Landräte der vier Kreise,
durch die die Rennstrecke geht, als Vertreter des Kaiser¬
lichen Automobilklubs Direktor de la Croix, Dr . Levin-
Stölping , Graf v. Sierstvrpff , Graf v. Arnim und Dr.
Beit , sowie als Vertreter des Frankfurter Automobil¬
klubs dessen erster Präsident Eduard Engler . Man fuhr
nicht allzuschnell, in fast allen Orten wurde bei den
Bürgermeisterämtern angehalten und Rücksprache mit
den Bürgermeistern genommen. Wegeverbesserungen
wurden verschiedentlich in Vorschlag gebracht und über
Neutralisationen und Absperrungen verhandelt . Stellen¬
weise trafen die Automobilisten auch noch auf Schnee,
und zwar bei Glashütten und bei Riedelbach im Weil-
tal . Im allgemeinen wurden die Straßen vorzüglich
befunden. Abänderungen der früher festgelegten Strecke
haben sich nicht als notwendig erwiesen. Besonders
schwierige Stellen für die Fahrer wurden bei Oberurscl
und bei Glashütten festgestellt, worauf besonders auf¬
merksam gemacht werden wird . Nach einem gemein¬
samen Mahle im „Deutschen Haus " in Weilburg wurde
die Rückfahrt über die Rennstrecke angetreten . Graf
Sierstvrpff , der in Frankfurt wohnte, bekam am Diens¬
tagabend spät ein Telegramm des Kaisers , worin er
gebeten wurde , am Mittwochvormittag dem Kaiser über
das Ergebnis der Rundfahrt Vortrag zu halten . Graf
Sierstvrpff reiste daraufhin sofort nach Berlin zurück.
Am Mittwoch fand in Wiesbaden eine Sitzung statt, an
der außer dem Regierungspräsidenten Dr . ». Meister,
verschiedene Regierungsrüte , die obenerwähnten vier
Landräte und als Vertreter des Kaiserlichen Automobil¬
klubs die Herren Direktor de la Croix und Assessor Dr.
Levin-Stölping teilnahmen . Es wurden noch verschie¬
dene Einzelheiten der Rennstrecke besprochen. Dre
Berliner Herren kehrten mittags im Automobil nach
Frankfurt zurück und reisten abends nach Berlin ab.
Anfang April werden im Aufträge des Ministeriums
des Innern einige Ministerialräte die Strecke abfahren
und dann jedenfalls die ministerielle Genehmigung zu
dem Rennen , die bisher noch aussteht , erteilt werden.

* Fußball . Die Resultate der am vergangenen
Sonntag üattgefunöenen Wettspiele des 1. Wiesbadener
Futzballklubs von 1901 sind folgende: 1. Mannschaft gegen
Frankfurter Fußballklub „Hermannra " 7—0 verloren,
2 nnb  3 . Mannschaft gegen Moinbach 1. unö 2. 6—0 uni)
7—0 gewonnen. Zn dem Spiel der ersten Mannschaft
ist zu bemerken, daß sie nur mit 10 Mann , darunter noch
mehrere Ersatzleute, spielte. Die 2. unö 3. Mannschaft
spielte sehr überlegen , was schon die Torzah ! bewerft.

GeeichLssaal.
* Koburg, 28. Mürz . Das Schöffengericht verurteilte

den Getschäftsreifenden Eckardt  aus Arnstadt wegen
Beleidigung des preußischen Kriegswinisterinms zu
400 M. Geldstrafe. Der Antrag des Anklagevertreters
lautete auf 6 Monate Gefängnis . Den Strafantrag
hatte Kriegsminister von Einem gestellt.

* Thun , 27. März . Im Prozeß gegen Tatjana
Leontiew  hat der Staatsanwalt tu seinem heutigen
P laidoy er Todesstrafe  beantragt.

Meine Chronik.
Ein Motsrdampfer der Pzillaschen Fabrik sank bei

der Probefahrt aus der Oder . Der Monteur Scholz,
dessen Sohn und ein Tischler ertranken.

Zugzusammenstotz. Amtlich wird von gestern ge¬
meldet: Schnellzug 63 fuhr heute abend 6% Uhr bei der
Einfahrt in den Bahnhof Posen infolge Überfahrens des
Haltesignals auf eine Rangiermaschine mit einem Vlch-
wagen. Der Führer der ersten SchnellzngAmaschine
wurde schwer, der Heizer leicht verletzt) ebenso wurde
der Heizer der zweiten Schnellzugsmafchine leicht ver¬
letzt. Einige Reifende haben unerhebliche Verletzungen
erlitten . Das Personal der Rangiermaschine hat sich
durch Abspringen in Sicherheit gebracht. Der Material¬
schaden ist bedeutend. Beide Schnellzügsmaichinen- die

MssKMEN TagME.

Rangievmaschine sowie der Post- und der Packwagen des
Schnellzuges und der Viehwagen sind stark beschädigt
worden. Der Verkehr wird aufrechterhaltLK.

KetztZ Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Komvaanie.
St . Johann , 28. März . In der gestrigen geheimen

StadtverorLrrstensitzung zog der Bürgermeister Dr . Reff
fein Entlassungsgesuch zurück. Das StaOwerordnelen-
kollegium hob seinen Beschluß vom 7. Januar 1907, be¬
treffend die Genehmigung des Entlassungsgesuches, auf.
Damit ist die Bürgermeisterrrise beendigt.

Genf, 28. März . In einer zahlreich .besuchten Ver¬
sammlung der Delegierten der hiesigen Gewerkschaften
am 27. März abends wurde mit 186 gegen 70 Stimmen
beschlossen, am 28. März früh den allgemeinen Aus¬
stand zu beginnen. Die Behörden treffen entsprechende
Maßnahmen . Der Abend ist ruhig verlausen.

Paris , 28. März . Dre Blätter geben die Worte des
Ministerpräsidenten Elemenceau  betreffs des
Generals Bailloud in verschiedener Weise wieder. Nach
der einen Version lautete die Stelle folgendermaßen:
Wenn Sie die Worte hätten hören können, mit denen iw
den General Bailloud empfangen habe, dann würden
Sic verstehen, daß die Gefühle, welche in seinem Herzen
und in dem Ihrigen leben, ebenso tief in meinein
Herzen leben. (Beifall . Zwischenruf: Warum haben
Sie den:: den General Bailloud versetzt?) Nach anderen
Blättern hat Clemenceau gesagt : Dann würden Sie
verstehen, daß die Gefühle, dre in Ihrem Herzen leben,
ebenso tief in meinem leben. Die als autentisch anzn-
sehende Lesart wird erft ■vom „JournalOfsiciel " ver¬
öffentlicht werden. In der Presse wird übrigens gerade

,.dieser Passus wenig beachtet. Nur der regierungsfeind¬
liche nationalistische „Eclair " schreibt: Wenn eineHeraus-
sorderung vorliegt , wenn man irgendwelche Verwicke¬
lungen befürchtet,' dann muß man sie dem Minister¬
präsidenten und dem Kriegsminister zuschreiben.

Den: „Echo de -Paris " zufolge werden Clemenceau.
Picquart und derUnterstaatssekretär dcsJnnern Sarraut
am Samstag eine Vergnügungsreise nach
Spanien  antreten.

Madrid , 28. März . Der Minister des Äußern
ließ an die Presse eine Mitteilung ergehen, welche be¬
sagt, cs sei erklärlich, daß die französische Regierung be¬
strebt sei, den Attentaten gegen ihre Staatsangehörigen
in Marokko ein Ende zu bereiten . An Mohammed el
Torres sei die Aufforderung ergangen , zu veranlassen,
daß der Sultan das Reglement der Polizei gutheiße und
diese ohne Aufschub in Tätigkeit trete . Das erscheine um
so mehr begründet , als die spanische Regierung selbst
gegenwärtig beim Maghzen Schritte unternehme , damit
das internationale Polizeikorps gebildet werde und seine
Tätigkeit beginnen könne. Die Note bemerkt noch, die
spanische Negierung könne nur wünschen, daß Frankreich
Genugtuung erhalte , unö sie werde auch in diesem Sinne
dem Maghzen Mitteilung zukvmmen lassen.

Ora «, 28. März . (Agence Havas .) General Liautcy
ist hier angekommen und wird zur Überwachung der
Truppenbewegungen nach Lalla Marnia gehen. Die
Zusammenziehung der Truppen bei Lalla Marina mutz
binnen 43 Stunden beendet sein. Die Besetzung
von Uöschda  soll friedlich sein und nicht, den Cha¬
rakter eines feindlichen Schrittes gegen Marokko tragen.
Die in Uöschda wohnenden Europäer verließen die Stadt
und verschlossen ihre Möbel und ihre Habe in ihren
Häusern . Uöschda ist ruhig . Die Eingeborenen haben
von der bevorsteheden Besetzung noch keine Ahnung.

D e p e s che n b u r c a u Herold.
Genna , 28. März . Fürst B ü l o w verbrachte den

größten Teil des gestrigen Tages in Rapallo in seinem
Hotel, wo zahlreiche Telegramme eingelaufen waren.
Der Reichskanzler weigerte sich, Journalisten zu
empfangen. Ein Sekretär begnügte sich, ihnen mitzu¬
teilen , daß Deutschland auf der Haager Friedenskon¬
ferenz die -englischen Ab r ü stnng s v o rsch l äg e
nicht unterstützen  werde.

Der Vizepräsident des italienischen Senats , der
-ebenfalls in Rapallo weilt , wurde vom Fürsten Bülow
in längerer Audienz empfangen. Eingehende Kon¬
ferenzen zwischen Bülo -w unö Tittoni sind erst für Sonn¬
tag irr Aussicht genommen.

Nom, 28. März . In italienischen Regierungskrcisen
wird ostentativ versichert, daß die Begegnung Bü low s
und Tittonis  keinerlei besonderen Kommentar ver¬
dient . Wie in Wien und Berlin , so sei man auch in Rom
nach wie vor von der Notwendigkeit des Dreibundes
für den europäischen Frieden und die Interessen der
verbündeten Mächte fest durchdrungen . An die Isolierung
Deutschlands im Haag glaubt niemand.

Marnia , 28. März . Die französische Militärabteilung
unter dem Befehl des Leutnants Mongin hat Uöschda
verlassen und ist nach Marnia zurückgekehrt. Die in
Uöschda ansässigen Europäer haben gestern gleichfalls
den Ort unter Zurücklassung ihrer Habe verlassen. Die
Verbindungen zwischen Marnia und Uöschda sind unter¬
brochen. Die Grenze ist durch eingeborene Truppen
besetzt. Die Instruktionen für den französischen Befehls¬
haber g ehen dahin , jeden Zusammenstoß mit _den
marokkanischen Truppen nach Möglichkeit zu vermeiden.

Tanger , 28. März . Bei der gestrigen Ankunft der
französischen Kriegsschiffe„Jeanne d'Arc" und „Lalanöe"
gab es einen humoristischen Zwischenfall.
Beim Einlaufen in den Hafen grüßten die französischen
Schiffe den niederländischen Kreuzer „Geldernlanö " durch
die üblichen Salutschüsse, welche sofort erwidert wurden.
Inzwischen begannen aber auch die marokkanischen
Stranövatterien Salut zu feuern , in dem Glauben , daß
der Salut ihnen gegolten habe.

San Francisco , 28. März . Die amerikanische Ein-
wanderungsbehörde hat aus Washington die Anweisung
erhalten , das E i n w a n d e r u n g s g e s e tz auf die
Japaner  vorläufig nicht anäurvenden.

Abend-Ausga be, 1. Blatt . ^

hd. Berlin » 28. März . Die Leiche des Prof.
Berg  m a n n traf nachts von Wiesbaden hier ein unö
wurde im Langenbeckhanse aufge-bahrt . _Bei der Trauer-
feiet, die morgen nachmittag öortselbst stattfinüet, werben
u. a. sprechen der Vorsitzende der Gesellschaft für
Chirurgie , Professor Riedel aus Jena , Professor von
Ängerer -München unö Professor Kraus.
_ —_ j - -- ~-^ ««sHgaeg8as3Sa^ ^ - -- - "

NslkswixLschMMchrS.
Marktberichte.

Kurzer Getreide-Wochenbericht der PreisLerichtsstelledes
Deutschen LandwirtschastsrateSvom 19. ins 26. Mais.  1907.
Das Wetter war wieder reich an Riederjchlägen und behrelr
namentlich in den flachten noch vielfach sein winterlrchesAus¬
sehen. Beständiges und trockenes Wetter wäre sowohl für
die Saaten aiä auch für die im Rückstand befindlichen Fetü-
arbeiten außerordentlich wünschenswert. Regten schon die
andauernd ungünstigen Witterungsverhältnisse die Kauflust
an, sy wurde viese ourch die Befürchtung, daß der Waren¬
mangel infolge drängender Feldarbeiten sich noch verschärfen
tonnte, weiter erhöht. Das Angebot trat dagegen nur
äußerst vorsichtig hervor und die ebenfalls mit Wrtterungs-
beforgniffen in Amerika und Meldungen über Unruhen in
Rumänien zusammenhängendefestere Haltung des Auslandes
bot dein Markte eine gute Stütze. Für in Hamburg ange-
kcmmenen Auslandsweizen fand sich trotz der durch den
teuren Geldstand beeinträchtigten Unternehmungslust vorteil¬
haftere Verwendung, während den gegen solche Erwerbungen
vorgenommenen Lieferungsabgaben stets ausreichendes
DectungSbedürftriSgegenüberstand. Das meist aus leichter
klammer Ware bestehende Roggenangedot begegnete stn der
Provinz anfangs schwacher Kauflust, zumal eine Reihe von
Rcggenmühlen durch Hochwasser still gelegt ist. In Berlin
ließen die reichlichen Wasserzufuhren wenig zum Verkauf
übrig uttd da sich im Mehigeschäft etwas mehr Lebhaftigkeit
zeigte, suchten die Mühlen mit den Warenvesitzern wieder
mehr Fühlung zu bekommen. Auch scheint das Ausland zu
den ermäßigten Preisen, wenn auch vorerst nur für spätere
Sichten, etwas mehr Interesse zu bekunden. Süüruistiche
Anstellungen lauteten fester, wahrscheinlich im Zusammen¬
hang mit größeren Erwerbungen Rigas zu einem Preise, der
frei Rotterdam aus 1241h M. (verzollt 174% M.) aus-
kommen soll. Der Hasermarkt hat den Druck größerer
Wasserzusuhren, die sich meist in festen Händen befanden,
rasch überwunden. Neuangebote aus der Provinz sind preis-
haitend. Die Proviantämter haben neue Anstellungen für
Aprillieferung eingefordert. Auch scheinen Anzeichen für
eine Belebung des Ausfuhrgeschäftes vorzuliegen. Mais be¬
wahrt im Einklang mit Nordamerika und Argentinien feste
Haltung. ES stellten sich die Getreidepreise am letzten Markt¬
tage in Mark pro 1000 Kilogramm-je nach Qualität , wobei
das Mehr (+ ) bezw. Weniger (—) gegenüber der Vorwoche
in Klammern ist beigefügt ist, wie folgt : Königsberg: Weizen
189 (—), Roggen 169 (+ 214), Hafer 168 (—), Danzig:
Weizen 194 (— 2), Roggen 170 (+ 1), Hafer 168 (—),
Stettin : Weizen 183 (— %), Roggen 167 (+ Ist) , Hafer 169
(— 1), Posen : Weizen 186 (— 1), Roggen 169 ..(— 2) , Hafer
166 (— 4), Breslau : Weizen 182 (—), Roggen 163 (—),
Hafer 168 (—), Berlin : Weizen 189 (+ %), Roggen 171
(+ 2), Hafer 185 (—), Magdeburg: Weizen 185 (—),
Roggen 169 (—), Hafer 180 (— 2) , Halle: Weizen 187
ist- 2), Roggen 174 (—), Hafer 186 (—), Leipzig: Weizen
162 ist- 2), Roggen 176 (— 1), Hafer 190 (—), Rostock:
Weizen 182 (— 2), Roggen 170 (— 3), Hafer 170 (— 3),
Hamburg: Weizen 182 (—-), Roggen 174 (—), Hafer 185
(—•_), Hannover: Weizen 185 ist- 1), Roggen 175 l— 1),
Hafer 188 (—) , Braunschweig: Weizen 187 ist- 3), Roggen
174 ist- 2), Hafer 187 (+ 3), Düsseldorf: Weizen 190 (—),
Roggen 176 (st- 2), Hafer 188 (—) , Cöln: Weizen 188 (—),
Roggen 173 (—), Hafer 190 (—) , Frankfurt a. M.: Weizen
163 (st- %), Roggen 177 (—), Hafer 194 (—), Mannheim:
Weizen 1941h (— 1), Roggen 176>/2 i — 1%)/ Hafer 182
(— 1ls) , Stuttgart : Weizen 197y2 (—), Roggen 192% (—),
Hafer 195 (—), Straßburg : Weizen 195 (—), Roggen I82y,
7—), Hafer 197% ist- 2%), München: Weizen 204 (—),
Roggen 186 (—), Hafer 186 (—) . Weltmarktpreise: Weizen:
Berlin Mai 190 ist- 1.25), September 186.50 ist- 0.50), Buda¬
pest April 130.50 ist- 2.95), Paris März 182.75 (— 2.90),
Liverpool Mai 143.70 (— 1.50), New Ijork loco 130.50
(st- 1.55). Roggen: Berlin Mai 175.25 ist- 4.25), September
166.25 (st- 3.5Ö). Hafer: Berlin Mai 178 (+ 4.—) Mark.

Frnchtmarkt zu Limburg vom 27. März. Hafer per
Malter 9 M. 10 Pf.

Weldmarkt.
Frankfurter Börse. 28. März, mittags 12% Uhr. Kredii-

Aktien 210.50, Diskonto-Kommandit 171, Dresdener Bank
148, Deutsche Bank 229.90 ex. Divid ., Handelsgesellschaft
157.25, Staatsbahn 142, Lombarden 26.40, Baltimore und
Ohio 95.20, Gelsenkirchener 195.90, Bochumer 218.50, Har-
pener 206.20, Nordd. Llohd 125.10, Hamb.-Amer.-Paket 139.75.

Öffentlicher weLteröiSnft-
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 28. Biärz bis zum nächsten Abend:

Schwache nördliche Winde, teils heiter, trocken, etwas
kühler.

Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten
(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, unö an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

SefchäftlichSL.
haaraurfall, haarspalte, Hsarftatz

und die lästigen Scünppen beseitigt und verhindert das a!lbc»
währte und allein ächte Pfarrer Vrenneffelüaar»
waffer , befördert sehr den Haarwuchs und stärkt dis Kopf-
uerven . Man achte genau auf Wild und Nanrenzug
Seb Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 332

Lneipp-Yaur. nur Rheinstr. 59.
Telefon 3240.

iMe bestell .©sterlmchen
backt man mit

Dr . Keims Blitzbackpulver,
gesetzlich geschützt. Ueberall erhältlich . 4Gi

Mr Avend-A«SMve rrmf-rM 14  Seite «,
tVttiir bis Verlagsbeilage „Land- und hauswirtschaftlich:
' * Rundschau" Nr. 6._

Leitung: W. Schulte vom BrüSI-
ruutwortlicher Redsveur lür Dolittt : SB. Schul »- vom  gWÄ;
•baB“teuiSetsn : 3 Knistert fürdeu übrigen redaktionellen Tel!. C. Ro . herdl,
^kü/die Anzeigen «uv Reklamen: H. Dornaus : samt!,ch m
,,Lü-ib Berlaz der L. Echell-uberLMu Hvi-BErmk«« u>Si-ed-»»
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1 Pfd . Sterling — M 20.40; 1 Franc , 1 Lire , J Peseta , J Lei = Jt  0.80; I österr . fl. i. O. A  2 ; I fl. 6 , Whrg . — A  1.70; I österr .-ungar . Krone — A  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fi. holl . :
1 skand . Krone — A  1.125; 1 alter Gold -Rubel = Jt  3.20; 1 Rubel, alter Kredit -Rubel = M 2 .16; 1 Peso — 4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk. Bko. — A  1 .50.
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3
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3-/2
3.
3-/3
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
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Staats- Papiere.
a) Deutsche . In % .

D. R.-Schatz -Anw. A
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad*A. v. 1901 uk . 09
* Anl . (abg .) s. fl.
» » » Jh
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v. 1900 Kb. 05»
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
* » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b. 06^
* E.-B. u. A. A. »
* E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» * » 1892 »
» v. 1899uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A.amrt .1887»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » > » 1902»

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . fv. 991 «
» * * (abg .) »

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . *
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885U.87» *
» » 1888U. 1839 »
» » 1893 »
» » 1894
» » 1895
» » 1900
» » 1903
» » 1896

M%

98 .20
SS
84 .90
SS
96 .25
85 .20

100 .80
96.
94 .90

94 .70
94 .60
94 .70

100 .70
100 .90

95 .60
84 .20
96.
93 .60
93 60
93 .60
82 .20
82 .20

95.

82 .80
82 80
82 .80

100 50
100 .90

94 .20
94 .20
82 60

85.

95 .80
85 .80

95 .80

95 .80

b) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 93 Kr.

* u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.

5. .
3. .
«t/2
«1/2
«. .
5. .
3..
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
*. . j » Propination » »
E«/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
E*/4

5..
«. .

4
ifpo

4 . .

S'/2
31/2
3. .
«. .
«t/s
41/5
4..
4..
4.
4. .
«1/2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3*/io
31/2
3. .
41/2
31/2
31/2
31/2
3'/2

4.
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4.

31/2
3.
4.

Mon .-Anl . v. 87
» » 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96 h.fl.
Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i. G . »
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5Q00r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norvv. Anl . v 1894 A

» cv. » v. 8820,400»
öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö.fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » > 20,000r»

Portug . Tab .-Anl. A
» unif . 19028.1410»
» > » S. III »
» » »S.III (S.) >

Rum. amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
> 1891 »
» inn . Rte . (1/689) Lei
» äuss . Rte. (i/s89) »
» amort . » v. 1894
> » » » 1895 »
> » » » 1898 »
> » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .1189 »
» » S. III stf.91 »
» Goldanl .Fm .II90 »
, > » 11190 >
, . » IV 90»
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
> > » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
> j> » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schvved. v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

* priv . stfr . v. 90 A
» cons . » v. 1890 »
» (Admiiiiätr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
> » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
> St.-R-v.1897 stk. >
» Eis. Tor Gold » A
> Grundtl . v. 89 »äkl.
. » 500r »

100.
88.

SS

07 .40
95 .50

4S .30

89.

101 .90

95.

63 .50
55 .50
93 .40

97 .60

SS.

67 .80
67 .50
12 .50

55 .50
89 .50

87.
87.

88 .70
74 .60

77 .25

67 .50
59 .60
90 .40

06 .10

96 .50

5.

S.
5.
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2y

II . Außereuropäische.
Arg . i .O .-A .v . l887 Pes . '

» > > 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E .-B . i . G . 90£
» innere von 1888>A
» äuss .G.-AnI.1888 £
» > » v. 1897A

Chile Oold -Ani. v. 89 >
do . v. 06 Int.-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. lS95 x
, , . 1896 » XOO,
. . . 1698 . l SS

CubaSt .-A. 04 stf .1.G .A  j10 X
E*rypt . unificirte rr . —

- privilegirte »

Egypt . garantirte &
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 >
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stk. £
» Gold v. 1904 stfr .A
• cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r *

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer.Cs.77r Doll.

iU “/«

90 .50
83 .90
99.

93 .30

98 .80

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen . i„ o,
4. .1. Rheinpr .Ausg .20,21 A  100 .50
33A do . » 22u . 23 » 98 .70
36/io do . » 30 » 97.
31/2 do . 10,12 -16,24 -27,29 » 93 .80
31/2 do . Ausg . 19 uk . 09 » 04 .30
31/2 do . » 28uk .b . l916 » 84 .30
31/3 do . » 18 » 91 .10
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 85 .50
31/2 Frkf . a . M . Lit . Nu . Q » 95.
31/2 do . Lit . R (abg .)
31/2 do . » Sv . 1886 » 94.
31/2 do . * T » 1891 » 94.
31/2 do . » U »93,99 » 95.
31/2 do . » V » 1896 » 94.
31/2 do . » W » 1898 » 94.
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 94.
31/2 do . v . 1901 Abt . I »
31/2 do . » » A .II,III » 84 .50
3V2 do . » 1903 »
31/2 do . v . Bockenheim » 94 .10
4. . Augsb . v.l901uk.b .08»
31/2 Bad .-B .v . 98 kb . ab03 »
31/2 Bamberg , von 1904 » 85 .10
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b .06»
31/2 do . » 1898 » 93.
31/2 do . v . 05 uk . b . I910 » 93.
3. . do . » 1895 »
31/2 Darinstadt abg . v . 79 » 94 .40
31/2 do . v . 1888U . 1894 »
31/2 do . conv .v .91 L .H . »
31/2 do . » 1897 » 94 .40
31/2 do . v . 02 am .ab 07 » 94 .40
31/2 do . v . 05 » abl910 » 94 .40
4. . Freiburg i. B. v. 1900 »
31/2 do . v . 81 u .84 abg . » 92 .10
31/2 do . von 1888 » 92 .10
31/2 do . v . 98 kb . ab02 » 92 .10
31/2 do . » 03 uk . b . 08 »
4. . Fulda v.OlS.Iuk .b .06 *
31/2 do . von 1904 *
31/2 Giessen von 1890 *
31/a do . » 1893 *
31/2 do . v .l896kb .ab01 »
31/2 do . » 1897 » » 02 »
31/2 do . > 03 uk . bi 08 »
31/2 do . » 05 uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .
31/2 do . » 1894 »
31/2 do . » 1903 » 92 .90
31/2 do . v . 05uk .b . l911 » 82 .90
3. . Kaisersl . v.97uk . b .03 »
31/2 Karlsruhev .02uk .b .07»
31/2 do . v . 1903 » » 08»
3. . do » 1586 • 88.
3. . do . » 1889
3. . do . » 1896 » 86 .50
3. . do . » 1897 * 86.
31/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf .) 1899 »
4. . do . von 1901 *
31/2 do . v . 1886 u . 87*
31/2 do . » 1905 *
31/2 Limburg (abg .) »
31/2 Ludwigsh . v . 1896 * 92 .
31/2 do . » 1903uk . b . 08 » 93 ,
4. . Magdeburg von 1891» 100 .50
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b .l910»
31/2 do . (abg .) 1878 u . 83»
3-/2 do . » L.J . v. 1884*
31/2 do . von 1686 u . 88»
31/2 do . (abg .) L .M . v .91»
Z1/2 do . von 1894 *
31/2 do . » 05 uk .b .1915 »
4. . Mannheim von 1901»
31/2 do . » 15-38 *
31/2 do . » 1895»
3-/r do . 9 1893 »
Z-/2 do . * 1904»
4. . München v . 1900/01» 100 .20
31/2 do . » 1903 » 04 .60
31/2 do . » 1904 » 94 .60
31/2 Nauheim v . 1902 » 95 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 » lOO.
4. . do . von 1902 » 100.
4. . do . » 1904 » 102 .50
3-/2 do . » 93 .30
3. . do . » 1903 » 86 .50
41/2 Offenbach »
41/2 do . von 1877 »
41/2 do . » 1879 »
41/2 do . » 1900 »
31/2 do . v . 1891/92abg .»
31/2 do . von 1898 »
31/2 do . » 1902 »
31/2 do . * 1905 *
4. . Pforzheim von 1899 » 99 .30
4. . do . v. 1901uk.b .06»
31/2 do . * 83 (abg .)u .05»
4. . St . Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 *
31/2 do . * 1902 »
31/2 do . * 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk. b .06»
31/2 do . » 1.899 »
31/2 Ulm , abgest . * 95.
31/2 do . v . 05uk . b . 1910 *
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4 . . do . v .l903uk . l916 * 101 .50
31/2 do . (abg .) » 93 .30
31/2 do . von 1387 »
31/2 do . » 1891 (abg .)»
31/2 do . » 1896 »
31/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 S . II *
31/2 do . » 1903 S .I,II *
4. . Worms von 1901 » 99 .70
31/2 do . » 1887/89 * 92 .50
31/2 do . » 1896 " ©2 .50
31/2 do . » 1903 »
4. . Würzburg von 1899 »
31/2 do . » 1903 »
4. . Zweibrück , uk .b .1910»

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .M
do . » 1888 * *
do . » 1895 4050r *
do . » 1898 »

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901» 101,

do . von 1886 * —
do . » 1895 9

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl. . ^
Neapel st . gar . Lire 100 .20
Stockholm v. 1880 Jl\  r*
Wien Com . (Gold ) » §10 " .
do . » (Pap .) ö. fl. l —
do . von 1898 Kr . ^ 8 .30
do . Invest . Anl. 98 .50

! Zürich von 18S9 Fr . ! » 7 .30
St. Buen .-Air . 1892 Pe . 100.

do . V. 1888 £

83 .50

77.

Div.Vollbez. Bank-Aktien.
Vorl . Ltzt. Iu 9f
6 ..
51/2
41/2
3.

8 ..
805.

1295

9 . .
41/2
41/2
7.
61/2
8 . .
8 ..

12 ..
11..
5. .
7 . .
6 . .
9. .
81/2
6 .
6V2
81/2
9 . .
71/2
8 . .
41/2
61/2
7.
5-/2

10. .
5 »/70
6. .
83/4
41/2
9 . .
71/2
5. .
615
7 . .
9 . .
81/4
6.
8.
5.
5.
7.
5.
51/4
7 . .
6. .

805
1295

9. .
51/2
51/2

7. .
6. ,
9. .

6. .
7. .
9. .

8. .
8. .
43/4
6*/,
71/2
6. .

10. .
632170

A. Elsäss . Bankges
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D..,/£
Bayr. Bk., M., abg . »
* f. Handel u.Ind .»
* Bod.-C.-A.,W . »
» Handelsbanks .fi.
* Hyp . u .Wechs . *

Berg-u. Metall-ßk . ^ 5
Berl. Handelsg . *

» Hyp .-B. L. A. *
» * Lit . B *

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. *
Darmstädter Bk. s.fl.

» * a
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
* Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

* Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank *
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank *

do . Vereinsb . *
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Gest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz. Bank A
do . Hypot .-Bk. *

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. *

Schaaffh . Bankver . *
Südd . Bk.. Mannh . *
do . Boaenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank *
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . A

122 .50
136.

84 .40

103 .75
137.
155.
281.
134.
158.

173.
109 .50

134 .80
135 .30
238 .60
168 20
107.
145 .75
124 .70
173 .10
14990
107.
120 .80
199 .60
208 .50
157.
157.

92.
117 .80
124 .80
115 .70
209.
126.
115.

lOO.
189 .50
153.
114 20
153 .20
140 .40
190 .50
149 .50
115.
178 .50
119.

09.
144 .20
102 .80
114 80
144 .80
122 .70

Div. Nicht vollbezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . In */*•
8. . | |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . ,Vori .Ltzt . In ->/«.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I (Berl .) Anth . gar .ul | 94 .60

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehniungen,

Vorl . Ltzt.

7.

15.
13.
12.
10.
12 '/r
8.
9.
9.
5.
8.
4.

13.
8.
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6.

10. .
6.

— 1

22. . Alum.Neuh .(50<Vo)Fr.
Aschf fbg .Buntpap .A

» Masch .-Pap . » i
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . A'
Bleist.Faber Nbg . >
Brauerei Binding *

» Duisburger »
» Eichbaum *
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. *
* Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
9 Löwenbr . Sin . »
9 Mainzer A .-B. »
» Mannh . Act. »
* Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. *
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
> Stern . Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . *
Lothr . Metz *

Cham . u .Th .-W.A. *
Chem .A.-C. Guano*
» Bad. A.u.Sodaf . »
» Blei,Silb.Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» * Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fahr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
* Deut . Uebersee *
» Ges . Allg., Berl.»
* W.Homb .v.d .H.»
* Lalimeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,BerI. »
» Schtickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr. »
* Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .-Ind .(K.) *
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseide !.. Frkf. »
Lederf . N . Sp. *
Ludwigsh . W.-M. *
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badeuia , Wh . ’>
» Bielefeld D., *
» Faber u. Schl . »
» Casm . Deutz »
» Gritzn ., Duri . *
, Karlsruher »
» Moenus *>
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .*
. Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N. »
Ölfab. Ver . D. »
Photogr . G. Stgl .n. »
Pinselt ., V. Nrnl ). *
Prz . Stg. Wessel -
Pressli .,Spirit , abg . »

9. .!Pulverf ., Pf., St.!. ,
Schuhf . vr . Fränk . »
do. Frankf .,Herz*

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

-» Wesld . Jute »
Zeilstoff-F. Waldh . »

18. .
10 ..
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

18. .
10. .
12. .
24.
4.

19. .
19. .
7. .

12>/2
9. .

10. .
31/2
5. .
7. .
9. .
4
9. .
51/2
6 V2
9.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20. .

12. .
28. .
II.
6. .

14. .
8. .

15. .
7.

10. .
14. . >23.
41/2 41/2

12. .
7. .

12. .
121/2 12-/2
7. . 1

15. . |15
3. ,

11.
7.
9.

15.
7.
6.

20. ,

8.

11.

7.
7.

5.
10.
51/a

5. .
9. .

10.

10. .

25.

25.
10.
6. .

10.

6.
11.

12. .
7. .

7-/2
7. .

In <-/s-

ISO.
172.
111 .80

275.
226.
232.
145 .20
198.
147.
146.
154.
110 .
132 .20

84.
262.
140 .60
169.
107.
109.
120 .

89.
225 .50

SS.

100 .
137.
157 .50
132 .50
126.
159 .50
113.
469.
140 .50

!454.
1174 .80
[239.
435.

02.
30S.
378 .80
149 .80

148 .20
303.
112 .
'133 .50
[120 .60
!110 .20
169.
107.
126.
163.
109.
138 .90
146 .20
327.
175.
164 .50
320.

201 .
359.
160 .50

2X0.
210 .
250.

SO.
186 .50
290.

86.
207.
131
156 .80
231 .50
102 .60
213.
141.
172 .80
126.
142.

124 .60
SS.

318,

Di». Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt. In i*
12. . IS. Boch. Bb. n. O . jt 2 Si0 .26
6. . Buderus Eisenw . » 123.

12. . Conc . BerKb.-O. . 349.
8. . 10. Deutsch -Luxembg . v 170.

14. . 14. Escliweiler Bergw,» 237.
0. . 10. . Friedrichsh . Brgb .» 156.

11. . 11. . Gelsenkirchen » » 196.
y. . 11. . Harpener Bergb . » 207.

11. » Hibernia Bergw. »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . t> 147.
IS. . do. Westereg . » 201.
4-/2 do . do . P .-A. » 105 .50
5-/2 Oberschi . Eis.-In . » 112.

111/2 12. . Riebeck . Montan » 192 .70
10. . 12. . V.Kön.-u .L.-H.Thlr. 224 .30
10. . 12. . Östr . Alp . M. ö . ß. 303.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
- Gewerkschaft Rossleben| 9 .700

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor, . Ltzl ln %
10. . Ludwiesh .Bexb . s .fl. 224 .60
6-/2 Pfälz . Maxb . s. fl. 139.
5. . do . Nordb . * 136 .60
3. . Allg. D. Kleinb . A 91.
73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 150.
7Vi 8. . Berliner gr . Str .-B. » 172.
4. . 4. . Cass , gr . Str .-B. »6. . Danzig El . Str .-B. * 130 20
5-/2 S>/r D. Eis.-Betr .-Ges . »
6. . 6.  . Südd . Eisenb .-Ges . » 128 .50
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 139 .30
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 124 .90

b) Ausländische.
6. . V. Ar . o. Cs . P . S. fl. 118.
6. . 6. . do . St.-A. * 116.
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

RS/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit. B. »
1-3̂20I»Ä Czäkath -Agram » 29.
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs » 106 .50
52/5 6. . öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) * 26 .70
4-/< 5-/4 do . Nordw . ö. fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. .
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .60
4-/2 4-/2 111 .30
I . . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 34.
5. . 5. . StuliIw. R. Grz . »
6</s 7Vs Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. .[B «ithn . u . Ohio Doll . j 95 .70
6. . | 6. . |Pennsylv . R. R. Doll .f120 .50
5. . 6. . |Anatol . E.-B. A 126.
5. . | 6. |Prince Menri Fr. —
0. . I 9. . |GrazerTramwayö .fl. | 181.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche . In % .

4. . Pfälzische A 100 .20
3-/2 do . » 94 .60
3-/s do . (convert .) » 94 .60
3. Allg . D. Kleinb . abg , Jt —
4. Allg .Loc .-u.Str .-B.v.98 » 100 .40
4-/2 Bad. A.-O. f. Schifff. . 101.
4. Casseler Strassenbahii » lOO.
4. D. E.-B.-Betr.-O . S. , - 97 .50
4. . D. Eiscnb .-G. S. I u. III > lOO.
4-/2 do . Ser . II » 102 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4. do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 91 .50

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. O . A 99 .20
do . do . stf. i. G . » 99 .20
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »

4. . do . do . » in O. A
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf.82stf.G. A 98.
4. . do . do . 86 » i.G. » 98.
4. . Elisabeth !), stpfl . i. G. » 98 .30
ft. . do . stfr . in Gold » SS.
ft. . Fr . (os.-B. in Siib . ö . fl. 98 .50
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i.S. » 98 .60
6. . Graz -Köil. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö.fl.
t .. do . v. 89 » i. G . A 98 .10
4. . do . v. 91 » i. Q . » 98 .10
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
ft. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . » 98 .10
4. .
4. .
5. .
3-/2
3i/a
5. .
31/2
3-/2
5. .
3r/r
3-/s
5. .
4. .
2®/io
V>!10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
1. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3,
4. .
4. .
4
5. .
4.
2Vio
4.

2Vio
4. .
4. .
4. .

2</io
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4,
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

öst . Lokb . stf. i. G . A
do . do . stir . i. G. »
do. Nwb . sf. i. G . v. 74 >
do . do. conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. *
do . Lit . A. stf . i. S. ö.fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.3 . stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G. A

do . do . Fr.
do . E. v. 187! i. G. »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. A
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.S3 stf . i.G. A
do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Eni. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S.ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. A
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzlcg. stf . i . G. A
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. $. »
ltal .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Miltdm . stf . i.G . »

I.ivorno Lit. C, D u. D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . 8 . A.-H . *
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . >
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . *
do . Cliark . 89 » » >

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

89 .90
BO  30

164 .80
88 .60

103 .60

90 .50
104 .70

64 .30

107.

98.
86 .40
84 .20
83 .20
34 .00
77 .75
98 .80

78 .30

75 20
73 .70

98 .60
98 70

110

69 .30

71 .30

100 .60
101 .90

111 .70
102 .20

97 .50
101 .

102 .60

74.

75 20
75 .20

zt
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Russ . Sdo . v. 97 stf. g. A
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf. g. *
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkasstfr . g . »
do . v. 1898 uk. 09»

5. .
4-/2
3. .
4. .
5. .

Ar.atolische i. G. A
Port . E.-B. v. 891. Rg. *
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantenec rckz .1914»

in c/ö

74.
73 .70
74x40

78 .40
102 .10

63 .70
86 .80

101 .50

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-ßanken.

Zf. '
3V2 Allg . R^A.̂ Stuttg . A
3Vr
4. .
4
3-/2
4. .
3-/2
4
4
3-/2
31/2
4
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3Vi
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3'/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2>
4
4
8-/2
4. .
4. .
4. .
4 . .
3-/2
8-/2
4,
3-/2
4,
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3V4
3-/2
3-/2
3-/2
8-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
8-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

do.
do.

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7*
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910 »
do . do. Ser . 16 u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do. (unverl .) »do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10»
do . do . S. II , 12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 *

Berl . Hypb . abg . 80% *
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . * 13 unk . 1915 »
do. Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»do. do. do . »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»
do . do. S. 16 u. 17 »
do . do. Ser. 18 *
do . do . Ser. 12,13 »
do . do . Ser . 19 *
do . C .-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »

do . Ser . 40 u.41»
do . S.43uk.l913»

do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 *

Hambg . H. S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910*
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911»

do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907»

dö . Ser . 10 »
M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 »

do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfälz . Hyp .-Bank »
do. do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 *
do . S. 3, 7, 8, 9 *

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99uk . b . 09 »
do . v. Ol uk. b .1910»
do . » 06 » » 1916 »
do . von 1886 »
do . » 1896 *
do . Comm. v. 1901 *
do . do . * 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913 »

Pr . Prdbr .-B. Ser .18 »
do . > 22 »
do . * 25 »
do . * 27 »
do . * 23 »
do . * 2* »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Coin . » 3 »
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . * » 1914 >

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »

8u . 8a »
10
2 u. 4 >

6uk .b .08

In o/0.

xoo!so
95.

100 .
100 .30

94 .00
101 .50

94 .80
100 .70
100 .80

94 .80
94 .80

100 .20
100 .
100 .

94 .50
94 .50
98 .50
92 .30
99 .60
99 .60
99 .80

100 .30
100 .30
100 .60
100 .50

95.
99 .25
94.

101 .
97.

100 .
100 .80
100 .20
100.

94.
95 .20
96 .30

100 .
100 .
100 .20
100 .60
100 .20
100 .80

98 .50
95 .70
96.
99 .50
99 .70

100 .
93.
93.
94 .50

100 .
100 .
100 10
100 .20

93 .70
93 .70
94 .80

100 .
100 .20
100 .50

95.
100 .30

94 .60
100 .
100 .

93.
99 .60

100.
99 .90

100 .80
93.
93.

101 80
96 .50
99 .40
92.

lOO.
©9.60

100 .
99 .90

100 .50
97 .20
97 .70
93 .30
93.
96 .20
96.

100 .
100 .
100 .75

93 40
94 .50
99 .40
99 .40
99 .80

100 .50
93.
94 .50

100 .30
94 .90

W . B.-C. H .,Cö !nS . 8 » >100 .60
- do . do . S. 4 » 94 . O

Württ . H .-B.Ein.b .92 * 100.
do . do . » j 96 .80

do.
do.
do.

Zf.Amerik.Eisenb.-Bonds.»

do.
do.
do.
do.

Südd .B.-C.31/32,34,43*
do . bis inkl . S. 52 »

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Hess .Ld .-II .-B. S.12-13

uk. 1913 A  101 .75
4. . do . S.14-15 uk.I5i4 * 102.
3-/2 do . Ser . 1—5 » » 5.60
3-/2 do . » 6—8 verl . » 95 .60
3-/2 do . »9-11 uk .1915* 95 .60
4. . do . Com. Ser . 5-6 * 101 .75
4. . do . do . » 7-8 » 102.
3-/2 do . do . » lu . 2 » 95 .60
3-/2 do . Ser .3verl .kdb. » 95 .60
3-/2 do . S.4 vl. uk. 1915» 95 .60
4. . Nass . L.-B. L. Qu . R » —
3-/2 do . Lit . J » 97 .70
3-/2 do . > F,0,M,K,L » 97 .70
3-/2 do . » M, N, P » 97 .70
3-/2 do . * S 9 —
3-/2 do . » T » 92»
3. . do . > O * 90.

4*. Ceatr . Pacif . I Ref. M. ©6.80'
31/2* do.
6. . Chic .Mihv.St.P..P .D. 104.
5* . do . do . do. 109 -50
4*. do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien
3*. do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u. Nrih .P. I M. 107.
6' . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I . Mtge.
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4" . do . Gen .M.'-B. u.C.

do Income -Bonsd

Diverse Obligationen.
Zf. In °/fc
4. . Armat . u . Masch ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . *4. . Bank für industr . U. *
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Ha ». »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . *
4-/2 do . do .Mainz r .103»
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worm * *
4. . Schröder -Sandfort -H. »
5. . BrfixerKohlenbgb . H . *
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . v
4-/2 Cli . B A.- u. Sodaf . »
4>/2 Blei - u .Silb.-H ., Brb . »
4-/2 Fahr . Griesheim El. »
4»/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Cliem . Ind . Mannh . •
4. . do . Kalle &Co . H . •
4. . Con cord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3-/r do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. •
4. . do . do . »
41/2 Fl . Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-1V »
5. El. Dtsch . Uelerseeg . »
4-/2 G. f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios »
2i/4 do . do . 9
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H. »
4-/2 do . Ges . Lalimeyer *
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
4 -/2 do . Schlickert »
4. . do . do . 9
4-/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . *
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102*
4 -/2 Hotel Nassau , Wiesb . *
4 -/2 Mannh . Lagerh .-Ges . *
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 100 .30
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 102 .50
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwlc. » 102.
4-/2 do . do . do . » lOO.
4-/r Zellst .Waldhof Mannh .» 103.

96 .80
100 .30

100 .3 O
102 60
101 .50
105 .10

97 .20

99 .60
101.

99 .20
99 .20

101 .80
103 .50
102 .
100 .

100 .10

100 .
96.

101 .50
lOO.

94c.

108 .20

65.
63 .80

103
101 .30

98 .20
101 .
104 .80
100 .50

98 .50
102

97 .60
95 .20

99 .20
100 .
100 .80

99 .50

100 .60
102 .30

Zf. Verzins !. Lose.
4. . | Badische Prämien Thlr.
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . *
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
3-/2 Köln -Mindener Thlr.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
t . . Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . »
2-/2 Stnhlweissb .-R.-Gr . öfl.

In o/a.
163.

127.

116 .50

103 .50
134.

63 .90
134.
151 .70
126 .30

256.
112 .

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.
— Ansb .-Ounzenh . fl. 7 —
—- Augsburger fl. 7 —
— Braunschweiger Thlr . 20 —

Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
» 10

S. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v. 1364 ö. fl. 100
do . Cr . v. 58 ö . fl. 100

Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
lm-Reiff.G. ö .fl. 40 CMSali

Türkische
Ung . Staatsl.
Venetianer

Fr . 400
ö . fl. 100

Le 30

38.

442.

139 .80

3 ^ .60

Geldsorten. Brief.
E,,gl .Sovercig . p . St. | 20 -47
20 rrancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber _ »
■\ menkan . Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amcrikau , Noten
Moll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR.
do . (lu .3R.) p .lOOR,

Schweiz . N. p . 100 Fr.

16 .34

17.

2800
2804
93 .20

81 .10
20 .50-/2

81 .30
169 .10

81 .35
84 .80

81 .15

Geld.
20 .43
16 .30
16 .20
16 .90

4 .18 -/r
215.

2790

91 .20

4 .21%

4 .213/4
81.

20 .49%
81 .20

169.
81 .25
84 .70

• Kapital u . Zinsen i . Gold.
81 .CS

Reichsbank -Diskonto 6 % Wechsel* En Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel •
Italien.
London .
Madrid . . • •
New-York (3 Tage 8 .)
Parts - - -
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien . . . . . .
do. » • « • • •

Kurze Siebt. 21/2—3 Monate.
. fl. 100 169 .05 6%
. Fr . 100 80 .90 5 0/o
Lire ICO 80 .95 50/o

. Lstr . I 20 .50 20 .44 5%

. Ps . 100 50/0

. D. 100

. Fr . 100 81 .10 3-/2%

. Fr . 100 80 .80 50 /*
S -R. 100 3%
. Kr. 100
. Kr . 100 84 .70 4Vi%

• . Kr . ui. S. — —
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(mir erstklassige deutsche und englische Fabrikate ),
Durch waggonweisen Bezug sind wir in der Lage, bei unerreicht grösster Auswahl

zu denkbar billigsten Preisen zu verkaufen.

= = = : Grösstes. Lager am Platze. =====

Marktstrasse 28

Gegründet 1852,

Kaffeehaus Wiesbaden
empfiehlt

zu den bevorstehenden Festtagen
einen vorzilgliclBea

Oster - Kn  fee
per Pförn! Mk. 1.60

und ladet alle Kenner und Liebhaber einer guten Tasse
Kaffee zum Einkauf höflichst ein. 443

A. A. LinnenKohl.
erste u. älteste Wiesbadener Kaffee-Rösterei

15 3SIl © iifo © g £eMgg ,as !§ e 15.
Fernsprecher No. 94.

Große Gelegenheit!
Nur elegante, bessere Herren-, Damcn-

nnd Kiudcr-Stiesel kauft man zu sehr
billigen Preisen RengaffL LS, 1 St.

V
wie Zeichnung

nur Mk.

Mett mit SuMitter,

Handschutze, Hüte» Krawatten » Hemden, .Hosenträger,
Kragen u. Manschetten rc. kauft mau am besten und billigsten bei

Iritz Streulch, Handschuhmacher»
_ _ Kirchgaffe38 » gegenüber Blmneatlial.

KonftrmanSe»

deponirl - in allen Staaten
ist der beste Seidenstoff
Für Futter und .lupons

Von unerreichter Heilbarkeit,
Man hüte sieb vor Nachahmungen

und verlange überall ächte
rßULLE HER CO

mibGolcIciruck. HtRCOfasjJ der Kante»
Allein-Verkauf : j . ’BÄCHÄRÄCH.

K 41

i

u»e»o,mranre tn aucn ©ragen zu
verkaufen Fried richstratze 18.̂

Gestell-Waschmangel
Waschkommodew. zu taufen ges.

Off, u. K. 407 an den Tagbl.-Verla g.
u.

MarNor-,Alüdkßer-,Glfeilh.-
« . Gipsfignren w. repar., gereinigt rc.
Erbachcrstraßc8 bei Bildhauer Schill.

L ' ~TeleplmmS7«O,

Kindels-, Spinell- und Selrell-Mraasteif,
31 Dotzheimeratrasse 31.

Gründliche Ausbildung
von

Daneni.Herren für den kanfn.ßernf.
HEamenhurse  zur Ausbildung: als Buchhalterin , Korrespondentin,

Stenographin, Bureaubeamtin etc.
Beirenkawe  zur Ausbildung in der gesamten Kontorpraxis

und allen kaufmännischen Fächern etc.

~ " ■■■■ — Damen und Herren getrennt . ~ 1 -

Dauer derselben 4 und 6 Monate.

Lehrplan für den Halbjahres- Korsos
Einfache, doppelte und amerik. Versicherungswesen.

Buchführung. Iiandelsgeographio.
Kaufmännisches Rechnen. Handelsgeschichte.
Wechselkunde u. Wechselrecht. Volkswirtsehaftslek

Kontorpraxis.
Rechtschreiben und Grammatik. Stenographie.
Französische u. engl. Sprache. Maschinenschi:
Handelskorrespondenz Schönschreiben.

(Deutsch, Franz., Englisch). Rundschrift.

Abschlußprüfung. — Zeugnis. — Stellennachweis.

Man verlange Prospekte.
Anmeldung 1 täglich ( Sonntages IO —1 l lir)

Blinelfäcliertäglich.
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Abend-Ausgabe.
2. Blatt.

Wiesbadener Tagblstl
Donnerstag,

28 . März 1907.
ST. Jahrgang.

Schrühans und KmrdSememde.
Zu öcr Jahresversammlung des „Allgemeinen

LeHrervereins im Regierungsbezirk Wiesbaden" ist auch
u. a. von Sem Zweigvercin „Miehlen" der Antrag gestellt
worden : „Der Zentralvorftanö wolle bei König!. Regie¬
rung dahin wirken, daß eine regelmäßige Revision der
Schulgebäude, vornehmlich der Lehrerwohnungen , durch
Sachverständige (Baubeamte ) angeordnet wird".

Und in der Tat ! Die Notwendigkeit einer derartigen
Revision mutz sofort jedem begreiflich erscheinen, der nur
einigermaßen die Schwierigkeiten kennt, mit denen der
Lehrer in dieser Beziehung auf dem Lande zu kämpfen
hat.

Sonderbar , daß gerade in unserem Regierungsbezirk
in den ärmsten Gegenden auf dem Westerwald die schön¬
sten Schulhäufer sichen, und daß man in wohlhabenden
Dörfern häufig geradezu mit allen Mitteln einen Schul-
Reuban bekämpft. Woher kommt das ? Ja , auf dem
Ober -Westerwald hat Herr L a n d r a t B ü cht i n g ge¬
wirkt , und in dem reichen Bauerndorfe fürchtet man sich
zu sehr vor den Steuern . Nur sehr schwer lassen sich hier
die maßgebenden Personen von der Notwendigkeit einer
anständigen Lehrcrwohnung und eines gefunden Lehr¬
saals überzeugen. Die Beispiele reden dutzendweise.
„Die Schul ' ist uns noch lang gut , wcnn's dem Schul¬
meister nicht patzt, mag er sich fortmelden". Und doch
sollte die Schule eine liebliche Stätte sein, wie Come-
nius schon vor 4M Jahren sagte. Im Schulzimmer bringt
die Kinöerschar in acht Schuljahren eine große Zahl von
Stunden zu, die für die körperliche Entwickelung grund¬
legend und entscheidend sind, und der Lehrer soll sein
Leben laug ohneGesahr für Lunge und Kehlkopf arbeiten
und sprechen. Daher verdient das Schulhaus in gesund¬
heitlicher Beziehung die größte Beachtung.

Und nun wollen wir einmal eins der gewöhnlichen
Landschulhäuscr in dieser Beziehung näher ins Auge
fassen. In welchem Dorfe es steht, soll uns gleichgültig
sein. Nennen wir es das Schulhaus zu X. Wir brauchen
gar nicht das Gebäude zu betreten ) auf dem Spielplatz
(Wenn einer da ist. Die Red.) tritt uns schon das Bild
der Zerrüttung und Unordnung entgegen. Handhoher
Schmutz, im Volksmund „Brabbes " genannt , hat sich
während des anhaltenden Regenwetters angehäuft , so
daß man Lehrern und Schülern nicht mehr zumuten
kann, den Platz zu betreten . Der Schmutz spritzt den
Kindern bei ihren Spielen bis an die Brust . Mit be¬
schmutzten Schuhen betreten sie den Lehrfaal , —weil es an
der Treppe an einem Kratzeisen fehlt, llnö nun zum
Lehrsaal.  Derselbe ist nicht unterkellert und die
Feuchtigkeit steigt in den Wänden bis zu 40 Zentimeter
Höhe. Nicht ein einziges Fenster schlicht, alle sind au?
dem Leim. So läßt es sich denn auch erklären , daß im
Winter bei Beginn des Unterrichts die Zimmerwärme
in diesem Saal 5 bis 7 Grad Celsius beträgt und bis
12 Uhr bei geschlossenen Fenstern auch kaum über 12
Grad Celsius steigt. Fortwährend klagen alle Kinder
über kalte Füße . Bei diesen Verhältnissen können in
den Pausen selten die Fenster geöffnet werden, so daß
der Kohlenfäuregehalt der Lust sich fortwährend mehrt
und infolgedessen Unbehagen, Schwindel, Übelkeit und
Kopfweh bei Kindern und Lehrern entstehen. Ob au?
diese gesundheitswidrigen Mitzstände auch die zwei
Rheumatismusfälle bei Kindern während eines halben
Jahres zurückzuführen sind, können wir nicht behaupten,
wohl aber vermuten.

Und nun eine Stiege höher in den anderen Lehr¬
saal. Im Fußboden fehlen halbe Dielen , andere sind los,
wieder andere ausgetreten , so daß der Sand offen zutage
tritt und bei jedem Fußtritt kleine Staubwülkchen auf,
wirbeln . Und in diesem Lehrfaal sollen dann Maß¬
regeln zur Vorbeugung von Tuberkulose gegeben wer¬
den Das Dach ist in einem derartigen Zustan de, daß

bei anhaltendem Rogenwetter das Wasser durch die Decke
in diesen Lehrsaal läuft . In der Lehrerwohnung
schließen keine Fenster und durch die Feuchtigkeit hat sich
an den Wänden Schimmel gebildet, so daß man
wahrlich nicht nach Gründen zu suchen braucht, woher
der Gelenkrheumatismus des Lehrers kommt, der den¬
selben wochenlang aufs Krankenbett wirst . Treppen¬
stufen und Fußböden sind ausgetreten und seit Menfchen-
gedenken nicht erneuert worden. Und das kommt in
einem wohlhabenden Dorfe vor!

Aber an wem liegt die Schuld ? An den Lehrern
offenbar nicht, sie haben alles versucht. Alles hilft
nichts! Und warum nicht? Weil eben die maßgebenden
Personen im Dorfe , die den Ortsvorstand bilden, zum
grüßten Teil gutgesicllte Landwirte sind, die die Not¬
wendigkeit eines gesunden Schulhauses nicht einsehen
wollen und dann grundsätzlich alles das als unnötig be¬
zeichnen, was das Schulwesen betrifft . Ja , die Leute
scheuen die Ausgaben und wissen dann , auf die gute, alte
Zeit zurückblickend, zu sagen: Das war doch früher nicht.
Nun ja, früher hat man aber auch die Ausgaben nicht
gehabt, die nötig sind, um einen Gemeindebullen aus der
Schweiz holen zu können. Heute scheuen sie dieselben
nicht. Wir sind in eine neue Zeit getreten, in welcher
auch die maßgebenden Persönlichkeiten auf dem Dorfe
sich etwas aufraffen dürften.

Hoffentlich findet der Antrag des LeHrervereins
„Miehlen " auf der Allgemeinen Lehrervcrsammlung am
2. und 3. April in Nassau und auch bei der Königl.
Regierung Anklang , so daß endlich die so vielen
Landschulhäufern anhaftenden gesundheitsschädlichen
Mitzstände beseitigt werden und dadurch 'dem Lehrer
manche Disharmonie mit seiner Gemeinde erspart
bleibt. n-$

'Nachschrift der Redaktion.  Der Herr Ver¬
fasser schildert zweifellos eine ganze Anzahl ländlicher
Schulhäufer richtig) seine Folgerungen sind unbedingt
zutreffend. Wir wollen aber hinzufügen , daß es doch
auch unter den wohlhabenden Gemeinden Nassaus eine
ganze Anzahl gibt, wo für die Schule nach besten Kräften
gesorgt wird . Die ärmliche, unzulängliche Dorfschule von
ehemals hat dort seit Jahrzehnten öcr Gemeindeschule
Platz gemacht. Verhältnismäßig stattliche Gebäude er¬
heben sich in geräumigen Schulhöfen, ein Schulgarten
schließt sich an , und für die Unterkunft des Lehrers be¬
müht man sich redlich. Wenn in vielen wohlhabenden
Gemeinden für die Schule weniger getan wird , als man
tun sollte, so liegt das nicht immer an der Verständnis¬
losigkeit oder dem bösen Willen der Gemeindeverwal¬
tung , die Ursache ist oft ganz wo anders zu suchen. Das
zu erläutern , nur ein Beispiel : Eine Gemeinde, deren
Einwohner wohlhabende Landwirte sind, liegt in einer
fruchtbaren Gegend. Ein paar vielbefahrene Land¬
straßen führen durch die Gemarkung . Der Untergrund
der Straße ist weicher Lehmboden, die naturgemäßen
Folgen sind häufige und kostspielige Reparaturen des
Fahrdammes . Die Gemeinde besitzt weder Wald noch
sonstige Allmenden, sie ist bei Bestreitung ihrer Aus¬
gaben allein auf die Steuereinnahmen angewiesen. Sic
mutz bedeutende Steuern erheben, um ihr Budget zu
balancieren , um das , was an Wegebauten und anderen
dringlichen Leistungen von ihr verlangt wird, ausführen
zu können. Die meisten Bürger der Gemeinde sind aller¬
dings wohlhabend, aber ihre Wohlhabenheit ruht mehr
im Grundbesitz als im Geldbeutel ) die Steuerschraube
drückt sie daher schwer. Es ist wohl zu verstehen, daß
dies-' Gemeinde weit weniger in der Lage ist, bedeuten¬
de Schullasten zu tragen , als etwa eine arme Wcster-
waldgemeinde, die aus ihrem Wald oder anderen Ge-
meindcgütern eine stattliche Jahrescinnahme erzielt , die
also nicht auf die Steucrkrast ihrer Bürger angewiesen
ist wenn es gilt, der Schule ein Opfer zu bringen.

KenovieH* Itesao viert._ HAIKZ.

Wein-, Cafe -Restaurant „ Knr Insel “ .
Inh. : Tliea lalilc . Gymnasiumstraße 1.

Sep . Weinzimmer . Neu ! Amerik . Bar,
On £T» .rle francais * (Nr. 6186) H88

Ttscnweme,
als ganz vorzüglich und die Erwartungen weit über treffen^

empfehle:
W clüsweine.

Yolxheimer . . . . Fl.
Hallgart. u. Hackenh. „
Oppenheimer . . . „
Ruppertsberger . . „
Hochheimer . . . . „
Rauenthaler . . . . „
HallgavtenerRiesling „
Geisenheimer Kies . „
Förster Riesling,Auslese ,,

Kotweioe.

—.50
—.55
—.65
—.75
—.85
1 —
1.25
1.(0
2.50

Hämatosis
Orig. Rotwein
Ingellieimer .
Medoc . . •
8t. Julien . .
St. Estephe . .
Maill et Pommerol

Fl. —.50
—.65
—.75
—.80
—.£0
1.—

,,„v __ .. 1 .15
Bei Abnahme von 13 Fl . u. mehr eiuio

leutsche Weine der Akzise wegen noch um

Südweirae.
Portwein Tarragona . Fl . -
Red oid Port . . . „
Alter weißer Portwein „
Sherry . .
Malacra. „
Madeira . .

medizinal weine.
Medizinal Samos-Museat Fl. —.75
Medizinal - Süßwein 1 1 on

(Tokayer Art) j " ‘
Deutsche Schaumweine,

Fiaschengiirung.
Carte blanche . . . Fl. 1.85

2.-

Schwanke Nachf.,

Riesling Sekt . _
Kaiser-Sekt . . . . „
Ron plus ultra . . . „
Kupferberg Gold . . „
Buvgeff Grün . . . „
ermäßigen sich die Preise

5 Pf. per Flasche.

2.25
2.50
3.70
3.70
für

Scliivallmcherstr . IS.
Telephon 4111.

16 Stiftstrasse 16 .

Ei iss* eipch 3 Tage
das

von nur Attialiiionen
allerersten Hanges.

Anfang abends 8 Uhr.
Morgen Karfreitag keine

Vorstellung.

KmM-FrWe
Pflaumen . 2-Pfd.-Dosc 60 Pf.

.4 . „ HO „
Birnen (wciß) 2 „ „ 75 „

„ ,, i „ „ HO „
Kirschen(rot) 4 „ 140 „

bei 12 Dosen 10 °/» Rabatt.

Lorenz Becker,
Telephon 935, 461

Kaiser-Fr.-Riug 44 .
Schulranzen

' kauft man billig Webcrgafse 3 , Hth.

Gerichtssaal.
* Auch ein Märtyrer des Zeugniszwanges. Ein Bäuer¬

lein aus der Umgebung von Köln war kurzlrch vor das
dortige Amtsgericht in einer Prozcßsache als Zeuge geladen,
worüber . er keineswegs erfreut war , da er glaubte , es durch
seine Aussagen mit einer der Prozeßparteren Zu verderben.
Er befragte sich bei Jemand , den er für rechtsverstandig
genug hielt , ob cs wohl möglich sei, stch an der Zeugnrspflicht
vorbeizudrücken. Der Rechtsverständige fragte das Bauertem.
ob er mit einem der Prözetzparteien verwandt ser, denn nur
unter dieser Voraussetzung besitze er das Recht zur Ver-
Weigerung des Zeugnisses. „Dat gerad net , meinte das
Bäuerlein , „aber der Michel (das ist die tlagcriiche Partei)
bat en Kalb von minger Kuh, gilt dat bei Gerech och vielleid,
als en Verwandtschaft ?" Der Rechtsverständige, nebenbei ein
Witzbold, belehrte das Bäuerlein , daß nach einer neuen
Reichsgerichtsentscheidung eine derartige Trerverwandtichast
allerdings zur Verweigerung des Zeugnisses berechtige, im
Gerichtstermine brauche er sich nur auf diese neue Rcrcĥ -
gerichtsentscheidung zu berufen , die Richter _wußten dann
schon Bescheid. Das Bäuerlein befolgte dreien klugen Rat
und erklärte vor Gericht als zu seiner Vernehmung geschritten
wurde : „Ich bruch kein Zeugnis abzulcgcii, dat Reich.gerech
hät dat gesaht, weil da Michel en Kalb von mmger Kuh hat.
Es kostete dem Richter große Mühe auszuklaren , was das
Bäuerlein mit dieser Redensart eigentlich sagen wollte, und
ihn zu belehren, daß diese Ticrverwandtschaft keineswegs
dazu berechtige, sein Zeugnis zu verweigern . Hartnäckig blicü
das Bäuerlein dabei : „Ich druck kein Zeugnis abzulegen .
Da ging dem sonst ruhigen Richter die Geduld aus , und er
drohte dem Bäuerlein , daß gegen ihn die Zwangshast ange-
ordnct werde, ivcnn er auf ferner Weigerung beharre , ^ etzt
endlich beguemte sich das Bäuerlein , feine Aussagen abzu-
neben, bemerkte sedoch dabei : „ich weich nur der Gewalt,
dat Reichsgcrech hat cbvcr in der Sach och noch en Wortche

metzuredj ^ii'̂ . ,tr uvticlci durch bnS Personal von Gasthofs-
beübcrn . Es tonimt häufig vor, daß Gastborsbesitzer, die
Liebespärchen beherbergen, wegen Kuppelei bestraft werden,
sdür die beteiligten Kreise dürfte es von Interesse sein, zu er¬
fahren . daß sich unter Umständen auch die Angestellteil des
Gasthofsbesiders wegen Beihilfe zur Kuppelei schuldig machen,
wenn sie. selbst aus ausdrückliche Anweisung ihres Prinzipals,
solche Liebespärchen bedienen. In diesem Sinne hat stch eine
Entscheidung des Strafsenats des Kölner Oberlandesgerrchts
am 16. März d. I . in folgcndcni Falle ausgelassen, fern Gast-
bofsbesitzer zu Beuel , der Liebespärchen m fernem Gasthors
ausgenommen hatte , wurde wegen Kuppelet bestraft , weil das
Gericht darin eine Vorschubleistung zur Unzucht erblickte.
Ein Kellner dieses Gasthofsbesitzers, der gleichfallŝ wegen
Kuppelei unter Anklage gestellt worden war , wert er Frauens-
Personen, die in Begleitung fremder Männer in den Gasthos
emkehrten, Zimmer zuin Uebcrnachten angewiesen, und bte
Pärchen dort bcoient hatte , wurde dagegen vom Schossen-
gcrichte freigesprochen, weil er als Beauftragter seines Dienst.
Herrn gehandelt habe und deshalb kein eigener verbrecherischer
Entschluß von ihm vorliege. Auf erhobene Berufung der
Staatsanwaltschaft wurde sedoch der Kellner von der Straf¬
kammer des Landgerichts zu Bonn in der BeriFungsrnstanz
wegen Beihilfe zur Kuppelei verurteilt Die Strafkammer
bellt auf Grund der eigeneil Einlassung des Angeklagten, das.
itm die beherbergten Frauenspersonen verdächtig vorgc.
kommen seien, fest, daß ihm dabei bewußt war , daß er der
Unzucht Vorschub leiste. Wenn er zu diesem Vergehen aus
Anweisung seines Prinzipals Dienste leistete, so ser dies
-war keine selbständige Tat , aber eine Hilfeleistung zu der-
selben, so daß er nach 8 49 St .-G.-B. wegeii Beihilfe zur
Kuw-elei zu bestrafen sei. Die von dem Angeklagten gegen
dieses Urteil eingelegte Revision rügt Verletzung des 8 49,
St -G.-B. Zur Bestrafung nach dieser Gesetzesborschrift sei
erforderlich, daß der Helfer mit Willen und Bewußtsein dem
-xäter Hilfe leistet, daß durch seine Tätigkeit die Vollendung
der vom Täter gewollten Straftat befördert wird , nicht aber
wie der Vordcrrichter angenommen hat , daß der Täter eine
strafbare Handlung begehe.^ Wäre diese Auffassung zu-
UeUend, so würde z. B. auch der Hotelkutscher strafbar sem.
der ein unverheiratetes Paar , von diesem Verhältnis Kennt¬
nis habend, ins Hotel fährt , und ebenso der Portier , der ohne
weiteres zu tun , ein solches Paar an den Hotelwirt selbst der-
weist Das Kölner Oberlandesgericht verwarf ,edoch durch
Eingangs genannte Entscheidung die eingelegte Revision.
Es billigt die Rcchtsausführungen des Vorderrichters und
führt weiter aus , daß unter Beihilfe zur Kuppelei jede Hand¬
lung zu verstehen sei, welche den Kuppeleibctricb irgendwie
fördert.

Kölner<»
Tageblatt.

Amtliches Kreisblatt. (t)
General-Anzeiger f. Rheinland u. Westfalen,

— 43 . Jahrgang . —
Swhe und reichhciliige Zeitung Westdeutschlands

mit umlangreichem, vorzüglich bedientem
Bandelsteil.

------- Täglich 2 Ausgaben . -------
Abonnements-Preis:

3 ITlarh vierteljährlich einschl. der 3 Beilagen:
Erzähler am Rhein, Blätter für [landwirtschalt,

illustriertes Unterhaltungsblatt.
Inserfionsnreis : 25 p'3- Pro Hn™ncenzeile;
tns **  75 Ptg. pro Reklamezeiie;

bei Wiederholungen enfsprediender Rabatt.
Alle Inserate sind von durchschlagendem Erfolge.

Probenummern gratis und franko.
Expedition:

Köln ci. Rh., Sfolkgasse 27/29.



lau riesiger
Huswahl

Für Gärtner
und Gartenbesitzer

empfehle loh in
Diester SSUiiaiiiiit,

grösster Amsw » 1«I
und zu den

'Ssilligstesi Bereisen
sämtliche öaitengeräle r Betten

und

Möbel

im hier unerreicht grossenu. leistungsfähigen

Eredithans

Eisenwarenhandlung, \

Kirchgasse 47 . I
'FeleiiDaoii » 3SS . i

TC197I
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yervorragender Angebot
Wie aus der Bekanntmachung in unseren Schaufenstern ersichtlich, soll das Warenlager wegen

bevorstehender Veränderung bedeutend reduziert werden. Wir offerieren deshalb:

1 Alle noch eintreffenden frischen Waren . mit lj & °/o Rabatt.
Alle vorjährigen Frühjahrswaren . . . . . . . . mit HL© ° /o Rabatt.

Alle sonstigen Artikel und Einzelpaare mit HÜ °/ 0 bis Hl © ö/o Rabatt.
Der Rabatt wird nur bei Barzahlung an der Kasse in Abzug gebracht.

Jettk Lo.'s schuhWaren
Union.

Langgaffe,
Ecke Goldgasse.

Langgaffe.
Ecke Goldgasse.

. ^ | | » f •*’ t . <■ f * | « j » | * - £ p «Pi

Während der Feiertage
bringen wir ein vorzügliches

Bockbier (hell)
zum Ausschank. 6952

Brauerei Walkmühle.

Hotel-Bestanrant„Waleek“.
im WalkmiiMtal , Haltestelle der elektr. Bahn.

[EVeimdliche Fremdenzimmer. Pension. Zivile Preise. Schöne
Bestaurationsäle für Gesellschaften.

Kaffee. Diners. Soupers. Vorzügl. Küche. Reine Weine. !a Biere.
MW- Telephon 646. "'WH 431

niJf/Üi i.lh*

Toilette Ârtikel:
Bau de Quinine Mouson. — Brazays Franzbranntwein . — Eau de Quinine
Pinaud . — Capilliphor. — Feinere Toilettenseifen. — Coametique. —
Zahnpasten. — Peheco. — Kaliehloricum-Zahnpasta. — Zahnseifen. —
Teer. — Teerschwefelseife. — Odol. — Odol-Zahnpulver. — Lanolin. —
Wachspomade. — Byri-holin. — Sargs Glycerinseifen. — Birkenbalsam.
— Birkenwasser. — Shampooing. — Fichtennadelextrakt . — Augenessenz
Romershausen. — Bay Rum St. Thomas. — Habys Spezialitäten. —
Pattisons Gichtwatte. — Mediz. Seifen, — Krankeuheiler Seifen. —
Cröme Iris. — Creme Simon. — Eau de Botot. — Javol . — Shampooing
Water . — Kosmodont. — Köln. Wasser, gegenüber dem Jüliehplatz u.
4711. —Myrrhentinktur . —Myrrhenzahncröme. — Kaloderma. — Kalodout.
— MandeUdeie. — Sandmandelkleie. — Lippenpomade. — Kaiserborax.
— Edeltannenduft . — Flügges Myrrhen-Creme. — Myrrholinseife. — Ray-
seife. — Döringseife. — Hahns Petrol-Haarwasser. — Hair Restorer
Rosetter. — Pfarrer Kneipps Spezialitäten. —Brennesselöl. — Biennessel-
spiritus. — Klettenöl. — Koko for the hair. — Kosmin-Präparate.
Nussextrakt . — Nussöl. — Kummerfelds Waschwasser. — Leichners Fett¬
puder. — Leichners Fettachminken. — Lohses Eau de Lys. — LohsesLilienmilchseife. K 195
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Billigste Bezugsquelle,
»bre «- Goldwaren.

Weud -Awsgabe, 2 . Blatt . Nr . 1&» .

ReicSisbank-fiira4onto. Telephon|®f §’(Direktion).Vorschuss- nd Soarkassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude Klauritiusstrasse 5.

-- - -

Der Yerein nimmt von jedermann, auch von Nicht-

m^&1ieC*öarlefeeii , mindestens Mk. 300.—, gegen ty-
und ganzjährige Kündigung zu 3'/z °/o verzinslich;

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis
zum Betrage von Mk. 3000. zu 3 °/o Zinsen
nach vollen Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats ge¬
leisteten Einzahlungen, sowie die an den drei letzten
Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden
für den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Beebliung ohne Kreditgewährung
(Scheck-Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisions¬
frei, mit 81js °jo  verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen

"Wechsel oder Schuldschein gegen Sicherstellung,
im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu
3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufen¬
der Rechnung gewährt ohne Berechnung von
Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - w. Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen,
Einlösung von verlosten Wertpapieren, Sorten, Cou¬
pons, letztere frühestens 3 Wochen vor Verfall.
Auszahlungen im In-,auch Auslande,Annahme
von offenen und geschlossenen Depots.
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss
der Mieter in unserer absolut feuer- und diebes¬
sicheren von S . J . Arnheim , Berlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen
gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer
Auskunft bereit. F 370

Schir | nfabrik Benfe ©!**
3 Eanggasse 3 , Telephon Z.ZO1,

empfiehlt ihr erstklassiges Fabrikat moderner

SfegenschirttAe m allen Preislagen.
Bestes Material . Sauberste Arbeit. Reparaturen . Ueberziehen.

Willi » Heins ».
Adelheid - und Oranienstrassen - Ecke.

ISezirks -F 'ei 'iisjßreclier V « . 3KG.

EcJit

u. inoxyd.
®-iass-

toräter u.
fiä rat-

p fannen
I Imhcrgeir BSmalMeg -pscltirre , Tiscliiaie . ser ».
f CrabeIn,Hati ’eeinl (lileii , Marlabader HalTec-
easascliämeM , fi%eU >mascIiiEiou , Blaai-lieraCorisn »»!
etc. empfiehlt unter Garantie billigst das Küchen-Magazin
BSermaim Weyg -andt , JEIIeinfaog 'eiig 'Rss «? 4 . 405

In anerkannt unübertroffene» Lualitätcn cmpsebi«:
«T 'fiST gutes Weizenmehl Pfv . 14 Pf . ,

^  I bei 10 Pf » . A 13 Pf . ,
mm m LH »WM I feines Weizenmehl Pfd . I« Pf . ,
W 1 i i § 1 „ei 5 Pfv. ä 15 Pf.,

4L W IL w ”# FÄ ® feinstes Konfekt, »ebl Pfd . 18 Pf .,
„ci 5 Pfd . A 17 Pf.

. .. .. Zucker , gemahlen, Pfd. 20 Pf.
Rosinen , entstielt, Pfv . 48 Ps.
Korinthen , ger. u. entstielt,

Pfd . 38 Pf.
Sultaninen » ger. u. entstielt,

Pid . 68 Pf.
Länderer St . 8, 7 u. 6 Pf.
Hefe stets frisch

Schmalz , gar. rein, Pfd. 57 Pf.
Palmbutter Pfd. 56 Ps.
Fama -Margarine,

bester Bnrtercrsatz, Pfd. 70 Pf.
Kaudbutter Pfd . 105 Pf.
Gutsvutter Pfd. 110 Pf.
Sützxayrn-Tafelbntrer

Pfd. 120 Pf . .
von der Molkerei Züschen iWaldeck),

feinste exquisiteste Gesunvhcitsbutter aus pasteurisiertem Rahm,
in Qualität , Geschmack und Haltbarkeit nicht zu Übcrtreffen,

Pfd . 134 Pf . , bei 2 Pfd . ü 132 Pf.
^clawanlte BTacälf . , Schwalbacherstr . 48 . Tel. 414.



9H\ 148. Abend-Ausgabe, 2. Blatte Wiesbadener TagbiaiL. Donnerstag, 28 . März 1907. Seite 11«

4s

| Zum  Osterfeste : Sdlifflf SCH - ITPpÄ
Yon ganz heller Farbe

Im Ausschank und in Flaschen.

Jahres -Umsatz 291,200 Hektol. Mainzer Aktienfoierbrauerei.
Depot : Wiesbaden , Mauergasse 6 ° 446

bei Aufmachung Ihres Inseraten-
Etats das in den kaufkräftigen
Kreisen der reichen Hansestadt
Hamburg beliebteste, in ganz Nord¬
westdeutschland, Skandinavien und
auch Uebersee stark verbreitete

gegründet 1828.

Ais Insertions- Organ allerersten
Ranges längst allgemein bekannt

Huf Inge z. zt. bis 48 ,00 ®.
An Reichhaltigkeit des Inhalts
unübertroffen. — Jede Nummer
24—52 Seiten grossen Formats.

KREDIT
Herren -Paletots . Mlc. £
Herren -Ansüge . „ (
Merren -Hosen . „ $
Knaben -Anziige . „ 5
Da säen -Jacketts . „ 5
Dnmen -Capes . . /
Darcuen-MScke . „ J
Hamen -Kostüme . „ 11

wochentO . AbzaSiSung Mk . i

Möbel
Bequeme An- und Abzahlung.

Oster-gesehenke,
re izende Neuheiten für Ihimen,Ostereier,
viele neue Füllungen für Kinder,

Gster -WostkcrrLen,
prachtvolle Künstlerserien.

Kaufhaus Führer,
Inh.: Hielt . Hartkopf.

Schönster Ansüugsort
am Piatze, 417

empfiehlt möbl . ^ inunei
und Pension.

MMMMMNMM

Geschäfts-SrWmg. ®
Eröffne heute in meinem Hause

16  INoritzstratze 16
(Ecke Adelheidstraße,)

UolsniKl-

Velikatessen-Geschäst
und bitte um geneigten Zuspruch.

HochachtungsvollG
GOOG « » « « » » » » » » »»

,5L<3U

Nur
HeNmundstraße4L.

WWeu. Mliemstze
Eier

p. St . G, 7  lt. 8 Pf.,
bei 10  u. 25  St . billiger.

Trink Eier,
gestempelt,

garantiert ganz frisch,
p. St . 8 Pf., 25 Sk. l .UO,

gefärbte
Oster - Eier

p. St . 7 u . 8 Pf.,
25 St. Mk. 1.79 il. Mk. 1.90 ,

empfehlen
J. HornungL Co., Z

, Eier-Grohhandlung.
Tel . 392. Tel . 392.

Jetzt nur noch
4 ÜHellulirildftr.  41.

moiü srosie Tratten
p. Pfd. 50 Pf., Ü-Pfd.-Kistcn 90 Pf.

frisch e :ngg:etrotfen in

FrickeSs Fischhallsn,
tlrabeiistr. !0 a. Aeugasse 22.

SS
W . IBaminer , Besitzer.

Brauns'chweiger WlffSt - H. FleiSChWarCfl t
Hamburger Rauchfleisch (Nagelholz), Pommersche
Gänsebrust, Westfäl . Schinken, Hausmacher Leber- u.
Rotwurst , Braunschweiger Mettwurst , Schlackwurst
u. Salami, Trüffel-, Sardellen- u. Gänselsberwurst,
Lachsschinken , gekochten Schinken, Ochsenzunge,

Cornedbeef, Zungenwurst u. s. w.
Grosse Auswahl in feinen Käsen.

Bücklinge , Sprotten , Käueherlaehs n . Aale
empfiehlt die Delikatessen -Handlamj 395

Telephon 114. «f . C . Meipei % Kirchgasse 52.

Achtung! ,
Möbel ist riesig grstzer Auswahl Nl

Kleiderschränke, § ^ Waschkommoden,
Spiegelschränke, L s} Rachtschränkc,
BcrtikoS, M 8 Tische,
Diwans , s Schreibtische,
Büfetts , 2 K Küchen,nobel.

Schlafzimmer in Satin , Nustbanm, Eichen, Rüstern, Mahagoni.
Speisezimmer in einfacher unv hochfeiner Ausführung.

Telephon 3271. «fob . Weigand «L Co . , WcSritzstr. 20.

Insertions- Preis 45 Pfg. per Zeile (Reklamen 1,20 Mk.)
Verlangen Sie gef !. Probenummer,

—»HrtHRftrHrU
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Wir haben
und suchen
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stets Hypothekengeld
Vermittlung, Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei»

an 1. und 2. Stelle.

Comptoir: LänggasSC 16, I. und !!. Si.
Geöffnet von 9 —1von 9 —1 1 Tĵ Tags vor Sonn- und Feiertagen

und 3 —6 j ' Sonntags geschlossen.
nur bis 4 Uh&

Telefon 51.

Pfeiffer &Co
Bankgeschäft

©

Karfreitagschnecken, Hausmacher, Pfd. 4O Vf.,
Gsmüf -sriss , Makkaroni nutz Nudel » Pfd . 35 « . 50 Pf . ,

«w * Stück 7 Pfg . , Eier Glück 0 Pf « .
Altstadt -Konsu m, Metzgergasse 31, nächstd. @oib0.

K» mtr allerbeste Qualität von nur erstklassigen Pferden, darunter eins aus
der bekannten Srouen -Branerei , empfiehlt für die Feiertage

WiesbZrbetrs erste, Ni . stea . größte UferdeweWerei
Telephon 2812 , ZT . IlFeife , Telephon 2612,

Inh . : ! SrsN «> Helln -und striche 17 ,
Wiebrich : Wiesbadenerstratze 3t.

Jedermann
der seiner Anzeige eine
intensive Berbreitnna
im Stadt - und Landbezirk
Mannheim , sowie in einem
großen Teil von Südwest-
deutschland geben will.

infEtiere
in der wöchentlich sechsmal,
im einrtndzwanzigsten
Jahrgang erscheinenden

der eine volkstümliche , jeden
Werktag erscheinende, sorg¬
fältig redigierte, Reichhaltige
Tageszeitung mit der
Gratisbeilage „ Wirtschaftl.
Mitteilungen " lesen will,

itzSMiklk
für vierteljährlich nur
Mt . 1.05 (am Postschalter
abgeholt ) auf di:

Badisch - Pfalz . Vsös -Zeitung
— Mannheim . —

Wolksparteiliches Organ.
Offizielles Vcrbnndsblatt der Hirsch-Duncker'schen Gewerkvereine
für Baden , Hessen, Pfalz , Württemberg , Elsaß - Lothringen.

Probenummern auf Wunsch gratis.

^ Orange «. ^
Zwei Waggon Oraneen , nur aller-
feinste flitze Frncht , dirette Import-

Ware , sind für mich eingetroffeu.
Preis .per St . v. 3—IO Pf.

„ p ^Dtzd . v . ao — i . i © Mk.
Blut -Orangeu

von s — 10 Pf.

JitlöM 5 , 6 11. 8 Pt
Aepfei billigst.

Weste Bezugsgneiie für Wieder-
iverkLrrfer , Hotels und Pensionen.

Wauritinsstratze 1,

Seltene Geleqenfleit!
Zu spät bot sich mir , ein Posten

besserer Knaben - Anzüge , wirkliche
Neuheiten , einziikaufen. Um schnell damit
zu raumen , verkaufe ich dieselben zu
staunend billigen Preisen.

Nur Nengaffe 22 , 1 St.

0-  Hähne , Zahn-
WfSvl -l 8- belege, übler Ge¬

ruch der Mundhöhle ruicn beim Oeffnen
Iber Lippen widerwärtige Enttäuschung
ibcrvor . Die Zahnpasta Odontine von
<l. W . Host.. Nürn¬
berg, bietet volle Garantie zur Verhütung
solcher Mängel und Konservierung ge
sunder weißer Zähne ä 50 Pf . u. 60 Pf.
Drog . Otto SjiSie , Moritzstr . 12. 3030

Zu den bevorsteh. Feiertagen werden
vier

(S -» nur Sa Dualität)
auSgchaucn.
Nur Erste Pserdemetzgerei

mit Speisehaus . '
Mein Geschäft ist am Samstag bis

g Uhr abends geöffnet.
Telephon 324s.

Empfehle
KMnbfl.Psd. 64 Pf.
laKalbfl.85- 90  Pf.
Metzgerei fite,

WÄlrarrr ftraße 17.
Für die FeiertKge

empfelfle ganz besonders
billig sämtlichesWilN uuS

Geflügel,
sowie fortwährend

frisckes Wild - « .
awe !SS  Geflügelragout.

EsmII Petri,
Goldgasse iS . Te >ep»o!-. 3708.

la Bollmilch
10 Schoppen NG Pf ., - WZ

bei 2-- 8 Schoppen 9 1/« Pf .,
im einzelnen Schoppen 10 Pf .,

Süßen h.(unreif Rühm
per Schoppen 55 Pf . bei

J. Hönning & Co .,
41 Hellmnndftratze 41*

11) 0 , tutf nUe Sb « « nwö
lu / 0 «tllliJlSll Getnüsekonferven,

ferner empfehle
Häringe in Gelee per Pfd . 60 Pf .,
Aal in Gelee v. i *fb. 1.20, Lachs in
Gelee p. Pkd. 1.20, tklppctit Silv per
sh Dofen Mk. 1.80, */* Dosen Mk. 1.—,
Galielrüfscu p . 3/i Dosen Mk. 2.—,
p. 7 > Tosen Mk. 1.25, Sardellenringe
P. 3 Dosen Mk. 1.25, Slachovis , Ror 'd-
seekravven billigst. 445
Tel . 2558. « . Bceber , Bismarckr . 37. ,

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen

2 Mark.
«MW

zum

Adlmment

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen

2 Mark.

auf die

liefet Memme Zeiimg.
Durchaus patriotische, aber allem Parteigetriebe fernstehende Haltung.

Der Bezugspreis in Cassel, sowie durch dir Post beträgt
rmr 2 Mark . ^

Schnellste drahtliche Berichterstattung ans den. In - und
Anstand , politische Betrachtungen , ausa >ebigste Korrespondenz¬
artikel aus Stadt und Land , ausführliche Reichs - und Laiidtags-
berichte.

Slusgewählte Romane und Novellen , interessante
Feuilleton - Artikel , Sonntags - Plaudereien , Theaterbe-
sprechnngen , Wittcrungsberichte (direkt von de« Deutschen
Seewarte ), Börsennachrichtcn (Geld - und Produkten -Börse ) re.

Die Sonntagsbeilage der „Casselcr Sillgcmeincn Zeitung " :
—EEE Haus-Mremrd EEE—

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , populär -wissenschaftliche
Aufsätze von alle» Gebieten, Historisches aus unserer engeren Heimat,
Kunstangelegenheiten , poetisch wertvolle Gedichte, Humoristisches, Rätsel rc.

'Außerdem erhalten die Abonnenten nnentgclttich geliefert : je
einen Sommer - und Winter -Fahrplan in Plakatsormat , ferner ein
vollständiges Eisenbahn -Kursbuch in Taschenformat am 1. Mai
und 1. Oktober und die Leser auf dem Lande eine von den besten Fach-
fchriftstellern bediente

Landwirtschaftliche Beilage.
Die , ,Kasseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich früh¬

morgens und wird mit den ersten Effenbahiizügen versandt.
Die „Casselcr Allgemeine Zeitung " ist Hauptpublikations-

Organ last sämtlicher Behörden des Regierungsbezirks.
Anzeigen, die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum mit 15 Ps.

berechnet, finden bei d>r starken Auflage der „Casselcr Allgemeinen
2 « Uroß " weiteste Verbreitung . /

Zum Abonnement auf dar folgende Vierteljahr laden ergebenst ein
Werlast und Schriftleitunst

der „Casscler Allgemeinen Zeitung ".

1?"Mk.

Enorm billig
verkaufen wir

Korsetten , beste Qual ., 0Q Mf
Stück 1.80, 1.50. 120 und

Danien -Hemdrn aus solid.
Kretonne , 0 ^ mf
Stück 1.85, 1.45, 1.25 und 'pl‘

Wcitze Damen -Facken»
in allen Fassons,

2.—. l .75, 1.45, 1.20 und
Weiße Damen -Hoseu

in Croise , Rensorce rc.. vsi «
anfangend Stück ou

1 großen Posten Unter -Röcke,
weiß u. farbig , in allen Qual ., 1 20
Stück 5.—, 4.—, 3.—, 2.— u . Mk.

Einige Hundert weiße Untertaillen
in ' allen 77' ssons u. feinster (!lst Pf.
Ansführung , Stück von ,J ’J  an.

Herren - und Damen-
Rachthemden Q 50

Stück 3.50, 3 —, 2.80 und Mk.
1 Posten weitzer IC 173

Damem-Wische,
welche im Schaufenster gelitten,

2i& °/o unter Preis.

(jDggcnlieiin & Marx,
Marktstraße 14.

Rabattmarken . “*%

(B%te
Strautzfederu

spottvillig:
Straußfeder, -Manufaktur

* SS2B.aua.ek -x-
Friedrichstraße 29, 2. Stock.

Zahnarzt Zentner
wohnt jetzt

Bheinsir . 71 .

Frisch elngetroffen!
Astractaier Stör-Kaviar

per Pfd. 7 Mk., Pfd. 1.80 Mk.
Allerfeinste SSatjesheriHüe

per Stück 25 Pf., Dtzd. 2.50 Mk.

Frlckels FiseliliaSie,
Grabenstraße 16. Telephon 778.

Eierl Eier ! .
1 Stück 12 Stück 25 Stück
6 Pf . 70 Pf . 1.45 Mk.
7 Pf . 82 Pf . 1.70 Mk.
8 Pf . 94 Ps . 1 90 Mk.
Gefärbte Ostereier Stück 7 Pf.

Heim .’, l .aubach,
Göpenstratze 5*

1 Posten

Unaben -Anzüge
in all. Fassons -z
wege.̂ Aufgabe -w ' V-»♦

Ouggenlieim&Marx,
Marktstr . 14 . IC 173

Stahlspäne
bester Marke.

Attfnehmer
vorzüglicher Qualität.

»ti -it « !. C. W. Poths Nachf.
Gegr . 1811. 2433

Fabrik chemisch reiner Kernseife « und
feiner Toilette -Seifen.

Tel . 81. Langgaffe 19 . Tel . 91.
(Einzige Seifenfabri k am Platze .)

Pr . sste . Prelsüheercn
10 Pfd . 4.50,

Fruchtmarmel , und Pflamiienmus per
10 Pfd . 3 Mk., sowie alle Sorten sste.
Gelccs u. Marmeladen empfiehlt
_ W.  ff Bayer . D elaspeestr , 8.

SpeisewirtschafL
von ”Wwe . Hammecke , Markt¬
platz 5 , empfiehlt guten bürg . Mittags¬
tisch, Kaffee, sowie kalte und warme
Speisen zu jeder Tageszeit.

Zur

empfehle ich

in grösster Auswahl:

lartesnisi

Katurholz-
larielwiel,
Belle,
IslSnke,

f! ■

Kirchgasse 47.
Telephon 213.

IC 1971

Achtung!
Samstag wird prima Rindfleisch

60 und 68 Pf . , Schweinefleisch
63 und 78 Pf . ansgehauc « .

Helencnstratze 29 , Lade « ,
nächst der Wellritzstr.

Ein Posten
Herren-Anzüge,

moderne Fassons , gute Qual .,
wegen Aufgabe des Artikels

Mk . i5 >. — , 12 .— it . S© .—
bet IC 173

Crrag -g'enJiieii «» Marx,
Marktstraße 14.

Auf die Feiertage:
Prima Siindflcisch Pfd . 66 Pf .,
Prima Kalbst . Pfd . 75 tu  SO Pf.
empfiehlt Mayerlioler , Römerberg 3.

Achtung!
Auf die Feiertage:

Rur prima Rindfleisch . 66 Pf.
Sä , eincsteisch . . . 70 - 80 Pf.
Daselbst auch Hausmacher Wurst.

Hellmundstr . SS, Part.

in verkehrsreicher Lage , zum Jnven-
turwcrt sofort zu bewk. Offerten unt.
S . 401 an den Tagbl .-Berlag.

C!ll sehr waUmer
Hund,

Art Fox -Terrier , ist billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Uz

Hund , ( 'Ta.  1178) F38
Dalmatiner , 3 Jahre , Prachttier , g.
gleichmäßig schwarz u . weiß getupft,
ff . Renommier - u . Begleithund , sehr
gelehrig , springt über Stock u . durch
Reife etc., öffnet sich jede Tür usw .,
billig zu verkaufen in Mainz , bei
A. I . Dü rr , Gonsenheimerstraße 3.

2 gut erh . H .-Räder u . 1 Vogelhecke
bill . zu vk. Albrechtstraße 46, H. 2 l.

Ein auf dem Hofe des Postgebüudes
in der Rheinstraßc befindlicher

Schuppen Ms Füchlnerk
mit Türen und Fenstern versehe »,
ist zu verkaufe « . Näheres bei Rechts»
anwalt v.  5äeeJ », Adclheidstr . 34, 1.
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Grosse Oster ^Ausstellung.
Reiche Auswahl in Hasen aus Fell. Stoff u. Papiermache, leere Ostereier , gefüllte Ostereier mit allerlei Spielsachen , in eigener Zusammenstellung,

Sportwagen.
Turngeräte.
Croquets.

Lawn-Tennis. I Raquettes. Armbrüste. Wurfreife.
Criquets. Ballsclieifoen. Schiesslbogen. Pferdeleinen.

1 Kugelspiele. Kegelspiele. Spielreifen. Ringspiele . 1

Sandspiele.
Garteilgeräte.
Eimer u. Giesskannen*

Prämiiert 1896.' Spezialität: Einrichtung' von Kinderspielplätzen. Prämiiert 1896.

ü . Schweitzer, Grossherzogi. Luxemb.
Grossfürstl. Russischer Hoflieferant, E,,enbo1%!“sass®

Zu einem guten Osterbraten
gehören

Weiners Wesöadener Spätzle,
vorzügliche Nähr- u. schmackhafteEierteigspeisc. 459

Ger-Nudeln- und Maccarom-Fabrik Miner,
Tel. 2350._ nur Mauer «aff« 17._Elcktr . Betrieb.

Kölls ECochschule
für Damen.

'Wiesbaden , Adelheidsfcrasse 69.
Telephon 3152.

Beginn eines 3 -anona .tIäclien
Kursus nun 4 . ,1  jtri I.

Prospekte gerne zu Diensten.
Leiter : C. Moll,

15 Jahre Küchenmeister 8. D. des
Fürsten zu Wied.

Tapeten-
und

Sinoteum-
jteste

sehr billig :.

Julius Bernstein,
KireSigasse 54 . 253

f
Feinste

Hess. u . württembergische

SiitzM-Mter
per Pfd . Mt . 1.20,

bei 5 Psd . Mk. 1. 15.
Pfälz. Land-n.Hofgut-s^nlterŝ
p. Pfd.Mk. 1.16, 1. 15 u.1.20,

bei 5 Pfd . billiger.
Allerfst . Centrifugen-
WßrayN-TaseldMer

zu konkurrenzl. billig. Preisen.

392.°J.Hurnij&Co.,392;
Butter -Großhandlung,

41 Hellmundstr . 41.

«
35*n

e
i

von Mk. 2.60 an,
TaselMgen,

peitmalmaoeii,
ieniidjte

billigst . 339

Franz Flössner,
Wellritzstratze6.

Moder.
Amalie Sclmeekloth

Walramstraßc 10 , 2 . Et.
Sämtliche Neuheiten derFrühjahr-
u . Sommer -Saison sind eingetroffen.
Schöne Auswahl zu den bekannt billigen

Preisen.
Getragene Hüte werden zu 50 Pf.

modernisiert.

ist dar Beste der\A/ett!
Eine Wohltat für beleibte Herren, für
Kegler, Reiter, Turner, Radfahrer etc.
*,',rellieit des Biichgrates , frei
beugende Bewegang ! Dieser
solide, bequeme Hosenträger ist stets

vorrä tig bei ‘ 235

ML Sieiit ®,
Ellenbogengasse 12.

Telephon 341 .
433Wir geben auf sämtliche

Mineiseilwaren
zur Umzugszeit

Mil  ovime Paimttmarhen.
Erscuhandlung Wellritzstr. 43,

Die in Berlin seit 54 Jahren erscheinende

Jank -u.Aandels-Aeitmrg
ist die einzige

LW*" Spezial -Zeitung
für Getreide und Mehl,

„ Spiritus,
„ Vieh und Wolle,
„ Zucker und alle anderen

Produkte der Landwirtschaft.
Sie bringt ans alle» Teilen Deutschlands ausführliche und erschöpfende

Original -Depeschen und Korrespondenzen und genaue zuverlässige und neue
Nachrichten über den Getreide-, Spiritus -, Mehl-, Zucker-, Woll-, Oel-, Kartoffel-,
Säeiaaten-, Hopfen-, Petroleum-Markt, sowie eine Reihe wissenswerter und praktisch
ausnutzbarer Nachrichten aus dem Bank- und Prodnktenhandclsverkehr.

Einzige Zeitung Deutschlands, die Original - Depeschen von Getreide-
Märkten , wie Odeffa, Riga, London. Pest, Wien. Newyork, Ehicago, Toledo.
Paris n. s. w., sowie von allen größeren Wochen -Märkten des Inlandes ver¬
öffentlicht.
Ihre Preisnoticrunge » von der Berliner Frühbörse sind massgebend.

Ausführlicher Kurszettel der Fondsbörse.
Wöchentlich als Gratir -Bcilage für die Abonnenten

Landwirtschaftlicher Anzeiger ",
anerkannt einer der bcrvorragendstenlandwirtschaftlichen Fachblätter, dessen Mt,
arbeiter auf den einzelnen Gebieten der Landwirtschaft und Volkswirtschaft Autori¬
täten sind.

Wöchentlich die Verlosungslistedes „Deutschen Reichs- und Staats -Anzeigê .
Die Bmik- und Handcls-Zcitnng ist ein treuer und znvcrlässtger Ratgeber

und uneutbebrlicher Wegweiser im Produkten- und Geschäftsverkebr.
Sämtliche Anfragen der Abonnenten werden entweder direkt

oder im Briefkasten beantwortet ; ebenso sind wir erbötig, gegen eine kleine
Expeditions-Gebühr unseren Abonnenten per Depesche Mitteilung von größere»
Preisschwankungen im In - und Auslande zu machen.

Der Abonnemcntspreis der „Bank- und Handels-Zeitung" mit allen Bei¬
lagen beträgt

pEy - vierteljährlich 5 Mark . - MD
Bestellungen nehmen sämtliche Postämter an.

Anzeigen 60 Pf . die Petitzeile.
Expedition der Bank - und Handels -Zeitung,

Berlin sw . n , Königgrätzerftratze 95.
Probe -Nummern gratis und frailko.

Hotel Aegir.
Thieme, Fr . Direktor m. Familie,

München.
Alleesaal.

Grodiensky, Mühlenbes. m. Familie,
Warschau. — Straus:;, Fr . Rent . mit
Sohn, Frankfurt . — Hiller, Fr . Rent .,
Men tone.

Astoria - Hotel.
Berger, Fabrikbes. m. Fr ., Leipzig.

— Mannei, Kfm., Köln.
Bellevue.

Eralmi, Rent -, Lübeck. — Gumpert,
m. Fr ., Berlin. — Sehöneweis, m.  Fr .,
Hagen. — Erasmi, Fr . Rent ., Lübeck.
— Graichen, Kfm., München.

Hotel Biemer.
Carritt , Rent ., London.

Schwarzer Bock.
Hecht, Architekt , Hannover. —

Hingst, Exzell., General mit Frau,
Dresden. — Gregory, Fr ., Weimar. —
von Gutfeld, Fr . Rent . m. Familie,
Berlin. — Jongue, Rechtsanwalt,London.

Zwei Böcke.
Muth, jun, Grubenbes., Dehrn.

Hotel Christmann.
Rosenthal, Kfm., Hanau. — Frech,

Kfm, Solingen. — Hausding, Kfm,
Pirna . — Heiderich, Kfm, Bebra. —
Lindefeld, Dobrzin.
Hotel u . Badkaas Continental.

Schmidt, Rent , Blankenburg. —
Schmidt, Frl , Blankenburg.

Privathotel Cordan.
Baron de Posson, Generalmajor.

Flügel-Adjutant u. Kammerherr Ihrer
Majestät der Königin der Niederlande
m. Fam. u. Bed, Holland.

Hotel Dahlheim.
Holländer , Kfm. m. Fr , Wermels¬

kirchen.
Hotel Einhorn.

Mädel. Kfm, Berlin. — Moses,
Kfm, Köln. — Baumes, Fr , Köln. —
Slayer, Kfm, Berlin. — Eisinger,
Kfm, Köln.

Englischer Hof.
von Starorypinsld, Er, Chomince

(Podolien). — Rousselle, Fr . m. Sohn,
Hanau. — Flick, Chemiker m. Tockt,
Horrem. — Schmid, Kfm, Pforzheim.

Europäischer Hof.
Kiefemdorf , Kfm, Dürkheim. —

Kiefemdorf, Frl , Dürkheim. — du
Jardin , Dr. med, Brüssel. — Knopf,
Dr . med, Brüssel. —- Rheinheimer,
Rechtsanwalt Dr, Kaiserslautem . —
Baisch, Kfm, Stuttgart . — Teipcl,
Kfm, Berlin.

Hotel Falstaff.
von FycUinski, Fr . m. Sohn, Karls¬

ruhe.
Hotel Fürstenhof.

Meyer, Landgerichtsdirektor Dr. m.
Frau, Kassel.

Hotel Villa Germania.
Dohna, Graf m. Gräfin, Ostpreussen.

>— Sonnenthal, Kfm. m. Fam, Berlin.

Fremden»
Grüner Wald.

Linke, Kfm, Darmstadt . — Mertel,
Prof , Köln. — Steffen, Kfm, Ober¬
stem;. — Wohlfahrt , Kfm., Frank¬
furt . — Reuter, Kfm, Hanau. —
Rosenberg, Kfm, Wien. — Löhnberg,
Kfm, Köln. — Bauer, Kfm, Pforz¬
heim. — Kirch, Kfm, Mainz. — Heid¬
schuh, Kfm, Deutz. — Forke, Dr,
Bremen. — Neuburg, Kfm, Hamburg.
— Schmidtberger, Kfm, Köln. —
Caesar, Kfm, Oberstein. — Press¬
burger, Kfm, Wien. — Eichelberg,
Ing, Köln. — Junger , Kfm, Hanau.
— Krüger, Kfm, Berlin. — Rüdinger,
Kfm, Nürnberg. — Moll, Kfm,
Lennep. — Heymann, Kfm, Zürich.
— Kochmann, Kfm, Nürnberg. —
Schilling, Kfm, München. — Bosch,
Kfm, Karlsruhe.

Hotel Happel.
Fuchs. Kfm, Mannheim. — Schmitt,

Kfm, Erfurt . — Jacobs, Lehrer mit
Frau, Hamburg.

Hotel Hohenzollern.
Hueck, Kfm, Elberfeld. — Kühn,

-Fr , New York. — Philips, Kfm,
Amsterdam. — Philips, 2 Frl , Amster¬
dam. — Troeltsch, Prof. Dr. in. Frau,
Marburg.

Vier Jahreszeiten
Gregoir, Fabrikbes. m. Fr , Brüssel.

— Renten, Hof Opernsänger, Mann¬heim.
Kaiserbad.

Marx, Geh. Rat m. Fam, Bonn. —
Kasten, Fr . Dr, Rostock.

Kaiserkok.
Späth, Direktor, Düsseldorf. —

Reuter, Ludwigshafen. — Schütte,
Kfm, Hamburg. — Agafonoff Twer,
Russland. — Rehr, Fr , Petersburg. —
Rehr, Fr , Moskau. — Ehrhardt , Geh.
Rat m. Fr , Düsseldorf.— v. Kageneck,
Freiin, Karlsruhe . — v. Gulat-Wellen¬
burg, Fr , Karlsruhe . — Schöne, Dr,
Leipzig. — Strokinenger, Kfm,
Leipzig.

Kölnischer Hof.
Sulzer, Rent . m. Fam, Berlin.

Hotel Kronprinz.
Ginzburg, Kfm, Moskau. — Rud-

nick, Fr , Moskau. — Solz, Frl , Paris.
— Lipschitz, Frl , Breslau. — Daniel,
Fr , Breslau.

Weisse Eilien.
Müller, Dipl. Ing, Hagen.

Metropole n . Monopol.
Schürenberg, Essen. — Schuckard,

Bankdirektor, Elberfeld. — Werninke,
Frl , Haag. — Pfeiffer, Bankier,
Düsseldorf. — Herrmann, Kfm, Ins¬
bruck. — Land, Fr , Altenkirchen. —
Habel, Fr . Brauereibes, Grunewaldl
— Rosseck, Rent . m. Fr , Zehlendorf.
— Nugert, Ina , Mannheim. — Des¬
sauer, Direktor, Aschaffenburg. —
Nusslin, Major n. D, Baden-Baden. —
Herzog, Kfm, Berlin.

Hotel Minerva,
v. Pott , Fr , Solz (Hessen!.
Hotel - Rest . Nagsaucr Warte.
Ellersiek, Dortmund.

Hotel Nassau n . Hotel Cecilie.
Barlow, Fr , England. — Gerlach,

Kommerzienrat, Memel. —- Altenberg,
Oberbürgermeister, Memel. — Bel-
grado, Mailand. — Pass, m. Fam,
Remscheid. — Stock, Generaldirektor,
Bonn. — Frhr . v. Wjlnowski, Reg.-
Assessor, Bonn. — Röchling, in. Fr,
Saarbrücken. — Se. Durch!. Fürst zu
Eulenburg m. Bed, Liebenburg. —i
Mackintosh-of Mackintosh, Frau mit
Jungfer, Schottland. — Jonkheer
Sandberg van Leuvenum, Exzell, m.
Fr , Holland. — Biermann, Künstler
in. Bed, Bremen. — Biermann, Frau
Kommerzienrat m. Fam. u. Bed,
Bremen. — Tyszkiewicz, Graf. Russ¬
land. — Segal, m. Fr , New York. —
Roeber, Düsseldorf. — Boucher, Frl,
England. — Blasehke, Bankier mit
Fam. u. Bed, Berlin. — Kingston,
m. Fr , Amerika. — Siewert, Braun¬
schweig. — von Porbeck, Fr , Karls¬
ruhe. — von Schwenck, Baron m. T,Berlin.

Nonnenhof.
Rosenmeyer, Kfm, Limburg. —

Neut'fert, Kfm, Heilbronn. — Hellwig,
Kfm, Aachen. — Seelgen, Brüssel.

Palast - Hotel.
Nelson, Ing, London. — Geyer,

Rent , Lodz. — Bickel, Fr . m. Tocht,
Flauen. — Warschauer, Prof , Berlin.
— Israels Fr . Justizrat , Berlin. —
Bickel, Fr , Plauen. — Rosenthal,
Kfm, Frankfurt . — Töndwy-Zender,
Bankier m. Fr , Engadin.

Pariser Hof.
Dix, Kfm. m. Fr , Greiz.

Hotel Petersburg ;.
Kind, Bildhauer, Tsingtau.

Pfälzer Hof.
Schäfer, Kfm, Flacht.

Zur neuen Post.
Talks, Fr , Wineckendorf. — Evers-

mann, Breslau. — Gaise, Leipzig.
Quellenhof.

Metz, Frl , kitten weder.
Hotel Quisisana.

Ritter van Pauw van Wieidrecht,
Kgl. Nieder!. Kammerherr in. Fam. u.
Bed, Haag. — Gassidinger, Frl,
München. — Evohoeff, Frl . Rent,
Düren. — Schulte-Herkendorf, Leut,
St. Avold. — Heuser, Rent , Auer¬
bach. — Head, Rent , London.

Hotel Reichshof.
Brüning, Privat -Dozent Dr, Rostock.

— Brunnengräber, Kfm, Lorch. —
j-jbchbacii, _Direktor , Karlsruhe. -—
Schmidt, Kfm, Dimbach.

Hotel Reichspost.
Scheer, Kfm, Frankfurt.

Rhein - Hotel.
Schmidt, Kfm, Bremen. — Alten¬

burg, Stud, Erfurt . — Hacke,
Utrecht . — van Lyden, Rent , Amster¬
dam. — Borne, Fabrikant , Düsseldorf.

Ritters Hotel n . Pension.
Cartu, Fr . m. Kind, London. —

Kirchner, Oberleut. a. D, Lehrer an
der Kgl. Mil.-Akademie, Südende beiBerlin.

Römerbad.
Behr, 0 , Fr , Moskau. — Bebr, H,

Fr , Petersburg. — Abt, Architekt,
Frankfurt.

Hotel Rose.
Moore, Frl , Neu-Bedford. —

Goerges, Fr . m. Bed, Berlin. — Car¬
rington, Cheltenham. — Erckens, mit
Fr , Aachen. — Overlack, Krefeld.

Weisses Ross.
Auerbach, Kfm, Gera. — Herold,

Frl , Stralsund. — Lobeck, Fr . Rats¬
herr, Stralsund.

Schützcnhof.
Domerberg, m. Fr , Osnabrück. —

Wagner, Kfm. m. Fr , Karlsruhe. —
Beyer, Prof.. Berlin.

Tannhänser.
Altmann, Kfm, Paris . — Kirsten,

Kfm. m. Fr , Braunschweig. — Rog¬
gen, Kfm, Frankfurt . — Kraker von
Schwarzen. Stud, München. —
Arnold, Kfm, Köln. — Grap, Kfm,
Köln. — Kay, Kfm, Strassburg. —
Seegmüllei-, Ing, Stuttgart . — Brug¬
geier, Kim. m. Sohn, Höhr. —
Hanon, Kfm, Longerich. — Schac-
mitzel, Generalsekretär Dr, Köln.

Taunus - Hotel.
Funck, Hauptm, Neubreisach. —

Frhr . v. Dalwig. Direktor, Mannheim.
— v. d. Osten, Hauptm. m. Fr , Darm¬
stadt . — Marx, Kfm, Landau. —
Legand, Dr. med, Oberhausen. —
Wurth v. Wurthmann . Stabsarzt Dr,
Berlin. — v. Seil, Offizier in. Frau,
Hanau. — Schlick, 2 Frl . Rent,
Bremen. — Schaefer, Kfm, Berlin. —
Brucklacher, Kfm. m. Fr , Berlin. —
Besenstiel. Kfm, Neustadt . — Hintz,
Kim, Köln. - - Anguez, Kfm, Köln.

Hotel Union.
Müller, Kfm., Frankfurt . — Huck¬

schlag, Fabrikant , Karlsruhe.
Victoria - Hotel u . Badkaas.

Tyezkiewiz, St, Graf, Paris . —
Tyezkiewiz, O, Graf, Paris . .— Tyez-
kiev. iz, Graf u. Gräfin, Paris . — Frhr.
V. Bingeieben, Geh. Rat , Darmstadt.
— Stark, Frl , Blasewitz. — Stark,
Blasewitz. — Tmroth, Geh. Oberbau¬
rat , Darmstadt . — van de Byll, Fr,
Veip. — van de Byil. Offizier a. D,
Velp. — Dämmers, Generalmajor mit
Fr , Blasewitz. — Usinger. Ministerial¬
rat Dr, Darmstadt . — Gouda, Haar¬
lem. — Kreismann, Generalkonsul m.
Fr , Berlin. — Grev, Fr , Arnheim. —
Köster, Baumeister, Herford.

Hotel Weins.
Stöckhardt, Schriftsteller m. Frau,

Stuttgart , — Maas, Hamburg.— Knick-
hardt , Sanitätsrat Dr. m. Fam, Wei¬
mar. — Deuss, Schloss Bensdorf.

Westfälischer Hof.
Boesch, Dr, Wilmersdorf.

In Frivathäusern.
Pension Augusta:

Lippmanowitsch, Stud, Mittweida.
Pension de Bruyn:

Wichers, Frl , Haag.

Grosse Burgstrasse 14;
Ilsemann, Oberleut, Kolmar. ?- *

Fabricius, Hauptm, Hohensalza. 7
Pension Crede:

Krumbholtz, Fr . Rent , Niedcrschön-
hausen. — v. Winkler, Hauptm. m.
Frau, Leipzig.

Dambachtal 2, 1:
Tempel, Kfm, Lodz.

Dambachtal 12:
Brecher, Amtsgerichts rat , Swine-

münde. — Bröcher, Frl , Swinemünde.
Pension Elite:

Baumgärtner, Fr . Rent , Giessen.
Pension Hella:

Wolff, m. Fr , London.
Pension Herma:

van Riemsdyk. Frl , Holland. —/
Ohwat, Kfm, Warschau. — Rud-
manski, Fr . in. 2 Kindern, Warschau.Villa Herta:

Harrison, 2 Frl , Neuwied.
Christliches Hospiz T:

v. Ende, Baronesse, Ehrenstift»
dame, Potsdam. — Niemever, Hilde»
beim. — v. Kempski-Rakoszyn, Frl,Freuden holm.

Pension Internationale:
Morris, Fr , Cheltenham. — Morris,

Frl , Cheltenham.
Kapellenstrasse 80:

Horta , Stud., Barcelona. — Redlich,
Schriftsteller, Friedenau.

Pension von Lengerke:
v. Gaudy, Baronesse, Stiftsdame,

Potsdam. — v. Haasen, Hauptm.,Dieuze.
Pension Margareta:

Jacobs, Frl . Rent , New York. —I
Grundtmann, Fr . Major m. Fam,
Strassburg.

Villa Marianne:
Breyer, Oberst a. D. m. Fr , Holland*Museumstrasse 4. 1:
Broich, Apotheker,' Lüdenscheid.

Nerostrasse 35/37:
Orechow, Saratow. — Del Fabro,Berlin.

Villa PensSe:
Dittmann, Frl . Rent , Bromberg.

Rheinbahnstrasse 4, 1:
Rössner, Reehnungsrat, Karlsruhe.

— van Diemen. Marineoffizier a. D.
m. Fr , Holland.

Pension Simon:
Wolffers, Fr , St . Gallen.

Villa Stefanie:
Schoenfeld, Stud , Paris . — Neu¬

stadt, ' Stud, Paris.
Villa Stillfried:

Schultze, Gymn.-Prof. Dr. m. Frau,Hannover-Linden.
Taunusstrasse 51:

Rudolph, Frl . Lehrerin, Altona.
Pension Wilda u. Dembek:

Heraucourt , Fr . Oberstabsarzt Dr.
in. Tocht, Celle.

lnvalideuheim vom roten Kreuz:
Alt, Kfm, Giessen. — Wingenler,

Frl , Limburg.
Augenheilanstalt:

Paetzel, Fr , Bingen. — Schuster,-
Presberg.
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Sritz Zung,
GradstLrn-GZsch lif%  Ktem- rr. Kridhrrlreeest

direkt Endstation der elektr. Bahn „Unter den Eichen".
Trlöptzon 629.

Größte Auswahl in Grabdenkmälern
jeder Form und Steinart.

Figuren aus Marmor umd Kronxe.
Aschenurne«, MenovaLiorren etc. 825

Gegr. 1868. Telephon 265.
Beerdignngs-Anstattcn

„Friede",,„Wkiiii"
Firma

Adolf Kimbarth,
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes -Lager in allen Arten
Hotz-

rmd Metallsargen
zu reellen Preisen.

Kigrue AeikKenwagerr und
Kranzwagen.
Lieferant des

Wcrems für Iieueröestaktnug.
Lieferant des

Zreamtenncreius.

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

L Hertz»
Langgasse 20,

Prima f. Blumenerde
trt j. Quant , abzug. Oranienftr . 60,
Pesch, u. Gärtnerei Biebricherstr.

jBait Suveaitar
in 55 >®,Ö46® Hb . sofort km
vcrh . ö . Wiesbadener
’Wülen >'y Barkauf s -tHesell .*
scluift nt . 09. Ei . . Bareau
ElleMteoej 'eaig -asse 18 . —
'Tel . 841 . — Uescliiitt-
aiandea > C—# Uhr . 6846

Haus mit pr . Wein -Restaurant
118 St . Wein, 16,000 Ml . Kücke, meist
Geflügels w. Sterbf . f. 90,000 Mi.
P . Gomoert . Biebrich, Kaiserpl^ 14.
> ' Grundstück!
hinter dem alten Friedhof , zu
laufen gesucht. Julius Altstadt,
Schiersteinerstratze 13.
- 25,000 Mark
vuf gute 2. Hypothek in bester Lage
auf gutes Objekt per 1. April , ev.
1. Mai . Off . unier R. 409 an den
Tagbl .-Ver lag._ Agent en verbeten ._

Gegen gute Hypothek. Sicherheit
per 1. April 1000 M . zu 5 % zu ver¬
leihen ._ Näh, im T agbl.-Verl . Vc

Kapitalist
zur Bebauung eines Grundstückes
von langjährigem Besitzer desselben
gesucht. Ohne Risiko, da Kapital
sicher gestellt wird. Offert, unter
W . 4 » ? an den Tazdl .-Berlag.

von 200 Mk. aufwärts erhält . Personen
:jed. Standes (auch Damen > zu 44,r °/o u.
’inonatl . 4 Mk. Rückzahlung prompt
und diskret durch Slg > li ’eulmueir.
Intern . Escompte -Bureau , Budapest VII .,
Barcsaygasse 6. Retoumiarke erb . F113

direkt v. Kapir. a. Rateinückzahlg. be¬
schafft ttachweistich : A. uiiUior,
Wiesbaden, Dotzheimerstraße32, P . r.
Zu spr. v. 8—8, auch Sonntag « vorm.
I ' 20 —30 Mark
diskret zu leihen gesucht. Rückzahl.
nach Uebereinkunft . Offert , unter
58. 408 an  den Tagbl .-Verlag ._
' . . Perfekte Kochfrau"
empf. s.  zu Festlichk. Goldgasse 5. 3 l.
- Tücht. Frisense sucht Kunden.
Wellrid st raßc 51, g St . lin ks._

Grosser Laacrrauin und Wein¬
keller nebst Bureau zu vermieten.
Näheres Emferftraße 20, L. _ 8-9
Uchwalbacherftr. 25 gr . Werkst., sowie

/ DachlogiS, 2 Z. usw., p. 1. Apr. 596

Große Wertstatt oder Lagerräume
mit Bureau bili » zu vui . Water-
lo sstra tze :r,  am Ziete ur ing . 494

Friedrichstraße 44, 3, schön möbliertes
Zimmer , stratzenw., mit vorzügl.
Pe nsion an best. Herrn zu verm._

Br die Monate April , Mai
und Juni wird in feiner Familie f.
junge Ausländerin Pension gesucht.
Bevorzugt Familie , in welcher sich
Mädchen von 15— 18 Jahren befind.
Offerten unter 1l. 409 an den
Tagbl .-Be rlag.

Für Monat Mai
wird für iungen Ausländer in best.
Familie Pension gesucht. Gefällige
Offerten unter V. 409 an den
Tag bl.-Verlag ._

Ges. 3 Zim . u. Küche, eins, möbl.,
kl. Gart ., a. ausw ., f. 5 Monate . Off.
m.  Preisang . u. H. 409 Tagb!.-Verk.

Aul. e. ki. Gemüfs-
Z\ U11UlISl ) G «rter >s , Näh- Kaisi-

Friedr.-Ring, zu pachten gesucht. Angeb.
u. ®. Sl an d. Tagbl .-Haupt-Agcntur,
Wilhelmstraßc 6. 6969

Znarbcitcri»
für Taillen sofort gesucht
TaunnSsiratze 9 , 1 r.

Zuverl . tüchtiges HauSmädchen
z sofort. Eintritt gesucht. Borzust.
9-—11, 7—8. Frau Dr . Ourin,
Viebr icherstraße 1. _ _ _ 6975

Einfaches reinliches Mädchen
für gleich gesucht Ner otal 22._

Junges Mädchen vom Lande
für leichte Hausarbeiten gesucht
shorkstraße 12, 1 rechts._

IMltlpt UyMMeil
suchen Gcvr . Erkcl , Michelsberg 12.

Eine goldene Damen -Uhr
m. Anh., Portem ., Webergassc, Wil-
helmstr., Mittwochnachm. 2—3 Verl.
Abz. g.  B . Weberg. 25, Korset tengesch.

Verloren am Mittwoch
silbernes Herzchen (Andenken) mit
kleinem rotem Stein . Gegen gute
Belohnu ng abzug. Jdstei ncrstr . 8, 2.

Hunderl -Markfchein
verloren Rheinstratze. Moritzstraße.
Abzugeb. gegen Belohnung Wilhelm-
stratze 4, Buch bandlun g. 6974

Verlören
am 26. März eine gold. Hcrrenuhr.
auf dem Wege von der Leichtweis¬
höhle durch das Nerotal zur Stadt.
Abzugeben gegen gute Belohnung
Wi elandstra tze 1, 1. Stock. _

Hund entlaufen , deutscher Boxer,
tigerartig , mit lg. Schwanz. Abzug.
Ernst Ne user, Kirchgasse 28._

Zwerg-Teckelhündin,
schwarz mit braunen Abzeichen, ab¬
handen gekommen. Vor Ankauf wird
gewarnt . Gca. Belohn, abzugeben.
Näh eres  im Tagbl .-Verlag . Üq

Heirat,
Witwer, Ende 40cr Jahre , ans dem

Arvciterftande, in sicherer Lebensstellung
mit ausreichlichem Einkommen, sucht eine
Lebensgefährtin, zwecks Heirat Kinder¬
lose Witwe mit etwas Vermögen nicht
ausgeschlossen. Offerten unter V. WS
an den Tag bl.-Verlag.

Heirat.
Cyntytax . Brief liegt postlagernd.

Witte abhol en.__
Bitte Brief abh.

50 B. postl. Bismarckring.

Kaiferhof 1ßG4^
Nachmitt. Brief adholcn.

Kirchliche Anxsigs».
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Karfreitag , den 29. März.

Militüraottcsdienst 8.40 Uhr : Div .-
Psarrer Frauke . — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Dekan Bickel. (Beichte und
heil. Abendmahl.) — Abendgottes¬
dienst 5 Uhr : Pfarrer Schußler.
(Beichte k.  hl . Abendmahl.) Die Kol¬
lekte ist für den Gemcindchausfonds
bestimmt. — Abends 8 Uhr : Geistl.
Musikauffübrung des Kirchengesang-
Vereins . Eintritt frei.
Sonntag , den 31. März (1. Osrertag ).

Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Div .-
Pfarrer Franke . — Hauptgottesdicnst
10 Uhr : Pfr . Schühler . Mitwirkung
des Kirchengesang-Vereins . (B-schte
und heil. Abendmahl.) — Uueitb»
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Ziemen¬
dorff. (Die Kollekte ist für bedürf¬
tige Gemeinden des Konsistorial-
Bezirks bestimmt.) — Amtswoche:
Pfarrer Ziemendorff . ■— Jeden Mitt¬
woch von 6—7 Uhr : Orgelkonzert.
Eintritt frei.

Montag . 1. April (2. Ostertag ).
Frühgottesdienst 8.30 Uhr : Dekan

Bickel. — Hauvtgottesdienst 10 Uhr :,
Pfarrer Ziemendorff . — Nachm.
8 Uhr : Prüfung der Konfirmanden.
Pfarrer Ziemendorff.

Bergkirche.
Karfreitag , den 29. März.

Hauptgottesdicnst 10 Uhr : Pfarrer
Beesemneyer. (Beichte u. hl. Abend¬
mahl .) — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Grein . (Beichte und heil.
Abendmahl.) Die Kollekte ist für die
Bekleidung bedürftiger Konfirman¬
den. bestimmt.
Sonntag , den 31. März (1. Ostertag ).

Hauptgottesdreust 10 Uhr : Pfarrer
Diehl . — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer (56  er Ihm. (Die Kollekte ist
für bedürftige Gemeinden unseres
Konsistorial - Bezirks bestimmt.) —
Amtswoche: Taufen und Trauungen:
Pfarrer Diehl . Beerdigungen : Pfr.
Ellerling.

Montag , 1. April (2. Ostertag ).
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Grein . ■— Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Veesenmeher.

Ningkirche.
Karfreitag , den 29. März.

Gemeinde - Gottesdienst 8.30 Uhr:
Pfarrer Schlosser. — Hauptgattes¬
dienst 10 Uhr : Pfarrer Risch. (Beichte
und heil. Abendmahl.) — Abend-
gottcsbienst 5 Uhr : Pfarrer Lieber.
Liturgische Andacht. (Beichte und hl.
Abendmahl.) Die Kollekte ist für die
bedürftigen Konfirmanden bestimmt
und wird der Liebe der Gemeinde
herzlich empfohlen.

Samstag , den 80. März.
Vormittags 11 Uhr : Vorbereitung

zum heil. Abendmahl. Pfr . Lieber,
Sonntag , den 81. März (1. Ostertag ).

Gemeindegottesdienst 8.30 Uhr:
Pfarrer Schlosser. — Hauptgottes¬
dienst 10 Uhr : Pfarrer Friedrich.
(Beichte ' und heil. Abendmahl.) —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Risch. (Die Kollekte ist für die be¬
dürft . Gemeinden des Konsistorial-
Bezirks bestimmt und wird der Liebe
der Gemeinde bestens empfohlen.) —
Amtswoche: Taufen und Trauungen:
Pfarrer Hause. Beerdigungen : Pfr.
Risch.

Montag , 1. April (2. Ostertag ).
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Lieber. (Konfirmation und heil.
Abendmahl.) — Abend-Gottesdienst
5 Uhr Pfarrer Schlosser. (Prüfung
der Konfirmanden .) — Taufen und
Trauungen : Pfarrer Risch.

Samstag , den 6. April.
Vormittags 11 Uhr : Vorbereitung

zum heil. Abendmahl. Pfarrer
Schlosser.

Clarenthal.
1. Ostertag , vormittags 10 Uhr:

Gottesdienst . Pfarrer Hause.
Kapelle des Paulinenstifts.

Karfreitag , vorm. 9 Uhr : Haupt¬
gottesdienst. — 1. Ostcrfeiertag , vor¬
mittags 9 Uhr : Hauptgottesdienst.
Pfr . Christian . Im Anschluß daran
Vorbereitung und Feier des heil.
Abendmahls . — 2. Osterfeicrtag . vor¬
mittags 9 Uhr : Hauptgottesdienft.
Pfr . Christian . Vorm. 10.15 Uhr:
Kindcrgottesdicnst . Nachm. 4.30 Uhr:
Jungfrauenverein.
Evangel . Bereinshaus , Platterstr , 2.

Sonntag (1. Festtag), vorm. 11.30
Uhr : Sonntagsschule . Nachm. 4.80
Uhr : Versammlung für junge Mäd¬
chen (Sonntagsverein ). Abends 8.30
Uhr : Versammlung für Jedermann
(Bibelstunde).
Evgl. Männer - u. Jünglingsverrin.

Sonntag , 1. Festtag, nachm. 3 Uhr:
Gesell. Zusammenkunft . — Montag,
2. Festtag : Ausflug . — Dienstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Jugendabteilung . — Mittwoch, abds.
8.15 Uhr : Vorstandssitzung. 9 Uhr:
Bibelbesprcckmng. — Donnerstag,
abends 8 Uhr : Stenographie . 8.30
Uhr : Englisch. — Freitag , abends
8-30 Uhr : Posaunenchor . — Sams¬
tag , abends 0 Uhr : Geüetsstunde. —
Die Vercinsräume sind täglich ge¬
öffnet . — Gäste willkommen.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal : Bleichstratze 3, 1.
Oster-Sonntag , nachm. 3 Uhr : Ge¬

sellige Zusammenkunft und Saldaten-
Versammlung . —■ Oster-Mantag:
Frühspaziergang nach der Platte . Ab¬
marsch 6 Uhr vom Sedanplatz . —
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibel-
besvreckmng. — Mittwoch, abends
S.4o Uhr : Bibelstunde der Jugend-
Abteilung und Vorstands-Sitzung . —,
Donnerstag , abds. 9 Uhr : Posaunen-
chor-Probc . —>Freitag , abds. 9 Uhr:
Gesellige Zusammenkunft . — Sams¬
tag , abends 9 Uhr : Gebetsstundc. —
Das Vereinslokal ist jeden Abend von
8 Uhr an geöffnet. Gäste sind herz¬
lich willkommen.

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereins - Lokal: Marktstratze 13.
Sonntagabend 3.30 Uhr : Ver¬

sammlung , — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibclbcsprechung. — Samstag,
abends 8.80 Uhr : Gesang- und Ge-
betsstundc. — Jedermann ist herz¬
lich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchen-Gcmcrnde. — Jeden
Mittlvoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jilngfrauen -Berein . — Jeden Mitt-
r und Samstag , abends 8.30 Uhr:
'4>—jc  des Ev. KirchcngesangvereinS-

Bersaiinnliingen
im Gemcindcsaal des Pfarrhauses

An der Riuglirche 3,
Sonntag , 11.80 bis 12.30 Uhr:

• KindergotteSdienst. Nachm. 4.30 bis

7 Uhr : Versammlung junger Mäd¬
chen (Sonntagsverein ). Dienstmäd¬
chen sind herzlich willkommen. —
Montag , abends 8 Uhr : fc' tniamrru
lung konfirmierter Mädchen. Piarrer
Risch. — Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde. Jedermann ist, herz¬
lich eingeladen . Pfarrer Risch. —
Mittwoch.- nllchmtrtags von 3 Uhr
an : Arbeitsstunde des Fraucn-
Vereins der Neukirchengemcinde. —■
Mittwoch, abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchenchors.
Altkatholrsche Kirche, Schwalbacherstr.

Karfreitag , den 29. März,
vorm. 10 Uhr : Liturgischer Gottes¬
dienst. — Ostersonntag , den 31. März,
vorm. 10 Uhr : Hochamt mit Predigt
und Te Deum . — Ostermontag , den
1. April , vorm. 10 Uhr : Amt und hl.
Kommunion . SB. Krimmel , Pfr.

Evangcl .-lutherischcr Gottesdienst
Adelheidstratze 23.

Donnerstag , den 28. März (Grün¬
donnerstag ), abds. 8.15 Uhr : Beichte.
— Freitag , den 29. März (Karfrei¬
tag), vorm. 9.30 Uhr : Predigtgottes-
dicnst und hl. Abendmahl. —• Sonn¬
tag , den 31. März (hl. Osterfest), vor¬
mittags 9.30 Uhr : Predigtgctkcs-
dienst. Nachmittags 3 Uhr : Prüfung
der Lkonfirmanden. — Montag , den
1. April (Oster-Montag ), vormittags
9.30 Uhr : Lesegottesdienst.

Pfr . Mueller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evang.-luth . Kirche in Preußen
zugehörig.) — Rheinstratze 54.

Karfreitag , den 29. März , vorm.
10 Uhr : Gottesdienst . Nachm. 4 Uhr:
Liturgischer Gottesdienst . Kandidat
Biehler . — Oster - Sonntag , den
31. März , vorm. 10 Uhr : Gottesdienst.
— Oster-Montag . den 1. April , vor¬
mittags 10 Uhr : Predigt und heil.
Abendmahl. 6.30 Uhr : Beichte.

Sup . Rübenstrunk.
Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. E.
In der Krypta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Karfreitag , vorm. 10 Uhr : Lese-

gottesdicnst. Nachmittags 5 Uhr:
Predigt . Pfr . Hinze. —■ Erster
Ostertag , vorm. 9 Uhr : Beichte.
9.30 Uhr : Hauptgottesdienst . Pfr.
Willkomm. — Zweiter Ostertag , vor¬
mittags 10 Uhr : Lesegottesdienst.

Zionskapelle
(Baptistengemeinde ), Adlerstratze 17.

Karfreitag , den 27. März , nachm.
5 Uhr : Liturgischer Gottesdienst . —
1. Ostertag , vorm. 9.30 Uhr : Predigt.
Vorm. Il Uhr : Sonntagsschule.
Nachm. 4 Uhr : Predigt , Taufe und
Abendmahl. — Mittwoch, den 3.
April , abends 8.30 Uhr : Gebets¬
andacht. Abends 9.30 Uhr : Männer¬
chor. — Donnerstag , den 4. April,
abends 8.30 Uhr : Gem. Chor.

Prediger C. Karbinskh.
Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.
Sonntag , den 31. März , vorm.

9.30 Uhr : Hauptgottesdienst . Nachm.
4 Uhr : Gottesdienst . — Montag , den
1. April , vorm. 9.30 Uhr : Predigt.
Jedermann ist frenndlich eingeladcn.
Deutschkathsl. (fieirelig .) Gemeinde.

Oster-Sonntag , den 81. März,
vorm. 10 Uhr : Erbauung u. Jugend¬
weihe im Saale der Loge Plato,
Friedrichstr . 27. Der Zutritt ist für
ledermann frei.

Prediger Welker, Bülowstr . 2.
Israelitische KultuSgcmeinde.

Gottesdienst:
In d. Haupt -Synagoge : Michclsberg

Pesachsest-Gottesdienst:
Samstag , den 30.. u. Sonntag , den

31. März cr. Pesachfcst- Vorabend
6.45 Uhr. Vesachfest, morgens 9 Uhr.
Pesachfest, Predigt 9.45 Uhr. Pesach-
fest, nachmittags 3 Uhr. Pesachfest,
abends 7.45 Uhr. — Wochentage,
morgens 7 Uhr. Wochentage, abends
5.30 Uhr.

Altisraelitische Kultnsgemeinde.
Synagoge : Friedrichstrahe 25.

Freitag , abends 6.30 Uhr. Pesach,
morgens 7.45 Uhr. Pesach, Predigt
9.30 Uhr. Pesach, nachm. 3.30 Uhr.
Pesach. abends 7.40 Uhr. — Wochen¬
tage (Chol. Hamöed), morgens 6.45
Uhr. Wochentage, nachm. 6 Uhr.
Wochentage, abends 7.45 Uhr.

Evang . Gottesdienst in Oonnenl -erg.
Karfreitag , den 29. März , vormittags
9.45 Ubr : Beichte. 10 Uhr : Gottes¬
dienst und Feier des hl. Abendmahls.
—Oster -Sonntag 9 Uhr : Gottesdienst.
—• Oster-Montag 10 Uhr : Gottes¬
dienst. Vorstellung der Konfirman¬
den. Kollekte für bedürftige Ge¬
meinden . Bender . Pfr.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 21. März : dem
Schutzmann Jakob Ries c. , T .<
Elisabeth Chamotte. Am 22. März:
dem Kutscher Emil Presber e. S .,
Otto . Am 21. März : dem Taglöhner
Matthias Lehne in Kastel e. T .,
Anna . Am 23. März : dem Alt-
Händler Samuel Sipper e. T„
Cäcilie . Am 80. März : dem Mon¬
teur Johann Bornträger e. S .. Jo¬
hann . Am 21. März : dem Elaser-
meister Ferdinand Schicke! e. S .,
Paul Arthur . Am 23, März : dem
Gasfabrikarbciter Wilhelm Klein e.
S ., Heinrich. Am 21. März : dem
Kutscher Heinrich Schnatz e. T-,
Franziska . Am 24. März : dem
König!. Chorsänger Georg Mayer
e. T -, Elise . Am 19. INärz : dem
Weichensteller Christian Meyer e. T„
Margarete . Am 21. März : dem
Bäcker Anton Sieben c.  S -, Johann
Philipp Anton . Am 22. März : dem
Kutscher Johannes Biebel e. S -,
Adolf Jakob . Am 23. März : dem
Herrschaftsgärtner Adalbert Dietz e.

Adalbert Aloys Gregor . Am 20.
März : dem Kaufmann Theodor
Heintz e. S „ Karl Theo. Am 25.
März : dem Hausdiener Kilian
Klcinhenz Zwillinge , Philipp Karl
und Anton Adolf. Anr 2g:. März:
dem Geschäftsführer Josef Seibert
e. T ., Anna Theresia . Am 24. März:
dem Dekorationsmaler Gustav
Schmitz c. T ., Elsa Josefine . Am
22. März : dem Kaufmann Ludwig
Breiding e. S -, Karl Wilhelm . Am
24. März : dem Kaufmann WilMm
Heinemann e. T-, Anne-Marie Wil¬
helmine Emma . Am 22. März : dem
Schreiner Karl Wilhelm e. T ., Erna
Hedwig. Am 25. März : dem
Schreinergehilfen Theodor Hanck e.
S ., Theodor. Am 26. März : dem
Amtsgerichtskanzleigehilsen Emil
Betzald e. S „ Richard Hans . Am
22. März : dem H>errschaftskutsÄer
Maximilian Bentz c. T„ Emilie
Maria . Am 22. März : dem Polsterer
und Dekorateur Karl Meurer e.
Martin.

Aufgeboten:  Bäcker Christian
Seczer hier mit Adele Svindler hier.
Oberleutnant William Anderfon in
Saarbrücken mit Anna Maraerie
hier . Bahnarbciter Martin Weiland
in Oberwalluf mit Susann « Schar¬
hag daselbst. Maurer Emil Reichel
in Kcttenschwalbach mit Johannette
Wilhelmine Spriestersbach in Netz¬
bach. Dekorationsmaler und An¬
streicher Friedrich Wilhelm Woll-
feifer in Köln-Bickendorf mit Elisa¬
beth Esser daselbst. Maurer Johann
Gruber in Bruck mit Katharine Loh-
meier daselbst. Zuschneider Johann
Cerny hier mit Luise Becker hier.
Photograph Friedrich Karl Adalbert
Philipp Leonhard Wilhelm Kurtz
hier mit Marie Hörner in Barmen.
Oberlandesgerichtssekretär Hermann
Lang in Frankfurt a. M. mit Ger¬
truds Elise Riippcl das. Schaffner
Karl Ziegler in Biebrich mit Wil-
helmine Katharine Spics hier . Buch¬
drucker Johann Dinges hier mit
Anna Distenich hier.

Verehelicht:  Am 26. März:
Nachtvortier Sebastian Heinz hier
mit Katharina Hörner hier . Musik¬
lehrer Karl Görnitz hier mit Helene
Nictzscher hier . Kaufmann Theodor
Heene in Mainz mit Margareta
Matt hier.

Gestorben:  Am 25. März:
Wirklicher Geheimrat Professor Dr.
Ernst von Bergmann aus Berlin,
70 I . Am 25. März : Landmann
Philipp Gerhardt aus Watzhahn, 61
I . Am 25. März : Schlosser Johann
Mathias Woldert, 20 I . Am 25.
März : Otto , S . des Magistrats-
bureauhilfsarbeitcrs Walter Thür-
koiv, 1 I . Am 25. März : Kaufmann
Sebastian Schaad , 53 I . Am 25.
März : Amtsgerichtsrat a. D. Hugo
Schilling , 82 I . Am 25. März:
Bernhard , S . des Maschinisten Bern-
hard Ramin , 5 M. Am 26. März:
Rentner Johann Baptist Külb, 67 I.
Am 26. März : Katharine , geb.
Preiß , Ehefrau des Eisenbahn¬
assistenten Friedrich Nickel, 34 I . Am
27. März : Anton , des Haus¬
dieners Kilian Klcinhenz, 2 T. Am
81. März : Taglöhner August Fluck,
56 ^

Danksagung.
Für die herzlich: Teilnahme

bei dem Hinscheiden meines
inniggeiiebtcn Mannes, des
Prov, -Steuer -Sekretärs a. D.

W . Körrig,
sage ich hierdurch meinen herz¬
lichsten Dank.

fW. König.
Mesl -adr,, . 28. März 1907.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem uns betroffenen herben Ver¬
luste sagen wir allen auf diesem Wege unfern
tiefgefühltesten Dank.

Gsttfrled Vsltz und Hinkt.
Wiesbaden, 28. März 1907.
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s ® liaai m

| ^ « 3 | to | s«« TO-*- <*>. ..  J3 TOTOJV
„ a a ? ts ff s ü,
<2 2TOTO. *—i_5 « 0 •■« «
8 *r -s' -̂ S TO_ 2 s ^
^ a , » * t4 ^ ^ ^

SStoSs " , ■“
SS ff ss o ro ^ "
S — ss os <—
2 !ffstp 2 -eTOTOtotS ZL to-to gs . t->
S ^tS « TOff » SS»

isaS ^ ga

E <sl § öj » ö | .fff x2« • w toto- fn *~f*2 ^ n a 12 tzP5ro mC/q  g4 2 -to-a » S n —. »
ff a r - - t- s,i- . r & « AO £J 'S . c»,

+-** gf ^ cy p . *4 '
rr 8 ^ o g : >so gJTÔ <TV>—TO, « /ff «
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